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ANSTELLE EINES VORWORTES

Der Versuch einer Vereinigung und der wohlgestalteten sowie ganzheitli-
chen Darstellung der Harmonie der vier Evangelien wurde erstmals von
Tatian dem Syrer verwirklicht. Dieser, selbst aus einer heidnischen Fa-
milie stammend, trat öffentlich gegen das hellenistische Heidentum und
gegen die hellenistische Philosophie auf, indem er Diogenes und Aristip-
pos, ja sogar Piaton und Aristoteles brandmarkte. Nach seiner Rückkehr
aus Rom entdeckte er in Mesopotamien syrische Übersetzungen des
Evangeliums und schuf 173 n. Chr. seine Harmonie des Tetraevangeli-
ums, dabei versuchend, die Chronologie der Ereignisse des Evangeliums
zu rekonstruieren.

Schon bald darauf wurde das »Diatessaron« des Tatian in Syrien zum
kanonischen Buch erhoben. In der Folgezeit jedoch erklärte man es zum
häretischen Buch, da ihm tatsächlich der Stempel eines gewissen Gnosti-
zismus anhaftete. Der Christus — Chronologie lag bei Tatian das ab-
strakteste und mystischste aller Evangelien, das Evangelium des Johan-
nes, zu Grunde. Das »Diatessaron« blieb uns in seiner ursprünglichen
Fassung nicht erhalten1, aber das Bestreben, auf hellenistische Weise die
Synoptischen Evangelien oder zumindest eines von ihnen in Einklang zu
bringen, hat den gelehrten Christen, welche zugleich auch eine wertvolle
Lebensbeschreibung Jesu, eine Vita Christi (βίος), erhalten wollten, nie-

mals in Ruhe gelassen.

Es ist offensichtlich, dass bis zum 5. Jahrhundert n. Chr. mehrere Vi-

tae Christi, darunter auch in griechischer Sprache, geschaffen wurden,

diese aber nicht erhalten blieben, sei es, weil sie Apokryphen waren oder

einfach verschwunden sind. In jenem Falle ist unbedingt zu berücksichti-
gen, dass, erstens, nicht jeder Apokryph (von denen viele bis in unsere
Zeit erhalten geblieben sind) als Vita (βίος) anzusprechen ist, und dass,

zweitens, jedes Werk eine Spur von Zeugnissen hätte hinterlassen müs-
sen. Wir können aber kein einziges Zeugnis erkennen, obwohl die apo-

1. Ciasca 1888; Plooij, Philips, Bakkr 1963—1970.
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kryphischen Evangelien, die in Griechisch verfasst oder aus anderen Spra-
chen ins Griechische übersetzt wurden, oder aber oft nur von griechischen
bzw. griechischsprachigen Autoren und Apologeten erwähnt wurden,
nichts Neues oder Ungewöhnliches für die Kultur Hellas gewesen sind:
das Evangelium der Ägypter, der Ebionäer, der zweite Brief an die He-
bräer, die Evangelien von Bartholomäus, Petrus, Phillippus, Thomas und
Maria. »Vollwertige« Lebensbeschreibungen Jesu scheinen nicht existie-
ren zu haben. Ν

Trotzdem bleibt die Frage: existierten vor dem 5. Jahrhundert n. Chr.

Vitae Christi, die voll von der Dynamik der philostratischen Erzählung
waren, oder nicht? Auf diese Frage gibt es derzeit keine bestätigende
Antwort und diese wird es höchstwahrscheinlich auch nicht geben. Auf
jeden Fall wäre denkbar, dass sie existiert haben und danach spurlos ver-
schwunden sind, dabei eine »Tradition« unterbindend, die sich in der
Folgezeit fruchtbar hätte entwickeln können.

Offenbar lässt sich anhand dessen, was erhalten geblieben ist, beur-
teilen, was nicht erhalten blieb. Von einer hypothetischen Vita (βίος) Jesu

lässt sich nichts berichten. Aber der wissenschaftlichen Welt steht be-
reits seit einigen Jahrhunderten ein bemerkenswertes Denkmal christli-
cher Poesie der »justinischen« (Justin I) oder mehr noch — der justinia-
nischen Epoche zur Verfügung: die »Paraphrase« von Nonnos2, — eine
Übertragung des Evangeliums von Johannes ins Heldenversmaß. Dieses
große Poem3 über Jesus (3625 Verse, im Umfang doppelt so groß wie
der Urtext) kann mit Recht als »Christiade« sui generis bezeichnet und
somit in eine Reihe mit den großartigsten Poemen des Altertums — der
«Illias» und der «Odyssee» gestellt werden Sie erlaubt nicht nur, den
Versuch zur hypothetischen Rekonstruktion einer fehlenden »Vita« Jesu
zu unternehmen, sondern ist zudem eines jener Werke, die nicht unter
die Kategorie der »Apokryphen« gefallen sind.

Nachdem ich im Jahre 1995 zum ersten Mal Bekanntschaft mit dem

2. In der vorliegenden Ausgabe wird sie als »Das Wirken Jesu« bezeichnet.

3. Das »Wirken Dionyssos« des Nonnos' von Panopolis zählt etwas weniger als

22000 Strophen, jedoch spricht diese Anzahl nicht im Geringsten gegen den »geringen

Umfang« der »Paraphrase«, da der Umfang eines epischen Werkes im Effekt der inne-

ren epischen Zeit, in der amplificatio des Inhaltes besteht, genauso, wie die Länge des

sophronistischen Liedes nicht vom Grad des Erfolges der moralischen Belehrung zeugt.
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griechischen Text der »Paraphrase« gemacht hatte, veranlasste mich der
unbezwingbare Wunsch nach einer poetischen Übersetzung »Zeile für
Zeile« ins Russische, mich an einer Übersetzung ins Russische zu ver-
suchen. Mein wichtigster Helfer, mehr noch, mein Ko-Autor, der den
Großteil des Routine — Übersetzens übernahm, wurde A. V. Markov.
Er suchte nicht nur ausdrucksstarke Formen zur Übermittlung des extra-
vaganten und komplizierten Wortschatzes Nonnos', sondern unterbrei-
tete mir auch seine Variante einer hexametrischen Übersetzung ins Rus-
sische. Unsere Versuche jedoch, eine poetische Übersetzung zu verwirk-
lichen, zeigten kein spürbares Resultat. Nur dank Ju. A. Golubez kam
eine poetische Übersetzung dieses Denkmals christlicher Poesie zustan-
de. Für die vorliegende Ausgabe hat Ju. A. Golubez den rhythmisierten
»Inhalt der Gesänge der „Paraphrase"« vorbereitet, welcher Nonnos' Stil
und den der byzantinischen Dichter imitiert und welchen ich ohne eigene
Zusätze übernommen habe.

In Anlehnung an den besten Herausgeber von Nonnos — A. Scheind-
ler — veröffentlichen wir den Text als zweisprachigen Parallel text, d. h.
die russische poetische Übersetzung steht zeilenweise parallel neben dem
Originaltext, da die russische Übersetzung zuweilen dichterische Frei-
heiten4 zulässt und von Zeit zu Zeit gezwungen ist, sich vom Urtext zu
entfernen. Deshalb muss sich der Leser, der der griechischen Sprache
mächtig ist, nicht erst an die russische Übersetzung wenden, sondern kann
sich sofort in den »Archetyp« vertiefen.

Wir haben es unterlassen, den Text mit detaillierten Kommentaren,
welche an sich so unumgänglich sind (diese Arbeit wird seit langem von
europäischen Wissenschaftlern unternommen), zu versehen. Das wäre die
Arbeit nicht nur eines Jahrzehnts!

In die vorliegende Ausgabe habe ich einige, sich vielleicht nicht im-
mer bewährende Konventionen eingebracht: 1) die Kurzbezeichnung des
Verfassers der »Paraphrase« als Nonnos und nicht als Nonnos von Pa-
nopolis oder zum Beispiel »Nonnos von Ägypten (von Schmin, von

4. Das betrifft sowohl den Wortschatz der russischen Obersetzung, in der es zuwei-

len von künstlichen Neologismen und seltenen Archaismen nur so wimmelt, wie auch

den Stoff der Übersetzung selbst, der sich durch eine verkomplizierte Syntax im Stile

des Elitis absetzt. Und das ist größtenteils unser Tribut an den »Alexandrinismus«, in

welchem sich die Blüte des »epischen Evangeliums« entfaltete.
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Akhmîm)«5 sowie die Bezeichnung des Denkmals als »Werke Jesu«; 2) in
der russischen poetischen Übersetzung wird das griechische Wort »Ka-
pitel« (κεφάλαιον), also Kapitel des Evangeliums, mit dem Wort »Ge-

sang« widergegeben, worin ich der Ausgabe A. Scheindlers folge und

was der allgemeinen dichterischen Erhöhung der Übertragung eher ent-
spricht.

Besonderer Dank'çilt meinem Lehrer — Professor B. JL. Fonkitsch
für seine wahre Hilfe beider Beschaffung der Fotografie einer Seite des
aphonischen Kodexes aus der Sammlung des Staatlichen Historischen
Museums (GIM), jenes Kodexes, der Textfragmente der »Paraphrase«
enthält. Professor B. L. Fonkitsch war so liebenswert, einen T«il der wis-
senschaftlichen Beiträge (den paleografischen Teil) durchzusehen, und
trug überaus wertvolle Bemerkungen zu Enrico Livrèas Übersicht bei.

Diese Ausgabe würde den Hauch eines Kompilats an sich tragen, wenn
da nicht der mutige und innovative, auf hohem professionellen Niveau
geschriebene Beitrag von Vater Grigorij (V. M. Lurje) wäre. Er rettete
in vielerlei Hinsicht die Situation, da die Kompilation von S. N. Charis-
matin und K. S. Anatoljev, die in einigen Fällen von mir ergänzt wurde,
an sich eine Umarbeitung, zuweilen aber auch eine »direkte Reprodukti-
on« der Monografie von Enrico Livrea darstellt, die jedoch nicht völlig
des Elementes der »Kreativität« und des unabhängigen Denkens ent-
behrt. Vater Grigorij nahm ebenso auf liebenswerte Weise die wissen-
schaftliche Redaktion aller Anhänge auf sich.

Bei der Fertigstellung des Buches hat mir A. G. Dunajev, der viele
unbemerkt gebliebene Ungenauigkeiten herausgefunden und korrigiert hat,
große Hilfe erwiesen. Ihm gilt mein besonderer Dank für zahlreiche wert-
volle, auch warnende Hinweise.

Besonderer Dank gilt A. V. Markov für die Erstellung der Tabellen
des Index locorum, A. Volkevitsch und O. Nitschik für die Durchsicht
der Bibliografie, meinem Freund A. Ivantschenko für die Herstellung der
Druckvorlage des Buches.

5. Das wurde aus dem Grunde gemacht, um, einerseits, die Zweideutigkeiten von

A. Scheindler zu umgehen (Scheindler 1881) und, andererseits, um Verwechslungen

bei den Namen zu entgehen (Smith 1887, 51—53) und, schließlich, um die Originali-

tät des Stils des Verfassers zu unterstreichen, ohne diesen im Schatten des »Riesen« aus

Panopolis mit dessen gewaltiger »Dionysiaka« verschwinden zu lassen.
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Viele andere haben in der einen oder anderen Form an der Vorberei-
tung des Projektes mitgewirkt. Das sind Mr. Anthony Prost, A. Vblke-
vitsch, D. Kikot, A. Ju. Schubajev, V. Polonski und viele andere, was
für mich von besonderem Wert ist, N. V. Pospelova und V. S. Lysenko.

Es versteht sich von selbst, dass ich eine so ernsthafte Aufgabe nicht
bewältigt hätte ohne die geistige Hilfe und das Gebet meiner Freunde,
der Mönche des Trojze-Sergijewa-Klosters.

Zu Dank verpflichtet bin ich dem Generaldirektor der »DI-Market«
Aleksej Ivanovitsch Tschishov und dem Vbrstandsvorsitzenden der Wohl-
tätigkeitsstiftung »Russische Orthodoxie« Priester Andrej (Lorgus) für
die Finanzierung der Übersetzung und Veröffentlichung dieses Buches.

Jetzt aber legen wir dieses Werk Dem zu Füßen, Dessen herrliches
Bild in den Klängen dieses christlichen Epos, »als Licht aus dem Lich-
te«, widerklingt.

D. Pospelov
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ΜΕΤΑΒΟΛΗ ΤΟΥ ΚΑΤΑ ΙΩΑΝΝΗΝ
ΑΓΙΟΥ ΕΥΑΓΓΕΛΙΟΥ

ΗΟΗΗ, ПОЭТ ИЗ ПАНОПОЛЯ

ДЕЯНИЯ ИИСУСА.
ПАРАФРАЗА, ИЛИ ПЕРЕЛОЖЕНИЕ

СВ. ЕВАНГЕЛИЯ ОТ ИОАННА



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Α'

ι "Αχρονος ήν, ακίχητος, εν άρρήτω λόγος αρχή,
ϊσοφυής γενετήρος όμήλικος υιός άμήτωρ,
και λόγος αύτο^φύτοιο θεοΰ γόνος, εκ φάεος φως*
πατρός εην αμέριστος, άτέρμονι σύνθρονος 'έδρη'

5 και θεός ύφιγένεθλος εην λόγος, οΰτος атг' αρχής
άενάω συνέλαμπε θεώ, τεχνήμονι κόσμου,
πρεσβύτερος κόσμοιο' καϊ бтгАето πάντα δι' αύτοΰ,
απνοα και πν€ΐοντα* και ίργοπόνου 8ίχα μύθου.
oùSèv €.φυ, τόπ€ρ %σκ€· και έμφυτος ήζν ev αύτω

ίο ζωή πασιμίλουσα, και ώκυμόρων φάος ανδρών
ζωή πάντροφος îjev. èv αχλυόεντι 8è κόσμω
ούρανίαις σελάγιζε βολαίς γαιήοχος αίγλη,
και ζόφος ου μιν ίμαρφ€. μ€λισσοβότω δ' Ινι λόχμτ)
€σκ€ τις ούρ^σίφοιτος ερημάδος άστος ερίπνης,

15 κήρυζ αρχεγόνου βαπτίσματος' οΰνομα δ' αύτω
θειος 'Ιωάννης λαοσσόος, ούτος επέστη
άγγελος εμπεδόμυθος, όπως περί φωτός ενίφη
μαρτυρίην, ϊνα πάντες ενός κήρυκος ίωη
ορθήν πίστιν εχοιεν, ατέρμονα μητέρα κόσμου'

20 ού μεν κείνος εην νοερον φάος, α λ λ ' ι να μοΰνον
ττασιν άναπτύξειε θεηγόρον ανθερεώνα
καϊ φάεος προκέλευθος άκηρύκτοιο φανείη,
ζυνήν μαρτυρίην ενέπων θεοδέγμονι λ α ώ .
και γαρ έου μετά πατρός ετήτυμον άρχέγονον φως

25 μουνογενής λόγος ήεν, ος ανέρα πάντα καθαιρεί
πνευματικαίς άκτισι καταυγάζων φύσιν ανδρών
ερχομένων επί yaîav εην δ' εν άττειοει κόσμω
απροϊδής, και κόσμος απείριτος εσκε δι' αύτοΰ,
και λόγον ού γίνωσκεν επήλυδα κόσμος αλήτης.

30 εγγύς εην ιδίων, ίδιοι δέ μιν αφρονι λύσση
ως ξένον ούκ εγέραιρον όσοι δέ μιν εμφρονι θυμω
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Логос вневремен, нечуем, в неизреченном начале, 1

Соприроден, подобен Родителю, Сын безматерний,

Логос, Божие Чадо, Свет, рожденный от Света,

Неотделим от Отца О н на беспредельном престоле!

Б о ж е небеснородный, Логос, ведь Ты праначально 5

Воссиял совокупно с Предвечным, Зиждителем мира,

О , Древнейший вселенной! Всё чрез Него совершилось,

Ч т о бездыханно и в духе! Вне Речи, деющей много,

Явлено ль, что пребывает? И в Н ё м существует извечно

Жизнь, что всему соприсуща, свет краткосущего люда, ю

Жизнь, кормилица мира. В о тьме непроглядной вселенной

Зорями горними вспыхнул Свет, колеблющий землю,

Мраком не побеждённый. В о пчелопитающей чаще

Странник нагорный явился, насельник склонов пустынных,

О н — глашатай крещенья краеугольного, имя — 15

Божий муж, Иоанн, вожатай. О д и н он и явлен,

Вестник незыблемословный, дабы о свете свидетель

Был, дабы всякий изведал, что есть возглашатель единый,

Веры, матери мира бескрайнего, истой исполнясь!

Оный светом разумным не назван, но только единый 20

О н подбрадье открыть Богоречное удостоен,

О н , единый предстатель невозвещенного Света,

Рек свидетельство пастве близкое Богоприемной, —

Свет единый Отца, первородный и препочтенный,

Логос единосущий, что всякого чистым содеет, 25

Д у х а лучами сущность смертных в сиянье облекший,

Нисходящих на землю. В бескрайнем незрим и невидим

Миропорядке, но явлен мир чрез Н е г о беспредельный,

Миропорядком заблудшим Логос сопутный не узнан.

П о д л е своих пребывал О н . Свои в неразумном затменьи зо

Н е почитали Его, словно гостя, а благоразумно
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άπλανέες δέζαντο και ου νόον εΐχον άλητην,

ούρανίην ττάντ€σσι μίαν 8ωρησατο τιμήν

τέκνα веоО γ€ν€τήρος άειζώοντος άκούειν,

35 ους φύσις ουκ cobive λεχωιάς, ου βίος εγνω

άν8ρομέου βλάστημα θελήματος, ού8ε και αύτη

σαρκός ερωτοτόκοιο γαμήλιος ηροσεν εύνή,

αλλά θεοΰ ycyacuriv άνήροτα τέκνα τοκηος,

και λόγος αύτοτέλεστος εσαρκώθη, θεός άνηρ

40 οφίγονος προγένεθλος, èv άρρητω τινϊ θεσμω

ξυνώσας ζαθέην βροτοεώέι σύζυγα μορφήν.

και θεός οίκον cVcue συν άν8ράσι, και κλέος αύτου

€ΐ8ομ€ν άν8ρομέοισιν ev ομμασιν, οιά те τιμήν. ч

υιοϋ μουνογόνοιο παρ* ύφίστοιο τοκηος' . ;

45 και χάριτος πέπληθε και άτρεκίης γενετήρος..

άμφι 8е σαρκοφόροιο λόγου πρωτάγγελος άνηρ

άγνος 4ωάννης πιστώσατο μάρτυρα φωνήν

ούτος €ην, ον €€ΐπον άμωμητω τινι μύθω*

πρώτος ίμείο βέβηκεν, οπίστερος όστις ικάνει,

50 οττ ι μευ ήν πρώτιστος, от ι ξύμπαντες άττ' αύτοΰ „

ήράμεθα ζαθέου πληρώματος οφιμον αλλην

αντίθετον πρότερης χάριτος χάριν οττι θεμίστων

βίβλον όλων γενετής δια Μωσέος ώπασε λαω,

και χάρις εκ Χριστοιο και άτρεκίη πέλε κόσμω*

55 και θεον αύτογένεθλον εν άντιπόροισιν οπωπαις

οΰποτέ τι? σκοπίαζεν εω 8ιεπέφρα8ε μύθω

κείνος 6 θεσπεσίω μεμελημένος ήθά8ι κόλπω

μουνογενης, όμόφοιτος αθηητοιο τοκηος*

μαρτυρίης δ ' δδ€ μΰθος, ον άμβροσίη τινϊ φωνή

60 πιστός Ιωάννης ετυμόθροος εννεπε κήρυξ,

'Εβραίων δτε λαός ερημάδος εις ράχιν ύλης

Αευίτας προίαλλε και άγρυπνους Ιερήας,

ηχι φυγάς μερόπων μετανάστιος ωκεεν άνηρ

εν8ιον αύτόρριζον ορεσσαύλοιο μελάθρου.

65 μυστιπόλοι δ' ερέεινον όμηλυ8ες οξέι μύθω'

τις συ πέλεις; μη Χρίστος εφυς; και άμοιβά8ι φωνή

είπε και ούκ εκρυφε και ούκ ηρνησατο κήρυζ'
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Чтящим и безгреховным, ум не имевшим заблудший,
Тем О н горнюю всем даровал единую славу
Чадами Бога Отца вечносущего в мире считаться,
Коих природа — не с ложа родильного, жизнь у которых 35
С мужеским вожделеньем не связана, и даже ложе
Брачное их в плотском единенье и не зачинало.
Все ж е они только Бога Отца неоранные чада!
Логос-самовершитель и Богом стал, и человеком,
Древлерожденный Потомок, в неизреченном законе 40
Лик съединивший священный с обликом человека.
В домах Бог пребывал человеков, мы Оного славу
В мужеских очесах узрели, познали мы почесть
Единородного Сына чрез наднебесного Предка,
О н благодати исполнен, Отца веселия полон! 45
М у ж тот, провозвеститель о Логосе плотеносящем,
М у ж сей, святой Иоанн, утвердил свидетельство речью,
Тот, кто некогда молвил непорочное слово:
«Древле меня О н явился, и после меня низошёл О н ,
Тот, Кто меня превосходней, ведь от Него же и все мы 50
При полноте святой иную потом восприяли
Благодать несоравную сущей и раньше: законов
О б щ у ю книгу Родитель чрез Моисея дал людям,
%елил ж е Христос благодати и истины миру!»
Саморожденного Бога воочию так и не видел 55
Никогда и никто, Своею ж е речью поведал
Тот об этом, кто в лоне Божьем привычном лелеем,
Единородный, сопутный Отцу, Кого видеть не должно.
Вот свидетельства слово и гласом ж е амвросийным
Рек Иоанн его верный, вестник истиннословный. 60
Так что племя евреев в пустынные горные чащи
Выслало бдительных мужей-священников, также левитов,
Где обитал сей беглец, вдали поселившийся смертных,
Корень пустивший здесь, под вертепа кремнистого кровлей.
Служки сии вопрошали его с суровой насмешкой: 65
«Кто ты? Уж не Христос ли?» И м ж е ответствовал речью
Он, никак не скрываясь, и не отпираясь, глашатай:
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Χρίστος ανα£ ουκ ειμί. καϊ 'Εβραίων χορός άν8ρών

πόμπιμος ενθεον άνδρα το δεύτερον εϊρετο μύθω'

70 είπε, τις ουν συ πελεις; Θεσβίτιδος άστος άρούρης
1Ηλίας εφάνης; και άνίαχ€ν ου μετανάστης

όψιμος * Ηλίας παλινόστιμος είς χθόνα βαίνω,

και θρασύς εσμός εειπεν άνιπτοπόδων ίερηων

μη συ μοι, ον καλεουσι, θεηγόρος εσσι προφήτης,

75 άγγελος εσσομενων; και άμείβετο δίζυγι μύθω'

ου πέλον 'Ηλίας, ου θέσκελός είμι προφήτης,

και πάλιν ίσμος еестге θεοκλήτων ίερηων

τις τελεθεις; ϊνα ττασιν άπαγγείλωμεν ιόντες

άνδράσι μυστιπόλοισιν άμοιβαίην σεο φωνην,

80 ημεας οι προέηκαν άελληεντι πεδίλω

δεΰρο μολείν συ δε ποΐον έπος φιλοπευθει λαω

άμφϊ σεθεν Аб̂ бкхс; 6 δε ζαθεης άπο βίβλου

άνερος άρχεγόνοιο θεόσσυτον ϊαχε φωνην

φωνή εγώ βοόωντος ερημάδος ενδοθι πετρης·

85 οΐμον οφειλομενην Ιθύνατε παμβασιληος,

και οι ετοιμότατη πελετω τρίβος, ως ενι βίβλω

Ήσαίας πολύιδρις επέγραφε, Ο€στηδι βίβλω.

και χορός άλλος άπιστος αμαρτινοων Φαρισαίων

πέμπετο και σοφον άνδρα θεηγόρον εϊρετο μύθω'

90 και τι συ βαπτίζεις; πόθεν ΰδατι φϋλα καθαιρείς,

ει μη Χρίστος εφυς ύφίζυγος ούδε συ δίφρου

άρπαγος 'Ηλίας ελατηρ πυρός ούδε προφήτης

πνεύματι παφλάζων, θεοδινεος έγκυος όμφης;

και σφισι πευθομενοις έπος ϊαχε θεσκελος άνηρ'

95 ύμεας αυτός ϊκανον εγώ καθαρόίο λοετροΰ

ΰδατι βαπτίζων και οπίστερος όστις Ικάνει,

σήμερον ημείων μέσος ϊσταται, ου ποδός ακρω

άνδρομεην παλάμην ουκ a^tos €t/xt πελάσσας

λί̂ σαι μοΰνον ιμάντα θεοπνεύστοιο πέδιλου.

100 Βηθανίης πελε ταύτα θεουδεος εγγύς άρούρης

χεύματος άντιπερηθεν Ίορδανίου ποταμοΐο.

άλλ' от ε δη δρόμον άλλον εκηβόλος ηγαγεν ηώς,

αγνός 'Ιωάννης άντώπιον όμμα τιταίνων



ДЕЯНИЯ ИИСУСА. ПЕСНЬ ПЕРВАЯ 23

«Нет, не Владыка Христос я!» Посланцы же мужей еврейских

Божьего человека второй раз тогда вопрошают:

«Молви нам, кто ты? Н е пашни ль Фесбитиды насельник, 70

Илия, нам явленный?» И восстенал тот: «Пришёл я

В этот край не как он, я Илии вслед лишь явился».

Наглый рой возгласил служителей, ног не омывших:

«Слухи не о тебе ли? Н е ты ли пророк боговещий,

Будущего провозвестник?» Ответ был на то и другое: 75

«Нет, я — не Илия, нет, не пророк я, исполненный чуда!»

Вновь возопил сей рой богоизбранных иереев:

«Кто ты? Ведь мы же отсюда, когда нам дадут разъясненье,

С гласом твоим ответным пойдём к служителям Божьим,

Мы ведь в дорогу пустились плесницею быстролётной, 80

Дабы сюда явиться. И что любознатному люду

Молвишь ты о себе?» И тот из книги священной

Праначального мужа им рек Богоданною молвью:

«Глас вопиющего я в каменистой этой пустыне.

Ныне по должной тропе Всевладетеля устремляйтесь, 85

Д а почтена она будет превыше всего, как и в книге

Писано многомудрым Исайей, в вещем писанье».

Сонм неверный иной погрязших в грехах фарисеев

Выступил и вопросил боговещего мудрого мужа:

«Что же ты крестишь тогда, омывая водою колена, 90

Коль не Христос на престоле, коль не возница повозки,

Илия с огнем восхищенным с неба, коль не пророк ты

Во вдохновенье неистовый, Божьим реченьем чреватый?»

Чуда исполненным словом муж боговидный ответил:

«Вас я и сам достоин очистительной влагой 95

Окрестить, а Тот, что явится в будущем, ныне

В нашей толпе замешался; ступней Его даже коснуться

Смертною дланью своею не смею, дабы, приблизясь,

Хоть ремни развязать на плеснице Богодухновенной!»

Было сие в Вифанйи, близ Богочтящего края, wo

Прямо напротив брегов струящегося Иордана.

Лишь даль разящая Эос заново в путь устремилась,

М у ж святой Иоанн, уставив взор пред собою,
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*Ιησοΰν ενόησε και άγχικελευθον Ιόντα

105 δάκτυλον ορθώσας επεδείκνυε μάρτυρα λαώ*

ήνίδε, παγγενεταο θεοΰ σχεδόν αμνός εχεφρων

ούτος εην, ον εειπον όπίστερος έρχεται άνηρ,

ος μευ εφυ προπάροιθεν εγώ δε μιν ου ττάρος εγνων

ομμασιν, αλλ' Γνα πασιν έχων αγνωστον οπωτήν

110 'Ισραήλ τζκέζσσιν άσημάντοισι φανείη,

ηλθον εγώ προκίλευθος ακηρύκτοιο πορείης

βατττίζοον άδίδα/cTOV άπευθέα λαον άλήτην.

και πετάσας στό/χα θείον ολω φιλοπζυθίι λαω

μαρτυρίην άγόρευεν kfj ττανθελγει φωνή, г \

115 οττι ттер αιθέριων κατανεύμενον εδρακε κόλπων

πνεύμα θεοΰ πτερύγων πεφορημενον εμφρονι παλμω

αντίτυπον μίμημα πελειά8ος9 αχρις επ* αύτόι>

ήλθε και αυτόθι μίμνεν εγώ 8ε μιν ου πάρρς εγνων,

αλλά μοι αύτος εειπεν érj σημάντορι φωνή,

120 όστις εμε προεηκε παλιγγενέων 8εμας ανδρών

βα7Γτι'ζ€ΐν άπύροισι και άπνεύστοισι λοετροΐς'

εις ον εξαθρησειας ύπηνεμιον καταβαινον

πνεύμα θεοΰ νοεροΐο και εμπεδον αυτόθι μίμνει,

ούτος άφωτίστοισι φάος μερόπεσσιν οπάσσει

125 εν πυρί βαπτίζων και πνεύματν καί μιν όπωπτ^

είδον εγώ κα\ εειπον άληθεα μάρτυρα φωνην,

οττι θεοΰ γόνος ούτος άειζώοιο τοκηος.

αλλ' οτε δή φάος άλλο παλίνδρομος ηγαγεν ηώς,

θείος άνήρ εστηκε, δύω δε oi ayxt μαθηται

130 Χρίστου θεσπεσίης άδαήμονες εισέτι μορφής'

Χριστον ιδών στείγοντα βατήν γθόνα πεζον όδίτην,

άρματος ύφιπόροιο μετάρσιον ήνιοχηα,

άγνος 4ωάννης πάλιν ΐαχεν ηθάδι φωνή'

ούτος επουρανίοιο θεοΰ λάλο? αμνός οδεύει.

135 και ζαθεην άίοντες άληθεος άνδρος ίωήν

άπλανεες δύο φώτες όπίστεροι ηλθον (5δΓται

Χρίστου νεισσομενοιο. και αύτοδίδακτον όπωπήν

εντροπαλιζομενην διδύμους επι φώτας ελίζας

εσπομενων ερεεινε συνωρίδα δίζυγον ανδρών
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Понял: пред ним — Иисус. На идущего по дороге

Указал он перстом, подтверждая сие пред народом: 105

«Се всетворящего Бога Агнец, мне мнится, премудрый,

Молвил ибо о Нём я, идёт Он ныне за мною,

Тот, Кто там, впереди, и прежде Его я не ведал

Собственными очесами, но в образе незнакомом

Чадам Израиля, стражи не знающим, Он показался; но

Я и пришёл, провозвестник дороги, незнаемой прежде,

Люд крестя неучёный, блуждающий и неверный».

Божьи уста отверзнув, пред всем любознатным народом,

Гласом, чарующим всех, он дал свидетельство пастве:

«Зреньем я, обетованный, узрел на пучинах воздушных 115

Божий Дух, возносимый разумным трепетом крыльев,

В горлицы словно подобье, что на Христа воспорхнуло,

Низошёл и остался, Его же я прежде не ведал!

Только ведь мне Он Сам повелительным гласом измолвил,

Тот, Кто послал меня, чтобы крестил я плоти рожденных 120

З а н о в о в этой влаге, ж и з н и лишенной и хладной.

В Н е м я у з р е л нисходящий по горним в о з д у ш н ы м дорогам

Дух разумного Бога, на Коем же Он пребывает;

Свет Он пошлёт человекам, лишённым всякого света,

Духом Святым и Огнём крестящий, Его же узнал я, 125

В и д е л глазами и р е к свидетельства верного гласом

То, что именно О н — О т ц а вечносущего О т п р ы с к » .

В о т у ж и день другой приводит возвратная Э о с .

Встал и божественный муж, и учеников его двое,

Д и в н о г о Б о г а Х р и с т а ещё не п о з н а в ш и х и лика. 130

П е ш и м Х р и с т а увидя по тверди и д у щ и м удобной,

Горнепутной повозки сошедшего с неба Возницу,

М у ж И о а н н святой возгласил, к а к б ы в а л о и п р е ж д е :

« С е поднебесного Б о г а грядет глаголющий А г н е ц » .

В н е м л я священному гласу м у ж а истины, двое 135

Н е з а б л у д ш и х , попутных друга з а Н и м устремились,

В с л е д з а Х р и с т о м идущим. Н а них в з и р а я невольно,

Взглядывая на двоих з а С в о е ю спиною всё время,

П а р н о й двоице р е к О н вслед устремившихся мужей:
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140 SeGpo τι μαστ€υοντ€ς LKCLvere; και μίαν αμφω

π€υθομένου βασιλήος όμόθροον ϊαχον αύδήν

ραββίν, ο και καλίουσι διδάσκαλε, πή, πόθι vaieiç;

και μίαν άμφοτέροισιν avaf ζυνώσατο φωνην

heure /cat άθρήσητ€. /cat ηλυθον άχρι μeλάθpoυ

145 /cat μάθον, όππόθι vaîev ύπωρόφιοι 8è μαθηται

ημαρ eKeîvo réXecaav eaœ Χριστόίο μ€λάθρον

άγχί0€θΐ' δ€κατη 8è ποδήν€μος erpeyev ωρη.

και τις £ην, ος iKavev eaœ 0€θ84γμονος αυλής,

'AvSpeiaç, μ€ρόπων άλ^ύς /χβτά ττόντιον αγρην,

150 ίχθνβόλου Σίμωνος а8еХфе6с, eïç 8é τις αυτών,

ους 0€ος eÇeiviccev *Ιωάνναο 8è φωνής

ζυνής eiaatovTi συνέμττορος rjev έταίρω

άγχιφανης' αμφω 8è μιή neiOfaovi βουλή

Χριστώ ίφωμάρτησαν 6 μϊν ττρώτιστον ο^υων

155 σύγγονον €υώ8ινος ίρ€υνητήρα θαλάσσης -

eôpev éov Σίμωνα και evveirev οζίι μύθω'

σύγγον€, Μ€σσίαν σοφον €υρομ€ν, ος 0€ος άνηρ

Χρίστος *Ιουδαίοισιν ако6ета1 Ελλάδι φωνή.

ως eiTTCov έκόμισσ€ν όμόγνιον οξύν όδίτην,

160 'Ιησούς οθι vaîe' γαληναίω 8è προσώπω

Χρίστος ιδών Σίμωνα σοφω μ€ΐλίζατο μύθω'

υιός 4ωάνναο συ μίν тгАсс, Ισσι 8è Σίμων

ίργατίνης ττόντοιο' συ μοι κικλήσ^ο Κηφας,

8e6repov οΰνομα δέζο ve<x>Tepov, àvepes" άλλοι

165 Πέτρον оттер καλέουσιν ίπωνυμίην 8è καλύφ€ΐ

πρ€σβυτ£ρην Σίμωνος Ьттертероу οϋνομα Πέτρου,

πίστιος αρραγέος σημήιον. άλλ* оте γ€ΐτων

άκροφανης 8ροσ€ρήσι βολαις тторфбрето Σιών,
УΙησούς /xcrà νύκτα λιττόσκιον η0€λ€ ßaiveiv

170 ci? ττόλιν eùcbSiva τανυττλοκαμων Γαλιλαίων,

και σχεδόν ei ре Φίλιππον οίνα ·̂ δε μι ν elire yc

ττιστον ebv συνα€θλον, 6πισθοκέλ€υθον όδίτην

батгсо και συ, Φιλιττττε. και eîσéтι 0€ρμος άκούων

οϋασι μΰθον еЪекто /cat t^vcaiv €φθασ€ φωνην.

175 ζυνην δ' eî^e Φίλιππος ίην Βηθσαϊοα πάτρην,
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« Ч т о вы тут ищете, идя за М н о ю ? » И оба единый 140

Д а л и Владыке ответ, подобясь гласом друг другу:

« О Раввй (что значит „учитель"), где Ты обитаешь?»

Гласом воззвал единым тут Владыка к обоим:

« Ч т о ж , сейчас и увидите!» И подошли они к домам,

Где, как они разузнали, и ж и л О н покуда. И день сей 145

Ученики провели, п о д кровом Х р и с т а обретаясь,

Ближние Бога. В о т час десятый промчал ветроногий.

Был среди тех, кто вошёл п о д Богоприимные своды,

Н е к и й муж, Андрей, рыбарь, сей ловчий на море,

Симона брат рыболова, из тех ж е он лишь единый, 150

К о и х гостеприимствовал Бог, Иоаннову гласу

Б л и ж н е м у внял навсегда; а был он сопутник ближайший

В д о м вошедшему брату. И оба, во мненье согласны,

З а И и с у с о м пошли, А н д р е й ж е шествовал первым,

Р о д и ч , ищущий ловли в зыбях плодовитого моря. 155

Симона отыскавши, сказал он стремительной речью:

« Р о д и ч ! Н а ш л и мы М е с с и ю вещего, Бог О н , и м у ж О н ,

Эллинским словом „христос" называют Его иудеи!»

Так измолвив, он быстро уводит сопутного брата

В дом, где был И и с у с ; и с обликом безмятежным, 160

Симона видя, Х р и с т о с обратился ласково, мудро:

« С ы н И о а н н а ты, и зовёшься именем „Симон",

„ В море работник", но после К и ф о ю ты наречешься!

Д а м тебе имя второе, новое: м у ж и иные

З в а т ь тебя станут Петром, и скроет это прозванье 165

Симона имя, коего выше прозвание „камень",

Веры оно нерушимой знак». И лишь близлежащий,

В высях хребта, в росистом утре С и о н заалелся,

Восхотел после ночи бестенной отправиться тут ж е

В благоплодный О н град галилеян изысканнокудрых. 170

С к о р о нашёл там Ф и л и п п а Владыка и молвил, что станет

Тот Е м у верным сподвижником, спутником по дороге:

« С л е д у й ж е , о Филипп, з а М н о ю ! » И , пламенный, только

Слово услышал, как гласу вослед поспешает стопами.

О т ч е й землёю был для Филиппа край Вифсаиды, 175
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* Ανδρείας οθι ναΐεν, OTTTJ θρασυς ωκεε Σίμων.

Ναθαναήλ δε Φίλιππος έω μειλίξατο μύθω,

εύρων εύπετάλοιο κάτω δρυός' ον σοφός άνήρ

Μωσης άρχιγενεθλος επεγραφε οβσττιδι βίβλω,

180 ευρομεν, ον ποτέ πάντες όμορρήτω τινι μύθω

εσσομενων κήρυκες επιστωσαντο προφήται,

4ησοΰν όσίοιο βοώμενον υίον 4ωσήφ,

Ναζαρεθ ναετηρα, θεοΰ γόνον. άγχιπόρω δε

Ναθαναήλ ταχύμητις έπος ζύνωσε Φιλίππω'

185 Ναζαρεθ δύναται καλόν c/LC/xevat; είρομενω δε

σύνδρομος εΐπε Φίλιππος άπειροκάκω τινι μύθω*

ερχεο και σκοπίαζε. και άγχικέλευθον όδίτην

Ναθαναήλ ταχύγουνον οίνα^ επεδείκνυε λαώ*

4σραήλ γόνος ούτος ετητυμος οΰτινι τεύχων

190 η δόλον άλλοπρόσαλλον η αγκύλα μηδεα φαίνων.

Ναθαναήλ δ' άίων επεμίγνυε θαύματι φωνήν

πώς φρεσι γινώσκεις με, τον ου πάρος εΐδες οπωπή;

είπε, πόθεν νοεεις με; και άνερι θεσκελον αύδην

κοίρανος ομφήεντος άνηρυγεν άνθερεώνος'

195 πριν καλεσαι σε Φίλιππον, ύπο σκιοειδει συκτ}

εδρακον ύφικόμοισι παρενδιάοντα κορύμβοις

ομμασι και πραπίδεσσι τον ου παρεόντα δοκεύων.

Ναθαναήλ δ' ολόλυζεν έχων ταγυπειθεα βουλην

θαύματι πιστά μέτωπα θεουδει χειρι πατάζας'

200 ραββίν, επουρανίων άδυτων ύφίθρονε ποιμην,

4σραήλ συ πελεις βασιλεύς, συ Χρίστος υπάρχεις,

υιός άειζώοιο θεοΰ λόγος* άμφότερον δε,
11σραήλ τεκεων σε θεον ̂ ασιλτ^α καλεσσω

και σε θεοΰ ζώοντος ετητυμον υίον ενίφω.

205 και μιν ανα^ θάρσυνεν ες ελπίδα φερτερον ελκών

πίστιν έχεις ενα μοΰνον aöa/xjßca μΰθον άκουσας,

οττι σε μοΰνον εειπον ιδείν ύπο πυθμένα συκής'

ομμασι πιστοτεροισιν υπέρτερα θαύματα λεύσσεις'

μάρτυρον εμπεδόμυθον αμήν, αμήν σέβας έστω'

210 ούρανον άθρήσητε κεχηνότα β̂ σττιδι ριπή

πεπταμενων στεφανηδόν άθηήτων κενεώνων,
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Где Андрей обитал, где жил и доблестный Симон.

К Нафанаилу Филипп обратился с ласковой речью,

Под благолиственным дубом найдя его: «Сей — Древлеродный,

Муж Моисей Кого описывал в книге священной,

Найден нами, о Ком все молвили равноречиво 180

В е с т н и к и д е л грядущих, и з н а л и когда-то п р о р о к и ,

„Иисусом" назвав, чистейшим Иосифа Сыном,

Назарета насельником, семенем Бога». Тотчас же

Нафанаил быстромудрый молвил слово Филиппу:

«Можно ль из Назарета добра ожидать?» И сопутник 185

М о л в и л Ф и л и п п в ответ добродушною речью простою:

« Ч т о ж , иди и смотри!» Н а сопутного Н а ф а н а и л а

Быстроколенного тут у к а з ы в а е т Владыка:

« С е потомок И з р а и л я истинный, ни бо лукавства

О н , ни п о д м е н ы не мыслит, ни мнений не искажает !» 190

Н а ф а н а и л ж е , услышав, смешал слова с удивленьем:

«Так хорошо меня з н а е ш ь , р а н ь ш е не видя ни разу?

М о л в и , откуда и к а к ? » И гласом д и в н ы м Владетель

М о л в и л — и речь полилась от пророческого подбрадья:

« П р е ж д е з о в а Ф и л и п п а тебя под смоквой тенистой 195

Видел Я высококронной, под сенью сидящего купной,

М н я щ е г о ж е себя невидимым и н е з р и м ы м ! »

Н а ф а н а и л воскликнул, з а миг единый поверив

В чудо, коснулся чела он богочтящею д л а н ь ю :

« О Р а в в й , Т ы горних святилищ Высокопрестольный 200

Пастырь, Израиля Ц а р ь , Ты как Христос пребываешь,

Бога, сущего вечно, Логос и Сын, обоюдно

Назову и Владыкой, детей Израиля Богом,

Возглашу Тебя Сыном истинным Бога Живого!»

Ободряет Владыка, влечёт упованьем сильнейшим: 205

«Слову бесстрашному внемля, незыблемой верой владеешь,

Слову, что молвил, тебя увидев под смоквой стволистой,

Веры исполненным оком узришь чудес и поболе,

Буди незыблемословным свидетелем благоговенье!

Узрите выси, отверсты манием Божьей десницы, 210

Вкруг простёртые бездны, коих и видеть не должно,
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αγγελικής те φάλαγγος ευπτερον εσμον όδίτην
αιθερίης οφεσθε καταίσσοντα κελεύθου,
ούρανόθεν κατιόντα, παλιννοστώ τε πορείτ}

215 ουρανον είσανιόντα μετάρσιον, ηεροφοίτην,
216 υίεος άνθρώποιο 8ιάκτορον.
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Благокрылатый рой построения ангельских воев,
Н и с х о д я щ и й стремительно по дороге эфирной,
С выси идущий горней и обратной стезёю
Восходящий ко своду небес и в выси парящий, 215
О Человеческом С ы н е вестника». 216



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Β'

1 ΑΛΛ οτ€ πετράς

πορφυρεας τριτάτη θαλαμηπόλος εγραφεν ηώς,
αμφϊ πέοον Καναναΐον άεζιφύτου Γαλιλαίης
παι8οτόκου γάμος εσκε βίου πρωτοσπόρος αρχή*

5 και γάμος όλβιος ηεν, οτι χθονίω παρά παστω

Χρίστος οπισθοκόμων μερόπων θοινήτορί λαω
κλητος ίην σύνΒορπος, όμοκλινέζς 8è μαθηταΐ
πάντες έ'σαν στοίχη86ν. ίς είλαπίνην 8è κάί αύτη
παρθενική Χριστοΐο θεητόκος ϊκετο μητηρ

10 άχράντω παλάμη γαμίης φαύονσα τραπέζης,
παι8οτόκος φυγό8εμνος, αεί μεθεπονσα κορείην,
οίνου δ' η8υπότοιο Θυώ8εες άμφιφορήες
πάντες εγυμνώθησαν επασσυτέροισι κυπελλοις
πινομενου, στυγνοί 8ε φιλακρητω παρά παστω

15 οινοχόοι 8ρηστηρες άβακχεύτοιο τραπέζης
άβρεκτοις τταλά/χτ̂ σι μάτην ηπτοντο κυπέλλων,
ημιτελή 8ε γάμοιο μεθην και αοινον οπώρην
Χριστώ και 8ε8αώτι συνεστιος εννεπε μητηρ'
χρηίζει γάμος ούτος άλεξικάκου σεο φωνής*

20 ού γαρ ευρραθάμιγγος έχει χύσιν η8εος οίνου.

και οι Χρίστος εειπε* τι μοι, yyvcu, ηε σοι αυτή;
οΰπω μοι πυμάτης 8ρόμος ηλυθε κυκλά8ος ώρης.
και Μαρίη 8μώεσσιν εκεκλετο τούτο rcAéaaat,
Χρίστος όπερ λεζειεν. αμοιβαίω δ' επι τοίχω

25 κεκλιμένοι στοιχη8ον ομόζυγες άμφιφορήες

εξ εσαν η τρία μετρά κεχαν8ότες εύρει κόλπω
ηε 8ύω, και έκαστος *Ιου8αίοισι φυλάσσων
λαϊνεω κενεώνι καθάρσιον εβλυεν ΰ8ωρ,
αγνον ΰ8ωρ. και Χρίστος ύπο8ρηστήρας επείγων

30 8ιφά8ος ειλαπίνης οινοσσόον Γα̂ € φωνήν
άρτιχύτων ύ8άτων εγκύμονας άμφιφορήας



ПЕСНЬ ВТОРАЯ

Темные скалы ι

Засветлели лишь в свете третьей невестной денницы

Н а кананейских полях Галилеи плодообильной,

Брак чадородный, исток первозданной деялся жизни.

Празднество было блаженным: ведь рядом с брачным покоем, 5

Средь длинновласых пирующих и Христос веселился,

В сотрапезники зван. С Н и м ученики возлежали

В стройном и ясном порядке, на пире этом и Дева

Богородица, Матерь Христа, Сама появилась,

Чистою дланью Своею трапезы брачной коснулась, 10

Брака бегущая, с Чадом, вечно чтущая девство.

В амфифореях душистых сладостные осушили

Вина все гости пира из чаш очерёдных и частых,

Следующих непрерывно; печально средь винолюбцев

Виночерпии, мрачные б е з застольного вакха, 15

С дланью сухою напрасно и чаш касались и кубков,

Посередине свадьбы, когда всё вино иссякло.

Ведающему Христу сотрапезная молвила Матерь:

«Свадьбе речей Твоих, зло отвращающих, не хватает,

Д л я возлиянья нет влаги сладостной, благоросной». 20

Ей ж е Христос промолвил: «Что ж е нам в этом с тобою?

Срок ещё не пришёл круговратного крайнего часа».

Н о приказала Мария слугам исполнить немедля

То, что Христос прикажет. Там, у стены напротив,

В ряд поставили ровно сосуды амфифореи, 25

Ш е с т ь их было, и по три меры во чреве просторном,

Или ж е по две вмещали. Хранили ж е иудеи

В каменной ёмкости влагу к обрядовому очищенью,

Влагу священную. Рек Христос, всех слуг подгоняя,

Виноспасительным гласом о ж а ж д е застолья заботясь: 30

«Амфифореи, чреватые влагой недавнотекущей,

2-4090
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πλησατε μοι. καϊ πάντας άμοιβα8ις άλλον €ττ' οίλλω
νάματος επλησαντο 8ιάκτοροι, εΐσόκεν αυτών
άκροφανης εΰυ8ρος επίστεφε χείλος εέρση.

35 άφνω δ ' επλετο 0α£μα, και εις χύσιν αϊθοπος οίνου
χιονεην ημειφε φυην ετερόχροον ΰ8ωρ
χεύματι φοινίσσοντι, καϊ ύ8ρο86κου δια κόλπου
ΰ8ατος α\κρητοίο φίλεύίος επνεεν αυρη.
οίνωπτ) δ ' εκ^λευσεν ά ν α ^ σημάντορι φων$·

40 κρηναίης αρύοντες ύπωροφίης άπο ληνοΰ
είλαπίνης με8εοντι κομίσσατε νη8υμον υ8ωρ.
οί 8ε χύ8ην άρύοντο παλιννόστοισι κυπελ^οις'
καϊ ταμίης δτε 8αιτος εγεύσατο μαρτυρι λαιμω
νάματος οίνωθεντος ερευθιόωντι ρεεθρω -^ .·

45 ου μεν άνηρ, πόθεν ήεν, επίσταταν ύ8ροφόρρς 8ε
τβεε λάτρις όμιλος, ος ύγροχύτων άπο κολπών
αγγεσι λαϊνεοις μετανάστιον ηφυσεν ΰ8ωρ.
είλαπίνης τότε πομπός εσω μεγάρόω καλεσσας
νυμφίον άρτιχόρευτον εω προσπτύξατο μύθω*

50 πας μεν άνηρ πρώτιστον εύχροον οΐνον άφύσσων
κιρνάμενος προτίθησί, βαρυνομενων 8ε καρηνων
άνδρα? 18ών μεθύοντας ελάσσονα 8εύτερον οΐνον
οφε φερεν συ 8ε τούτον ύπερτερον εν8οθεν οίκου
οΐνον έχων εφύλαζας, εως πελε λοίσθιος ώρη.

55 πρωτοφανές τό8ε οαί;/χα φιλακρήτω παρά παστω
4ησοΰς ετελεσσεν, οπ-η Καναναιον ακούει
εν8ιον αίπύ8μητον άκερσικόμων Γαλιλαίων.
Έβραίοις δ ' άνεφηνεν εην ύφαύχενα τιμήν

59 8ιφαλεην παρά δαΓτα* 8ιχοστασίην 8ε μενοινης

60 ηθεσιν άκλινεεσσιν επιστώσαντο μαθητάί.
ου μεν άναξ 8ηθυνε πε8ον Καναναιον άμείβειν
νυμφι8ίην μετά δαίτα μεθυσφαλεων ύμεναίων
αλλά Καφαρναούμ άλιγείτονος ε8ρανα βαίνων
νόστιμον ίχνος εκαμφε, καταιβάτιν οΐμον ό8εύων,

65 αύτος ομοΰ γνωτοί τε συνήλυ8ες· αύτογόνω 8ε

παρθένος ώμάρτησε θεητόκος ιη€ΐ μήτηρ*
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Наполняйте!» И тут ж е сосуды поочерёдно

О т истока наполнила челядь, доколе до края

Самого, всклянь роса благоводная не поднялася.

Чудо внезапно вершится, — там вдруг вино засверкало, . 35

Вместо теченья влаги иноцветной, прозрачной,

Пурпурною струёю. И з воднодарного чрева

Вдруг повеяло влагой благоэвийной, чистой.

Вот повелел виноцветным Владыка властительным гласом:

« О т ключевого черпните под нашею кровлей точила 40

Сладостное питьё для распорядителя пира!»

Влагу чашами снова черпнули они наудачу,

П и р а распорядитель взял пробу перед народом

С тока багряного влаги свежей, в вино претворенной.

Только вот муж сей не ведал, откуда оно; лишь прислужник 45

З н а л , кто воду носил от влаголиющего лона,

В каменные сосуды перелитые струи.

П и р а ж е устроитель в дом с хороводной пляски

Жениха отозвал и со словом к нему обратился:

«Всякий вначале вино подаёт, благоцветную влагу 50

Винную, что получше; когда О н главы хмельные

Видит, велит вина принести уже, что похуже.

Ты ж вино до последнего лучшее только выносишь,

— Л у ч ш е е только вино сохраняешь до позднего часа!»

Первое чудо сие на свадьбе хмельнолюбивой 55

Совершил И и с у с , где звучит средь стен кананейских

Высокозданных речь галилеян буйнокудрявых.

Так О н явил евреям горневысокую славу

В неутоляющем ж а ж д ы пире; и распрю в стремленьях. . . 59

Ученики одолели верою неколебимой. 60

Н о кананейскую твердь не помедлил Владыка оставить

П о с л е брачного пира средь славословий пьянящих.

В Кафарнаум приморский О н тронулся, к тамошним домам,

С л е д отпечатав обратный, вниз пошёл по дороге,

С а м и родные Его, и сопутники; с Единородным 65

Шествовала и М а т е р ь Его, Богородица Дева;
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οϊσι δυωδεκάριθμος όμόστολος εΐχεν όδεύων
άγχιθέων μίαν οΐμον οπίστερος εσμός εταίρων,
ούδε μεν αυτόθι μίμνεν ες rj/xara πυκνά θαμίζων

70 εγγύθι γαρ τότε πάσχα· θυηπολίην δε γεραίρων
εύαγέων ανέβαινεν ες εδρανον Ίροσολύμων
συν πινυτοις έτάροισι, θεοκλήτω δ' ενϊ νηω
εύκεράους,βόας εύρε καϊ είροπόκων στίχα μήλων
και στικτας μελέεσσι πελειάδας' εζόμενον δε

75 κερμοδότην γορον εύρε φιλοπλούτοιο τραπέζης*
και πολύν εσμον οπωπε φιλεμπορον ύφόθι θώκων
ωνιον έργον έχοντα, καϊ εν παλάμ^σιν ελίξας;
σύμπλοκον εκ σχοίνοιο νόθην ποίησεν ιμάσθλην
/cat βοεην άγελην εξηλασε /cat στίχα μήλων •

80 νόσφι δόμου θυόεντος* επασσυτέρην δε κυλίνδων
κύμβαχον ήκόντιζε μετάτροπον εμπορον εδρήν
εξ ίεροΰ δαπεδοιο, κυβιστητηρι δε παλμω
εζέχεεν χθονί κέρμα παλιστρεπτοιο τραπέζης,-
ανδρΐ δε πιπρήσκοντι πελειάδας ΐαχε φωνήν

85 ταύτα μεταστήσασθε λιθώδεος εκτοθι νηοΰ
μηδέ φιλοκτεάνοιο νόου βεβαρηότες οΐστρω
εμπορίης δόμον αγνον έμοΰ τελέσητε τοκηος*
ευχής γαρ τόδε δώμα, καϊ εμνήσαντο μαθηταί,
οττι θεοπνεύστω κεχαραγμένον επλετο βίβλω'

90 ζήλος έμε ζαθέοιο τεοΰ καταδαίνυται οίκου,
και οι άπειλήτειραν ανήρυγε λαός ιωήν
ποια παρ* Έβραίοις ετεροτροπα σή/χατα δείξεις/
οττ ι συ ταΰτα τέλεσσας; αμιλλητήρι δελαω
θαμβαλέην αγνωστον ανα^ ήρεύγετο φωνην

95 λύσατε τοΰτο μέλαθρον, εγώ δέ μιν αύτος εγείρω
ή'/ζασιν εν τρισσοΐσιν. έπεφθέγζαντο δε λαοί'
ον Σολομών ποίησε λίθων έτερόχροϊ κοσμώ
εις δολιχην ^3αλ^9ιδα παλινδίνητον ύφαίνων
εζ και τεσσαράκοντα φιλοκτίστων cvtaurcuv,

100 κτισμασιν όπλοτέροισι παλίλλυτον οίκον εγείρεις
τοσσατίην μετά νύσσαν επι τριτάτης δρόμον ηοΰς;
κείνος νηον εειπεν έοΰ χροός, ον τινι θεσμω
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Шёл строй другое за Ним двенадцатичисленный следом,

Той же дорогою двигались спутники Божий рядом...

Там О н недолго пробыл, на срок оставшись недолгий.

Близилась Пасха, и, дни принесения жертв почитая, 70

Он, непорочный, пошёл по святыням Иерусалима

С мудрыми другами вместе и там, в богославной святыне

Благорогих быков и овец густорунных находит,

Воркот нестройный голубок, сидящего там же менялу

Видит О н в месте сём за стойкой корыстолюбивой, 75

Зрит и толпу густую на скамьях торголюбивых,

Лишь торговли и ждущую... Тут, во дланях скрутивши

Бечеву, Он, соплетши бичу подобное нечто,

После стадо быков погнал и овечью отару

От благовонного дома; свалил в единую груду, 80

Наземь их опрокинув, торговые лавки и скамьи,

Выбросив их из святыни. Стремительной дланию быстрой

Ринул О н наземь монеты со стойки с краем округлым;

Мужу, торговцу голубками, О н тотчас возглашает:

«Всё немедля убрать из камнеподобного храма! 85

Алчнолюбивых стремлений терзаемы только стрекалом,

Дом пречистый Отца не делайте домом торговли,

Ибо се дом молитвы!» И вспомнили ученики тут

Начертанье, вплетённое некогда в книгу святую:

«Ревность сжигает Меня о Родителя Божием доме!» 90

Л ю д же излил тогда на это глас Ему грозный:

«Знаком каким отличным явишь ты это евреям,

То, что содеешь здесь?» И пред толпою упорных

Глас изливает Владыка и сокровенный, и дивный:

«Кровлю эту обрушьте. Я вам её и воздвигну 95

Только лишь за три дня!» Ему же они отвечали:

«Сотворил Соломон пестроцветному миру строенье

Со стеною, вокруг бегущею, длинной, высокой,

Только за сорок шесть любозданных лет круговратных;

Новые ты строенья вместо разрушенных хочешь юо

Выстроить по истеченье бега трёх зорь после меты!»

Он говорил о храме Плоти, в ней же по страшным
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φρικτω Χρίστος εμελλεν επί τρίτον ήμαρ εγείρειν.

άλλ' от ε δη μετά κόλπον άνοστητοιο βερεθρου

105 νόστιμος εζ Μίδαο παλινζώω τινί πότμω

άρχαίην παλίνορσος εην άνεδύσατο τιμήν

ούρανίην, τότε μΰθον ανεμνησαντο ιμαοτ̂ ται,

οττι δομον δέμας είπε' θεογλώσσοιο δε βίβλου

θείον επ\στώσαντο λόγον πείθοντα τε μύθω,

110 'Ιησούς ον εειπε. θεοδμητω δ' επϊ νηω

αχρις εην και'εδεθλα διεστιχεν Ίροσολύμων

εύάζων ετι πάσχα, και άρνοφάγων Ιερήων

οργιά μυστιπόλευε φιλόκροτα θυιας εορτή,

πολλοί λύσσαν απιστον επετρεφαντο öweÄAatc

115 Χρίστου πίστιν έχοντες ες ουνομα· πειθομενοις δε

116 άνδράσιν ου πίστευεν εον

νοόν ου γαρ άκουες

117 αλλού φθεγγομενοιο νόθης επεδεύετο φωνής,

οφρα μάθη νόον άνδρος άμάρτυρον έργα δε φωτών

ηδεεν αυτοδίδακτος, οσα φρενός ενδόθεν ανηρ-

120 e^X€V ακηρύκτω κεκαλυμμένα φάρεϊ σιγής.
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З н а м е н ь я м предстояло Х р и с т у в день третий воскреснуть.
Быстро О н после лона пропасти безвозвратной
Возвращён и з А и д а для ж и з н и и участи новой; 105
Вновь на свет появившись к небесной славе превечной,
О н взошёл, и тогда ж е ученики Е г о слово
Вспомнили: домом О н П л о т ь называл, в Богоречной ж е книге
Уразумели слово Б о ж и е , вняли и речи,
Ч т о И и с у с сказал. О н во храме в честь Бога явился; но
Д о л г о там пребывал, в чертогах Иерусалима
П р а з д н и к П а с х и справляя; овноядных там иереев
М н о г о ш у м н о е буйство вершилось, празднество жертвы.
М н о г и е о т безверья безумного отреклися
Р а д и веры во имя Х р и с т а , но многим ж е людям, 115
В е р у обретшим, не верил 116

» . . . умел О н также не слушать
Р е ч и иного звучащей, лживого поученья, 117
Распознавая стремленье неявное человека;
З н а л О н и Сам по Себе дела людские, что в сердце
И х , и тайны, что скрыты за плотной завесой безмолвья. 120



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Γ'

1 ΫΗν δε ης ιερόν αί/ζα νοοπλανέων Φαρισαίων,

άρχος Ιουδαίων πολυληιος, έννομος άνηρ·

οϋνομά οι Νικόδημος* αμάρτυρος ούτος όδίτης

Χριστώ νυκτός ϊκανε φυλασσομένω πόδι βαίνων

5 εννυχος είς δόμον ήλθεν, οπη φάος' άνδρΐ δε πιστώ

^Ιησούς ενέπων βαπτίσματος ενθεον αϊγλην

νυκτιφανή Νικόδημον εω φαιδρύνατο μύθω,

και οί μΰθον eXcÇe θεώ π€ΐθηνιος άνηρ'

ραββιν ποικιλόμυθέ, θέοφραδες ϊδμ€ν οπωπαΐς,

ίο οττι 0€οΰ πομπησι διδάσκαλος ΐκ€ο κόσμου

άνδρομέου βιότοιο βοηθόος· ου δύναται yap

θνητός άνηρ τάδ€ ττάντα πολύτροπα θαύματα τ€ύχ€ΐν,

οσσα συ θέσπεσίω τ€λέ€ΐς παιηονι μύθω,

€ΐ μη οί συνάεθλος άλςξίκακος θ€ος €ΐη.

15 4ησοΰς δ' άγόρευεν άσημάντω τινι μύθω'

ci μη τις μ€τά κέντρα τ€.λ€σσιγόνοιο λοχ€ΐης

θνητός άνηρ τίκτοιτο το δεύτερον, αιθέρος αυλής

ου δύναται βροτος ούτος ίδέίν αίώνιον άρχην.

και κεράσας Νικόδημος άνηρυγε θαύματι φωνήν

20 πώς δύναται μετά γήρας άνηρ, μετά λευκάδα χαιτην

αλλην οφιτέλεστον εχειν ώδΐνα γενέθλης;

μη δύναται δίχα πατρός άεζιτόκου δια κόλπου

μητέρος άρχαίης εγκύμονα γαστέρα δύνων

θεσμον ίδειν γονόεντα παλιννόστου τοκετοιο;

25 * Ιησούς δ' άπάμειπτο διδάσκαλον άνδρα διδάσκων

ει μη τις καθαροισι δέμας λουτροισι καθαίρων

πνεύματος εξ άγίοιο και ύδατος είν ενι θεσμώ,

όπλοτέρην δέξοιτο γενέθλιον άσπορον άρχην

άντίτυπον μίμημα γυναικείου τοκετοιο,

30 ου δύναται βροτος ούτος επεσσομένοιο νοήσαι

ούρανίην αιώνος ατέρμονος ηλικα τιμήν



ПЕСНЬ ТРЕТЬЯ

Жил иудеев начальник, из фарисеев заблудших, ι
Рода священного, был он богатым и своенравным,
Имя ему — Никодим; и вот как странник, скрываясь,
Р а з ко Христу в ночи пришёл, осторожно ступая,
В дом, где свет. Полуночник, явился. И верному мужу 5
Иисус о сияньи дивном крещенья поведал,
Возвеселил Своим словом пришельца в ночи, Никодима.
М у ж обратился послушный к Богу с ответною речью:
«Словоискусный, Раввй, очами зрю ум Богословный.
Миропорядка Учитель, Ты послан на землю от Бога, ю
Помощи людям Податель. Никто не в силах средь смертных
Столько чудес сотворить и щедрых, и многообразных,
Сколькие Ты сотворил победным, целительным словом,
Если бы Бог Сопомощником, зла Отвратителем не был!»
Отвечал Иисус недоступною разуму речью: 15
«Если бы даже и после стрекал разрешительных родов
Смертный родился вторично на свет, то кровли небесной,
Тленный, не смог бы постичь, не познал бы начала айона!»
Удивляясь Ему, Никодим излился в реченье:
«Как после старости можно в пене белёсой — как в море — 20
Снова родиться седин, претерпев родовые мученья?
Вновь нельзя от отцовых чресел, растящих потомство,
Во чревату утробу матери старой проникнуть,
Обыкновенье познать и родов, вновь приходящих!»
Рек Иисус в ответ, поучая учёного мужа: 25
« Н е очищающий плоти омовением чистым
В установленье одном от воды и от Духа Святого,
Если не примет сперва бессеменного он зачинанья,
Близкого родов подобью, которые жёнам привычны,
Тленному невозможно постигнуть разумом мужу 30
Славу небесную, равную вечности беспредельной!
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/cat yap όπερ μερόπων χθονίη διεώσατο γαστήρ,

σαρκός από βροτεης μορφούμενον, ανδρομεη σαρξ

τούτο πελει* το δε θείον, όπερ καθ a polo λοετροΰ

35 πνεύματος αύτογόνοιο πέλει τετελεσμενον ατμω,

πνεύμα πελει ζωαρκες, αμαιεύτω τινί θεσμω

αύτόματον βλάστημα παλλιγγενεος τοκετοιο*

/cat μη θάμβος εχητε θεοφραδεος περί μύθου,

ύμεας ειπερ^ειπον, οτι χρέος εστί νοήσαι

40 υδατι τικτομενης ετέρην /?αλ/?Γδα γενέθλης·

πνεύμα παλινδίνητον άθηητω τινϊ παλμω

οΐδε περιπνείειν, δθι βούλεται* αγχιφανή δε

φωνής ηερίης θεοδινεα βόμβον άκούεις,

οΰασιν ύμετεροις πεφορημένον άλλα δαηνάι
45 ου δύνασαι βλεφάροις, πόθεν έρχεται η ποθι βαίνει*

ούτω παντός εφυ τύπος άνερος εκ πυρός ύγρου

πνεύματι τικτομενοιο και ου στροφάλιγγι κονίης.

εννεπε, και Νικόδημος άμείβετο* ταΰτα yevcaöat
πώς δύναται, /cat Χρίστος άνηρυγε θεσκελον ομφην

50 'Ισραήλ συ μεν εσσι διδάσκαλος, ούνοεεις δε,

αλλά σε ταΰτα λεληθεν, εμην δ' ουκ οΐσθα μενοινήν

μάρτυρον εμπεδόμυθον αμήν, αμήν πάλιν έστω'

θεσπεσίης τόπερ ιδμεν ετήτυμον εγκυον ομφής,

φθεγγόμεθα σπείροντες ες οΰατα διίσμα^α φωτών

55 χ€ΐλ€σιν άπλαν€€σσι, /cat ήμετεροιο τοκήος

οσσα παρ* ύφιμεδοντος ίμαΐ SeSaaatv άκουαί,

μαρτυρίης κήρυκι διδάσκομεν ιδμονι φωνή·

ήμετερην δ ' άδίδακτος άκηλήτων νόος ανδρών

πιστην μαρτυρίην ου δέχνυται* άπλανεων δε

60 ει τίνα μΰθον εειπον επιχθονίων χάριν έργων,

και τόσον ύμείων βαρυπειθεες etatv ακουαί,

ει στρατιην πτερόεσσαν η αιθέρος έργα βοήσω,

μάλλον άπειρήτοισι πόθεν πειθεσθε μενοιναίς

ούρανίης άίοντες αθηήτου φύσιν αυλής;

65 ουποτε δε βροτος οίλλο? ύπηνεμιον πόδα πάλλων

ουρανίων επάτησεν ανεμβατον αντυγα κύκλων,

ει μη θεσκελος οδτος, ος άοανάτην 2ο μορφήν
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И б о утроба з е м н а я смертных л и ш ь исторгает

В облике праха скудельного, плоть на земле человека

Л и ш ь существует; но Б о ж ь е , от чистого омовенья,

В излученье вершится С а м о р о д н о г о Д у х а 35

В е я н ь е - Ж и з н е п о д а т е л ь , родившийся б е з повитухи,

С а м о д о с т а т о ч н ы й О т п р ы с к Р о д и т е л я , С у щ е г о вечно.

Н е поднимайте ж е шума з а речь, что приходит от Б о г а ,

Х о т ь и молвил Я вам о д о л ж н о м уразуменье

Н о в ы х начал — ч р е з воду п р о и з в о д я щ и х с я р о д о в . 40

З н а й ж е , что вечноструящийся Д у х , в незримости з ы б я с ь ,

Д ы ш и т повсюду, где хочет, а т ы л и ш ь б л и з ъ я в л е н н ы й трепет

С л ы ш и ш ь Б о г о к р у ж а щ и й , гласа воздушного отзвук,

Д о н о с и м ы й до слуха земного, но н е в о з м о ж н о

О ч е с а м и постичь, куда и откуда приходит. 45

Так у всех, кто я в л е н от огня о м ы в а ю щ е й влаги,

В Д у х е родившегося, но не в круговерти скудели!» —

Молвил О н , а Никодим — в ответ Ему: «Как это может

Б ы т ь и случаться?» Христос же пророчествовал, предвещая:

«Ты, кто учит И з р а и л ь — и ты же не разумеешь? 50

Скрыто сие от тебя, Моего ты не сведал стремленья,

Слово да станет М о е неизменным свидетельством правды,

И б о М ы знаем: се — правда, святым предвещаньем чревата,

Сеем во слух М ы внимающих неодолимые речи

Уст, рекущих лишь правду, от Родителя кои 55

В высях небесных уши Н а ш и лишь и восприяли,

Речью искусною вестника свидетельства наставляем;

Только вот ум людей, не готовых, упрямых, всем Н а ш и м

Верным свидетельствам этим не внемлет. И , коли реку Я

Слово какое, благо земных трудов негрешимых, 60

Вашему слуху тяжко будет в это поверить.

Если ж е Я возглашу о крылатом воинстве горнем,

Более ль веры будет стремленьям неопределённым,

Мненью о сути небесной кровли, что видеть не должно?

Человек никогда не парил ветроносной стопою 65

Н а д недоступной для всхода дугою кругов небесных,

Кроме как Богоподобный М у ж , Кто облик бессмертн&й,
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ούρανόθεν κατέβαιναν αηθεϊ σαρκϊ συναπτών,

ανθρώπου μόνος υιός, ος άστερόεντι μελάθρω

70 πάτριον οΰδας έχων αιώνιος αιθέρα ναίεν

και σκοπιης παρά πέζαν ερημάδος οιά те Μωσής

δακνομένων υφωσεν οφιν ληθήμονα φωτών

δουρατέης μεθέποντα τύπον ποιητον άκάνθης,

ούτω γυιοβύρων τελέων άλκτηρια νούσων

75 και παις άνθρώποιο βροτοις ύφούμενος έστάι,

λυσιπόνου μίμημα δρακονταίοιο προσώπου,

οφρα μιν ος δέξοιτο νόου πειθήμονι θασμω,

ζωής κυδιάναιραν €σαθρησ€ΐ€ γαληνην,

€ΐς όσον €υρυγέν€ΐος ελίσσεται Ζμπεδος αΙών*

80 ούτω γαρ πολύμορφον Ιφίλατο κόσμον άλήτην

ύφιμέδων σκηπτοΰχος, οτι χραισμητορα φωτών

μουνογενή λόγον υΐα πόρεν τετράζυγι κρσμω,

οφρα μιν ος δέξοιτο μετατροπον 'ήθος άμείφας,

πίστιν ές αστυφέλικτον έκούσιον αύ^βνα κάμπτων,

85 ζωής ούρανίης αιώνιον εις χορον еХв-д

ναίων αφθιτον οίκον èv εύδένδρω παραδείσω'

ου γαρ kov λόγον υΐα παΤηρ θεός ώπασε κόσμω,

κόσμον ίνα κρίνειε προώριον, ά λ λ α πεσοΰσαν

άνδρομέην ίνα ττασαν άναστήσειε γενέθλην

90 ος δέ μιν απλανέος κραδίης μειλίξατο θεσμω

ρίφας ηερίοισιν a7T€töea λύσσαν άήταις,

όρθήν πίστιν έχων ου κρίνεται' εΐ δέ r ts àvrjp
άνδρομέην επι σάρκα νόοσφαλες όμμα τιταίνων'

τολμήεις €7Γ€τασσ€ θεημάχον άνθερεώνα,

95 άνηρ κέκριται ούτος, οτι βραδυπειθέι θυμώ

οΰπω πίστιν εδεκτο και ου μετέθήκε μενοινην

υιέος ύφίστοιο θεοΰ γενέταο ττιοήσα?

τηλυγέτου βασιληος ες οΰνομα' δυσσεβέος δε

κόσμου σύγγονος τβεπέλει κρίσις· ούρανόθεν γαρ

100 εις χθόνα φέγγος ϊκανε, και άσταθέων γένος ανδρών

φέγγεος αστρίπτοντος έφίλατο μάλλον ομίχλην,

και φάος ου ποθέουσιν, όσον ζόφον έργα γαρ αυτών

λοζα πέλει, και πας τις ανηρ άθεμίστια ρέζων,
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С неба сойдя, сочетал со плотию необычайной, —

Сын Человеческий только, Тот, Кто под звёздною кровлей

Обитает, предвечный, в Отчем доме эфирном. 70

Как у пустынного гребня некогда Моисеем

Змий забвенья воздвигнут укушенных аспидом мужей,

Он подобью последовал тварному острого тёрна,

Так и Защитник людей от членовредительных хворей,

Сын Человеческий, людом смертным ввысь вознесется 75

Словно облик змеиный, утишающий боли.

Тот, кто уверовав, словно закон, Его разумом примет,

Йрит и насладится прославленным жизни покоем,

В коем широкобрадый айон бесконечно змеится.

Многообразный мир и странника Скиптродержец 80

Столь возлюбил, что послал людей Поборника, Сына

Единородного, Логос, в мир четыреупряжный,

Дабы, кто примет Его, изменив легкомысленный норов,

В неколебимой вере выю склонив добровольно,

Вечный край тот откроет горней жизни небесной, 85

В благодревном Раю, в нетленном дому обитая.

Бог Родитель послал в мир этот Логоса, Сына

Не осудить сей мир до срока, но чтоб воскреснул

Впавший в ничтожество весь человеческий род непременно.

Логос кто усладит уложеньем сердца прямого, 90

Ярость изгнав неверную веяньем ветра-эфира,

Праведной обладая верой, — того не осудят;

Кто же возвёл обезумевший взор на плоть человека,

Главу надменно возвысив свою богоборную дерзко,

Тот осуждён, ибо он своим несговорчивым сердцем 95

Веры не восприял и не примкнул к устремленью

Сына вышнего Бога Родителя, убеждённый

Именем чтимого жарко Владыки; и нечестивца

Скоро постигнет суд сородника мира; ведь с неба

Свет на твердь снизошёл, человечество в непостоянстве wo

Более тьму возлюбило нежели молнийный отблеск,

Света не возжелали, но мрака, люди, ибо дела их

Пребывают лукавы, и всякий пособствует кривде,
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α£ια νυκτός έχων, στυγεει φάος' ουποτε βαίνει

105 εις φάος άγχικέλευθος, όπως μη φέγγος ελεγζτ\

έργα, τάπερ τελεει κρυφίη κεκαλυμμένα σιγή'

ος 8ε Θεου8είησιν ετητυμα πάντα φυλάσσει,

ϊξεται αύτοκέλευστος, οπτ] φάος, οφρα φανείη

έργα, τάπερ ποίησε θεοΰ τετελεσμένα βουλή.

по εννεπε και μετέπειτα πε8ον Γαλιλαιον εάσας

άγνον 4ου8αίων ύπε8ύσατο κόλπον άρούρης.

και θεός αυτόθι μίμνε συν άντιθέοισι μαθηταις

ναιετάων οθνειον εναύλιον άγχιπόρου 8ε

γαίης αιόλα φΰλα σοφω βάπτιζε ρεεθρω

115 σμηχων άν8ρομεης κρα8ίης ρύπον ην 8ε και άύτος

θείος 'Ιωάννης θεοπειθεα λαον άλητην

ΐ)8ατι βαπτίζων βαθυκύμονος εγγύθι Σαλήμ% .,

κεΐθι γαρ εύρυπόροιο κυλιν8ομενου ποταμόΐο-

χ£ΐ5/χασιν άενάοις κυμαίνεται αφθονον ΰ8ωρ,

120 αρκιον ειν ενι ττάσιν εκυκλώσαντο 8ε λαοί

εύσεβίης ενα φώτα και οφινόω μετανοίη

άμπλακίας νίπτοντες εφαώρύνοντο ρεεθροις-

ουπω γαρ 8ιά λεκτρον άμερσιγάμου βασιληος

οίκον άειφρούρητον ε8ύσατο πομπόν ολέθρου,

125 θειος άνηρ βαρύ8εσμος' ερις 8ε τις άμφι καθαρμού

επλετο μυστιπόλοισιν 4ωάνναο μαθηταις

'Εβραίου μετά φωτός' επειγομενω 8ε πε8ίλω

ηλθον ες άνερα θείον, εμειλίζαντο 8ε μύθω

λεπτοφυεϊ λασία) πεπυκασμενον άνδρα χιτώνι'

130 ραββίν, άλεζικάκων ύ8άτων πρωτόθροε κηρυζ,

όστις εην μετά σειο περην ποταμοιο ροάων,

ον συ θεοΰ γεγαώτα σοφω πιστώσαο μύθω,

ούτος έχων μίμημα τεοΰ καθαροΐο λοετροΰ

βαπτίζει πολύ μάλλον όμοζηλω 8ε μενοινη

135 συμμιγεες νεφελη8ον όλοι σπεύ8ουσι πολιται

ίεμενοι κείνοιο τυχειν θείοιο λοετροΰ.

και σφιν άνειρομενοισιν ετητυμος εννεπεν άνηρ'

ού8εν ελεΐν 8ύναταί τις, επουρανίων άπο κόλπων

ει μη τοΰτο γέρας θεόθεν κεχαρισμενον εϊη'
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Только ночи достойной; свет ненавидя, не ж а ж д у т
Света, что рядом струится, — как бы свет их не выдал 105
Д е л , что творятся в тиши, сокрытых тайным молчаньем;
Кто ж е в богобоязни всё истинное сохраняет,
Собственной волей к свету приходит, дабы явить нам
То, что свершил он волей Бога только одною».
Молвил О н и покинул потом галилеян равнину, но
К чистому лону полей иудейских стопы устремивши.
Там Господин пребывал с боговидными учениками,
Обитая в жилище чужом. Средь владений окрестных
О н в пророческих струях крестил иные народы,
Нечистоту омывая сердец человеческих; там ж е 115
Был и святой Иоанн, и народ, чтящий Бога, кочевный
Близ Солима крестил он в водах бурливых, глубоких.
Тут широкотекущей реки извивной потоки
Влагой вздымалися щедрой в течении струй вековечном,
В с е х омывающем. Л ю д и тесно его окружали, 120
Благочестивого мужа единого, каялись горько
В позднем раскаянье, в водах смывали все прегрешенья,
И б о тогда ещё брака лишённым правителем не был
Ввергнут он в заточенье вечное, смерти сопутник,
Тяжкоскованный Б о ж и й муж; и начат о б очищенье 125
Спор у служителей был и учеников Иоанна
С иудеем учёным. И быстро плесницею резвой,
К Б о ж ь е м у человеку вошли и к нему обратились,
Облачённому в шерстяной хитон тонкотканый:
« О раввй! Провозвестник первый зло отвративших 130
В о д , так кто ж е был рядом у водоворотных потоков,
Богом коего ты почёл и во слове премудром,
Тот, кому ты подобен в омовении чистом,
Коим и крестит он больше. Туда ж е с равным стремленьем,
Тучами словно собравшись, все жители поспешают, 135
Д а б ы присутствовать там, на божественном омовенье».
И м ж е , всем вопрошавшим, ответствовал праведный сразу:
«Нет, никто ничего не содеет, коль с горнего лона
Почести не снизойдёт, дарованной только от Бога.
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140 ύμεις μάρτυρες εστε 8αημονες, όππότ€ λαοΐς
άμφα8ίην άγόρευον εμην άφευ8εα φωνην
Χρίστος άνα£ ουκ ειμϊ βιοσσόος, αλλά μ€ κείνου
ύφιμε8ων προεηκε θεός πομπηα κελεύθου'
νύμφην όστις έχει, πελε νυμφίος· άγχιφανης δε

145 κείνου φθεγγομενοιο καΐ ιστάμενος και άκούων,
οΰασι θελγκ^μενοισι 8ε8εγμενος ηθάδα φωνην,
χάρματι τπστο^ εταίρος άγάλλεται* ημέτερη 8è
τερπωλή τετίλεστο πολύλλιτος* άγχινεφή μεν
κέΐνον άει χρέος εστϊν εχειν τταλιναι;̂ €α τιμήν

150 ώς θεον αθανάτην, εμε 8ε βροτόν εστίν ανάγκη
ήσσονα μετρά φερειν, οτι μείονός είμι γενεθλης*
οδτος, ος ύφόθεν ήλθεν επουρανίων άπο κόλϊτών,
πάντων ΰφι βεβηκεν 6 8ε χθονος αίμα κομίζων,
φθεγγόμενος χθονος έργα πέλει γαιηιος άνήρ·.

155 ος 8ε δι' αιθέριου Θεο8εγμονός ϊκετο κόλπου,
φθέγγεται, ούρανόθεν τόπερ εκλυεν, ού8ε τις αύτοΰ
μαρτυρίην ζαθεην επώεχνυταν ος 8ε οι ανηρ
μάρτυρα μΰθον ε8εκτο θεηγόρον άνθερεώνος, r

άφευ8ης βροτος ούτος εω σφρηγίσσατο μύθω,
160 οττι θεός πέλε μοΰνος ετητυμος* ούρανόθεν γαρ

οΰτος, ον εις χθόνα πεμφε θεός χραισμήτορα κόσμου,
πατρωης σοφίης αύτόσσυτον ομβρον ίάλλβι*
où yàp μετρά λόγοιο φέρει λόγος, αλλά οι at€t
μούνω πνεύμα 8ί8ωσιν άειλιβεος ρόον ομφης'

165 ύφιμε8ων δ' έόν υϊα θεός γενετής ayaTraÇci
/cat οι πάντα φερειν παλάμη πόρεν ος 8ε κεν εϊη
ηθεσιν άττλανώσσιν ακαμπεα πίστιν άεζων,
ζωην οφεται ούτος έχων νφηνορα τιμήν,
σύγχρονον αιώνος παΧιναυζεος' ος 8ε κεν ανηρ

170 τταιδί θεοΰ ζώοντος άγηνορεων άπιθηση,

171 έρχεται ύφίστοιο θεοΰ Τιμηορος οργή
172 άφρονα μαστίζουσα.
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Вы ж е , свидетели сведущие, — ведь и с паствою этой 140

Говорил, не скрываясь, истины гласом неложным:

„Я не Владыка Христос, Жизнедавец, но я только послан

П р е ж д е Него, как сопутник, Богом Высокопрестольным".

Ведь невестой жених обладает, а тот, кто поближе,

Р я д о м стоит и слышит голос его лишь звучащий; 145

Внемлет он, наслаждаясь знакомою речью привычной,

Веселится соратник верный от радости. Ч у е м

Многомоленную радость мы тоже, и подобает

Вечно Е м у иметь всё боле растущую славу,

И б о О н свят и бессмертен, моя ж е радость — быть смертным; 150

Меньшую меру имею, ведь худший я и по роду.

С е й ж е — с высот сошёл, с надгорных высей небесных,

Выше всех и поднялся. А тот, кто от здешней крови,

Гласу персти внимает, деет деянья земные.

Тот ж е явился к нам от эфирного Божьего лона 155

И говорит О н то, что на небе услышал; не принял

Н и один всесвятое свидетельство, О н ж е — свидетель,

Богосказанное слово подбрадья святого приявший.

И нелживый сей смертный запечатлел Его речи,

Ч т о пребывает единый истинный Бог, ибо с неба 160

Бог на землю послал Вспомощника миропорядку,

О н ж е и шлёт Вселиющий Ливень премудрости Отчей,

Явлен не мерой слова Логос, но Сущий всевечно

Д у х Единому дан, Поток вечнольющих пророчеств.

Бог высокопрестольный, Родитель, Ч а д о лелеет: 165

Д а л всё во длани Его нести. А тот ж е , конечно,

К т о неколеблемым нравом твёрдую веру умножит,

Й р и т Ж и з н ь и получит такую высокую почесть:

Существование в вечной беспредельности; тот же,

Кто противится вере в Д и т я живущего Бога, 170

Кара высокопрестольного Бога того и постигнет, 171

Наказуя безумца». 172



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Δ'

1 Και όππότε κοίρανος εγνω,
οττι θεοπνεύυτων βαρυκάρ8ιος άμφι λοετρών
8ύσμαχος εσμος>ακουσε βαρυζήλων Φαρισαίων,
Ίησοΰς οτι φώτας άλήμονας εις φάος ελκών

5 ιίδατι βαπτίζει και πλείονας εσχε μαθητας
ήπερ Ιωάννης — και ετήτυμος ου πέλε φήμη* \
ου γαρ ανα£ βάπτιζεν εν ΰ8ασιν, αλλά μαθηταί -±
κάλλιπεν ύφιθεμεθλον ΧΙου8αίων πέ8ον άν8ρών -
και πάλιν εις πε8ον ήλθε φιλόστοργων Γαλιλαίων

10 φεύγων λύσσαν απιστον άκηλήτων Φαρισαίων.
και μιν ετι χρέος εϊλκε δι' εύύ8ρου Σαμαρείης
γαίης μεσσατίης όμοτέρμονα πεζαν 68εύειν
και πο8ος αμβροσίοιο μεσημβρινον ίχνος επείγων
εις πόλιν αρχαίην Σαμαρείτι8ος ϊκετο γαίης,

15 Σιχαρ ες αίπύ8μητον, οπη φυτοεργος 'Ιακώβ
αμπελόεν πε8ον εΐχε και ιπ€ΐ 8ώκεν 4ωσήφ,
πηγή οπη βαθύκολπος, όθεν ποτέ θείος 'Ιακώβ
πήξας υγρά θεμεθλα πε8οσκαφεων κενεώνων
φρείατος Ιλυόεντος ανήγαγε νερτερον υ8ωρ.

20 κεΐθι 8ε τηλεπόροιο πεπαυμενος ατραπιτοιο
Χρίστος 68οιπορίησι καμών άμπαύσατο μόχθου,
εζόμενος παρά πεζαν, οπη χθονίου 8ια κόλπου
ύγρον υ8ωρ ναεταις αγχίπτολις εβλυε πηγή,
έκτη 8ε πτερόεσσα 8ιετρεχε 8ίφιος ώρη'

25 ένθα γυνή Σαμαρέΐτις άειρομενην 8ια κόλπου
ήθά8α κάλπιν έχουσα, μετήιε γείτονα πηγήν
και μιν ανα£ υδάτων άπο κάλπώος ητεεν υ8ωρ'
8εΰρο, yiJvac Σαμαρειτι, τεής επιβήτορι πάτρης
8ός /χοι 8ίφαν εχοντι πιείν ζεινήιον ιί8ωρ.

30 εζετο γαρ τότε μοϋνος, επει μεσάτη παρά νύσση
ούρανον ίπττ€ΐ5οϋσαν ιδών επώόρπιον ώρην



ПЕСНЬ ЧЕТВЕРТАЯ

Б о г тотчас ж е проведал: ι

О б омовении богодуховном жестокосердный

Р о й упорнозавистливый злобных прознал фарисеев,

Ч т о И и с у с скитальцев обращает ко свету,

Крестит во влаге речной и учеников обретает 5

Больше, чем И о а н н . Н о молва являлась обманом.

Крестят ученики омовением, но не Владыка.

О н ведь гористые земли иудеев оставил,

Двинувшись снова к землям чтящих Его галилеян,

П р о ч ь от безумья греховного злобствующих фарисеев. 10

Предстояло идти по С а м а р и и водообильной,

Равнопредельному к р а ю земли, что стоит посредине;

В ж а р к и й полдень и з н о й н ы й шагал О н стопой амвросийной

В славный и древний город самаритйдского края,

В Сйхар высокозданный, где садолюбивый И а к о в 15

Виноградник имел, что дал И о с и ф у сыну,

Там, где был кладезь лоном глубокий, где Б о ж и й И а к о в ,

Влажную почву р а з р ы в , в пустотах её обнаружил

К л ю ч подземный, в иле глубокораскопанной я м ы .

Там, прервав ненадолго далёкопутную тропку, 20

Остановился Х р и с т о с отдохнуть от тягот дорожных,

У и з н о ж ь я присев истока, где с лона земного

Влага текучая для обитателей города била.

П т и ц е ю час шестой пролетел, в ы з ы в а ю щ и й жажду,

К а к туда самарянка, к груди прижимая привычный 25

Водоносный сосуд, к соседнему вышла истоку.

Вод Владыка просил воды у неё из сосуда:

«Дай же, о самарянка, славы отечества ради,

Ж а ж д у имущему, влаги испить М н е гостеприимной!»

О н же один пребывал, но к мете срединной небесный зо

Трапезы час вечерним возницей летел, поспешая, •
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εις πόλιν άντικελευθον άνηιεν εσμός εταίρων,

ειρομενη δ' αγόρευε γυνή φιλοπευθει μύθω'

πώς παρά θηλυτερης Σαμαρείτιδος Ιδμονι φωνή

35 εκ παλάμης αφύλακτος άηθεος ητεες ύδωρ

πάτριον * Εβραίων πεφυλαγμενον αίμα κομίζων;

ποιον ξυνον εην Σαμαρείτιδι και σεο φύτλη,

οφρα πίης τΥαρ* εμειο; /cat ου σεο θεσμός ερύκει;

αιδομένοις στοράτεσσιν 4ουδαΐόν σε καλεσσω·

40 ου γαρ 4ουδαΐοι μιγάδες ξυνηονι θεσμω -

εις βίον αλληλοισιν όμίλεον η Σαμαρεΐται.

και οι Χρίστος εειπεν άσημάντω τινϊ μύθω'

ει μάθες ύφίστοιο θεοΰ χάριν, ει δόσιν εγνως,

και τις εην, ος εειπεν επιγβονίης άπο πηγής

45 δός μοι δίφαν εχοντι πιεΐν μινυώριον ύδωρ·

αύτη προφρονεως αΐώνιον ητεες αύτον

ζωον ύδωρ, και τοΰτο σοφον ποτον εΐχεν οπάσσαι,

εΐπε δε μη νοεουσα γυνή φυσίζοον υδωρ\

ώ οίνα, θάμβος έχει με' συ γαρ τροχοειδει κύκλω

50 ου κάδον ελκυστηρα φέρεις, ου σχοίνον αείρεις,

οφρα βυθω χαλάσ^ια?, υποβρυχίων άπο κόλπων

χερσϊν άμοιβαίησιν άγων μετανάστιον ύδωρ'

και φρεαρ εστί βάθιστον άπο χθονίοιο δε κόλπου

τοΰτο πόθεν ζείδωρον άρυόμενος ξένον ύδωρ

ъь αύτος έχεις ποτον άλλο; μη άρσενόπαιδος 'Ιακώβ

μείζων ήμετέροιο πελεις ζαθέοιο τοκηος,

ος φρεαρ ωπασε τοΰτο γέρας 27αμαρ€ΐτιδι yat^,
και πίεν εζ αύτοιο πεδοτρεφες αρκιον ύδωρ

αύτος όμοΰ και τταίδβ? όρεσσινόμων τε γενεθλη

60 τετραπόδων τε φάλαγγες; άνειρομενην δε γυναίκα

*Ιησοΰς εδίδαξεν άττ' άχλύος εις φάος ελκών

ος πίεται χθονίων λαγόνων μινυώριον ύδωρ

πίδακος η γλυκύ νάμα χαμαιγενεος ποταμοιο,

διφησει παλίνορσος' όπερ δε οι εγγυαλίζω,

65 οΰποτε διφησειε πιών αιώνιον ύδωρ,

α λ λ ά οί εν πραπίδεσσι μένει ρόος, εμφρονι παλμω

άλλόμενον νοερόΐο βυθοΰ θεοδινει ριπή
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Р о й ж е сопутников в город ушёл другою дорогой.

Спрошенная, Ему, любопытствуя, так отвечала:

«Что ж ты у самаритидской женщины речью премудрой

Просишь влаги запретной из чаши, чтобы напиться? 35

О б щ у ю отчую кровь с евреями сохраняя,

Ч т о ж е общего с родом твоим и с самаритйдским,

Д а б ы ты пил у меня? С е с твоим ли согласно законом?

Робкими лишь устами тебя назову иудеем.

Ведь иудеи общим законом не смешаны вовсе 40

В жизни друг с другом так, как смешаны самаритяне!»

Ей ж е Христос ответил речением непонятным:

«Коли б знала ты дар, благодать высочайшего Бога,

Или Того, кто сказал „из этой тленной криницы

Д а й М н е , жаждущему, испить водицы невечной", 45

Ты б сама доброхотно о влаге живущей спросила

Вечной, и О н уделил бы от влаги, мудрость дающей!»

Та, не вняв, отвечала речам о воде жизнетворной:

«Я, господине, дивлюсь, что ведь с воротом кругообразным

Ты крюка не берёшь, не вытягиваешь верёвки, 50

Дабы, вглубь запустив, из недр его преглубоких,

Перебирая руками, добыть, зачерпнув, эту воду!

Д а и колодец глубок. О т самого чрева земного

Где ж тебе дать хлебодарной влаги? И л и иное

Есть питьё у тебя? Так что, мужедетный Иаков, 55

Н а м Родитель святой и почтенный, тебя худородней,

Тот, кто кладезь нам дал, дар пашне самаритидской?

Сам он и пил от влаги, поле вдоволь питавшей,

Д е т и его и стада зверей его четвероногих,

Пасшиеся на горах!» Ответствуя вопрошавшей, 60

Рек Иисус, самарянку на свет вызволяя из мрака:

«Кто краткотечную влагу пьёт из вертепов подземных

О т колодца, иль сладкую воду от тленного тока,

Снова и снова возжаждет, но тот, кому Я дарую,

Никогда не возжаждет, вкусив от влаги предвечной. 65

Ключ сей сердце навек сохранит во длани премудрой;

Н о из разумной глуби в Богокружащем напоре
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πηγής ενδομύχοιο παλιμφυες εμπεδον ΰδωρ

ζωής αεναοιο και ου χθονίου ποταμοΐο.

70 4ησοΰν δ' ικέτευε γυνή πειθήμονι φωνή4

δός μοι, κοίρανε, τοΰτο πιεΐν βιοτήσιον ΰδωρ,

πίδακος ούδαίης άλλότριον, οφρα πιοΰσα

μήποτε 8ιφήσω και μηκέτι δεΰρο περήσω

ίκ βυθίων^Χαγόνων αρύειν βεβιημένον ΰδωρ.

75 €t77€, /cat άγκυλόμηην άμοιβαίω τινϊ μύθω

^Ιησούς πολύανδρον επβιρήτίζβ γυναίκα'

/cat κίκλησκε reov ττόσιν ек πολιός Se

εύδε ποσίν ταχινοΐσι το δεύτερον ενθαδε βαίνειν.

είπε, /cat άγνώσσουσα, πολυσπερεων περί λεκτρων

80 φευδομένη, Σαμαρειτις ετήτυμον ϊαχε φωνήν.

Ύ] πόσιν ου μεθεπουσα πόθεν πόσιν εις σε καλεσσω;

ου γαρ εχω φίλον άνδρα, θεός δ ' -ηλεγζε γυναικά'

οΓδα, yiivat, μετά πέντε νόθον τεον έκτον άκοίτ,τρτ

πέντε γαρ ελλαχες άνδρας άμοιβαδον άλλον έπ\αλλω,
85 /cat νυν ον μεθέπεις, ου γνήσιος εστίν άκοίτης-

τοΰτο μοι ατρεκέως μυθήσαο. θαμβάλέη δε

ούτιδανή Σαμαρειτις άμειβετο θήλεϊ φωνή'

κοίρανε, γινώσκω σε θεηγόρον ανδρά προφήτην

ήμείων δ' ανιόντες ες οΰρεα ταύτα τοκήες

90 αύ^€να δοχμώσαντο ττολυκνίσσω παρά πέτρτ)

και θεον εύαγέεσσιν εμειλίζαντο öy^Äats*

ύμεϊς δ 1 αρμενον άλλον ύπο κλέτας Ίροσολύμών

χώρον εμυθήσασθε μεμηλότα 0€σττιδι βουλή,

ήχι θεώ χρέος εστί θεοδμήτω παρά βωμω

95 μάρτυρον ικεσίης κυρτούμενον αυχένα κάμπτειν

κύμβαγρν οκλάζοντας. άνα^ δ' ήμείβετο μύθω'

πείθεό μοι, Σαμαρεΐτι yuvat, νημερτέι μύθω,

οττι νέου βιότοιο διάκτορος έρχεται ώρή,

εύσεβίης οχετηγός, δτ' όύκέτι /ζύστιδι τέχνη

100 οΰρεος ύμετέροιο θεοκλήτω παρά βωμω

ούδε τανυσκοπελών ύπο τ£/χττ€σιν 'Ιροσολύμών

αϊματι ταυρείω κεραελκέα ρέζετέ λοιβήν

ίκέσιον κλίνόντες ερειδομενον γόνυ πέτρ-η'
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Бьёт из недр истока извечно новая влага,

Из вечносущей жизни, не из земного потока!»

Вот Иисуса смиренно снова та вопрошает: 70

«Дай мне, о господине, испить сей влаги живящей,

Из родника неземного когда испью я водицы,

То не возжажду уже и здешнюю не попытаюсь

Из подземного лона черпать теснимую влагу».

Молвила так, и во слове ответном таилось лукавство. 75

Стал Иисус испытывать многомужнюю тут же:

«Что же, ступай и зови супруга сюда, и из града

Поспеши и иди вдругорядь уже побыстрее!» —

Рек Он; робка, но солгав о ложе многоутешном,

Восклицает она от всей души, но лукавя: 80

«Мужа ведь нет у меня, мужа откуда я кликну?

Нет и любимого больше». Бог посрамляет вдовицу: -

«Ведаю, жено, что после пять мужей твоих ложных

Было, один за другим они шли тогда непрестанно!

Ныне и к новому ходишь, и он тебе незаконный, 85

В этом ты не солгала!» И изумлённая этим

Самарянка ничтожная тихо Ему отвечала:

«Ты, Господин, поняла я, из Боговещих пророков...

Предки наши, поднявшись на эти отроги когда-то,

Выю свою преклонили у туком обильного камня, 90

Бога умилостивляя благодатною жертвой.

Подходящую местность иную на склоне Солима

Вы зовёте заботой окружённою Божьей,

У алтаря Богозданного Богу там подобает

Во свидетельство только молитвенного обряда 95

Выю низко склонять». Ответствовал ей Владыка:

«Внемли Мне, самарянка, истинному реченью,

Срок подходит уже и жизни глашатая новой,

Проводника благочестья, моленье не в тайне мистерий

У алтаря Богопетого горного склона свершите, wo

Не у лесистых ущелий высоких отрогов Солима

Возлиянием крови за рог ухваченной жертвы;

Кланяясь, упирая колена в мольбе перед камнем;
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ύμεΐς μεν κρα8ίης σφαλερής ετεραλκει θεσμω,

105 ον φρεσίν ουκ εδάητε, γεραίρετε μοΰνον άκουτ)

μιμηλήν τελεοντες αληθεος εικόνα μύθου'

ήμεΐς δ' εύαγεεσσιν άνάπτομεν οργιά βωμοΐς

μυστιπόλω, τόττερ ϊδμεν, άνευάζοντες Ιωτ)

καΐ θεον αύτογενεθλον άείδομεν εμφρονι μύθω'

no αλλά σοφαΐς^τελετήσι θυηπόλος έρχεται ώρη,

και νυν ay^i βεβηκεν, άληθεες όππότε μύσται

ζυνον ύποκλίνουσι λιτησιον αι)^€να γο-ίτ},

αύ^€να Βοχμωθεντα καθελκομένοιο καρηνου,

πάντες άληθεί-η και πνεύματα μυστιπόλους γαρ,

115 τοίους ύφιμεδων εθελει θεός, οϊτινες αύτώ >!

άκροτταγη κάμπτουσι συνηορα γούνατα γαίτ\

πνεύματι θεσπεσίω και άληθει μάρτυρι φωνή.,

και 8αττε8ω πρ-ην-ηδον ερειδομενοιο προσώπου'

πνεύμα θεός νημερτες, όθεν χρέος άνερας έλκει

120 άτρεκιην και πνεύμα μ,ιτ} κεράσαντας èpœfj

αενάου κόσμοιο θεον γενετηρα γεραίρειν,

εΐπε, και αγνώσσουσα γυνή μαντώδέΐ φωνί)

Χριστώ Χριστον ελεξεν, άοσσητήρα Se κόσμου

οφε μολείν αγόρευε, τον εγγύθεν είχε μολόντα'

125 κοίρανε, θεσμοφόρων πατερών εδάημεν άκουή,

Μεσσίας οτι θειος ελεύσεται, οντινα λαοί

Χριστον εφημίξαντο' και όππότε κείνος Ικάνει,

ημεας άγνώσσοντας ετητυμα πάντα διδά^€ΐ.

εΐπε γυνή, και Χρίστος άμείβετο μάρτυρι μύθω

130 δάκτυλον αύτοβόητον άναυδα ρινι πελάσσας'

Χρίστος ό σοι λαλεων αύτος πελον αγχιφανη δε

ομμασι παπταίνεις με, τον οΰασιν αΐεν άκούεις'

133 Χρίστος εγώ γενόμην ου δεύτερος άλλος ικάνει.

134 ουδέ μιν εϊρετο Πέτρος, ατε θρασύς' ούδε τις αυτόν

135 τολμησας ερεεινε' τι δίζ€αι; η τι μετ* αυτής

φθεγγεαι; ώκυτερω δε διαστείχουσα πεδίλω,

κάλπιν επιτρεφασα γυνή θεοδεγμονι πηγή,
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Установленьем неверным непостоянного сердца,

К о е г о д у х о м не знали, вы чтите лишь только по слуху 105

С о з д а н н о е п о д о б ь е о б р а з а истинной речи:

Алтари обхватив благодатные, требы мы правим

В тайном обряде, и знаем, что п р а з д н у е м в слове мы точно,

Бога самоявленного чтим мы речью разумной,

Ч а с обрядный подходит, свершаемый в действах премудрых; но

Н ы н е приблизился он, когда истинно верные слуги

Д о л у х р е б е т склоняют в смиренной молитве совместной,

В ы ю кротко направив главы, опущенной долу,

В д у х е и в истине все, — того от слуг С в о и х хочет

Б о г высокопрестольный, О н и ж е п р е д Н и м совокупно 115

В твердь з е м н у ю холма колена пылко уставив,

В о свидетельстве истинном гласа и в д у х е священном

О б р а т и в ш и к з е м н о м у праху свой лик при молитве;

Б о г ж е — истинный Д у х , потому п о д о б а е т и людям

В бурном стремлении слить воедино истину с духом, 120

Бога О т ц а почитая всевечного миропорядка».

Р е к и Е м у самарянка робкая молвила веще,

Н а з ы в а я Х р и с т о м , что Спаситель миропорядка,

Говорила, грядет, молила быть Е г о рядом:

« О Господине!» рекла. « О т законоучителей слышим: 125

Б о ж и й М е с с и я грядет, о К о м все з е м н ы е народы

К а к о Х р и с т е судили, когда ж е О н ы й приидет,

Н а с , не знающих, робких, истинному научит!»

М о л в и л а — истинной речью Х р и с т о с ответствовал тут ж е ,

П е р с т кричащий к безгласному лику приблизив: 130

«Тот Х р и с т о с п р е д т о б о ю , ты видишь вблизи очесами

Собственными М е н я , ты слухом М н е ныне внимаешь,

Я — Х р и с т о с , Я пришёл, и второго не явится боле!» 133

.. .но не сказал Е м у П ё т р , хоть и д е р з к и м слыл — ни единый 134

Н е осмелился молвить: « Ч т о ищешь? О чём ж е Ты с н е ю 135

Разговорился?» О н а ж е , с р а з у заторопившись,

В о д о н о с н ы й с о с у д напитав у истока святого,
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εις πόλιν ίχνος εκαμφε και εννεπε ττασι πολίταις'

8εΰτε και αθρησητε θεοπρόπον άνδρα προφητην,

140 όστις εμοι φάτο πάντα, τάπ€ρ κάμον η ρά νυ Δαβ\8

ούτος άριστογόνοιο βοώμενος νιος ικάνει;

άγγελίης δ' άίοντες όμοζυγέες 27α/ζαρ€Ϊται

συμφερτην ταχύγουνον επεσσεύοντο πορείην

€Κ πολιός στέίχοντες ίς άγχιθέον στόμα πηγής,

145 είς 0€ον οιστρηθ^ντζς ίνι φρβνοθελγέι μύθω.

€νθα χρόνου μεσσηγύ, πριν αστεος Ζκτοθι ßaiveiv

στεινομένων ν€φ€λη8ον Ιπ-ητριμα κύματα λαών,

Χριστον ίκυκλώσαντο και Ιφθέγζαντο μαθηταί*

ραββίν, 8έχννσο ταύτα και €σθΐ€. κιννμένης 8è

150 χειρός άφωνητοιο νοήμονι μάρτυρι σιγή

8αιτα μινυνθα8ίην άπεσάσατο ταύτα βοησας·

αλλην δαΓτα φέρω βιοτησιον, ην ίνι θυμώ^ *•*

νμείς ουκ 18άητ€. και Ζννζπβν άλλος ίπ? αλλατ

17 ρά οι άλλος οπασσ€ φαγείν ίπώημιος άνηρ;

155 φιλοπάτωρ δ' àyopevev ανα^ έτ€ρόφρονι μύθω' ^

eï8ap €μον πέλε μΰθος, Ιμον ποτον еруа τοκηος* *

€Ϊ8αρ Ιμον πίλε μοϋνον, όπως ατρεπτον ϋλ8ωρ

πατρός Ιμοϋ τελέοιμι και evdeov έργον άνύσσω*

ύμεις ου τό8ε πάντες ενι ζυνώσατε μύθω

160 Ϊ8μονες ώράων, οτι λείπεται €ΐσ€Π μούνη

μηνών τετραελικτος άελληεσσα πορείη,

και θέρος άγλαόκαρπον ελεύσεται; ηνί8ε, πάντες

εις πόλιν άντικελευθον άείρατε κύκλον οπωπης,

πώς πόλιες λευκησι περιφρίσσουσιν άλωαΓ?

165 /cat βροτεον χατεουσιν ευγλώσσοιο θερισμου,

πώς στάχυες θαλεθονσιν εχεφρονες' ει 8ε τις άνηρ

χείλεσιν, ου παλάμησιν άερτάζων λάλον αρπην

γείτονος άμήσειε Θεου8εα λήια γαίης,

μισθον έχει, και πατρϊ θεώ ζώοντα φυλάσσων

170 εις χρόνον ου λήγοντα νοήμονα καρπον άγείρει,

οφρα κεν 6 σπείρων και 6 θεσκελα λψα κείρων

χαίρη όμοΰ και ττιστά βαλύσια πατρι τελεσση,

εύσεβίης άροτηρα και άμητηρα γεραίρων.



ДЕЯНИЯ ИИСУСА. ПЕСНЬ ЧЕТВЕРТАЯ 59

В город стопы у ж направила, ж и т е л я м всем рассказала:

« З р и т е , люди, П р о р о к а , Богодостойного мужа,

О н мне всё, что свершила, о т к р ы л воистину; ныне но

С ы н Д а в и д а О н будто знатного именитый!»

Весть услыхав, самаряне бросились единодушно,

Устремляясь по быстрой дороге стопами своими,

Н а п р а в л я я с ь и з града к устью святого истока,

В исступленье ума от речи, д у ш у увлёкшей. 145

Там оказались сразу, л и ш ь стены успели покинуть,

З а ш у м е в ш и е , словно тучи иль волны, народы,

Вкруг Х р и с т а затеснились, и ученики взговорили:

« О Р а в в й , о, отведай!» И плавно своей помавая

Д л а н и ю неговорящей в красноречивом безмолвье 150

Недолговечную яству О н , возгласивши, отвергнул:

« Я с т в у иную несу, ж и в о т в о р н у ю , коей ещё в ы

Н е вкушали». Д р у г другу ученики взговорили:

« Р а з в е кто-то другой приносил Е м у есть и з окрестных?»

О т ц е л ю б и в ы й В л а д ы к а рек, разумея иное: 155

« Б р а ш н о М о ё — реченья, питьё — О т ц о в ы деянья,

Б р а ш н о М о ё — изволенье Р о д и т е л я , что неизменно,

М н е исполнить дано, свершая Б о ж и е дело!

Р а з в е не это в ы все единой глаголите речью, —

В е д а ю щ и е часы, — ещё осталась ведь только 160

М е с я ц е в четырёх стезя, и д у щ а я бурно

К ж а т в е прекрасноплодной. К о всем теперь обращаюсь:

К граду напротив л е ж а щ е м у в з о р ы очес у с т р е м и т е , —

Вострепетали градов вокруг у ж белёсые класы,

Благословенной ж е л а ю т ж а т в ы смертной на поле, 165

К о л о с у ж е налился р а з у м н ы й , а М у ж уже некий

Уст касаньем, не рук, в о з д ы м а е т серп говорливый,

Благоговейно добычу с нив окрестных срезает.

П л а т у имеет подённую, в Б о г е Ж и в о м сохраняя

Н е скудеющий плод во времени преразумный, 170

Д а б ы и тот, кто сеет, и тот, кто сбирает святую

Ж а т в у , — равно веселились, О т ц у д а в сбора начатки,

В благочестии чтя и ж н е ц а , и пахаря вместе.
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ένθεν εην 08ε μΰθος ετήτυμος, ουνεκεν άνήρ

175 άλλος άροτρεύει σπόρον ομπνιον αυλάκι νείφων,

και στάχυν άμήσει στεφανηφόρος άλλος άλωεύς·

άλλοι μεν μογεεσκον άλωεες αυλάκι φωνής,

καρπον εως έσπειραν; αποστέλλω 8ε καμόντων

ύμεας ακάματους άλλότριον εις κόπον ανδρών.

180 ά/ζ^σαι στομάτεσσιν ετοιμότατων στίχα καρπών

λήιον ου σπείρα^τας ή άρ8εύσαντας άλωήν.

πολλοί μεν ναετάι ταχυπειθέα λαον άλήτην

πίστιος άρραγεεσσιν επυργώσαντο θεμεθλοις,

μαρτυρίην άίοντες εγερσινόοιο γυναικός

185 φθεγγομενης, οτι πάντα, τάπερ κάμον, εΐπε προφήτης.

αλλ' οτε οι σχε8ον ηλθον 6μοφρα8εες Σαμαρεΐται,

Χριστον εγουνάζοντο φιλοστήργώ τινι μύθω

αίοι μενειν και παΰσεν ανα^ παρά γείτονι .щУ$*

και ταχύς εις πόλιν ηλθεν όμόστολον οΐμον 68εύων.

190 και θεός αύτοθι μίμνεν, εως 8ρόμος άλλος етг' αλλω

οξείτ} στροφάλιγγι παρεστιχε 8ίζυγος ήοΰς,

και μετά 8ιπλόον ημαρ ανα^ σπεύ8οντι πε8ίλω

οΰασι πειθομενοισι πεπηγότα μΰθον εάσας

κειθεν εβη παλίνορσος άναινομενων ναετήρων

195 /cat πάλιν εις πε8ον ήλθε φιλοχρίστων Γαλιλαίων,

μούνην δ ' ουκ επάτησεν εην ζηλήμονα πάτρην

και γαρ όμογνήτων 8ε8αημενος ηθεα φωτών

μάρτυρα μΰθον εειπεν ετήτυμον, οττι προφήτης

ου δύναται περίπυστον εχειν ενι πατρΊ8ι τιμήν.

200 α λ λ ' οτε 8ή Γαλιλαιον ες ε8ρανον ήλθεν * Ιησούς,

8η τότε μιν προφανεντα παλιννόστοισι κελεύθοις

ασμενος εσμός ε8εκτο θεοστόργων Γαλιλαίων,

πάντα, τάπερ ποίησεν εν ερκεσιν Ίροσολύμων,

ομμασιν άθρήσας, ιερής οτε κώμον εορτής

205 μητέρες εύσεβίης Θιασώ8εες ήγαγον ώραι'

και γαρ ες ιερόν ημαρ επεστιχόωντο κα\ αυτοί.

4ησοΰς μεν ϊκανε και ωκεεν αύτόοι μίμνων,

25χι 7Γ€δον Καναναιον, οπη πάρος εις χύσιν οίνου

ζανθον υ8ωρ ποίησε φύσιν χιονωπον άμείφας.
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Истинной речь была, и ради неё м у ж и пашет,

Р а д и неё сев тучный по б о р о з д а м рассевая, 175

Ж н ё т ж е ниву другой венчанный венком земледелец;

В е д ь земледельцы иные страждут, в полях надрываясь,

Д о ж и д а я с ь плодов, а Я ж е вас, неутомимых,

Ш л ю на работу инакую отстрадавшего люда,

Ж а т ь устами своими жатв уготовленных нивы, 180

П л о д полевой, не посеяв, б о р о з д ы не орошая».

Многие жители так, легковерный л ю д и заблудший,

В верованье укрепились на нерушимых основах,

Внемля свидетельству той, что воскресла для жизни, реченьям

Веря её, что всё ей поведал пророк, что свершила. 185

Приходили к Н е м у равноумные самаряне,

Умоляли Х р и с т а реченьем любопочтенным

С ними остаться. О т кладезя ближнего после Владыка

Быстро направился в город, по ровной дороге ступая.

Там Господин оставался, пока одна з а другою 190

Быстрым смерчем тотчас двойная заря промелькнула.

П о с л е двойного дня Владыка резвой стопою

Накрепко в преданный слух стремясь вложить Свои речи,

Вышел оттуда снова, когда они устрашились,

В край устремившись вновь галилеян христолюбивых, 195

П о одному не ступал лишь ревнивому отчему краю,

Быв извещённым о нравах Его сородников близких.

Молвив свидетельство верное в речи, что у пророка

Ч е с т и не м о ж е т и быть в отечестве именитой.

Н о когда И и с у с пришёл в сторону галилеян, 200

Там Его, К т о вернулся столь скоро вновь в этот город,

Принимала толпа галилеян Боголюбивых,

Праздник справлявших тогда в пределах Иерусалима;

О н воочию видел: в праздничном шествии вышли

Матери благочестья, святые справляя обряды, 205

И б о в сей день священный в город и сами явились.

И и с у с ж е туда не пошёл, но там поселился,

Н а кананейской равнине, где п р е ж д е в винные струи

Превращал О н кристальную снеговидную воду.
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210 ήν δε τις Ιθύνων στρατιην βασιλήιος άνηρ,

ου παις άγχιάλοιο Καφαρναούμ ενι δήμω

κεκλιτο νωθρά φέρων πεπεδημενα γούνατα νούσω'

και γενετής φιλότεκνος ϊσω μαστίζετο πυρσω,

214 παιδος ίμασσομενοιο τάχα πλέον, ούτος άκουσας

214а νόστιμος ονΒας εδυνε φιληρετμων Γαλιλαίων,

215 εδραμεν είς Καγαναΐον εδεθλιον άγχιφανης δε

*Ιησοΰν ερεεινεν, όπως νέον υΐα σαώστ^

άστεος άγχιπόροιο κατηλυδα πεζαν όδεύων.

και μιν aVa^ ενενιπεν εω νεμεσημονι μύθω'

ει μη εμής εσίδητε πολύτροπα θαύματα φωνής,,

220 οΰποτε μοι πείθεσθε. και αίθομένου πυρετοΐο* ._

δάκρυσι θερμοτεροισι διάβροχος ϊαχεν άνηρ'

σπεΰσον, ανα^, κατάβηθι πεδον Καναναΐονεάσας,

πριν öav€€tv εμον υΐα τεης βττιδβυβα φωνής.,

και μιν άναζ θάρσυνεν εω ζωαρκει μύθω' i -

225 €ΡΧ€0 καί ζώοντα και άρτεμεοντα κιχήσεις ~.

τηλύγετον σεο τταΓδα* τταρ* ύμετερτ] δε τραπεζτ] г

ασμένος ειλαπίναζε συν 1Д€1 δαιτυμονήι.

εΐπεν ανα ·̂, και κραιπνος άνηρ επεπείθετο μύθω,

^Ιησούς ον εείπε, και εστιχεν ελπίδι πειθούς'

230 και οι τηλεπόροιο καταστείχοντι κελεύθου

ηντεον αύχηεντες όπάονες' ούδε μεν άνηρ

δμώας εούς ερεεινε γεγηθότας' εκ δε προσώπου

υίον εον ζώοντα σοφή γίνωσκε σιωπή,

και οι πάντες ελεζαν όμηλυδες ηδει μύθω'

235 ζώει σος, φιλότεκνε, ποδηνεμος υιός όδίτης,

νυν πλέον η το πάροιθε σαώτερος. αυτάρ 6 χαίρων

δμώας εούς ερεεινεν άλεζικάκου χάριν ώρης,

ττ\ ενι φαιδροτερην βιοτησιον εσχε γαληνην.

και μίαν ειν ενι πάντες οπάονες ϊαχον αύδην

240 i;t€a σον λίπε νοΰσος, οτε χθιζη παρά νύσση

εβδομάτη στείχουσα βιοσσόος ετρεχεν ώρη.

εγνω δ' αυτοδίδακτο? άνηρ οδυνηφατον ώρην,

τη ενι θεσκελος ειπεν άναζ ζωαρκει φωνή'
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Ж и л там войска начальник, муж на царской на службе, 210

Сын его в Кафарнауме, града прибрежного в деме,

Обессилев, лежал, пребывая как будто в оковах.

Чадолюбивый отец столь ж е сильно бичуем горячкой

Был, д а ж е больше, чем отпрыск его. И молвою гонимый, 214

О н возвращается в край галилеян веслолюбивых, 214а

В кананейские стены входит, молит Х р и с т а он, 215

С ним отправившись, сына спасти во граде соседнем,

Вниз спустившись пешком ко близлежащей твердыне.

Стал Владыка его порицать негодующим словом:

«Коли б вы не слыхали о гласа дивах различных,

Моего, — не поверили б!» И заливаясь горючей 220

З ы б и ю слезной, муж, весь вымокнув сразу, промолвил:

« О , к кананейским пределам спеши, Владыка, возвыси

Глас Твой, чтоб тот, кто сейчас нуждается в Н ё м , не скончался!»

П о д б о д р я е т глаголом его жизнедарным Водящий:

«Встань, и найдёшь тотчас ты сына живым, невредимым, 225

Ч а д о любимое. После, сразу з а трапезой нашей,

Возвеселися з а пиром совместным с сыном, счастливец!»

Р е к Владыка — и вмиг сей муж реченью поверил,

Ч т о И и с у с измолвил, и удалился с надеждой.

Там его повстречали на этой дороге далёкой 230

Слуги, от радости гордые, только не вёл он беседы

И с рабынями в радости, ибо тотчас ж е увидел

Сына живого и в здравье, признал в премудром молчанье.

Тут все единодушно промолвили сладостным словом:

«Чадолюбивец, жив твой сын, ветроногий сопутник, 235

Более здрав он, чем прежде!» Возвеселившись, тот молвил

Всем своим верным рабыням о зло отвращающем часе,

В миг единый жизнь счастливую обретая.

Все ж е слуги его возглашали единодушно:

«Сын твой избавлен от болести во вчерашнюю мету 240

Часа седьмого, как время жизнеспасенья явилось».

Сам собой тот проведал про миг, врачующий болесть,

И б о Владыка священный рек гласом жизнедающим:
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ερχεο σον ποτϊ δώ/χα, τεος παις εστίν άπήμων.
245 /cat καθαραΐς πραπί8εσσιν ακαμπεα 8εξατο ττ€ΐθώ

εύσφίης όλον οίκον αμεμφέος €ΐς φάος ελκών
αύτος όμοΰ και πάντες, όσους τρέφε, μαρτυρι μύθω
πίστιος ακλινεεσσιν ύπεζεύγνυντο λεπά8νοις.
τοϋτο 8ε δεύτερον άλλο πάλιν ζωαρκει φωνή,

250 τ)χι πε8ον Κανανάΐον εν εύπύργω Γαλιλαί-η,
'Ιησούς κάμε θάμβος Ίου8αίηθεν ό8εύσας
εις πόλιν αγλα6παι8α τανυπλοκάμων Γαλιλαίων
πρεσβύτερον μετά 0αί5/χα φιλακρητων ύμεναίων

254 υ8ατος οίνωθέντος ερευθιόωντι ρεεθρω. ;
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«Встань и иди к своим домам, где с ы н твой з д р а в пребывает!»

С чистой душою тот показал непреклонную веру, 245

Вовлекая домашних в чистого свет благочестья,

Р а в н о и сам он и всех там свидетельским собственным словом

В е р ы свёл воедино такой уздой неразрывной;

Э т о ж е и вдругорядь, вновь гласом ж и з н е д а ю щ и м ,

Где кананейский край, в благобашенной Галилее, 250

Д и в о творил И и с у с , отправляясь и з И у д е и

В чадоблистающий град галилеян буйнокудрявых

П о с л е первого чуда на свадьбе винолюбивой,

Воду винной струёю содеяв багряного тока. 254



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Ε'

1 * Ιησούς δ' άνέβαινεν, οπη δόμος αιθερι γείτων
χιονεην άμάρυσσε λίθων ετερόχροον αΐγλην.
ην δε τις εύπθίητος εν εύύδρω προβατικη
πέντε παντυπλεύρησιν υπ' αίθούσησι μελάθρου

5 δαιδαλ^ων ζωσθείσα λίθων ύφάντυγι μίτρη
εύρυτενης ασάμινθος, onrj κεκακωμένος άνηρ
αλ/χασιν αύτομάτοισιν ίδών ορχούμενον ΰδωρ,
όππότε κυμαίνοντι δέμας φαίδρυνε λοετρω,
θερμά πεπαινομένης αττεσείσατο λύματα νούσου

10 φέρτερον Ιητήρος Ιδών οδυνηφατον υδο)ρ:
ήν δέ τις ίμπεδόμοχθος άνηρ παρά γείτονι πηγή
τρεις δεκάδας δασπλητι παριππεύσας ενι νούσω
και πάλιν όγδοα κύκλα κυλινδομενων ενιαυτών:
τούτον ιδών ατίνακτον εθημονι κείμενον εύντ}

15 4ησοΰς ενόησεν, οτι χρονιών επι λεκτρων
εΐχε δυσαλθητω πεπεδτημενα γούνατα νούσω'
και μιν οίνα£ ερεεινε χεων οικτίρμονα φωνην
ασκηθης εθελεις πάλιν c/x/xevat; αύταρ 6 κάμνων
εκ φρενός αδρανεος βεβιημένον άσθμα τιταίνων

20 λ^ττταλό} μόγις εΐπεν άνηρ βραδυπευθει φωνή*
κοίρανε9 νουσοκομοιο φιλοστόργοιο χατίζω*
ου γαρ εχω τινά φώτα διάκτορον, οφρα κε πηγής
θυιάδος αυτοελικτον Ιδών κυρτούμενον ΰδωρ
εις ιερην άσάμινθον ελαφρίζων με χαλάσση*

25 οφρα μεν άστηρικτον εμον πόδα νωθρόν ερεσσω,
τόφρα δε μάλλον εμεΐο νεώτερος οξει παλμω
προφθάμενος βροτος άλλος ελαφρότερος καταβαίνει
άφρον άερσιπότητον ερευγομενης άσαμίνθου.
και μιν άναξ θάρσυνεν εη ζωαρκει φωνή'

30 %γρεο, λεκτρον αειρε και ερχεο κουφός όδίτης.
νουσαλεος δ' άνεπαλτο και εις πεδον ϊχνος ερείσας
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Иисус устремился туда, где к небу вздымался ι

Дом снежнобелый, блистая сиянием пестроцветным.

Было ж там благозданных на выгоне влагообильном

Пять проходов под многоколонной террасообразной

Кровлей, опоясанной выгнутым куполом камня 5

Тесаного, над купальнею, в кою любой заболевший

Прыгал по собственной воле, завидя взбурлившую воду,

Ибо в зыбях сей купели всё тело преображалось,

А тепло изгоняло грязь размягченной болезни,

Ведал болезный: целящая влага целителя лучше! Ю

Был там и некий болящий у соседнего тока,

Целых восемь он лет терзался и трижды по десять,

Мучимый грозной напастью в теченье времён круговратных;

Тут-то его увидел (лежащего с мукой привычной)

Иисус, обратил на него вниманье, на ложе 15

Вечно лежащем в болезни тяжкой, с ногами сухими.

Молвил ему Владыка, излив милосердное слово:

«Стать не желаешь ли вновь здоровым?» Слабея от боли,

И з болезной груди дыханье едва испуская,

Тот еле слышно ответил медленно движимой речью: 20

« О Господине, хожалого нежнолюбивого жажду,

Н е появляется вестник, кто б возмущенные токи,

Исступленных зыбей завидя водовороты,

В сей водоём святой меня легко опустил бы!

Только стремлю я стопы, что сухи и неподвижны, 25

Как кто-нибудь тотчас, кто быстрее меня и моложе,

Упреждает из смертных, тот, кто резвее — и сходит

В пену вздыбленную зыбей взбурлившей купели!»

Ободряет Владыка гласом его жизнедарным:

«Встань, и ложе возьми, и ступай, о путник подвижный!» 30

Тут болящий воспрял: оперевшись о почву стопами,
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ίστατο καϊ κλιντήρα λαβών επικείμενον ωμω

εστιχε παν8όκον οίκον άηθεα γούνατα πάλλων,

άκαμάτω βαρύφορτον επωμίδι λεκτρον άείρων.

35 και τοτ€ σαρρατον ηεν εν ευΑαιγγι οε νηω

άνερα παπταίνοντ€ς, ον άρχαίτης απο νούσου

λυσιπόνω ταγυ€ργος ανα^· ίήσατο μύθω,

€Ϊρ€ον, όστις ανωγ€ν irj σημάντορι φωνή

λέκτρον α€ρτύζοντα παλινδίνητον ohtveiv

40 και φθονερούς απαμειπτο σοφω ôcoTrctoa θυμω'

όστις απο κλιντήρος άνέζώγρησ€ πεσόντα,

ούτος Ιμοι κατέλεξεν άερτάζειν και όδεύειν.

και μιν *Ιου8αίων πάλιν εϊρετο λαός αγηνωρ\

τις πί,λεν, ος σ€ κελευσεν ά8ειμάντω τινι φωνή'

45 ή°Χ € 0 σον κλιντηρα λαβών πεφορημενον ωμ<ω;

ον μεν άνηρ 8ε8άηκεν εής ίήτορα νούσου:

και μιν 18ών στείχοντα λιθώ8εος ενΖοθι νηοΰ

υβριν άναμνησας προτερην, ποινητορι νούσω

Χρίστος άναστελλων επετελλετο μάρτυρι μύθω'

50 ήνί8ε, νοΰσον έχων σόος επλεο* μηκετι ρεξ-^ς *

άμπλακίην ετερην, μη κύντερον άλλο νοσήσ-ης.

και θρασνς Έβραίοισι παλίνδρομος άγγελος εστη

μΰθον αναινομενω βοόων ζηλήμονι λαω,

οττι μιν αυτοκελευστος άπημονα οίσπιδι φων-fj

55 Ίησοΰς ετέλεσσε και οφικελευθον όδίτην

νονσοκόμον κλιντήρος άηθεα θήκε φορήα*

ου χάριν 'Εβραίοι μανιώ8εες αφρονι θυμω

Ч-ησοΰν εδίωκον, οτι ζαθεω παρά νηω,

οππότε σάββατον ήεν, επείγετο ταύτα τελεσσαι

60 μοΰνος εών αφύλακτος, οτε βροτεων απο μόχθων

61 πάντες άεργηλοισιν επετρεπον έργον ά β λ λ α ι ^
ακάνθαις

62 * Ιησούς S' αγόρευε χέων ύφαύχενα φωνην

εισέτι νυν γενετής εργάζεται ήθάδι θεσμω,

ηθεσιν άντιτύποις και εγώ παις έργον υφαίνω.

65 ου χάριν 'Εβραίοι 8ολίω μάστευον ολεθρω

Χριστον άποκτείνειν, οτι μη μόνον ήθελε λύειν
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Укрепился, лежанку за плечо перебросил,
Бросился в дом всеприимный стопой, непривычной к движенью,
Неутомимым плечом тяжёлое ложе подъявши.
Это случилось в субботу. Во благокаменном храме 35
Видели мужа, кого от долгой муки Владыка
Исцелил, быстродейный, болезнь изгоняющим словом.
Спрашивали, кто поднял его властительным гласом,
С ложем восставшего, дабы он в путь мог снова пуститься.
Рек он в ответ послушной и мудрой душою завистным: 40
«Павшего замертво, к жизни от муки меня возвратил он,
О н повелел мне восстать, отправиться снова в дорогу!»
Только люд иудеев упрямый спрашивал снова:
«Кто он, тебе приказавший неустрашимою речью
„Встань от ложа, иди, за плечо забросив лежанку?"» 45
Тот ж е вовсе не ведал врача своей ж е болезни.
Тут, увидев, как в храмину каменную он входит,
Напоминая о прежнем грехе, задержавши больного,
Молвил ему Христос реченьем учительным снова:
«Прежде болящий, ты исцелён, смотри же, вдругорядь 50
Уж не греши, ибо нет ничего ужасней болезни».
Дерзкий ж е вестник и глупый, снова явившись к евреям,
Злобноревнивому люду везде говорил без утайки:
«Только по собственной воле целенье божественным гласом
Иисус совершил и странствовать дал мне возможность 55
С бременем непривычным болезненосного ложа».
И з - з а него и евреи ярые с сердцем безумным
На Иисуса гоненья воздвигли у храма святого,
Что до конца субботы стремился это содеять
Он один, невзирая на то, что в день этот смертным 60
Следует воздержаться от всякой земной заботы. 61

Негодуя,
Рек Иисус, излив в речении возмущенье: 62
«Действен был М о й Родитель, таков Его способ деянья!
Я ж е — Дитя Его, так же, как Он, помышляю и дею!»
И з - з а того и евреи искали погибели хитрой, 65
Как бы Христа убить, потому что желал О н не только
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εννομον απρήκτοιο σέβας πεφυλαγμένον ήοΰς,

αλλ* οτι μυστιπόλοιο μετά δρόμον ήριγενείης

και θεον αύτογένεθλον εον κίκλησκε τοκηα

70 ϊσάζων εον εΰχος επουρανίω βασίλψ.

4ησοΰς S' άγόρευεν αμήν επιμάρτυρον έστω·

ούδεν èrj Ιότητι δυνήσεται νιος άνύσσαι,

ει μη εσάθρήσειεν εον τελέοντα τοκήα*

έργα γαρ ειν>ενϊ πάντα πατήρ εμος οττττόσα ρέζει,,

75 ταύτα θεον γενετην μιμούμενος υιός άνύσσει·

υίεα γαρ φιλεει γενετής εον οσσα δε τεύχει,

τταιδί φίλω δείκνυσι και εισέτι μείζονα δείξέί,

οφρα κε θαμβήσητε τελειότερων χάριν έργων.'

ώσπερ γαρ γενετής νεκυας μετά πότμον εγείρει

80 ζωγρησας παλίνορσον ακινήτων δέμας avßfxov,

ούτως y ους εθελει, και όμοίιος υιός εγείρει .

ζωγρησας φθιμενων παλινάγρετα σώματα φωτών

οϋτινα γαρ κρίνειε πατήρ έμός* άνΒρομεην δε '""

οφιμον υίει δώκεν ολην κρίσιν, οφρα κε πάντες

85 υίεα τιμήσωσιν ίσόζυγον ω γενετηρι,

οΐά τ ε κυδαίνουσι και ύφιμεδοντα τοκηα'

ει δε τις άλλοπρόσαλλον έχει νόον ουδέ τοκηος

κυδαίνει λόγον ι ία, και ου γενετήρα γεραίρει.

μάρτυρον εμπεδόμυθον αμήν, αμήν πάλιν έστω

90 όστις ανήρ δεζοιτο νόου πειθήμονι θεσμω

μύθους ημετέρους και εμω πείθοιτο τοκήι,

εις κρίσιν εσσομένην ουκ έρχεται, ά λ λ ' επι κείνην

ζωήν άμβροσίην, τήν ου χρόνος οΐδεν ολέσσαι,

ϊξεται εκ θανάτοιο μετάτροπος* άπροϊδής γαρ

95 /χαΓα παλιγγενέων μερόπων νεκυοσσόος ώρη

tuerai οφιτελεστος, άναυδέες όππότε νεκροί

αδτις άναζήσουσιν άνοστήτων άπο κόλπων,

πάντες αλεζιμόροιο μιής άίοντες Ιωης

παιδος τηλυγέτοιο φερεζώοιο τοκηος·

100 ώσπερ γαρ γενετής μεθεπει παμμήτορα κόσμου

ζωήν, ης απο πασι βιοσσόον άσθμα τιταίνει,

ούτω παμμεδεοντι και ιπ€ΐ δώκε κομίζειν
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Благочестивый закон недеянья дневного нарушить,

Но потому, что в теченье праздничного и святого

Дня называл О н Родителем собственным Бога, считая,

Что и Владыки небесного Сам О н дар по обету. 70

Так Иисус промолвил, чему свидетель да будет:

«Собственной волею Сын ничего не творит в этом мире,

Коль не увидит, что это Родитель Собственный деет,

Ибо, сколько ни есть, лишь Родитель вершит все деянья.

То же, Отцу подражая, и Сын Его совершает. 75

Сына любит Отец, и, что бы Тот ни содеял,

Милому Отпрыску явит, на лучшее после укажет,

Дабы дивилися вы ещё свершеньям и большим.

Призывает Отец после гибели к воскрешенью,

Делая полными жизни тела бездвижные смертных. 80

Так же, когда возжелает, и Сын подобное деет,

Всем погибшим добывши для жизни новое тело.

Н о никого не судит Отец Мой, ведь Сыну Земному

Дал отдаленное право судить, чтоб смертные люди

Так же, как и Родителя, Сына Его почитали, 85

Прославляли Его, как Отца Небесного славят.

Кто же непостоянен, тот Разуму также Отцову,

Сыну, хвалы не взнесёт, ни Родителю славы с хвалою.

Истинно сбудется, молвлю, истинно и совершенно:

Примет же кто и в у м убеждающее уложенье, 90

Изречения Наши, в Отца всем сердцем поверит,—

Не на грядущий Суд тот придёт, к иному воскреснет

Амвросийному существованью, которое часа

Смертного вовсе не знает — напротив! И вот уж нежданна

Мать новорожденных смертных, пора спасенья от смерти 95

После когда-то приходит, и вот безгласные трупы

Вновь восстают для жизни из безвозвратного дола,

Все они гласу единому, зло отвратившему, внемлют,

Сына возлюбленного Отца жизненосного гласу.

Так же как и Родитель обходит миропорядка юо

Общую матерь-жизнь, от которой и дышат живые,

Так всемогущему Сыну О н дал и заботу о жизни,
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ζωην και ζαθεην ύφίζυγον ώπασε τιμήν

και κρίσιν, ών εθελει, τελεειν ίσόζυγι θεσμω,

105 οττι περ άνθρώποιο φερεσβιος υιός ακούει'

και μη θάμβος εχητε, και ει τίνα θεσκελον ομφην

εννεπον εσσομενην, δτι λοίσθιος έρχεται ωρη

και νυν άγχι βεβηκεν, άολλεες όππότε νεκροί

ζωοτόκων^Λίοντες ανοστητων απο τύμβων

по Χρίστου φθεγγομενοιο δεδεγμενοι ενθεον ηχώ

πάντοθεν αίσσουσι, και οφιμος άλλος επ\ αλλω

άρχαίτ) πελάσειε παλιγγενες Ιχνος αρούρη-

οι μεν άεθλεύσαντες άμεμφεα ττιστον αγών&

ζωής αθάνατης ες άνάστασιν, οί 8ε καμόντες :

115 έργα ττολυττλανεος βιοτης ετερόφρονι λύσσή':'"••.•...

κρίσιος εσσομενης ες άνάστασιν ουρανίου μεν

ου 8ύναμαι γενετηρος άπόπροθεν ού8εν ^ανύσσαι

αυτόματος, κρίνειν 8ε 8υνησομαι, ώσττερ ακούω'

νημερτης 8ε μοί εστίν εμη κρίσις' ου γαρ ίκάνωΓ

120 κΰ8ος εμον τελεειν 8ιζημενος, άλλα τοκηος' :

τιμήν ημετερην ου φθεγγομαι' ην γαρ ενίφω *

μαρτυρίην 18ίην, ου πείθεται άλλος άκούων

ου γαρ εμος ττελε μΰθος ετητυμος, ηνπερ ενίφω

μαρτυρίην 18ίην αύτόθροον άμφ* εμέθεν 8ε

125 άλλο? άνηρ ττελε μάρτυς επάρκιος' οΐ8α 8ε κείνου

ττιστην μαρτυρίην кал ετητυμον είρόμενοι 8ε

άγνον 4ωάννην Θεο8εγμονος εγκυον ομφης

ύμείς ούρεσίφοιτον επεμφατε λαον 68ίτην

άν8ρών μυστιπόλων και άμεμφεα θεσκελος ανηρ

130 μΰθον αληθείης άλύτω σφρηγίσσατο 8εσμω

μάρτυρος εμπε8όμυθος' επιχθονίης δ' άττό φωνής

μαρτυρίην μερόπων ου δε^νυ/ζαι, άλλα 8ι8άσκων

'Εβραίους τά8ε πάντα μετέρχομαι, οφρα /χαθόντα?

ύμεας είν ενι πάντας εμοίς επεεσσι σαώσω'

135 κείνος ^Ιωάννης νοερούς σπινθήρας ιάλλων

εύσεβίης πελε λύχνος ετητυμος, ανδράσι φαίνων

ύμεις δ' εις στροφάλιγγα μιης ταχυ8ινεος ώρης

κείνου μαρτυρίησιν εφαι8ρύνασθε φανεντος
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Также и высоковластную славу, и почесть святую

Всё судить, что захочет, по праведному уложенью,

Коль жизненосный Сын Человеческий вами почтится; 105

Так что не удивляйтесь, пророчество коли святое

М о л в л ю вам о грядущем: « Ч а с последний приходит,

Н ы н е свершился он, ведь мертвые, вместе собравшись,

Внемлют и з мест безвозвратных, гробов, пристанища ж и з н и ,

О т з в у к а гласа ж д у т божественного И и с у с а , но

О т о в с ю д у стекаются, следуя друг з а другом.

С н о в а они ступают на первозданную з е м л ю :

Те, кто упорно трудился, ревнуя в вере б е з г р е ш н о й , —

В воскресение ж и з н и бессмертной, а кто сомневался,

В помраченье безумья идя по ж и з н и г р е х о в н о й , — 115

В воскресенье Суда грядущего. Н о ведь не смог бы

Я ничего совершить без О т ц а Н е б е с н о г о воли,

С о б с т в е н н ы м только судом и ж е л а н ь е м не стану Я деять;

С волей О т ц о в о й л и ш ь только безгрешен М о й суд, ведь великой

Ч е с т и С е б е не ищу, но славы Р о д и т е л ю только; 120

Н е восхваляю С е б я , а если только и молвлю

С л о в о в С в о ё оправданье, пусть с л ы ш а щ и й не поверит!

Н е т , не истинны речи М о и , л и ш ь только Я молвлю

С л о в о в С в о ё о п р а в д а н ь е , — но коль тотчас обо М н е ж е

С т а н е т свидетельствовать посторонний, — правдиво, Я з н а ю , 125

И с т и н н о и достоверно слово его; посылайте ж

З а И о а н н о м честным, чреватым пророческим гласом,

Ч т о б ы горного путника порасспросить, своих верных

Тайновидцев, а им он, Б о г о п о д о б н ы й , ответит

И с т и н ы р е ч ь ю честной, н е р а з р ы в н о связанной с правдой, 130

Вечно н е л о ж н ы й свидетель. Д а , только от уст человека

Смертного Я не приемлю свидетельств, и это Я молвлю,

Все эти речи л и ш ь только евреям, д а б ы познали

С л о в о М о ё они в с е , — ведь этим только спасу их.

О н ы й муж, И о а н н , и с п у с к а ю щ и й мудрости искры, 135

Благочестия светоч истинный, я в л е н н ы й л ю д я м .

В ы ж е в течение л и ш ь одного вихребыстрого мига

В правде свидетельств т о т ч а с омоетесь, д а н н ы х тем мужем,
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ιίδασιν άστράπτοντος αγαλλόμενοι π€ρϊ λύχνου,
140 ιίδασι θεσπεσίοισιν Ίωάνναο 8ε φωνής

μείζονα μαρτυρίην μεθεπω καϊ ύπερτερον ομφην
epya yap, όππόσα 8ώκ€ πατήρ εμός, οφρα τελεσσω,
φθέγγεται αύτοβόητα λάλω σάλπιγγι σιωπής*
ταύτα μ€ κηρύσσει και ερεύγεται εμπε8ον αύ8ήν

145 ού8ε πατήρ μ€ λέλοιπεν ακηρύκτω τινϊ σίγή,
όστις €/Χ€ προ€ηκ€ν απ αιοςρος· αΛΛα και αυτός
φθεγγομένοις στομάτεσσι θεογλώσσων 8ια φωτών
μαρτυρίην ζώουσαν αμοιβαίτι πόρε 8έλτω,
όστις €/ΐ€ προέηκ€' και k'vOeov ουποτε μορφήν

150 πατρός ίθ-ηησασθε και ουκ ηκούσατε φωνής, ;
ού8έ οι άπλανεεσσι φυλάσσετε μΰθον ακουαι? ~
ον γαρ εμός προεηκε πατήρ χραισμήτορα κόσμου
ου θεον υϊα 8εχεσθε και ου πεμφαντα τοκήα* :
γραπτά θεορρητων μαστεύετε θέσφατα βίβλων,

155 ησιν εχειν ελπεσθε χρόνου παλιναυξει κύκλω "
ζωην ου μινύθουσαν ενϊ γραφί8εσσι 8ε κειναι -
μαρτυρίην βοόωσιν εμην ύποφήτορι μύθω ?

άθανάτω σάλπιγγι* και ου σ π έρχεσθε μαθόντες
γράμματα φωνήεντα θελημονες εις εμε ̂ 8atv€tv

160 τιμήν εκ μερόπων ου 8εχνυμαι* αλλά που εγνων
ύμεας αστόργοισιν εν ηθεσιν, ού8ε τοκήος
φίλτρον επουρανίοιο φυλάσσετε παμβασιλήος·
ήλθον εγώ βοόων πατρώιον οΰνομα κόσμω,
και θεον ου με 8εχεσθε και ου πείθεσθε τοκήΐ'

165 ει 8ε τι? άλλος ϊκοιτο νόθος φευ8ώνυμος άνηρ
αντίθεος, τότε κεινον άνάρσιον ηπεροπήα
αύτίκα μειλίσσεσθε τεθηπότες, οφρα τις είπγ
γνησιον ηρνήσαντο, νόθον δ' ε8εχοντο φανέντα*
πώς 8ε με, πώς 8ε 8ύνασθε θεοΰ λόγον υϊα γεραίειν

170 κΰ8ος άττ' αλλήλων επώεγμενοι, ού8ε δαήναι
μούνου παγγενεταο θεού μαστεύετε τιμήν;
TJ pa μάτην ελπεσθε, κατηγορά χείλεα λύσας
ύμείων οτι λύσσαν εμώ γενετήρι βοήσω*
ύμεας εν γραφί8εσσι κατήγορος άλλο? ελέγχει,
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Гордые тем, что вы в водах блистающего сиянья,

В Божиих водах; но боле Иоанновой речи 140

Правды ныне имею и провозвестительной молви;

Столькие дива, кои по воле О т ц а Я содеял,

Сами сильны по себе, — безмолвствуя, словно трубою

Провозвещают они обо М н е , звуча непрерывно;

Н о не оставил Родитель М е н я в безвестном безмолвье, 145

С неба М е н я ниспославший, но мудрым, богоречивым

Благодаря устам, О н свидетельство выслал живое,

Запечатленное на скрижали обоесторонней,

Тот, К е м Я послан сюда; но и ныне божественный облик

Отчий не видите вы и не внемлите Божьим реченьям; 150

В слухе внимающем вечно слова Его не храните;

Вы Посланца Отца, Поборника миропорядка,

Божьего Сына сейчас с О т ц о м Его также отвергли;

Знаков святых ищите свитков богоречивых,

Там одолеть надейтесь круг времени вечнорастущий 155

Неубывающей жизни; но возвещают писанья

Правду одну лишь и речью толковой сие возглашают,

Словно трубою бессмертной; познав ж е , вы всё не спешите

С помощью знаков звучащих ко М н е усердно стремиться!

Чести от смертных Я не приемлю, ведь ведаю вашу 160

Непримиримость нрава жестокую, вы не храните

К Вседержителю горних высот уваженья с приязнью;

Я же, клича Отцово И м я миропорядку,

К тверди явился,— вы Сына Бога с О т ц о м не прияли!

Если ж е кто иной придёт к вам обманноименный, 165

Лживый, на Бога п о х о ж и й , — лукавого лихоимца

Примете, поражённые, кто-то ж е только и молвит:

„Праведника изгоняют, лукавого — принимают!"

Как ж е М е н я вам, Сына Бога и Логос, возможно

Чтить, когда вы друг другу славу поёте, не мысля 170

Богу всеродному только искать и славы, и чести?

И не надейтесь, не стану Я обвинителем вашим,

Р о т открыв, разглашать пред О т ц о м всё ваше безумье!

Вас ж е иной обвинитель в табличках своих порицает,
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175 Μωσής θεσμοθέτης πρωτόθροος, ω επι μούνω
ελπίΒες ύμείων θεοπειθέες* ει γαρ εκείνου
εμπε8ον άπλανέεσσιν εθηκατε μΰθον ακουαίς,
και κεν εμοϊ πείθεσθε πεποιθότες' άμφ' εμεθεν γαρ
θείος ανηρ εγραφεν ετητυμος* εί δ' ара κείνου

180 γράμμασιν ου πείθεσθε, τάπερ θεός ώπασε κόσμω,
μάλλον ακηλητοισι πόθεν Βεξοισθε μενοιναίς

182 αγραφον ημετέρων στομάτων άίοντες Ιωην.



ДЕЯНИЯ ИИСУСА. ПЕСНЬ ПЯТАЯ 77

П е р в ы й и з всех, — М о и с е й , законоучитель. И в нём ж е — 175
В с е упованья смиренные; коли его поученья
В неискажённом звучанье храните неколебимо,
То и М н е , уповая, поверите — ведь о б о М н е он,
Б о ж и й м у ж написал п р е м у д р ы й , — а коль совершенно
В ы не верите в знаки, что Б о г послал мирозданью, 180
Как ж е воспримете вы, не ж е л а я и не подчиняясь,
То, что не писано М н о ю , тому, что о т у с т лишь исходит?» 182



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Ζ'

1 "Εννεπε και μετέπειτα περην Τιβερηίδος άλμης

νηϊ πολυκλήιδι ταμών άντώπιον ΰδωρ

γείτονα yata^ εδυνε' συνεσσεύοντο δε λαοί

θαύματα παπταίνοντες, απερ κάμεν ήθάδι μύθω,

5 ρυόμενος βαρύνουσον ιμασσομενων 8έμας ανδρών

/cat δαπέδου λοφόεντος ίρημάδα ττέζαν όδεύων

είς ορός ύφικάρηνον άνήί€' μεσσοφανή δβ

έζόμενον στεφαν-ηδον Ικυκλώσαντο μαθ-ηταί.

/cat σχεδόν Έβραίοισι φιλόργιος rjev εορτή,

ίο ττάσχα τόπερ καλεουσι- 8t' εύδένδροιο δ4έ λίχμης

οφθαλμούς avaeipe, /cat ασπετον άλλον in* αλλω

εδρακεν άγχικέλευθον ίπήλυδα λαον όδίτην. „

εζόμενον δέ Φίλιτητον έω μειλίζατο μύθω' -

eine, πόθεν πριάμεσθα πολυσπερεων χύσιν αρτα^ν

15 άνδράσι τοσσατίοισιν; εην δ' έκρυπτε μενοίνην

/cat νόον άγνώσσοντος επεφήτιζε Φιλίππου'

αύτος γαρ δεδάηκε, τόπερ /cat έμελλε τελεσσαι*

ασχαλόων δε Φίλιππος εμίγνυε θαύματι φωνήν

λαον ίσον φαμάθοισι διηκοσίων τινι μετρώ

20 aprot δηναρίων ουκ αρκιοί εισι κορέσσαι,

οφρα κε βαιον έκαστος εχτ) μέρος, εις δε τις αυτών

άγχιθεων ετάρων εύάγγελον ϊαχε φωνήν,
1Ανδρείας /?ασιλτ}ι χεων φερεδειπνον ιωήν,

ύγροπόρου Σίμωνος αδελφεος Ιχθυβολήος·

25 εστί τις ενθάδε κούρος έχων κριθώδεας άρτους

πέντε και άγχιπόρου διδυμάονας t^öiia? άλμης,

ιχθύας οπταλεους διδυμάονας* άλλα τι ρεζει

ταΰτα πολυγλώσσω μεμερισμενα σύζυγι λαώ;

4ησοΰς δ' εκελευσεν ετοιμοτάτοισιν εταίροις'

30 κλίνατε δαιτυμόνων /μιγάδα? στίχας ύφόθι γαίης'

ην δε τις αυτόθι χόρτος απείριτος. άμφιλαφής δε
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М о л в и л — и пересек О н Тибериадские зыби, ι
В лодье многоскамейной противоструйную влагу,
Высадившись на бреге ближнем. А с Н и м — Его паства,
Зрящая чудеса свершённые речью обычной,
Тело целя болезное исстрадавшихся смертных. 5
Странствуя, О н по земле поднялся пустыни холмистой
К выси высоковершинной горы и там оказался
В учеников окруженье, венцом Его обступивших.
Уж приближался евреев праздник многообрядный,
Что называется Пасха; над благодревною чащей ю
Очи О н воздымает и видит безмерные сонмы
Покрывающие весь путь, ведущий к изножью.
Тут О н к Филиппу тотчас обращается с ласковой речью:
«Молви, откуда достать многосевного хлеба обилье
Стольким тут человекам?» Мысли Свои сокрывал Он, 15
Простодушного ум пытая расспросом Филиппа.
Сам О н у ж ведал, что именно намеревался содеять.
Рассердился Филипп, ответил тотчас изумлённо:
«Люд, что мерою равен неисчислимым песчинкам,
Д а ж е денариями двустами, увы, не насытить, 20
Каждому чтобы досталась хоть бы и малая доля».
И з Боголиких сопутников гласом рек благовестным,
Господин Андрей вещал — как толпы насытить,—
Симона брат, рыболовца в зыбях морских влажнопутных:
«Есть тут отрок один, и пять у него ж е ячменных 25
Хлебов да рыбок пара из дальнопутной пучины,
Жареных рыбок, но в этом случае что ж е нам делать,
Как поделить такое меж паствой сей многозевной?»
Иисус повелел сопутникам, к делу готовым:

«Пусть на земле для пира ряды этих толп разместятся!» зо
Там ж е имелся обширный луг. И рой непомерный
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σύμπλοκος εσμός εην όμοδόρπιος ύφόθι χόρτου'

πέντε δε χιλιά8ες πολυειδέες ήσαν αριθμώ

δαιτυμόνων καϊ έκαστος ερείδετο γείτονι τοίχω

35 κεκλιμένοι στοιχηδον έπ* εύπετάλοιο τραπέζης

μηκεδανης. καϊ πέντε λαβών κριθώδεας άρτους

Χρίστος άειζώοντι χάριν γενετήρι τιταίνων

έκλασε σιιμπλεκέος παλάμης γαμφωνυχι παλμω

και πόρε δ ά ι ^ / χ ό ι ^ σ σ ι και ώρεγε ττάσιν εδά)δην

40 και διδύμων νεπόδων, όσον ηθελον. αλλ' οτελαω

ττ ι̂ναλεο) κόρος εσκε πολυφλοίσβοιο τραπέζης,
11ησούς €7Γ£τα €̂ν όμοζηλοισι μαθηταις'

πάντα ταχυστροφάλιγγι μιη συλλέξατε ριπή ,

κλάσματα πυκνωθέντα περισσοβότοιο τραπέζης,

45 οφρα κε μηδέν ολοιτο. και άστατος άλλος €ττ' αλλω

φοιταλέων πεφόρητο διάκτορος έσμος еталрсор-

ογκον επασσυτέρων τελέων ύφούμενοΡ άρτων

χερσι βαθυνομένησιν άπο χλοεροΐο δε χόρτου >-

ρωγαλέης συνάγειρε πολύπλανα λείφανα φορβής,

50 οσσα περισσεύοντο' μιης δ' άπο πεντάδος άρτων

μαστεύων έλικηδον εω πολυχανδέι κόλπω

συμμιγέων επλησε δυώδεκα κύκλα κοφίνων,

καϊ πολύς αίλλοθεν άλλος άνίαχε 0α£μ,α νοησας,

Χρίστος όπερ ποίησεν δλω θοινητορι λαω,

55 άρτων αυτομάτων τ τ α λ ι ν α ι ^ α δαιτα γεραίρων,

ούτος, ον αείδουσιν ετητυμός εστί προφήτης,

ον φάτις αενάοιο μολειν ίθύντορα κόσμου,

ειδώς δ ' αυτοδίδακτος α ν α ^ ύποκάρδιον ομφην,

οττι μολειν ημελλον όμηλυδες αύτόοι λαοί

60 και μιν άφαρπάζαντες άναστησειν ^ α σ ι λ ^ α ,

οϋρεος ύληεντος ερημάδα δύσατο πέτρην.

και σκιόεις οτε κώνος άνέδραμε γείτονος ορφνης,

πόντον ες αντικέλευθον έπερρώοντο μαθηταί,

νήα δ ' επαίξαντες άλίδρομον, άρμα θαλάσσης,

65 yatav ες άντιπέραιαν επορθμεύοντο μαθηται

άστυ Καφαρναούμ μετανεύμενοι· άρτιφανης δε

yatav ολην εκάλυφε μελαγκρήδεμνος ομίχλη,
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Весь на травы возлёг для т р а п е з ы этой совместной.

Б ы л о пять тысяч их числом, людей многоликих,

П р и н я в ш и х с я з а еду, и к а ж д ы й тесно с соседом

Соприкасался, рядами лежали з а благокронным 35

Л о ж е м обширным. И пять в з я в малых хлебов ячменных,

Вечноживому Х р и с т о с О т ц у воздал благодарность,

Б р а ш н о во длани плетенье взял, круглоноготным пальцем

Р а з л о м и в , раздал: всем в яству т а к ж е достались

Р ы б к и п а р н ы е , сколько желали. К а к только паства 40

Глад утолила свой от трапезы многошумливой,

Ученикам И и с у с усердным повелевает:

« Б ы с т р о , порывом одним, сберите то, что от яствы

Тут остатком л е ж и т от столь обильного пира,

Д а б ы ничто не пропало». То тот, то другой непрестанно 45

Р о й провозвестный другов мыкался, собирая

В груду огромную то, что осталось на пире от хлебов,

П о л н о ю горстью нося; и на травах зелёных искали

Ученики, подбирая, разбросанные остатки,

К о и остались там от пяти лишь хлебов ячменных. 50

Н а с о б и р а л и они, завернув в просторные полы,

Всё смешав воедино, корзин двенадцать округлых.

Многие, чудо увидев, вскричали и поразились,

Ч у д о , Х р и с т о м сотворенное — всех гостей насыщенье,

С л а в я неубывающую сию гостйтву и з хлебов. 55

О н ы й ж е , К о е м у честь воздавали, П р о р о к безобманный,

Р е ч ь о К о е м , что С р о д н и к О н Кормчего вечного мира.

Ведал В л а д ы к а в душе о вещем предостереженье,

З н а л , что придёт в это место сонм вопиющих народов,

Д а б ы , Е г о похитив, восставить насильно на царство. 60

В горный О н лес удалился, на пустынные скалы.

Вихрь теневидный уже надвигался близкого мрака;

Ученики пустились в путь к супротивному брегу,

В вольнобегущий струг устремились, в повозку морскую,

Там переправу свершили на берег противоположный. 65

В город К а ф а р н а у м приплыли. З д е с ь ж е недавно

Ц е л у ю з е м л ю сокрыл у ж сумрак чернопокровный,
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καϊ χροι ποικιλόνωτον επισφίγζασα χιτώνα
άστερόεν σελάγιζεν εελδομένοις δε /χαοτ̂ ταΓ?

70 οΰπω Χρίστος ΐκαν€ν. επαγόμενης δε θυέλλης
άγχινεφης επίκυρτος επυργώθη ρόος άλμης,
και δολιχοις ελατήρες ύδωρ εχάρασσον έρετμοις
άντιπόροις άνέμοις βεβιημένον. είναλίων. Se
τρ€Ϊς δ€κάδας σταδίων η Είκοσι πέντε ταμόντες

75 Χριστον εθηησαντο διαστείγοντα θαλάσσης,
αβροχον ίχνος έχοντα, βατής άλος οζύν όδίτην,
ταρβαλέοι δ ' ά λ ά λ α ζ ο ν ατυζομένοις δέ /xaöi]Tafe
4ησοΰς οάριζςν Ιίσατ€ τάρβος ά^ται?.
Χρίστος έγώ ταχύγοννος οδοιπόρος €ΐμϊ θαλάσσης.

80 και μιν έλέΐν μενέαινον ίς όλκάδα — και μέσον άλμης
?Jv тоге — /cat πέλεν όρμος, €π€ΐ θεοδινέι παλμώ
ota νόος πτ€ρο€ΐς ανέμων δ/χα, νόσφιν £ρ€τμώ)*},
τηλ^πόροις λιμένεσσιν 6μίλ€€ν αντομάτη νηΰς,
α λ λ ' δτ€ πορφύρων Τιβερηίδα γείτονα πέτρην ь,

85 ακροφανης έχάραξ* λιπόσκιον όρθρος αμίχλην, >.
λαο^ έυκροκάλοιο πέρην άντώπιδος άλμης
ιστάμενος σκοπίαζεν, δτι ζαθέη παρά λίμνη
ικμαλέης ουκ 'ήσαν ιμασσομένης πέλας άκτης
στοιχάδες άλλτ^λ^σιν ομόζυγες όλκάδες αλλαι,

90 €t μη νηΰς μία μοΰνον άνέμπλοος, οττι και αύτος
ου τότε ποντοπόροιο μιης επι νηος Ίησοΰς
άγχιθέοις έτάροισι συνέπλεεν, ά λ λ ' δτι μοϋνοι
yatav ες άντικέλευθον εναυτίλλοντο /χαοτ^ταί.
οίλλα^ νηας ελόντες, οπη Τιβερηίδες ακταί,

95 πόντον επεσσεύοντο και ηλυθον εγγύθι χώρου,
λαός οπη νήριθμος стг* εύχόρτοιο τραπέζης
θέσκελον ησθιεν αρτον, ον εκλασεν άμβροσίη χειρ
Χρίστου παμμεδέοντι χάριν γενετήρι δίδοντος,
και μη Χριστον ανακτά φερέσβιον, ούδε μαθητας

100 έσπομένους εύρόντες αμοιβαίων επι νηών
πόντιον άφροκόμοισιν ύδωρ λεύκαινον ερετμοις
άστυ Καφαρναουμ μετανεύμενοι. άγχιφανή δε
άντιπέρην εύρόντες άσιγητοιο θαλάσσης
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Обхватил он собою хитон пестротканый, что звездным

Весь струился сияньем. К ученикам ожидавшим

Иисус не пришёл. Поднялся ветр непогодный, 70

Воды до облаков как будто взметались стеною,

Длинными вёслами влагу морскую гребцы бороздили,

Двигаясь против ветра, Двадцать пять или тридцать

Стадий морских прорезали, бурные воды минуя,

К а к Христа вдруг признали, идущего прямо по морю — 75

След не тянулся за Н и м , за Путником быстрым, по морю!

Вскрикнули все, испугавшись. К ученикам поражённым

Взговорил Иисус: « И страх, и испуг свой оставьте,

Быстроколенный Христос перед вами, идущий по водам!»

Взять восхотели они на лодью Его, среди моря 80

Шествующего, но тут от Его боговетренной длани

Словно крылатая мысль, дуновенья быстрее, без вёсел,

Сам по себе корабль в далёкие гавани прибыл.

Только когда над хребтами ближней Тибериады

Утренняя заря разогнала густеющий сумрак, 85

Л ю д и от противлежащего благопесчаного взморья

Стоя вдали наблюдали, что на заливе священном,

У берегов, зыбями залитых, бичуемых пеной,

Н е было лодий иных, привязанных крепко друг к другу,

Кроме единого струга ветроплывущего, даже 90

Самого Иисуса мореходящего в лодье

С Божьими другами не было, в лодке только одни лишь

Ученики ко брегам причалили супротивным.

Л ю д и ж е в лодьях других от мысов тибериадских

Устремились по морю и к краю пристали, где прежде 95

Н а густотравном склоне неисчислимая паства

Хлеб священный вкушала, какой амвросийною дланью

Преломлял Христос по О т ц а всемогущего воле.

Н о ни Владыки Христа не найдя жизнедарного, или

Учеников, на лодьях в путь пустились обратный, wo

Влагу морскую взбивая пенновласым кормилом;

Прибыв в Кафарнаум, они нашли Его тут же:

Б ы л О н на сем берегу немолчношумящего понта.
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Χριστον εκυκλώσαντο και εννεπον ήδέι μύθω*

105 ραββίν ανα£, πότε δεΰρο παρέπλεες; άρπαλέης δε

€Ϊλαπίνης μνηστήρα μ€τηλυ8α λαον ελέγχων

Ίησοΰς αγόρευε μινυνθα8ίης άπο φορβής

εις θαλίην ζείδωρον άλήμονας άνέρας ελκών

οΐδα, τι μαστ€υοντ€ς ίκάν€Τ€· νουσαλέων γαρ

по ου διά θαύματα κείνα, тапер κάμον ήθάδι. μύθω,

όππόσα 0τ^σασ0€* πόθος 8έ τις νμεας cA/c€t ν

άρτων θεσπέσιων παλινάγρετος, οττι φαγρντες

εϊλαπίνην νηριθμον ίμης κεκόρησθε τραπέζης,

άλλα πολυπλανεεσσιν εασατε σύνΒρομον αυραις

115 δαιτα ταχύ φθιμενην καϊ άνύσσατε μάλλον εκείνην

είλαπίνην μίμνουσαν αειζώοίο τραπέζης,

ην μόνος άνθρώποιο φερεσβιος υίος όπάσσει,

τούτον ότι σφρηγιζε πατήρ θεός, εΐρόμενος δέ; >ν

λαός '* Ιουδαίων φιλοπευθεα ρηζατο φωι/ην'

120 είπε, τι κεν ρέξωμεν, όπως θεοτερπέι θεσμω

έργα θεοΰ τελεσοιμεν ανα| δ' ημείβέτο μύθω*

ορθην πίστιν έχοντες όπως δέζησθε φανεντα,

οντινα κείνος επεμπεν. επεφθεγξαντο 8ε λαοί'

ποίον εελδομένοις σημψον αμμι τελεσσεις,

125 οφρα κε πειθοίμεσθα θεόσσυτον έργον 18όντες;

τι πρήξεις προτεροισιν όμοίιον; ημέτεροι γαρ

αιθέρος αφθιτον εΐδαρ ερημά8ος εν8οθι πετρης

μάννα πολυκλήιστον εθοινήσαντο τοκήες,

γραπτός απερ πελε μΰθος* άμετρήτω ποτέ λαω

130 ούρανόθεν πόρεν άρτον, άφειδει δαιτυμονηι.

4ησοΰς δ' οάριζεν άγήνορα λαον ελέγχων

Μωσης ου πάρος ΰμμιν ερημαίη παρά πετρη

αιθέρος αρτον οπαζε μελίρρυτον είλαπινάζειν,

άλλα πατήρ εμος ηεν, ος εισέτι φέρτερον ύμιν

135 ούρανόθεν σοφον άλλον ετήτυμον αρτον οπάσσει.

ούτος γαρ πέλεν άρτος, ος ούρανόθεν καταβαίνων

ζωην πασιμέλουσαν ολω δωρήσατο κόσμω.

και πάλιν ώδ' άγόρευεν * Ιουδαίων χορός ανδρών

ζωής κοίρανε, τούτον, ον εννεπες εμπεδον
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Окружили Х р и с т а они, сладостно изрекая:
« О Владыка, Раввй, откуда Ты?» Н о удивлённый 105
Трапезой, помнящий только о даровом угощенье,
Л ю д порицал О н , желая отвлечь от яствы ничтожной
Грешных, ж д у щ и х лишь пищи обильной. Р е к И и с у с им:
«Алчете вы — и чего, М н е ведомо! Н о не болезни
Исцеляющие чудеса, что от речи обычной, но
В ы созерцали, только желанье вкусить от священных
Х л е б о в , посланных Богом, желанье насытиться снова
Я с т в о ю неисчислимой от М о е г о пированья!
Бросьте на ветер и мысли о снеди недолговечной,
Быстро гибнущей в мире, а лучше вкусите на пире, 115
П р е б ы в а ю щ е м вечно, от трапезы многообильной.
С ы н её жизненосный Единый дал человеку,
И б о О т е ц М о й , Бог, послал Его». Тут ж е вопросы
Л ю д иудейский во множестве стал задавать любопытный:
«Молви, что деять, чтоб, следуя Богоприятным законам 120
Богово дело вершить?» Ответствовал тут ж е Владыка:
«Только принять Того, кто явился с истинной верой,
И б о О н послан Тем». А паства опять вопияла:
« Н а м , желающим страстно, какое знамение явишь,
Д а б ы поверили мы, узрев богоданное дело? 125
То ж е чудо, что п р е ж д е являл и показывал? П р е д к и
Н а ш и нетленную неба яству в пустынных утёсах,
Преименитую манну небесную ели в пустыне,
Как писания слово гласит; пред бесчисленным сонмом
С неба хлеб появился, прещедрое угощенье». 130
Увещевал И и с у с , сей гордый л ю д укоряя:
« Н е М о и с е й явился в скалах бесплодных, пустынных,
Х л е б даровать вам небесный, вкус коего мёду подобен,
То был О т е ц М о й тогда, и всем вам являет О н ныне
Х л е б от неба, лучший всего и мудрейший! 135
Э т о т Х л е б пребывает, О н с высей небесных спустился,
Ж и з н ь творит именитую, дарит миропорядку!»
Тут Е м у отвечает весь сонм м у ж е й иудейских:
« О Господин всей жизни, сей хлеб, о чём утверждаешь,
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140 αιθέρος αρτον, δπασσον ετήτυμον ειλαπινάζειν.
У Ιησούς δ' επέτασσε θεηγόρον άνθερεώνα

και χάριτος πλήθουσαν άνηρυγε χείλεσι φωνήν

ζωής αφθιτος άρτος εγώ πελον, αϊθοπι λιμω

ουποτε πεινήσειεν ανηρ βροτός εις εμε βαίνων.

145 και πας ημετερην αστεμφεα πίστιν άεξων

ουποτε 8ιφησειεν, εως ετι καμπύλος έρπων

αιών εύρυγενειος ατέρμονα νύσσαν αμείβει,

αλλ* ύμιν άγόρευον, εμής οτι οαιίμ,ατα φωνής

ομμασι θηήσασθε και ου πείθεσθε τοκήι.

150 πας βροτός, δν μοι οπασσε πατήρ εμός, εις εμε κάμφει

ίχνος εον θεόθεν πεφορημένος* ούδε και αύτο?

ανερας ερχόμενους νεοπειθέας εκτός εΧασσω*

άλλα νόω χαίροντι 8ε8έζομαι. ου γαρ εελ8ωρ

ηλυθον ούρανόθεν τελεων εμόν, άλλα whçrjoS' ; '

155 τούτο 8ε παμμε8εοντος εμοϋ πελε πατρός εέλ8ώρ,

οφρα κεν, ών γενετής εμος ώπασε, μΐηδεν όλέσσχρ,

άλλα μιν αχλυόεντος άναστησοιμι βερεθρου >>.

νόστιμον εκ νεκύων, δτε λοίσθιον ημαρ ικάνει. r

τοΰτο γαρ αίγλήεντος εμοΰ πελε νεΰμα τοκήος,

160 οφρα κε πας όρόων με, πανίλαον όμμα τιταίνων,

ζωής εσσομενης αιώνιον εις χορον ελθτ),

162 και μιν αναστήσω πάλινάγρετον, όππότε κείνης

163 ύστατίης δτε φέγγος ελεύσεται ηριγενείης.

ζωής γαρ πελεν εΐ8αρ ετητυμον ημέτερη σαρξ,

165 αί/χα δ' εμον νημερτες εφυ ποτόν ος 8ε κεν ανηρ

σαρκός εμής γεύσαιτο και αίματος ειν ενι θεσμω,

ούτος ανηρ εν εμοι μενεει, και ομόζυγος αύτω

εσσομαι, εμπε8ος οίκος, άειρόμενος και αείρων.

ώς 8ε πατήρ ζώων με βοηθόον ώπασε κοσμώ,

170 ζώω δ' ύφιμέ8οντος εμοϋ δια νεΰμα τοκήος

αύτος εγώ, και εκείνος ανηρ Ισόζυγι θεσμω

εξ εμεθεν ζήσειεν εμον δ€/χα? €ΐλα7τινάζων.

ζωής αφθιτος άρτος ετητυμος ούτος ακούει,

ούχ οίον το πάροιθεν ερημαίη παρά λόχμτ)
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И с т и н н о хлеб небесный, данный нам в насыщенье!» но

Богоречивое тут И и с у с отверзнул подбрадье,

И полилися от у с т Е г о милостью полные речи:

« Ж и з н и Х л е б Я нетленный, не знает жгучего глада

Тот из смертных м у ж е й земных, кто ко мне припадает;

Всякий, в ком возрастает в Н а с непреклонная вера, 145

Ж а ж д а т ь не б у д е т века, пока в извивах изгибных

Ш и р о к о б р а д ы й айон беспредельную ось обвивает.

Я говорил: чудеса от М о и х речений вы зрели

Собственными очами, О т ц у вы не верите всё ж е .

П е р е д о М н о ю смертный, О т ц о м М н е данный, склонится, 150

Бога движимый волей единой и С а м Я , конечно,

Вновь поверивших Я никогда не стану гонитель,

Н о приму благодатно, ибо не Собственной волей

С горних высот снизошёл, то О т ц а М о е г о лишь желанье!

Всемогущего П р е д к а это единая воля: 155

П у с т ь ничто из того не погибнет, что дал М н е Родитель,

Н о восстанет от мрака пропасти тёмной, б е з д о н н о й

Вновь и з мертвых, когда к нам день приидет последний.

З н а к такой заповедан М н е Р о д и т е л е м светлым.

Всякий, кто узрит М е н я своим взором добротолюбым, 160

В вечно длящийся круг тот внидет ж и з н и грядущей,

Будет он призван М н о ю к воскресению в свете, 162

Слава когда воссияет зари последней и поздней. 163

Плоть М о я только и есть сей ж и з н и истая яства,

Кровь М о я — питие настоящее; смертный, который 165

П л о т и М о е й отведал и К р о в и в едином о б р я д е , —

М у ж сей пребудет со Мной, а Я ему уподоблюсь

Сам. Незыблемый Д о м — возводящий и возводимый!

Так как вечно Живущий послал М е н я миру в подмогу,

Знамением и живу Отца всемогущего только 170

Сам Я , а смертный, живущий со М н о ю таким ж е законом,

Плотью пирует М о е ю и жизнь от Меня принимет —

Вот что Х л е б о м слывёт нетленной и истинной жизни, —

Вовсе не тот, что в пустыне бесплодной с порослью дикой
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175 υμέτεροι γλυκυν αρτον εθοι νησα ντο τοκήες

και θανόν εν σκοπελοισιν όριπλανεες /χ€τανάσται.

τούτον ανηρ επαρουρος ετήτυμον αρτον ερεπτων

ζωην οφεται ούτος, εως 8ολιχοιο γενείου

αμφιλαφής πολιήσι κόμην λευκαίνεται Αιών.

180 ταί̂ τα βαθυκρήπώι Καφαρναουμ ενϊ yair^

€VveiT€V βιιλάϊγγος έσω νηοΐο διδάσκων.

πολλοί δ' είσαϊοντες άμερσινόω τινί λύσσγι

είς χόλον οιστρηθίντες έμυθήσαντο μαθτβαί\

σκληρός Ιμοϊ λόγος ούτος, ον evvene. και τίς άκουαν

185 αύτον φθεγγομίνοιο $υνήσ€.ται; αυτόματος' δέ

γινώσκων, οτι λαός ύποτρύζεσκβν εταίρων

λαθρώίην αχάλινον ύποκλεπτοντες Ιωην · .,

Χρίστος αμαρτινόοισιν έπος ζύνωσε μαθηταΐς'

ύμείων ο8ε μΰθος άπειθεα θυμον άμύσσεί'^ "

190 ει 8ε κεν άθρησητε συναστράπτοντα τΌκηι,

αίθερίων, όθεν ηλθεν, εών επφητορα. θώκων *-

ανθρώπου πάλιν υΐα, τι ρεξετε τοΰτο μαθόντες?ΐ

πνέΰμα πελει ζωαρκες ύπέρτερον. αλλογενής 8ε*

σαρκός επιχθονίης βροτεη φύσις ού8εν ονησεί'

195 μύθων δ ' ημετέρων ρόος ενθεος, ους αγορεύω,

ζωή όμοΰ και πνεύμα πελει και ετητυμος όμφη.

ά λ λ α τίνες y e y a W t v άπειθεες αφρονι λύσσ-η-

τ/δ€€ γάρ, τίνες ήσαν, όσοι νόον εΐχον αλήτην

πίστιν άλιττλαν€€σσιν επιτρεφαντες ά^λλαι?,

200 και τίς ανηρ μιν εμελλεν >Ιου8αίοις παρα8ώσειν

αργυρεης νούσοιο νόον 8ε8ονημενος οιστρω.

και σφιν ανα£ αγόρευεν όθεν πάρος εννεπον ύμιν

ου δύναται μερόπων τις εκούσιος εις εμε ̂ 8aiv€iv,

ci μή αφ* ήμετεροιο θεω πεφιλημένος ανήρ

205 τοΰτο γέρας 8εζοιτο χαριζομενοιο τοκήος.

ου χάριν αστήρικτος οπισθοπόρω πο8ι βαίνων

χάζετο τηλεπόρων μετανάστιος εσμός εταίρων,

ούκετι δ' ως το πάροιθε, μετατροπον ήθος αμείφας,

Χριστώ εφωμάρτησε το 8εύτερον είσορόων 8ε

210 κοίρανος άσταθεων ετερόφρονα λαον εταίρων
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Сладостный хлеб, что пращурами отведан когда-то, 175

Умершими в песках на пути сквозь камни и скалы;

М у ж земной, коль хлеба истинного отведал,

Ж и з н ь познает, что длится, пока айон беспредельный

Д л и н н о й и мощной б р а д о ю с е д о ю своей помавает!»

Так О н в Кафарнауме рек им глубокозданном, 180

Поучая внутри благокаменного строенья.

М н о г и е ученики внимали, но глупость им разум

Отняла, возопили они, язвимые злобой:

«Слово сурово Его, И м молвленное, и кто м о ж е т

Выслушать таковые реченья?» И з н у т р и зная, 185

Ведая, что про себя сопутников л ю д сей бормочет

Втайне, скрывая украдкой неистовые наветы,

С речью Х р и с т о с ко виновным ученикам обратился:

«Слово такое терзает безверие вашего сердца,

Е ж е л и узрите С п о л о х вместе с О т ц о м засверкавший, 190

С горних высей пришедший, восходящий к престолам

Снова, как С ы н Человека, что скажете, это изведав?

Д у х ж и з н е д а р н ы й сильнее. В е д ь иноплеменное тело,

Смертное и земное, пользы вовек не имеет;

Б о ж и е слов струенье Н а ш и х , какие реку Я — 195

В о т что и ж и з н ь , и дух, и истинное возвещенье!

Только ведь есть, кто не верит в неистовстве неразумном!»

Ведал О н также о тех, кто по л о ж н о м у разуменью

Веру свою пускает блуждать по буйному ветру,

З н а л и о том, кто желал предать Его иудеям, 200

Сребролюбья стрекалом болезненным в ум поражённый.

И промолвил Владыка: « В е д ь Я говорил вам и п р е ж д е —

Н е т никого и з смертных, кто шёл бы со М н о й добровольно,

Если б О н не был только Богом нашим возлюблен,

Если б благого Р о д и т е л я О н не приял подношенья». 205

И з - з а этого те, кто следом шёл неуклонно,

Отошли, отступивши станицей соратников дальних,

И , как случалось и раньше, следовать не пожелали

З а Х р и с т о м , пременившись в мыслях. Н о Господин наш,

С о н м безумный сопутников непостоянных завидя, 210
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αφ ανασειράζοντα μετηλυ8α λαον αλήτην,

εννεπε πιστοτεροισι 8υώ8εκα ττασι μαθηταΐς'

η ρα συν άλλο8αποΐσι μολεΐν σπερχεσθε και αυτοί

γνήσιοι; η ρα νόθοισιν όμοίιοί είσι μαθηταί;

215 και οι Πέτρος Ζλ^ζε βοώμ€νος οΰνομα Σίμων

προς τίνα φίρτ€ρον άλλον ικάνομεν; αμφιέπ€ΐς γαρ

ζωής àevaoio μελίρρυτα γεύματα μύθων,

και προτέρω* 8€8αώτες άσιγήτων άπο βίβλων

άπλανεες πιθόμεσθα μιή και ομόφρονι βουλή,

220 οττι θεοΰ συ πελεις άγιος μόνος. η8υεπ·ης 8ε

αντίτυπον φάτο μυθον α ν α | πειθήμονι Πεητρω'

ύμεας ου φρένα ττασαν εγώ 8ε8αημένος αν8ρων

εκ πόλεων έκρινα; και εις εναρίθμιος ύμιν ' --

8ηιος9 αλλοπρόσαλλος, όμέστιός εστί μαθηταΐς,

lib 8ιάβολος νέος άλλος εν όφιγόνοισιν άκούων. '

εννεπε σημαίνων όμο8όρπιον 4σκαριωτην

αινοτόκου Σίμωνος επίκλοπον υίόν *Ιού8αν. "*4

ούτος γαρ μιν έμελλε πορεΐν ζωαρκει πότμω :

χρυσομανης 8ολίης πεφορημενον εις λίνον αγρην,

230 εις γεγαώς ετάρων 8υοκαί8εκα.
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Вновь заблудшую паству, не знающую дороги,

Ученикам О н молвил двенадцати, верным из верных:

«Разве и вы стремитесь идти с другими, хоть сами

Преданы Мне? Иль подобны другам вы лицемерным?»

Симон, прозванный Петр, Ему восстенавши ответил: 215

«Так куда же? Кто лучше? С уст Твоих ниспадая,

Токи речений медовых о жизни всевечной струятся.

Как мы знаем давно из прежних свитков немолчных,

Без ошибок, одним наставленьем единоразумным,

Ты — Всесвятой, лишь единый, от Бога!» И сладкоречивый 220

В слове ответном Владыка Петру вернейшему, молвил:

«Весь ваш разум и чувства изведав, из многих и многих

Разве Я вас не избрал? Н о один из вас ненадёжен,

Враг он, средь учеников находящийся тут и поныне,

Новый диавол, иной, запомнят его и потомки!» 225

Молвил, имея в виду сотрапезника Искариота,

Симона горемычного отпрыска злого, Иуду.

О н ж е Его и предаст уносящей из жизни судьбине,

В сети попав мздоимства неистового безумья,

Он, один из двенадцати. 230



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Η'

1 Και τότε ναίων
κοίρανος αυτόθι, μίμνεν αλεξικάκοισι πεδίλοις
yaîav άλικρήπιδα διαστείχων Γαλίλαίης.
ου γαρ ^Ιουδαίων πεδον ήθελεν αγνον oSfevkw,

5 δττι μιν ήπεροπήι δόλω μενεαινον ολεσσαι
υΐες ^Ιουδαίων όσίω χαίροντ€ς ολέθρω.
îjv be Oetü πάν8ημος ετήσιος ίγγνς €ορτη
πηγνυμέναις κΧισίτ^σιν επώνυμος, άγχίμολοι Se
γνωτοί φζυδαλέοι τετρίζυγες υιζς * Ιωσήφ .... ; ̂

10 Χριστον ίπισπερχοντες όμόθροον ΐαχον <χΰδήν'
evTeDdev μ€τάβηθι και όππότε κώμος αορτής,
σπεΰσον Υοϋδαίη? όμοτέρμονα γαΐαν o8eiJ€LV9

οφρα μζταστρέφαντες aTrctöea θυμον άλήτην
άρχαίην σίο πίστιν ανακτήσοιντο μάθηταί,

15 δερκόμενοι σίθζν €ργα σοφω τζτςλεσμένα μύθω.
ου γαρ τις μ€ρόπων ύποκόλπιον Ζργον υφαίνει,
€ργον αθτγητω κζκαλυμμένον αγΧύι σιγής,
αμφαδίην δ' ΙθέΧζι θρασυς €/x/z€vcu. eï τάδε ρέζεις,
ποικίλα θαύματα δέίζον όρώμενα μάρτυρι κοσμώ.

20 τόία μάτην άγόρευον άπειθέες οϊάπερ άλλοι*
Χρίστου παμμεδέοντος άδελφειοί περ Ιόντες
πίστιος άττλανέ? ήθος άπηρνήσαντο και αυτοί,
και σφιν ά ν α £ άγόρευεν αμοιβαίω τινι μύθω*
οΰπω καίριος ήλθεν ίμος χρόνος, υμέτερος δε

25 πεπταται αίεν έτοιμος, ελεύθερος, ου δύναται γαρ
ζηλομανής ποτέ κόσμος εθήμονι λαίλαττι λύσσης
ύμεας εχθαίρειν εμε δε στυγεει και ίλαιίνει
θαρσήεις, οτι μοΰνος άφειδει μάρτυρι φωνή
ήθάδος αμπλακίης εγκύμονα κόσμον ελέγχω,

30 €/эуа, τάπερ τελεει, βοόων αλλότρια θεσμών,
ύμείς εύκελάδοιο μετελθετε κώμον εορτής'



ПЕСНЬ СЕДЬМАЯ

После отдохновенья, 1

Злоотвращающими плесницами наш Владетель

Край прошёл Галилеи, у моря простёртую землю.

О н пути не желал по полям иудеев священным,

И б о стремились они сгубить Его злобным коварством, 5

Были б рады сыны И у д е и жертвенной смерти.

Близился праздник тогда годичный всеобщий в честь Бога,

Названный «поставление кущей». Иосифа дети,

Четверо мнимых братьев, родственников по семейству,

К о Х р и с т у подошли и все возгласили едино: ю

«Уходи-ка отсюда, пока ещё праздник проходит,

К землям иди И у д е и сопредельным быстрее,

Пусть Твои ученики свой разум неверный и зыбкий

В прежней вере Твоей обретут в ближайшее время,

Видя Твои чудеса, свершённые речью премудрой, 15

Втайне никто из смертных заветного не затевает

Дела, что видеть не должно, в тёмном мраке безмолвья,

Мужественный человек всё деет открыто. А коли

Д е е ш ь разные дива — пусть мир и свидетелем будет!»

Так говорили б е з пользы, не веря, как и другие, 20

Х о т ь и родственники Х р и с т а всемогущего были,

Отрицали Его и они, заблудшие духом.

Молвил родственникам Владыка реченьем ответным:

«Время М о ё не настало, ещё не пора М н е , а в а ш е —

П е р е д вами всегда и повсюду, и миропорядок 25

Этот не может злобный в буре привычной безумья

Вас ненавидеть, М е н я ж е он ненавидит и гонит

Неумолимо, ведь Я во свидетельстве гласа едином

М и р , чреватый грехом повседневным, всегда обличаю,

И б о дела его — против священных установлений, зо

М о ж е т он праздник этот справлять и яркий, и шумный,
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οΰπω εγώ κλισίας νεοπηγέας άρτι γεραίρων

εις τελετην όσίην επιβήσομαι. ημετέρου γαρ

οΰπω μοι τετέλεστο χρόνου δρόμος, ως ό μεν ειπών

35 εστιχεν άγνον εδεθλον άκερσικόμων Γαλιλαίων,

γνωτοί δ' ως άνέβαινον ες ιερόν, οφε και αύτος

ενθεον ίχνος εκαμφεν ες αρτιχόρευτον έορτην.

και μιν *hv8aîoi φιλίη μάστευον άνάγκτ)'

πή μοι εβη; ϊτοΪ κείνος; ύποτρύζοντι δε λαω

40 μυρίος ερρεε μΰθος άσιγητων άπο λαιμών.

και πολέες φθεγζαντο θεουδεα μαρτυρά φωνην,

οττι σοφός τελέθει και υπέρτερα θαύματα-τευχει.

άλλοι δ' άντερίδαινον όμογλώσσων άπο λαιμών

ου σοφός, ου σοφός ούτος ετητυμον αγρομενου δε

Ab λαοΰ κλεφινόοισι παραπλάζει φρένα μνθοίς.:{.3

τοΐα μεν άλληλοισιν όμίλεον άμφι δ' αρ'αύτορ

ου τότε τολμησας τις αδειμάντω τινΧ φωΡγ)

άμφαδίην όάριζεν ελεύθερα χείλεα λύσας,

ταρβος 'Ιουδαίων πεφυλαγμένος. οφιφανης δε "

50 ηδη μυστιπόλοιο μέσην περί νύσσαν εορτής
11ησούς dv^Saivev εν e^Àatyyt δε νηω

αγρομένων εδίδαζεν όμοζυγέων στί^α φωτών.

και μιν '''Ιουδαίων επεθάμβεεν εσμός εχέφρων

άλληλοις δ' όάριζον άμοιβαδις άλλος €ττ' αλλω*

55 αυτόματος πόθεν ούτος ερεύγεται εγγραφον αύδην;

γράμματα πώς δεδάηκεν, α μη μαθεν, ϊδμονι τέχνη;

γράμματα πώς άδίδακτος επίσταται; ειρομένοις δε

θεσπεσίοις στομάτεσσιν άναζ ηρεύγετο φωνην

ου διδαχή πολύιδρις εμη πέλεν, αλλά τοκηος,

60 όστις εμε προέηκεν. ανηρ δέ τις ην εθεληση,

γνώσεται ημέτερης διδα^^? χάριν, ει γενετηρος

εστί τις ούρανίη θεόθεν δόσις, ηε και αυτός

φθέγγομαι έζ ιδίων οάρων αύτόσσυτον αύδην.

πας βροτός, ος λέζειεν έην ύφηνορα τιμήν

65 εζ ιδίης σοφίης επιμάρτυρος αύτος εαυτω,

μαστεύει βροτος ούτος εον κλέος, ος δε τελέσσει

νεΰμα θεοΰ πέμφαντος, αναίτιος ούτος οδεύει
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Я ж «поставление кущей», недавно столь чтимое людом,

Н е посещу во священный срок. Ещё не свершился

Времени бег Моего». И как сулился О н раньше,

В чистый ушёл чертог галилеян буйнокудрявых. 35

Только сродники в храм вошли, как Сам О н тотчас ж е

След боговидный направил на праздник с пляской искусной.

Следом за Ним устремились, желая найти, иудеи:

«Где он? Куда пошёл?» — так, у ропщущего народа

Тысячи раз вопрошали, немолчных уст не смыкая. 40

Многие прославляли богобоязненным гласом

Мудрость Его, говорили о многих чудесных деяньях,

Прочие, единоустные, спорили с утвержденьем:

«Нет в нём истинной мудрости и реченьем обманным

С толку он только сбивает весь народ деревенский!» 45

Так они между собою болтали. Только открыто

Н и один не посмел без страха, гласом отважным

Истину вкрадчиво молвить, уста свободно раскрывши...

Иудеев боялись. Когда уже серединной

Меты достигло давно это празднество, полное тайны, 50

Сам Христос появился. В о благокаменном храме

Толпам собравшихся здесь Своё объяснил О н ученье.

И изумлялись Ему иудеев учёные сонмы,

Так говорили друг с другом, друг другу передавая:

«Кто этот выскочка? О н как по писаному вещает! 55

Грамоте учен где и как искушённый сей неуч?

Буквы он как — неучёный! — проведал?» И вопрошавшим

Так изрекал устами божественными Владыка:

«Многоучёность М о я не от школы, а токмо от Бога,

Бога, Меня в этот мир пославшего; кто пожелает — 60

Сведает дар наставленья Нашего, благо ли это

Горнее только от Бога, иль Сам Я это открою

Только в тайных беседах по Собственному разуменью.

Всякий смертный, кто скажет о собственной славе великой,

Сообразуясь с умом лишь своим, о себе лишь расскажет; 65

Смертный такой стремится себя лишь прославить, кто ж деет

Посланный Волею Бога, тот ведь в невинности чистой
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οΐμον ετητυμίης, και άτάσθαλον ούδεν εν αύτώ.

και σφιν οίνα£ άγόρευεν άμοιβαδίς' ου πάρος ύμίν

70 Μωσης θεσμον έδωκε φόνου ποινητορα φωτών;

καΐ πόθεν ύφίστοιο θεοΰ λόγον ηρπασαν αδραι'

ουδέ τι,ς ύμείων теХеы νόμον, οττι με μοΰνον

πάντες άποκτείνειν κρυφίω μαστεύετε πότμω.

και οΐ λααςβλεξε' τεον νόον οίστρος eÀaiWi

75 δαίμονος ήερίθΐο· τις ιμείρει σε δαμάσσαι;

4ησοΰς δ' αγόρευε σοφον νόμον, ω επι λαοί

μυστιπόλω στεφανηδον ύποκλεπτοντι προσώπω

άκρον άποτμηγουσί τελεσσιγόνου σκεπας μϊΒους'

εν μόνον έργον ερεζα, καΐ εύσεβεος χάριν έργου

80 πάντες εμοι μεμφεσθε τεθηπότες. οΰ-χάριν êjM\r

Μωσης θεσμοφόροιο τομην παρεδωκε criSxjpQU —

ούχ οτι που Μωσήος εην γέρας, ά λ λ α τοκήωρ

υμετέρων δόσις εσκε-καϊ άρχεγόνω tjvï θεσμω,

εβδομάτης οτε φέγγος εθημονος έρχεται ηοΰς^

85 άρτιγενη λοχίω περιτεμνετε φώτα σιδηρω, -

έννομα μη Μωσηος άνεγγυα θεσμα λυθείη.

ει δε τομην όσίην δέχεται βροτος ηθάδι χαλκω,

πάντες εμοι βαρύμηνιν εγείρετε κόμπον άτΓ€ΐλτ}£,

ει πάλιν ΰμμιν οπασσα σεσηπότα κυκλάδι νούσω,

90 όππότε σάββατον ηεν, εμω χραισμητορι μύθω

ζωγρησας όλον άνδρα και ου τμητηρι σιδηρω;

κρίνατε μη βροτεησι χάριν τίνοντες οπωπαΐς,

άλλα δίκην κρίνοντες άληθει τάμνετε μύθω,

οφρα θεμιν χρονίοιο προτιμησητε προσώπου.

95 και ζαθεου τίνες εΐπον άττ' αστεος Ίροσολύμων

άτρεκες ου πελεν ούτος, ον Ιχνεύουσι δα/χάσσαι

συμμιγεες ναετηρες άλοιητηρι σιδηρω;

ηνίδε πώς παλίνορσος ολω θηητορι λαώ

άμφαδίην άδόνητος ερεύγεται ηθάδα φωνην

100 η ρα θεογλώσσων μερόπων άίοντες Ιωην

αστεος ηγεμονηες, εμοι δεδάασι πολιται,

Χρίστος όπως πελεν ούτος; ανα£ δ' οτε Χρίστος ικάνει,

ου τις άνηρ δεδάηκε, πόθεν πελεν Γστ€ δε τούτον.
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Истинной тропкой ступает, и нет в нём греха никакого!»

Так им Владыка в ответ говорил: «Разве в древности давней

Кары не дал Моисей для всякого мужеубийцы? 70

Ветры куда унесли закон высочайшего Бога?

Не исполняется свод законный, Меня только все вы

Ищете жизни лишить, верша деяние втайне!»

Паства тогда отвечала: «Бесы жалят уж разум

Твой, преследуя душу,— кто ж тебе смерти желает?» 75

Иисус взговорил о законе премудром: «Ведь люди

У священной и тайной срамной поверхности плоти

Самый крайний покров отсекают кругообразно.

Я же одно деянье содеял, и за благое

Дело Меня, изумясь, вы браните, но не Моисея ль 80

Заповедью дано отсечение плоти железом

(Хоть и не Моисей даровал эту почесть, а предки

Ваши сие заповедали), правде согласно честнейшей:

Как только свет приходит седьмой зари повседневной,

Плоть иссекаете вы младенца родильным железом — 85

Заповедь Моисея однако сие разрешает!

Муж обрезанье святое приемлет привычною медью,

Тяжко гневитесь вы на Меня и шлёте угрозы,

Коль изнурённому долгой болезнью, гниющему вживе

Мужу здравье послал Я в субботу речью поборной, 90

Исцелив его, хоть и не остросекущим железом!

Так не судите согласно воззренью смертного мужа,

Правьте по правде суд, клянитесь истинным словом;

Следует праведный суд предпочесть временному обличью».

Некоторые из града рекли святого, Солима: 95

«Вправду ли он тот самый, за кем устремилися града

Жители, дабы предать дробящему сразу железу?

Видите, снова речет он как прежде пред внемлющей паствой

Всею открыто, уже никого он теперь не страшится!

Разве не внемлют реченью смертных богоязыких МО

Градоначальники так же, как и сограждане наши —

Ведь его называют „христос"; и Христос вам, Владыка,

Явлен, только никто не ведает, кто он, откуда...»
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11ησούς δ' ίάχησεν εν άργυροφεγγέι νηώ'
105 ϊστε περισσονόω και εμε ξυνήονι μύθω,

ϊστ€ και, οππόθεν ειμί, καϊ ει τόδε κεύθετε σιγή.
ουοε yap αυτοκελευστος €ς υμεας evtlaôe ραίνω,

108 άλλα πατήρ εμός εστίν αληθινός

109 αύταρ εγάκμάλα τούτον Ιττίσταμαι, οττι παρ* αύτοΰ
110 αύτος ίβην, καϊ εκείνος εμε προεηκεν ικάνειν,

καί τίνες οίστρηθεντες έπεσσεύοντο ττιε^ειν
*Ιησοΰν παλάμησιν άφειδέσιν ουδέ τις αυτών
χείρας εας δασπλήτας επήγαγεν, οττι οι αύτη
ουπω ττατρόθεν ήλθε θελήμονι φοίνιος ώρη.

115 και ττολεες πίστενον αγειρομενων τότε λαών С[
*Ιησοΰν δ* εγεραιρον όμοφθόγγω τινϊ μύθω*
μή γαρ Χρίστος άνα^ λαοσσόος, εϊποθεν ^Χθΐβ,-
έργων, ών κάμεν ούτος, υπέρτερα θαύματα^ ρεξει
λυσιπόνοις στομάτεσσι; ττολυγλώσσοιο δε λαο&

120 μεμφομενην άχάλινον ύποτρύζοντος ιωήν ^:
εκλύε λαός άπιστος αμαρτινοων Φαρισαίων *
και φθονεροί προίαλλον όπάονας άρχιερήες
4ησοΰν άκίχητον άφειδει χειρι πιεί,ειν.
καί σφιν αναζ άγόρευεν άσημάντω τινι μύθω

125 θεσπίζων ταχύποτμον εήν αύτάγρετον ώρην
ύμείων ετι βαιον επι χρόνον εγγύθι μίμνω
και ταχύς ϊζομαι auric εμώ πέμφαντι τοκήι.
καί με παλιμπετεες μαστεύετε' μαιόμενοι δε
ούκ αν έφευρήσητε, και ού σθένος εστί περησαι

130 ύμεας ίχνος αγοντας ες ατραπόν, ήνπερ οδεύσω,
άλλήλοις δ' οάριζον όμιλαδον αύτόοι λαοί*
πή μέλλει μετά βαιον απόσσυτος ούτος ικάνειν;
μή σπεύδει περίφοιτος ες aWca γείτονα ySatvctv,
τ}χι Πανελλήνων σποράδες στίχες, οφρα και αυτών

135 θεσμον εής σοφίης *Ελλήνια τέκνα διδάζη;
τις δε πέλει λόγος ούτος, ον εννεπε μάρτυρι λαώ;
πολλά με μαστεύσητε παλίνδρομον οφε νοησαι,
ούδεν έφευρήσητε, και ού θέμις, όππόθι βαίνω,
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Так возглашал Иисус в святилище среброзарном:

«Вам известны Мои красноречие и учёность, 105

Даже откуда Я — известно, хоть вы и молчите.

Только явился сюда Я к вам не по Собственной воле —

Истинный Мой Отец ниспослал Меня с высей небесных... 108

Б о л ь ш е того, М н е О н — ведом, в е д ь н ы н е т о л ь к о по воле 109

Б о г а С а м Я пришёл, а Тот послал М е н я п е р в ы м » . но

Б ы л и и те, кто во гневе, со с ж а т ы м и кулаками

Кинулись на И и с у с а , никто не осмелился т о л ь к о

Р у к д л я р а с п р а в ы грозной в ход пустить, потому что

Б о г а О т ц а и з в о л е н ь е м час к р о в а в ы й не пробил.

Н о и з собравшейся паствы поверило много народу, 115

И и с у с а о д о б р и в словом е д и н о д у ш н ы м :

« Л ю д а В о ж а т а й , Х р и с т о с , не он ли, откуда б он ни был,

С м е л о т р у д ы в е р ш а щ и й , д е ю щ и й д и в н ы е дива

З л о о т в р а щ а ю щ е й речью?» Н о п а с т в ы м н о г о я з ы к о й ,

Б о р м о ч а недовольно, гневному, глупому гласу 120

Вняла б е з в е р н а я чернь п о г р я з ш и х в грехах фарисеев,

С н е н а в и с т ь ю пославших к ж р е ц а м , чтоб Х р и с т а захватили

Неуловимого д л а н ь ю ж е с т о к о й они б е с п о щ а д н о й .

И м в з г о в о р и л В л а д ы к а одним б е с с т р а ш н ы м реченьем,

С в о й д о б р о в о л ь н о и з б р а н н ы й с м е р т н ы й ч а с п р е д р е к а я : 125

«Малый срок среди вас побыть М н е тут и осталось,

Скоро к О т ц у вознесусь, к М е н я пославшему Предку,

Вы все жестоко М е н я притесняете, но и беснуясь

Никогда не найдёте и нет у вас силы на это,

След М о й на тропах найти, по коим Я странствовать стану». 130

Тут» столпившися, паства увещевала друг друга:

«Так по какой ж е он должен дороге вскоре податься?

Н е поспешит ли он обойти городки по соседству,

Где обитают евреи средь эллинов, чтоб проповедать

Собственное ученье мудрое и средь греков? 135

Ч т о ж е это за слово, сказанное им пастве?»

«Будете после М е н я вы искать, дабы снова увидеть,

Только вовек не найдёте то место, куда Я отправлюсь,
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ύμεας ίμείροντας άνεμβατον οΐμον όδεύειν.
140 αλλ' οτε λοίσθιον 'ήλθε χοροστάδος ήμαρ εορτής,

Χρίστος ανα£ εστηκε λιθώδεος εγγύθι νηου*
Έβραίοις δ' ίάχησ€ χέων πανθελγεα φωνήν
ει τις δίφαν έχει θυμοφθόρον, εις εμε βαίνων
πηγής ημέτερης πιετω φυχοσσόον ύδωρ.

145 πας γαρ ό^πίστιν έχων σόος εσσεται. αρχέγονος δε
οία θεοΰ φάτο^μΰθος* άεϊ δια γαστρος εκείνου
εμφρονες αύτοχύτω ποταμοί ζώοντί ρεεθρ^ω
ενδόμυχον βλνσσουσι παΧιμφυες ενθεον νδωρ.
εΐπε προθεσπίζων επιδημιον οφιμον αΧγλην:: \

150 πνεύματος, ούπερ έμελλε τυχειν θεοδέγμονι θυμω
πάσα πολυσπερεων μερόπων πεισθείσα γενεθλι/γ

152 ουπω γαρ βροτεησιν ενερρίζωτο μενοιναΐς

153 Χρίστος ανα£ γενεταο φανείς αγχίθροΡός εδρης.
πολλοί δ' είσαίοντες όμοφραδέων τ&τε λαών &-

155 χείλεσι πιστοτάτοισι πολύστομον εβρεμον ηχώ*::
ούτος, ον έγραφε βίβλος, ετήτυμός εστί προφήτης,
οι δε διχοστασίης αδαημονες εΐχον αοιδών
Χρίστος άνα^ πελεν ούτος, αμιλλητήρι δε μύθω
άλλοι θεσμοφόρων στομάτων πετασαντες οχήας

160 θέσφατα μυθησαντο σοφή κεχαραγμενα βίβλω"
μη γαρ άλικρηπιδος ελεύσεται εκ Γαλιλαίης
Χρίστος άνα£; ου τούτο θεηγόρος εννεπεν ομφή'
Δαβίδ αρχεγόνου ̂ ασιλ^ον αζαα κομίζων
Χρίστος 4ουδαίοισι φανησεται αύτος άκούων,

165 πατρίδος, όππόθι δώμα λυροκτύπος ωκεε Δαβίδ,
Βηθλεέμ μηλοβότοιο. μεριζομενοιο δε λαοΰ
αμφιλαφης δι̂ ο/ζητις1 εην ερις. απροϊδεις δε
άφραδεες τίνες άνδρες επειρησαντο TricÇctv
*Ιησοΰν αδίκων ύπο νειίμασι δημογερόντων.

170 άλλα μιν ου τις εμαρφεν, επεϊ πυμάτη πάλιν αύτώ
ουπω επιτρεφαντι παρίστατο λοίγιος ώρη.
και πινυτοι νόστησαν ες άντιθεους ίερήας
θαμβαλεοι θεράποντες* εμυθήσαντο δε κείνοι'
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Вам недоступен путь (хоть и страждете), коим иду Я » .
Вот последний подходит день празднеств с пляской совместной — 140
Встал Владыка Христос у кущ благокаменных храма,
Речью, влекущей народы, так возгласил О н евреям:
«Кто душегубную жажду имеет, ко Мне да приидет,
Наших ключей да испьёт, сей душеспасительной влаги,
Всякий уверовавший да спасется. И праначальный 145
Бога молвит глагол, что вечно чрез оного чрево
Токи духовные струй живых и самотекущих
Вспрянут божественной влагой вечнорастущей глубокой!»
Молвил Он, предрекая сиянье грядущее люду
Духа, от Коего сердцем трепетным проблеск приимет 150
Всякий уверовавший из всех многочисленных смертных.
Н о средь земных представлений не укоренился глубоко... 152

«...Так Владыка Христос не явился нам у престола!» 153
Многие люди, внимая, такое передавали
Уст вернейшею речью многоязычное эхо: 155
«Сей же, о Коем писанье, и вправду — Пророк и Провидец».
Боле сомненья не ведая, так они восклицали:
«Да, это Он, Христос, Владыка». Иные ж е словом
Уст законоучительных отворили засовы,
Писанные прорицанья в книге святой поминали: 160
«Разве может прийти из земли галилеян прибрежной
Сей Владыка, Христос? Н е рекло ли пророчество Божье,
Что от царственной крови Давида Тот происходит,
М у ж Христос, что должен явиться среди иудеев
И з земли, где обитель была песнопевца Давида, 165
Овцепитающего Вифлеема?» И разделилась
Паства, и загорелася распря, там человеки
Недальнозоркие, видно, ума лишены наущеньем
Старцев, старейшин неправых, схватить Иисуса хотели,
Н о ни один не настиг Его, ибо пора не настала, 170
Н е наступил для Него погибельный час и последний.
Возвратились рабы послушные к первосвященным,
К старцам, устрашены, а те им измолвили слово:
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τίπτε μιν ου κομίσασθε; και εννεπον εμφρονι μύθω

175 απλανεες 8ασπλήτος ύπο8ρηστήρ€ς ανάγκης'

ούχ ούτω βροτος άλλος ΐσην εφθεγζατο φωνήν.

και θρασύς είπεν όμιλος άκηλήτων Φαρισαίων

μη σφαλεραις πραπί8εσσι παρεπλάγχθητε και ύμεις

πειθόμενοι κείνοιο νοήμασι; μη τις ίς αυτόν

180 ηγεμόνωικ,πίστευσεν η άγχινόων Φ&ρισαίων,

el μη 8ήιος οντος άτάσθαλος εσμός αλήτης,

ος νόμον άγνώσσων βακχεύεται έμπλεος άρης;

αφνειη 8ε φαλάγγι γεων νεμεσήμονα φωνην

άγχιφανης Νικ68ημος άμείβετο τταντας ελέγχων

185 μη γαρ 4ου8αίων νόμος ενθεος όζει θυμω

οι8ε κατακρίνειν, ει μη πάρος αν8ρος·άκούων.;

φθεγγομενου κρίνειε 8ικασπόλος Ϊ8μονα φωνήν,

έργα τάπερ τελέει νοέων υπ ο μάρτυρι μύθω ι j

και χορός άντιάχησε θεμιστοπόλων Φάριςαίων

190 μεμφόμενος Νικό8ημον άμεμφέα* μη συ και αύτος

αΓ/χα φέρεις Γαλιλαιον; άμοιβά8α βίβλον ελίσσ%χ>ν

εζεο μαστεύων, και yvciacat, οττι προφήτης

193 οΰπω ποικιλόμυθος εγείρεται εκ Γαλιλαίης.
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« Ч т о ж вы Его не схватили?» Н о молвили преразумно

Неустрашимые стражи страх наводящих велений: 175

« Н е т человека, кто равен речением Иисусу!»

Молвила наглая чернь разнузданных фарисеев:

« Н е обманулись ли вы заключеньями ложными, или

Знамениями того? О , ведь никто из старейших

Фарисеев, учёных мужей, ему не поверил, 180

Кроме этой заблудшей и предосудительной черни,

Та ж е , не зная закона, безумствует, алча разбоя»;

В этом собранье тотчас, изливая негодованье,

Никодим появился, сей л ю д порицая ответно:

« Р а з в е закон иудеев священный жестокосерден, 185

Д а б ы в суд отправлять, человека не выслушав прежде,

Д а б ы решение вынес суд, разузнав поподробней

И поступки его и свидетельские показанья?»

И возопило собранье законников фарисеев,

Никодима браня беспорочного: «Сам-то откуда? 190

И з Галилеи ужель? Ты, свиток двойной развернувши,

Посиди-ка, размысли, может ли д а ж е провидец

И з Галилеи явиться учёный да красноречивый?» 193



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Θ'

1 4ησοΰς δ' αγόρευε χεων λαοσσόον αύδηγ·

είμϊ φάος Τκοσ/ζοιο λιπαυγέος' ος δε μοι άνηρ

πιστον όμαρΤη^ιεν €χων νόον, ουποτε ßatvei

ποσσϊν άλωομένοις σκιοειδεα κώνον ομίχλης,

5 αλλά καταυγάσσειεν έχων όμόφοιτον εαυτω

ζωής απλανίος φάος €μπε8ον. άπτοεπης δε '

λαός 'Ιουδαίων Ιττφόμβεζ θυιάδι φωνή'

μαρτυρίην Ιδίην Ινέπεις ύφαύχενι μύθω'

μάρτυρος ου σ ίο μύθος ετήτυμος. еХтте καϊ ό,ύτος

10 γλώσσης àevaoio θβόρρυτον ομβρον ΐάλλών ":

el καϊ μαρτυρίησιν Ιμον κλέος αύτος άέζω;

άφευδης тгеАе μάρτυς ίμος λόγος' άμφότ€ρον γαρ

μοΰνος Ιγώ νοίω, πόθεν ηλυθον η πόθι βαίνω. *

ύμ€Ϊς δ' ουκ eбάητe, πόθev γενόμην, πόθεν €.στην\

15 ύμ€Ϊς €ίσορόωντ€ς ίμην βροτο€ίδέα μορφην

άνδρομέην κατά σάρκα δικάζ€τε νήιδι μύθω'

ου τίνα μίν κρίνοιμι θ€μιστοπόλον στόμα λύσας.

ei δ' ара καϊ κρίνοιμι δίκην Weîav ορίζων,

νημ€ρτης και αμ€μπτος Ιμη κρίσις' ου γαρ ίλεγχων

20 et/xt μόνος, μeθéπω δέ και ύφιμίδοντα τοκήα

ζυνον ίμον συvάeθλov. ev ύμ€τ4ροισι δ£ θeσμoîς

€.στι θeoγλώσσω κεχαραγμενον ίμφρονι βίβλω'

μαρτυρίη διδύμων Ιτυμόθροος άπλετο φωτών.

πιστός εγώ γevόμηv ίπιμάρτυρος αύτος εμαυτω,

25 ξυνην μαρτυρίην και ίμος γ€νέτης άγopeύeι.

Εβραίοι δ' epéeivov άμοιβαίω τινι μύθω'

τίς πέλεν, ος σ£ φύτευσε πατήρ теос; είπε και αυτός'

αμφότερους ουκ Ιστέ μιή бυσπeιθéι βουλή,

ούτε με τταίδα μολόντα και ου πέμφαντα τοκήα.

30 ει δε με γινώσκοντες Ιπιστώσασθε μενοινην,

και κεν άν€φράσσασθε και ήμέτ€ρον γeveтήpa.



ПЕСНЬ ВОСЬМАЯ

И и с у с ж е излился народоспасительным гласом: 1

«Свет Я миропорядка незрячего. Тот, кто из смертных

С верою в сердце за М н о ю последует, в вихрь теневидный

М р а к а не угодит блуждающими стопами,

Н о озарится сияньем, сопутник ж и з н и всевечной, 5

Неуклонимого света». Неистово возроптала

Тут толпа иудеев дерзкоязычная, крикнув:

« С а м свидетельствуешь о себе ты речью надменной,

Э т о свидетельство не годится». Тогда ниспослал им

Л и в е н ь О н богоструйный речи вечнотекущей: ю

«Если Я славой взрастаю, свидетельствуя о Себе же,

Слово М о ё необманно. Так или иначе, только

З н а ю , откуда пришёл и куда теперь направляюсь.

В ы ж е не ведаете, куда Я иду и откуда,

Видите вы лишь облик смертного человека, 15

П о человеческой плоти несведущей судите речью —

Я никого не сужу отверзанием уст правоведных.

Коли б Я и судил, изрекая правду прямую,

Праведен бы, беспорочен был С у д М о й , но Я — не бранитель,

Только единый иду Я вслед з а О т ц о м всемогущим, 20

С Н и м всё соразмеряю. В ваших ж е уложеньях,

В богоречивой книге премудрой начертано древле:

Двух лишь мужей свидетельство только и правомерно.

И с т и н н ы м было М о ё свидетельство о Себе же,

Собственный М о й О т е ц возглашает свидетельство это!» 25

И вопрошали тогда иудеи во слове ответном:

«Кто он, отец твой, вспитавший тебя?» А О н им отмолвил:

« Н и обо М н е , ни о Н ё м в ы не знаете в злоумышленье,

Н и о С ы н е Его, ни зачем Я Родителем послан.

Если б М е н я в ы узнали, желая и вправду изведать, 30

В ы бы тотчас распознали тогда, и кто Н а ш Родитель!»
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κοίρανος εννεπε ταΰτα διδάγματα θέσκελα λαώ,

γαζοφύλαξ οθι χώρος ακούεται, όππόθι πολλοί

ποικίλα δώρα φέροντες έπεστείχοντο πολιται.

35 ουδέ τις αυτόν εμαρφεν, επεϊ θανατηφόρον αύτω

οΰπω λοίσθιον 'ήλθε θεόσσυτον ϊχνιον ώρης.

και μιν ανα^ άγόρευεν εμην όδον αύτος οδεύσω,

ύμεις δ1 άφραδέεσσιν εν ηθεσι πάντες άλ^ται
ριγεδανην μετά γήρας εσαθρήσητε τελευτην

40 άμπλακίη μεθεποντες όμήλικα λενκάδα χαίτην.

γιχι δε πουλυελικτον εμοϋ ποδός ίχνος επείγω,

ύμεας ου σθένος εστί μολεΐν διζημονι ταρσω*: ,

και θρασυς Εβραίων κυμαίνετο λαός άκούων, >
άφρονα λωβητηρι χεων ρόον άνθερεώνι. · нГ.

45 ή ρα θανεΐν εθέλει βρόχιον μόρον η ζίφος ελκών

αύτοφόνω δια γαστρος όμιλησειεν ολέθριο;* ->
11ησούς δ' επέτασσε θεηγόρον άνθερεώνα *

μΰθον αμιλλητηρα χέων λωβήτορι λαωφ

ύμεις νερτερίοιο κατήλυδές εστε βερέθρου* '-
50 εστε κάτω' και άνωθεν εγώ πέλον, εστε δε τούτον

ύμεις ούτιδανοιο ycveôAta ττή/χατα κόσμου,

εκ χθονός αίμ,α φέροντες' εγώ δ* εν άτέρμονι τιμτ}

ζεινος εφυν κόσμοιο και ου βροτον οΐδα τοκηα'

ξεΐνος εγώ κόσμοιο και αιθέρος εϊμι πολίτης.

55 α λ λ ' υμίν αγόρευον, οτι φθαμένω τινϊ πότμω

εισέτι μαργαίνοντες όμιλήσητε βερέθρω

άμπλακίην μεθεποντες ομόχρονον άτρεκέως δε

ει μη εμε γνώσεσθε, τίς η τίνος ειμί τοκήος,

θνήσκετε δυσσεβίης εγκύμονες. ύφινόων δε

60 λαό? 'Ιουδαίων φιλοπευθέα ρήξατο φωνην

τίς συ πέλεις; και Χρίστος ά ν ί α χ ε ν οττι περ ύμιν

εζ αρχής οάριζον, έχων νηριθμα δικάζειν

και λαλ€€ΐν. ά λ λ ' εστίν ετήτυμος, ος με γενέθλη

άνδρομέτι προέηκε' και άτρεκες δσσα περ αύτοϋ

65 εκλυον, εμπεδα πάντα διέρχομαι αφρονι κόσμω.

λαοί δ' ουκ ενόησαν, οτι σφίσιν είπε τοκηα.

'Ιησούς δ' άπάμειπτο θεηγόρα χείλεα λύσας'
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Молвил так Господин божественное поученье

Там, у сокровищницы, где народ внимал, куда люди

Многие приносили различного рода даянья.

Там никто не схватил Его, ибо то не было смертным, 35

Богом предопределённым, последним здесь Его часом.

И м взговорил Владыка: « П о й д у своей Я стезёю,

Вы ж е в безумии вашем станете вечно скитаться,

Старость страшную вы познаете и в довершенье

Узрите, впавши во грех, волоса вы на главе седые; 40

Там, где оставлю Я след стопою многоизвивный,

Вам идти не по силам вашей стопою пытливой!»

Дерзкие сонмы евреев, выслушав, возмутились,

Ток изливая безумный с хулительного подбрадья:

«Жаждет он рока кровавого? Выхватив меч свой изострый, 45

Чрево своё пронзить, свершивши самоубийство?»

Иисус произнёс, открыв богословные губы,

Речь Свою изливая, споря с хулящей толпою:

«Вы ж е явились сюда из самой бездны ущелий,

Родом вы из подземья, а Я — с поднебесья. Исчадья 50

Бед и всяких напастей сего вы ничтожного мира,

В вас лишь земная кровь. Н о Я — и во славе безмерной

Гость лишь миропорядка, ведь Предок М о й — не из смертных;

Гость Я миропорядка, и выси — град М о й соотчий.

Сказано вам, что в смертной пребывая судьбине, 55

Вы, обуянны безумьем, в бездну глухую падёте,

Следуя жизни греховной вашей всенепременно,

Коль не узнаете точно, Кто —• Я , а Кто — М о й Родитель,

Все вы умрёте, чреваты нечестием». И надменный

Л ю д иудейский снова подъемлет глас любопытный: 60

«Кто ж ты?» — спросили они. Христос возгласил им: « О б этом

Я изначально беседовал, выступая многажды,

Как судья и ответчик. Поистине кто к воплощенью

Посылал Меня смертному — Сущий, о Н ё м уже много

Слышали, И м ж е Я прямо в мир неправедный послан». 65

Только не вняли народы, что О н об Отце им измолвил.

К ним Иисус обратился, Божьи уста разрешивши:
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όππόταν evayéeaatv άνυφώσητ€ μενοιναΐς

ανθρώπου σοφόν υΐα, тбте γνώσ€σ0€ /cat αυτοί,

70 oTTt 0€θΰ γ€ν€τήρος άπόπροθεν où8èv υφαίνω,

ά λ λ α μοι ώς епетйХХй πατήρ έμός, €ΐσέτι ρέζω,

OTTL και ύφιμ£8ων γ€νέτης μ€τ' ίμέίο φα€ίν€ΐ,

ού8έ μ€ μοΰνον eXemev, €π€ΐ π^φυΧαγμένα ρεζω

€ΐς χρόνονκ€μπ€8όκυκΧον € α δ ό τ α π ά ν τ α τοκήι.

75 ταύτα 8έ öl β^όωντι ποΧυσπ€ρέων στίχες ανδρών

πίστιος αρρήκτοισιν ύπ€κΧίνοντο Χ€πά8νοις.

* Ιησούς δ ' αγόρςυ€ν 'έπος ν€οπ€ΐθέι Χαω*

αϊ K€V €μοϊ π€ίθησθ€, κυβερνητήρι δέ μύθωΐ'

ήμ€τέρω μίμνητ€, τότ€ γνώσ€σ0€ καΐ αυτοί y

80 οΐμον αΧηθ€ίης θ€οτ€ρπέος' άτρ^κίη 8è

ύμΐν π€ΐθομένοισιν èXeudepov ήμαρ όπάσσϊι. .

'Εβραίοι δ ' ίάχησαν όμογΧώσσω τινϊ μύθω* "

Άβραμ άρχεγόνοιο ρυηφ€νέος γ€ν€τηρός *

ήμέΐς at/χα φέροντ€ς α8έσποτον, ου τίνος ανδρών

85 α υ χ έ ν α 8οχμώσαντ€ς €8ουΧώθημεν ίμάσΟΧτ}.

/cat πόθεν αμμιν €€ΐπ€ς, IXeùOepoi еат€ θανόντςς,*

άτρ€κίης τ ' ά χ ά λ ι ν ο ν έσαθρήσητ€ γαΧήνην.

Ίησοΰς δ* €8ί8αζεν ύπέρβιον ίσμον ΙΧίγ^ων

πας βροτος αμπΧακίην τεΧίων αεσίφρονι θυμω,

90 άμπΧακίης πέΧέ 8οΰΧος. èv άθανάτω 8è μεΧίθρω

8οΰΧος αΧίτροσύνης αίώνιος οΰποτε μίμν€ΐ

ναΐ€τάων μίμν€ΐ 8e φερέσβιος υίος άμύμων

ναίων πάτριον οίκον, 'έως χρονίτ) παρά νύσστ}

Ιππεύων ακίγτγτος ΙΧίσσ€ταί €μπ€8ος αιών.

95 el 8έ /c€V ύμείων ΙΧάσας 8ούΧ&ον ανάγκην

υιός ίΧ€υθ€ρίθίσι κόμην атефесе πετήΧοις,

άμπΧακίης ρίφητ€ παΧίΧΧυτα 8€σμα Χ€πά8νων

ij/xap €.Χ€υθ€ρίης παν€τητυμον офк Χαχόντες.

Άβράμ €στ€ yéveOXa σαόφρονος, οΐ8α /cat αυτός,

100 άλλα μ€ Χαθρι8ίω κτανέειν μαστ€υ€Τ€ πότμω*

ου γαρ Ιμός ποτ€ μΰθος ές ύμ€τ4ρην φρένα 8ύν€ΐ.

'Εβραίοι δ' Ιάχησαν άμοιβαίω τινί μύθω"

ήμ€ΐων γ€νέτης Τ€λ€0€ΐ πρωτόσπορος Άβράμ'
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«Только когда вознесёте с непорочным желаньем

Смертного Человека премудрого Сына — поймёте,

Что без Родителя Бога и малого не замышляю, 70

Но, как Мой заповедал Предок, так и вершу Я;

Что всемогущий Родитель во Мне является только,

Что Я не Сам по Себе предназначенное совершаю,

Но, что Родителю мило в вечности круговратной!»

Он проповедал, пред Ним склонялся люд многочинный, 75

В узах теперь неразрывных нерасторгаемой веры.

Иисус взговорил Своё слово новообращённым:

«Вот Вы уверовали и с Нашим водительным словом,

И со Мной — познаёте истинную дорогу,

Радующую Отца. А истина эта при вашей 80

Несомнительной вере вам дарует освобожденье».

Возопияли евреи во слове единогласно:

«Мы от отца Авраама, богатством текущего мужа,

Кровь наша вечно свободна, и ни перед кем в этом свете

Выи мы не склоняем под плетью в рабстве яремном, 85

Так отчего говоришь „умерев, обретёте свободу:

>зрите вы покой беспредельной истинной правды?"»

Иисус изъяснил надменной толпе, порицая:

«Всякий смертный, свершая грех в помраченье рассудка —

Раб греха. И там, под кровлей тою бессмертной, 90

Раб, в круговратном нечестье повинный, вовек не пребудет

Там насельником. Сын жизненосный и беспорочный

В Отчем жилище пребудет, пока мету во времени долгом

Неуловимый в ристалище, вечный айон огибает.

Если у вас, избежавших неотвратимости рабства, 95

Сын власы венком, достойным свободных, венчает,

Сбросите вы греха раздранные узы навеки,

Освобождения день вам выпадет непременно.

Род Авраама премудрый, знаю Я это отлично,

Ищете и стремитесь вы жизни лишить Меня тайно, wo

Ибо ещё в ваш разум слово Моё не проникло!»

Возопияли евреи в своём ответном реченье:

«Авраам прародитель — племени нашего пращур!»
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11ησούς δ' άπάμειπτο χεων άντίκτυπον ομφην
105 ύμεας ει σοφά τίκνα φυτοσπόρος ηροσεν Άβράμ,

και K€V εποιησασθε θεουδεος έργα τοκήος
Άβράμ ξεινοδόκοιο. θεημάχος εστε γενεθλη,
ει φονιάς δολόεντι μιαίνετε χείρας όλεθρω.
εργοις άντιτύποισιν επιστώσασθε γενεθλην.

но Άβράμ οικμενεαινεν άναίτιον άνδρα δαμάσσαι,
Άβράμ ου κάμε τοΰτο θεοστυγες, αλλά που ύμεις
έργα Βολορραφεος μενεαίνετε πατρός ύφαίνειν.
και θρασύς 'Εβραίων πάλιν εννεπε λαός άκούων
ήμεΐς ου γενόμεσθα νόθης άπο μαχλα8ος εύϊ>?}$,

115 άλλα θεον μόνον ΐδμεν ενα ζώοντα τοκήα.
'* Ιησούς δ' άίοντι πάλιν μυθησατο λαατ' r • U"
ει θεός ύμείων γενετής πελεν αιθέρα ναίων,
και κεν εμε ξύμπαντες ενός γεγαώτα τσκήος,~1'
άρραγέος φιλίης άλύτω ξυνώσατε 8εσμω· ,

120 και γαρ εγώ θεόθεν πεφορημενος ενθά8ε βαίνω'**
και πόθεν ου θεόμητιν εμην γινώσκετε φωνην; -.
ύμεας ου σθένος εστίν εμόν ποτέ μΰθον άκούειν *
ύμεΐς Ъ-ηια τεκνά 8υσαντεος εστε τοκήος,
δαίμονος άντιπάλοιο, ποθοβλήτους τε μεριμνάς

125 πατρός άερσίνόου μενεαίνετε πάντες άνιίσσαι.
at€t κείνος εην άν8ροκτόνος, εζότε κόσμου
εζ αρχής τετέλεστο θεμείλιον ούδ' εν ι θεσμω
μίμνεν άληθείης θεοπειθέος' ου γαρ εν αύτω
ήεν ετητυμίη. και οτε σκολιόφρονι βουλή

130 αίμιίλα κωτίλλων άπατηνορα μΰθον ιάλλει,
φθεγγεται εξ ιδίων, οτι λοίγιον ήθος άεξων

132 φεύστης αύτος εφυ φευδημονος εκ γενετήρος.

133 ύμιν αύτος ελεζα, και ου πιστεύετε μύθω.
τις βροτος ύμείων με δυντ^ται αύτος €λ

135 άμπλακίης επίηρα; και εΐ νημερτες ένίφω,
τίπτε μοι ού πείθεσθε σαόφρονι; πας σοφός ανηρ
εις θεον αύτογενεθλον έχων νόον ήδει θυμω
μύθους ούρανίοιο θεοΰ ζώοντος ακούει'
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И и с у с ж е на это ответил, лия возраженье:

« К о л ь А в р а а м ваш предок, всё верно, премудрые чада, 105

Д о л ж н о всё вам и деять, как Б о г о у г о д н о м у предку

Аврааму, что гостя чтил. О р о д Богоборный!

Р у к не пачкаешь ли, замышляя в лукавстве погибель,

И б о в деяньях п о д о б н ы х ваше родство проявилось!

Авраам не стремился губить человеков невинных, по

Ненавистного Б о г у не деял. В ы ж е стремитесь

З л о у м ы ш л е н и и беса к исполненным вечно коварствам!»

Р о д надменный евреев вновь молвил, заслыша такое:

« М ы происходим отнюдь не от лживого блудного ложа,

Знаем единого Бога, нам Отца — и живого!» 115

Внемлющему народу Христос опять возглаголил:

«Коли б Родичем вашим был Бог, Насельник Небесный,

Вы бы любили Меня, рожденного только от Бога,

Приняли б нерасторжимой любви неразрывные узы;

Я ведь сюда явился — иду Я , посланный Богом — 120

Гласа вы не узнаёте, рекомого волею Бога;

Или вы слышать не в силах глаголы, реченные Мною?

Вы, злополучные дети предка презлобного только,

Беса противоборца... Алчные только желанья

Высокомерного пращура тщитесь вы обустроить! 125

Тот же — мужеубийца всегда, с тех пор, как воздвигнут

Миропорядок этот, истины Богоповинной

Уложению он неподвластен, правдивость и честность

Оному незнакомы. С замыслом хитроразумным

О н завлекает, играя речью обманнолукавой, 130

Своекорыстно болтает — ибо такая природа;

Л ж е ц он, и порождён от лживоречивого предка. 132

Я вам сказал, а в вас Моим же реченьям нет веры — 133

Смертный какой из вас Меня обличит в совершеньи

Сладостного греха? А коли Я правду глаголю, 135

Мудрости вы Моей не вверяетесь! Всякий же мудрый

Самородного Бога имеет в сердце кротчайшем,

Внемлет речениям в небе вечно живущего Бога.
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ύμείς δ' eiaaUiv ου σπεύδετε θεσκελον ομφήν,

140 οττι θ€θΰ νέα τέκνα βιαρκέος εστε τοκήος.

καϊ θρασυς *Εβραίων επεπάφλασε λαός άκούων

αφρονι λωβητήρι χεων έπος άνθερεώνι'

ου σε καλώς κρίνοντβς ελέγχομεν ϊδμονι βουλή,

οττι θεός ποιητος άεξήθης Σαμαρείταις

145 δαίμονος άμφιέπων /χανιώδβα ροίζον ίμάσθλης;

4ησοΰς δ' άγόβ€υ€ πάλιν δυσπαθέι λαώ' ν

δαίμονος ου μεθίπει μ€ λαθίφρονος ήχος ιμϊά&θλ'ης,

άλλα θβον ζείδωρον ίμον yeverrjpa γεραίρω

τιμάίς €υαγ€€σσιν άτιμί-η δέ μ€ ττολλ^ ;• >:

150 ύμέίς αφραδεοντες ίλεγχετε κεντορι μύθω.

τιμήν δ' ήμετερην ου δίζομαι. ύφινεφής γαρ ^ Γ̂

εστίν ό μαστεύων και εμον κλέος αΐεν άεζων

καϊ κρίνων πολύ μάλλον, αμήν δ', αμήν αγορεύω'

όστις εμών δεξοιτο θεοφραδέων στίχα βόθων

155 και κεν ασυλήτοισιν ύττο πραπίδεσσ^φυλαξοι, --

οΰποτε πικρον ολεθρον εσόφεται, είσόκε μίμνει \-

αιών πουλυέλικτος. επεφθεγζαντο δε^λαοί'

νυν ετι, νυν εδάημεν ετήτυμον, οττι σε λύσσης

δαίμονος ήερόφοιτος αλάστορος οίστρος βλαιίνα.

160 *Αβραμ εδρακε πότμον ό τηλίκος, ούδε προφηται

εσθενον άτρεπτοιο φυγείν ώδΐνας ολέθρου'

καϊ συ τεης προχεων ύφαύχενα κόμπον άττβιλή?

τολμήσας αγόρευες' οτι βροτος αϊκε φυλάξτ)

μύθους ημετέρους, ου }/€ΐίσ€ται ούτος ολέθρου.

165 'Αβραμ μή συ πελεις θεοπειθεος αύτος άρείων,

ήμείων γενετήρος, ος άτρίπτω Θάνε πότμω;

και θανάτου ζύμπαντες. επειρήσαντο προφηται.

είπε, τίνι προτέρων σε πανείκελον αύτον ενίφεις;

Ίησοΰς δ' οάριζε θεόσσυτα χείλεα λύσας-

170 αΓ κεν βτταινησω καϊ άγήνορα μΰθον ενίφω

ύφώσας εμον εδχος, εμος λόγος ούδεν ονήσει.

εστίν ό κυδαίνων με πατήρ εμός, ος με γενεθλη

άνδρομέτ} προεηκε μολεΐν Ιθύντορα κόσμου,

174 ον θεον ύμείων άδίκω κικλήσκετε μύθω.
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Не утруждаетесь вы пророчеству внять пресвятому,

Младшие отпрыски только Родителя Жизнедавца». но

Дерзкая паства евреев взбурлила, заслышав такое,

Бранью безумной своей изливая негодованье:

«Судим тебя справедливо, по праведному наущенью.

Разве ты, бог новоявленный, не из Самарии изгнан,

Ты, над которым бич бесовского свищет безумья?» 145

И взговорил Иисус опять с народом безверным:

«Нет от беса бича у Меня, что лишает рассудка,

Чту Я Бога, Отца Моего, Жизнедавца, во славе

Благосветлой, а вы Мне многим нечестьем грозите,

Яростной речи язвите жалом, рассудок теряя... 150

Ч е с т и С е б е не ищу. П о д горними облаками

Е с т ь и С н и с к а т е л ь Усердный с л а в ы М о е й , Вечносущий,

Е с т ь и лучший С у д и т е л ь , истинно и реку Я :

Тот, кто приимет от слов, в о з в е щ а ю щ и х Б о ж и ю волю,

К т о сохранит их и после под сердцем неприкосновенным, 155

Тот не п о з н а е т погибели горькой, пока пребывает

Вечнобегущий по кругу айон». И толпа возопила:

« Д а ! М ы поистине з н а е м , летучего демона я р и

Н ы н е тебя погоняет г о р н е я з в я щ е е ж а л о ;

В и д е л смерть А в р а а м престарелый, д а ж е пророки 160

Б ы л и не в силах избегнуть т е р з а н и й погибели горькой,

Т ы ж и з л и в а е ш ь у г р о з ы д е р з к и м своим пустозвонством,

С м е е ш ь т ы говорить, что если кто-то и з смертных

С л о в о твое соблюдет, то погибели не познает !

Л у ч ш е р а з в е т ы сам А в р а а м а , покорного Богу, 165

Н а ш е г о предка, что умер от неуклонной судьбины?

Т а к ж е и все п р о р о к и п р и н я л и смертную участь.

М о л в и , с кем ж е и з п р е д к о в т ы сходен во всех отношеньях?»

Р е к И и с у с им, о т в е р з н у в Б о г о р е ч и в ы е губы:

« К о л и хвалу в о з н е с у и восставлю гордое слово, 170

Восславляя С е б я — то речь и содеется втуне.

М н е добывающий славу — О т е ц М о й ( И м Я и послан

В род человеков земных Управителем миропорядка),

Коего вашим неправедным словом зовёте вы Богом. 174
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175 αύταρ εγώ μάλα τοΰτον έττίσταμαι, rjv γαρ ενίφω,

OTTL μιν ου δεδάηκα, φανήσομαι άρτι και άύτος

ύμιν φευδομενοις άπατήλιος ΐσος άκούων

αλλά μιν, αλλά μιν οΓδα, και ώς ίπέτελλε τελέσσαι,

όντως άκλινέεσσιν èv ηθςσιν εμπεδα ρέζω.

180 ύμείων γενετής πρωτόσπορος ενθεος Άβραμ

ήμαρ εμον πολύευκτον ιδειν ηγάλλετο θυμω*

εΐδε και ευφροσύνης επεβήσατο. θαμβαλεος δε

λαός ^Ιουδαίων άντίθροον εβρεμεν ηχώ'

μήπω ελισσομενοιο χρόνου πολυκαμπει

185 αντυγα πεντήκοντα διαπλησας ενιαυτών

Άβραμ πουλυετηρον εσεδρακες; είπε και

Άβραμ πριν γένος εσχεν, εγώ πελον. αινομανης δε

λαα^ έχων δασπλητας επερρεε λαός αγ^νωρ "''*>

€ΐσ€τι μιν λαλεοντα κατακρύφαι μενϊαίνων

190 τρηχαλέτ) γλωχίνι λιθοβλήτου νιφετοΐο. -

* Ιησούς δ' άκίχητος ύπο πτύχα κεύθετόνηοΰ' :̂

σιγαλεοις δε πόδεσσι διερπύζων μέσος αυτών,

άπροϊδης πεφόρητο λιθοσσόον εσμον εάσας'

194 ούτω μιν παράμειβε.
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Знаю Его Я, конечно, и вот что сказать вам желаю: 175

Если б не ведал Его, то Сам же Я перед вами,

Словно бесстыдный лжец, явлюсь не Тем, Кем являюсь:

Только Я знаю Его, и что Он свершить ни намерен,

Что предназначено Мне, то и Я совершу непременно.

Предок ваш Авраам, божественный прародитель, 180

Р а д о в а л с я , что з р е л М о е г о вожделенный р о ж д е н ь я

Д е н ь , сие он и з в е д а л — и б ы л б л а ж е н » . И у д е е в

С о н м и щ е изумлённое шумно провозгласило:

« З а круговратного времени метою, что многократно

П р о й д е н а , нет и пятидесяти годов тебе! Ч т о ж е , 185

Древнего А в р а а м а т ы зрел?» О н тут ж е ответил:

« П р е ж д е , чем б ы л А в р а а м а род — Я жил!» О б е з у м е в ,

К а м н и хватая ужасные, люд устремился надменный,

Д а б ы Е г о забросать, говорящего речи такие,

Камнепадным дождём неровных «дротов» и крепких! 190

Неуловимый Х р и с т о с пробрался сквозь внутренность храма,

Тихо ступая, бесшумно, сквозь сонмище это пробрался,

И , невидим никем, избегая метальщиков камней,

О п е р е д и л их намного. 194



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Г

1 Παραστείχων δε κελεύθου
ημενον ανζρα νόησε, τον εκ κόλποιοτεκούσής
τυφλον ετι στιμίροντα λεχωίδες εδρακον ώραί,
όστις εην περίφοιτος άφωτίστοιο πρόσωπον

5 συμφερτήν, αμέριστον έχων αχάρακτον οπωπην,
ην φύσις ουκ ετύπωσε* λιποβλεφίροιο δε κύκλου
οιδαλέον ξένον όμμα γενέθλιας €Ϊχεν ομίχλη. ;
και βρέφος οϋποτε τόΐον άνόμματον ηλικι κοσμώ
ηνίοχος βιότοιο φυτοσπόρος ηγαγεν αιών.

ίο 4ησοΰν δ' ερεεινεν όμόστολος εσμός εταίρων^"
paßßlv, άνειρομενοισι, τις ηλιτεν, εΐ7τεμαθηταΐς*
ούτος αλιτραίνων θεον ηκαχεν ηε τοκηες,
εΐσόκε μιν δασττλητες εμαιώσαντο λο^€Ϊαι -
μητερος εκ λαγόνων άλαώττιδι σύγχρονον ορφνη;

15 4ησοΰς δ' €δίδαί€ν άληθει μάρτυρι φωνή-
ούτος ατασθαλεων ουκ ηλιτεν ουδέ τοκηες,
αλλά λάχεν τόδε πημα θεηλατον, οφρα δι* αύτοΰ
έργα θεοΰ γενετηρος άλεζικάκοιο φανείη.
ημέας ύφίστοιο πελει χρέος έργα τελέσσαι,

20 έργα θεοΰ ζώοντος, εως έ'τι φαίνεται ηώς*
νυξ δνοφερη μετά βαιον ελεύσεταν ερχομένην δε
ουτις ανηρ κατά νύκτα δυι^σ^ται έργον ύφαίνειν.
ρεξω ο , εισοκεν ημαρ αεξεται* €ΐμι οε κόσμου
φέγγος εγώ ζοφόεντος, εως ετι κόσμον οδεύω.

25 εΐπεν οίνα̂ · και θείον ύπο στόμα διφάδι γαίη
λυσίπονον, πάλλευκον αττέτττυεν άφρον οδόντων,
και χθονίω κενεώνι πεφυρμένον άφρον ελίσσων
πτύσματι πηλον ετευζε φαεσφόρον Ικμαλέον δε
ανδρός επιχρίσας λιττοφεγγέι ττηλον οττωπη

30 άνέρος εττλασεν όμμα, το μη φύσις ευρεν οπάσσαι,
ανέρος εττλασεν όμμα, και αγληνοιο προσώπου
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Вот О н , проходя по дороге, ι
М у ж а заметил сидящего, что от роженицы лона
В самое время явленья на свет пребывал у ж незрячим,
Так по миру и странствовал с ликом, не видящим света,
С зреньем, закрытым для мира, не знаюшим мер, очертаний, 5
Коего не дала природа. Округлого вместо
Ока распухший глаз гнездился чужой и бессветный.
Нет, дитяти такого безглазого в мире предревнем
Жизни возница, предок айон, вовеки не деял!
Учеников Иисусовых молвит соратная свита: ю
«Другам Своим, о Равви, ответь Ты — кто ж провинился?
Бога сей грешник печалил, иль мать с отцом согрешили?
Что ж е он с самого мига рождения в муках ужасных,
С самых чресел матерних в сумраке слепооком?»
Иисус разъяснил, свидетельствуя по правде: 15
«Нет, не повинны в нечестье ни он, ни отец, и ни матерь,
Выпало горе от Бога, и через это событье
Бога Отца деянье, от зла Защитника, выйдет.
Должно исполнить нам труды высочайшего Бога,
Бога труды Живого, пока ещё эос сияет. 20
Скоро мрачная ночь наступит, когда ж е приходит
Ночь, то никто из смертных вершить ничего и не может.
Я ж е всё дею при свете дневном — ведь миропрядка
Сумрачного Я — Свет, пока Я путь в нём свершаю!»
Молвил Владыка — в сей миг от божественных и целящих 25
Уст на иссохшую землю изверг белёсую пену,
Рыхлый прах замесил на пене этой, соделав
И з плевка прозренье несущую глину, а после
Глиной лишённого света слепого тотчас ж е помазал,
Вылепил око ему, что природа дать не сумела, 30
Вылепил око ему, а на лике его беззрачковом
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γράφας δίπτυχα κύκλα μεσην εχάραξεν όπωπήν,

οφθαλμούς τελεων νεοτευχεας ήθάδι πηλω

εκ χοός άνδρογόνοιο. καϊ εννεπε θεσπιδι φωνή'

35 ερχεό Ι101 K°ù νίπτε τεον ρεθος, ηχι Σιλωαμ

πηγής άγχιπόροιο ρέει πανδήμων ύδωρ,

ύδωρ στελλομενοιο προώνυμον εκ σεο πομπής.

Χρίστος εφη, καϊ τυφλός επείγετο καϊ παρά πηγή

χερσϊ βαθυνομένησι φαεσφόρον ηφυσεν ύδωρ,

40 ίίδασι πηγαίοισι λιπόσκια φάεα νίπτων,^^

σμήζας δ' αρτιτύπου τροχοειδεα κύκλον οπωπης

εξαπίνης φάος εσχε, το μη φύσις οίδεν οπάψκτβί,

άθρήσας φαεθοντος άήθεος οφιμον αιγλην.

νίφατο και πάλιν ήλθε καϊ ϊστατο πάντα δοκεύων.

45 και μιν εσαθρήσαντες επήλυδες άνδρες όβίτα^

μαρμαρυγην πέμποντα νεογλήνοιο προσώπου,!

γείτονες εφθεγγοντο και άνερες ϊδμονες άλλοι*

ου πελεν ούτος εκείνος εν αστεϊ τυφλός όδίτης,'"

ος πάρος αιτίζεσκεν εθήμονα χείρα τιταινων ' :

50 δεζιτερην προβλήτα παρερχομενοισιν όδιται^;

άλλοι δ' άντιάχησαν άμοιβαίω τινί μύθω*

ου πελεν, ου πελεν ούτος, εοικε δε μοΰνον εκείνω*

κείνος ανηρ άγόρευεν εγώ πελον. €ΐσαιων δε

λαός ^Ιουδαίων φιλοπευθέα ρήζατο φωνήν

55 πώς δε τεαϊ προβλήτες ανωίχθησαν όπωπαί;

Έβραίοις δ* αγόρευε θεώ πεφιλημενος άνήρ'

κείνος άνήρ, ος Χρίστος ακούεται, οντινα λαοί

4ησοΰν καλεουσιν, εμάς ώϊζεν οπωπάς*

χείλεσι γαρ σοφον άφρον άνήρυγεν εν δαπέδω δε

60 άκροτάτοις όνύχεσσι πολύστροφον ίκμάδα πάλλων,

τττιίσ/χατι πηλον ετευξεν, εμάς δ ' εχρισεν οπωπάς

και με μολεΐν εκελευσεν, οπη ρόος εστί Σιλωάμ'

πηγής εγγύς ϊκανον, άλεζικάκω δε ρεεθρω

νιφάμενος σκιεροιο περίτροχον όμματος ιλύν

65 εξαπίνης φάος εΐδον, ο μη πάρος εΐχον όπωπαί.

Εβραίοι δ' ερεεινον αναιδή αφρονι μύθω*

πή πελε, πη πελε κείνος; ο δ' ϊαχεν εμφρονι μύθω'
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Двуразворот очес начертал О н лба посредине,

Глиной простою да грязью глаза ему вновь сотворил Он,

И з слюны человеков, и молвил пророческим гласом:

«Встань, иди, омой ж е лик свой, где Силоама 35

Плещутся ближние струи в общественных водах купальни,

Водах, что названы прежде тебя, посланника к водам!»

Рек Христос, и слепец отправился, и от истока

Зачерпнувши руками излил воды светоносной —

Влагой проточною моет зеницы закрытые тьмою, 40

Трёт круговидные ямки изваянные так недавно

Глаз — и брызжет свет, что дать не сумела природа,

О н сияние зрит непривычное яркого солнца.

Так он омылся и вышел, всё видя и всё понимая.

Перехожие странники все на него посмотрели, 45

Блеск узрели, идущий от зраков его новозданных;

Заговорили и те, кто рядом, и просто знакомцы:

«Разве он не тот самый слепец из города, странник,

Тот, что с рукою привычно протянутой просит даянья,

Выставив перед всеми путниками десницу?» 50

Прочие возглашали речью такою ответной:

«Нет, то вовсе не он, он только похож на бродягу!»

Н о человек им ответил: «Да, это я». И услышав

Это, люд иудейский вскричал в ответ любознатный:

«Как ж е твои открылись для зренья ясного очи?» 55

Сей же, возлюбленный Богом, евреям спросившим ответил:

«Тот, кто слывёт среди нас Христом, кого все народы

„Иисусом" зовут, отверз мне зеницы и зренье.

Мудрую пену он с уст низринул и взявши от праха

Глины, с оною влагой сбил её плотно перстами, 60

После, сделав такую смесь, мне он очи помазал

И повелел подойти к Силоама токам бегущим;

Так туда подошёл я и в зло отвращающих водах

Мраком укрытые очи обвёл кругом этим илом.

Свет я внезапный увидел, а прежде зеницы не зрели!» 65

Возопили евреи бесстыдные речью безумной:

«Где ж е он, где ж е сей муж?» Тот ответил словом разумным:
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άγνώσσω, πόθι κείνος. επεσσεύοντο δε λαοί

τον ποτ€ τυφλον άγοντες ες άντιθεους Ιερηας.

70 εβδομάτη δ' απρηκτος εην τότε θεσκελος ηώς,

τη k'vi πηλον ετευξε και έπλασε φέγγος οπωπαΐς

Χρίστος άπο βλεφάρων ελάσας άλαωπον ομίχλην.

και μιν άνείρετο λαός άπιστοτάτων Φαρισαίων,

πώς βλεφάρων λάχε φέγγος; ό δε θρασύς ιαχεν άνηρ-

75 θέσκελον ημετεραις επεθηκατο πηλον οπωπαΐς,

οφθαλμούς δ' εχάραζεν εγώ δ' ύπο γείτοΡι πηγή

υ8ατι πηλον ενιφα και ΐσταμαι άρτι δοκενων.

καϊ φθονεροί τίνες είπον ασιγητων Φαρισό,ίών

ου θεόθεν πελεν ούτος, ος Ιερά θεσμα πατήσας

80 ου δρόμον άπρήκτοιο φυλάσσεται εβδομον ηό.υς.

άλλοι δ' άντιάχησαν όμοφθόγγων άπο λαιμ-φν

πώς δύναται τάδε πάντα πολύτροπα θαύματβ'τεύχειν

θνητός άνηρ και άλιτρός; άμιλλητηρι ^λβώ

δι̂ Οά μεριζομενω διδυμόθροος εβρε/Χεν ηχώ' ''^

85 και πολύς άμφηριστος εην κλόνος. avbpï δε τυφλώ

πάντες εμυθησαντο' σύ δε φρεσιν εΐνεκα κείνου *

ποίην /XTJTIV έχεις; τίνα μοι, τίνα μητιν ενίφεις;

άρτιφαης δ ' άδόνητος άνηρ πειθημονι μύθω

εννεπε τολμηεις' от ι θέσκελός εστί προφήτης.

90 λαοί δ* ουκ επίθησαν άληθει φωτός Ιωη,

ος ποτέ τυφλός εην και εδεζατο φέγγος οπωπης,

ει μη πρώτα κάλεσσαν άπειθεες άρχιερηες

ανδρός άναβλεφαντος επισταμένους γενετηρας.

αμφότερους δ ' εϊροντο βαρυζηλω τινι μύθω'

95 ύμείων παις ούτος, ον εφθέγξαντο πολΐται

εκ λαγόνων οτι τυφλός άνεβλάστησε τεκούσης;

και πόθεν οφιτελεστον εδεξατο φέγγος οπωπης

και φόβον ώδίνοντες εχεφρονες ηπεροπήες

μΰθον ύποκλεπτοντες εμυθησαντο τοκηες·

100 ϊδμεν, οτι βροτος ούτος, ος ελλαχεν όμματος αϊγλην,

ημείων πελε κούρος ετήτυμος, άλλα και αυτοί

ϊδμεν, εης άπο μητρός οτι βρέφος εις φάος έρπων

τυφλός εην άγάλακτος, ετι πνείων τοκετοιο.
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«Я ведь не знаю, где он». И бросились все эти люди,

Взяв и слепца с собой, к иереям, Богу враждебным.

День загорался седьмой Боговидный и недеянный, 70

В оный же смесь содеял и вылепил свет для зеницы

Иисус, отогнав от очес ту тьму ослепленья.

Стал выведывать люд надменствующих фарисеев,

Как же свет сотворился очес, и тот смело ответил:

«Богосвященную глину приладил он к нашим зеницам, 75

Обрисовав глаза; и я у ближнего тока

Вод эту глину омыл и миру внимать стал, и видеть».

Молвили клеветники, завистливые фарисеи:

«Нет, не от Бога он. Позор! У\ожений священных -—

Мерзкий — он не блюдёт бег седьмой зари недеянной!» 80

Прочие же возроптали единогласно устами:

«Как же возможно сие, чудеса многовидные деять

Смертному, грешному мужу?» В волнующемся народе

Озабоченном вмиг зазвучало противоречье,

Шум да распря случились. Слепому же человеку 85

Так говорили все: «О нём в тебе дума какая?

Что ты в мыслях имеешь? Какого ты держишься мненья?»

Новоявленный смертный незыблемо отвечал им

С верою и дерзновеньем: «Он провидец Богоподобный!»

Не убедилися сонмы ответом мужа правдивым, 90

Что, дескать, был он слепым, что свет открылся зеницам,

Не поверили старцы, пока они не призвали

Вдруг прозревшего мужа родителей, всё уж узнавших,

Их обоих те старцы спрашивали, и с пристрастьем:

«Ваше ли это дитя, кого жители именовали? 95

Он слепым ли в сей мир пришёл от роженицы лона?

И откуда в нём зренья свет, обретённый недавно?»

Мать и отец, осторожные, страхом терзаясь, к обману

Склонные, утаили, что знали, и слово сказали:

«Знаем, кто он, сей муж, сиянье очес получивший, 100

И с т и н н о н а ш это с ы н и м ы всё в р е м я и с а м и

З н а л и : л и ш ь м а т е р и лоно, к свету стремяся, покинул,

М л е к а е щ ё не вкусив — он слеп от мига р о ж д е н ь я .
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πώς δέ ol άμφιτρήτες άνωϊχθησαν οπωπαι

105 και τις άφωτίστων βλεφάρων εκέδασσεν ομίχλην,

ημείς ουκ εδάημεν άμεμφέες' άγχιφανή δε

ϊδμονα κοΰρον ερεσθε, τά μη δεδάασι. τοκήες'

ου πέλε νηπιος ούτος έχων παιδήιον^ηβην

ου φθογγής έτέρης επιδεύεται. άμφϊ εθεν γαρ

110 άρτιθαλης νέος ούτος άληθέα μΰθονένίφει,

πιστής μέτρα, τέλεια φέρων παλιναυζέος ήβης»

τοία φόβω δολόεντες επεφθέγζαντο τοκτ]ες;: .

τάρβος ^Ιουδαίων πεφυλαγμένοι. αΐνομανεΐς γαρ

Χρίστου ζήλον έχοντες αμίμητων χάριν ε^γων

115 συνθεσίην κηρυζαν ολω πειθημονι λαώ,

οφρα μιν ος δέζοιτο νόω και Χριστον ίνίφγιϊ ч"

μη ζαθέου φαύσειε θεοκλητοιο μελάθρου. "-•·.

ου χάριν Έβρα'ιοισιν έμυθήσαντο τοκήες-* : ; ·

ϊδμονα κοΰρον ερεσθε και ου χρέος εστΊ/Ψοκήων

120 ύμιν δ' είρομένοισι δυνησεται ούτος ενίφαι

άρτια μέτρα φέρουσαν έχων περιμηκετον ηβη№

και γενετής άλαοιο κεράσσατο θαύματι φωνην *

γλώσση κρυπταδίη, μη δηιος εσμός άκούση

παιδος ιδών νέον όμμα βοογληνοιο προσώπου,

125 άνέρα δ', ος περ'ιφοιτος εην αλαωπος όδίτης,

ζηλομανείς καλέσαντες έπέφραδον άρχιερήες,

δός, τέκος, ύφιμέδοντι θεώ χάριν, ος σε σαώσα^

οφθαλμών πόρε φέγγος' ό δε βροτός, ον συ γεραίρεις,

ούτος άλιτροσύνησι πέλει μεμελημένος άνηρ.

130 Έβραίοις δ' άγόρευεν άνηρ θρασύς' ου μεν άνέγνων,

εί πέλεν ούτος άλιτρος έτητυμον οΐδα δε θυμώ

εν μόνον άτρεκέως, λοχίης οτι σύντροφος ηοΰς

τυφλός εγώ βλάστησα και ϊσταμαι άρτι δοκεύων.

και χορός Εβραίων φιλοπευθέα ρηζατο φωνην

135 είπε, τι σοι ποίησεν εώ τεχνημονι πηλω;

πώς δε τεην ζοφόεσσαν άπημάλδυνεν όμίχλην;

και σφιν άνηρ άδόνητος ελεύθερον ϊαχε φωνην

άλλοτε μΰθον ελεξα, και ουκ ήκούσατε φωνής,

τίπτε тгаАс/хтгбТббс μενεαίνετε τοΰτον άκοΰσαι;
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К а к ж е открылись глаза у него, о б в е д ё н н ы е глиной,

К т о от бессветных очес рассеял мрак непроглядный, 105

М ы , довольны, не ведали. В с ё ж е порасспросите

Сына, недавно прозревшего, мы ж е не понимаем —

О н ведь у ж е не в годах младенческих, не неразумен,

Скажет ли кто за него? Ведь он за себя изъясняться

Может, будучи молод — скажет о всём он правдиво, по

Вырос и меры достиг он зрелого человека».

Так, от страха хитря, говорили родители речи,

Иудеев страшась. Ведь те, в своём яром безумье,

Также и зависть к деяньям Христа беспорочным питая,

Богобоязненным людям всюду и всем наказали: 115

«Тот, кто примет его и Христом ж е поименует,

Д а под святую не внидет Богославимую кровлю!»

Ради того и отец, и мать евреям сказали:

«Порасспросите ж е сына, он — не родители — знает,

Тем, кто расспросит его, об этом он сможет поведать, 120

Будучи в возрасте зрелом, в поре уже подходящей».

Так родитель слепца витийствовал преискусно,

Словом лукавя втайне, да грозный сонм не услышит

Отпрыска, да не узрит взор волоокого лика.

Человека, который слепцом был, бродя по дорогам, 125

Злобные иереи, старцы, снова призвали:

«Благодари, о дитя, всевышнего Бога, тебе О н

Очеса исцелил, дав свет им. Смертного чтишь ты —

О н же, муж сей, теперь в нечестии пребывает!»

И взговорил смельчак евреям: « Н е ведаю точно, 130

Грешник ли муж сей иль нет, умом ж е и сердцем я знаю

Истинно и беспорочно, что я с рассвета рожденья

Слеп в этот мир явился — теперь ж е внимаю и вижу».

Толпище иудеев ответило любознатных:

«Молви, что ж е он сделал с тобою целительной глиной? 135

Как ж е он умалил сию непроглядную темень?»

И м ж е тот возгласил, не колеблясь в ответе нимало:

«Я вам у ж е говорил, да вы не внимали реченью —

Разве что только стремитесь одно и то ж е услышать?
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140 μη θεός ύμείων δονέει νόον, οφρα και αντοϊ
Χρίστου θεσπεσίοιο νόθοι γίνησθ€ μαθηταί;
οι δέ μιν αντιπόροισιν ενείκεον αντίκα μύθοις'
αύτος λυσινόμοιο πέλεις κείνοιο μαθητής,
ημείς γαρ προτέροιο θεουδέος εσμεν εταίροι

145 θ€σμοτόκον Μωσήος ύποδρηστήρες lœijçi

146 τούτον δ' ούκ^δάημεν. ανηρ δ' ημείβετο μνθώ'
τοΰτο γαρ βστι το οαΟμα πολύ πλέον, οττζπερ ύμίν
ούτος €ην άγνωστος, εμάς δ' œïÇev όπωπάς.
ΐ8μ€ν, οτι ξύμπαντα πατήρ θεός ήνιοχβύων:• ;,

150 άνδρος αλιτρονόοιο βοην ουκ ο!δ€ν άκούειν.
el δέ θεονδείησιν ανηρ μεμ€λημένος ενη ι^ •• '
και καθαραίς πραπίδζσσι θέοΰ τζλέσειέν εφετμάς,
τούτου λισσομένοιο θεός ταχνεργος ακούει* ^
εξότε ποικιλόμορφος αεξετο πάντροφός^αιών,

155 τηλίκος ουποτε μΰθος ακούεται, οττι λαχόντι ^
όμμα πολυκλήιστον αφωτίστοιο προσώπου \-
άνέρι τις πόρε φέγγος, ον άρτιτόκουδια κόλπου *
εισέτι τυφλον εόντα μογοστόκος εδρακεν ηώς.
ει μη εην βροτος ούτος επουρανίου βασιλήος,

160 τηλίκον ουποτε θαΰμα δυνησατο μοΰνος άνιίσσαι.
και μιν μυστιπόλοι φθονερή στυφέλιζαν Iwfj·
σύγγονος άμπλακίησιν φαιώοη? όλος ανηρ,
και συ σοφούς ιερηας, επεσβόλε, ταύτα διδάσκεις;
και μιν ομοκλησαντες άττηλασαν εκτοθι νηοΰ.

165 *Ιησοΰς δ' άιεσκε δαημονι τυφλον ακουη,
οττι μιν εκτός έ'λασσαν αγηνορες αρχιερήες·
εύρε δέ μιν και εειπε* συ Trciöcat Uta γεραίρων
ουρανίου βασιλήος; ανηρ δ' ηρεύγετο φωνην
κοίρανε, τις πέλεν ούτος, ον εννεπες, οφρα γεραίρω;

170 Ίησοΰς δ' απάμειπτο' και εδρακες αυτόν οπωπη,
και σοι ο νυν λαλέων αύτος πέλεν. είπε και αυτός9

κοίρανε, πιστεύω' κεφαλήν δ* επι yaiav ερείσας
και ποσϊν άμβροσίοις κυρτούμενον αύ^€να κάμπτων
φαιδρά πολυρραφέων προσπτύζατο ταρσα πέδιλων.
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Разве Бог помышленья вам не подвиг, дабы сами но
Стали вы учениками Христа безобманно, пророка?»
Те ж е ему возражали словом своим супротивным:
«Сам у законоучителя в учениках пребываешь.
М ы ж е — Богобоязные спутники данного древле
Н а м Моисея, мы — слуги законодателя гласа! 145

Смертного ж е того — не знаем!» Слепец отвечает: 146
«Чудо сие величайшее из величайших, что этот
Вам неизвестен муж, кем зрение наше открыто!»
Ведаем, Бог Отец, Возница, правящий миром,
Грешного человека не станет слушать, хоть крикни!» 150
Если мужа какого заботят дела благочестья,
Если, помыслом чист, исполняет он Бога заветы,
Быстродеющий Бог его моленья услышит.
С той ж е поры как возрос айон всепитающий, пёстрый,
Речи такой не слыхали, чтоб выпало смертному мужу, 155
Зренья лишённому вовсе, с сумрачным ликом бессветным
Свет увидеть дневной, а его и в лоне рожденья,
Утро мук родовых слепым всегда лишь и зрело.
Коли послал сего смертного не Властитель Небесный —
Э т о чудо великое один не мог совершить бы!» 160
Служки, завистливой речью его понося, возопили:
«Ты, о сродник греха, ты, выродок от рожденья,
Мудрых ты иереев учишь, буйноругатель?»
После с угрозами многими вытолкали из храма.
О слепце Иисус услышал с верною молвью, 165
Как погнали того надменные старцы из храма.
О н слепца отыскал и молвил: «Почтил ты, поверил
В Сына Правителя Горнего». Тот ж е только ответил:
« О господин! Так кто О н , Кого почтить мне глаголешь?»
Иисус ж е в ответ: «Ты видишь Его пред собою, 170
Сам говорит О н с тобой сейчас». Слепец ж е отмолвил:
«Верую, Господине!» — ко праху клонит он главу,
К о стопам амвросийным бросается, выю склонивши,
Обнял сиянье подошвы плесницы искуснорасшитой.
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175 * Ιησούς δ' απάμειτττο σαόφρονα μΰθον άκούων
εις κρίμα τούτον ΐκανον ες άφρονα κόσμον άλήτην,
εις κρίμα δισσον εβην έτερότροπον, οφρα καϊ αυτοί
οι πάρος ούχ όρόωντες άθηητου φάος ήοΰς
τυφλοί αναβλεφωσιν Ισαθρήσαντες ρπωπμΐς,

180 οζυφαέίζ 8è γένοιντο λιπαυγέες. άγχιττόρων δέ
Χριστώ λαό? eeinev Ιφ^σπομέ,νων Φαρισαίων,
μη σφαλεροΐςφλεφάροις άλαοι γ€νόμ€σθα καϊ ημ€Ϊς;
11ησούς δ' οάριζεν άπαθέα λαον ελέγχων;-
€ΐ ζόφος υμέτερης περιδέορομε φέγγος οπωπής,

185 ύμεας άμπλακίης ά8αημονας εννεπον €Ϊνα$:>
νυν 8è φόως όρόωντες αλημονίς ίστ€ καϊ ύμεΐς'
τυφλοί δ1 Ιστέ νόω βλεφάρων πλέον<όΐσι γ&ρύίν8ρών

188 άμπλακίαι μίμνουσι, μάτην όρόωσιν οπωπαΐς.



Д Е Я Н И Я ИИСУСА. ПЕСНЬ ДЕВЯТАЯ 127

И и с у с ж е промолвил, услышав мудрые речи: 175

« З д е с ь Я , чтоб править с у д над миром безумным, заблудшим,

С у д инакоразличный, двойной, дабы те, кто не видел

П р е ж д е света зари, которого видеть не д о л ж н о ,

Те, слепые, узрели собственными глазами,

Ч о б ы и зрячие тут лишились б ы зренья». И те ж е , 180

К т о з а Х р и с т о м , фарисеи, последовали, те спросили:

« Р а з в е слепы и наши, нас обманувшие очи?»

И м ж е рек И и с у с , порицая неверную паству:

« К о л и затмились мраком очес ваших собственных светы,

Стало быть, вы неповинны вовсе в чём-либо греховном. 185

Н ы н е ж е , зрящие свет, и вы заблуждаетесь так ж е ,

Р а з у м о м слепы, очами видите. С вами и л ю д и

Прочие во грехе пребывают, видя лишь взором». 188



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Κ'

1 Μάρτυρος άστυφελικτος αμήν, αμήν λόγος έστω,

о? κε παραΧζειε θύρην εύερκεος αυλής

ενδόμυχων προβάτων καΐ υπέρτερος αλλοθεν έρπει

είς σκολιήν άίδηλος επηλυσίην άναβαίνιον,

5 ληιστήρ πελεν οΰτος άνήρ ληίστορι ταρσω.

ος δε μολών αγναμπτος ες αΰλιον ορθός 1к&Щ,

ποιμήν ούτος εφυ μηλοτρόφος. ερχόμενα) δέν

 s

άμφαδίην σταθμοΐο θύρην πυλαωρος ανοίγει/'·.,

μήλα δε γινώσκοντα περισκαίρουσι νομήα ^

10 φθογγής είσαίοντα' παρά προθύροισι δ£π-οιμην

πώεα ποιμαίνειν προκαλίζεται ήθάδίjficûvf}'

εκτοθί δε σταθμοΐο γεγηθότα μήλα κομίζει.

c^ayaycüv δ' οτε ττασαν αολλίσστ} στίχα ποίμνής,

είς νομον ερχομένων οίων προκέλευθος οδεύει· *

15 ποίμνη δ' αίολόμορφος οπισθοπόρω πόδι ŜatWt

είς δροσερούς Aet/xcuvaç οπηδεύουσα νομήι.

ζείνου δ' ουκ αίουσι και ου δ^δάασιν ακούειν

αλλότριου καλεοντος άήθεα ποιμενος αύδήν,

άλλα παραίσσοντα νοθον φεύγουσι νομήα.

20 τοιον έπος κατελεζε παράτροπον άμφι δε μύθω

λαός άμηχανέεσκε και ου μάθεν εγγύς άκούων,

Χρίστος άσημάντω τάπερ εννεπε οίσττιδι φωνή.
11ησούς δ' άγόρευεν άριζήλω τινι μύθω'

πανδόκος ειμί θύρη προβάτων πολυχανδεος αυλής.

25 πάντες, όσοι πάρος ήλθον ύποκλεπτοντι πεδίλω,

φώρες εσαν δολόεντες' όθεν ληίστορι φωνή

αυτών φθεγγομενων ουκ εκλύε πώεα ποίμνης.

πανδόκος ειμί θύρη μηλοσσόος' ημέτερης δε

ος κεν ιών δι* εμείο θύρην ύποδύσεται αυλής,

30 ούτος εσω στείχει και υπότροπος αύτι? οδεύει

και νομον εύρήσει και άεισόος εσσεται άνήρ.
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«Истинно слово М о ё , неопровержимо да будет: ι

Тот, кто врата минует кровли благооградной,

К овчему стаду стремясь, крадётся, перелезая,

Пользуясь входом обманным, незримый, тайно приходит,

Лихоимцем да будет, бродящим разбойной пятою! 5

Кто неуклонно и прямо заходит в загон, не скрываясь —

Овцепитающий П а с т ы р ь . О н входит открыто и явно

В хлев, в ту дверь, что всегда перед ним отверзает привратник,

О в ц ы же, признавая П а с т ы р я , прыгают подле,

Голос заслышав Его. Пастух ж е , стоя у входа ю

Стадо овец попастись призывает привычным им гласом.

После выводит из стойла резвое стадо наружу.

Выведя всех, собирает овец, сбивая в отару,

К выгону он их ведёт, овец, гоня по дороге,

Стадо, теснясь в беспорядке, вослед ему не поспевает, 15

З а пастухом спешит по росою сверкающим травам;

А чуженину не внемлют, не учены слушать чужого,

Непривычного гласа пастуха незнакомца,

Л ж и в о г о ибо овчара, идущего к ним, избегают!»

Р е к О н , молвив такое иносказательно. П а с т в а 20

Слушая, не понимала и смысла не разумела

В том, что измолвил Х р и с т о с непонятным пророческим гласом.

Вновь говорит И и с у с преславным речением з ы ч н ы м :

«Весь Я — в р а т а для овец вобширнопросторное стойло,

Все иные, сколь было, сюда воровскою плесницей 25

Влезли, о лихоимцы, когда ж они гласом разбойным

Разлагольствуют, им не внемлет овчая паства.

Весь Я — врата, что отары спасенье, и тот лишь, кто внидет

Мне лишь благодаря во двери, окажется в доме

Нашем, в покое внутреннем; преображённым вернувшись, зо

Тот обретёт и пажить, и будет навеки спасённым.

5-4090
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ληιστηρ δ' άίδηλος ες αΰλιον οΰποτ€ βαίνει,

el μη ίνα κλεφειεν αμάρτυρος ή και ολεσση

ήε διατμηζειεν άφειδει μήλα μαχαίρη.

35 αύταρ εγώ παρά πατρός, όπως εμα μήλα σαώσω,

ηλυθον, οφρα λάχοιεν άλωφητω τινι τιμή

ζωην εσσομενην, την ου χρόνος οΐδεν ολεσσαι,

rjè περισσσν ^εχοιεν ύπερτερον. ειμϊ δε ποιμην •

καλός εγώ' πό^μην δε καλός περί μήλα φυλά,σσων

40 και φυχης Ιδίης ου φείδεται, α λ λ ά ε θησει· ;

λύτρον εών οίων. 6 δε μίσθιος ου πελε ποιμήν*

δήιον άγχικέλευθον Ιδών λύκον, άρπαγα μηΧών,

κρυπτός άλυσκάζων υποδύεται 6£υς εάσας ,, /

βοσκομένων αφύλακτα πολύπλανα πώεα μήλων

45 κρυπτός άλυσκάζων υποδύεται' ουκ άλεγειδε...

μήλων αλλότριων, от ι μίσθιος αύτος άκούεΐ' ~> '"

και λύκος άγκυλόμητις επέρχεται αρρ:αγι λαι/χω

μήλα διασκεδάσας σημάντορος ου παρεόντος. ^

ποιμην καλός εφυν και πώεα καλά νομεύω\ :

50 γινώσκω δ' εμα μήλα, και ηθάδα μηΧοβοτήρα

ταΰτά με γινώσκουσιν ϊσω διδυμάονι θεσμω,

ώς γενετής νοεει με, και ως νοεω γενετήρα.

φυχην δ' ημετερην οίων υπέρ αυτίκα θήσω.

εστί μεν, έ'στι και οίλλα πολύτροπα πώεα ποίμνης

55 ταύτης ου γεγαώτα μιής θεοδεγμονος αυλής,

αλλογενή' και ταύτα πελει χρέος, ώς κεν άγείρω

φθογγής ημέτερης αριηκοα' και μία ποίμνη

εσσεται αμφοτερωθεν ενός τελεθουσα νομήος.

του δ' ένεκεν φιλεει με πατήρ εμός, ουνεκα θησω

60 φυχην ημετερην οίων υπέρ, οφρα μιν εΰρω

εις εμε νεισσομενην παλινάγρετον. ουδέ τις αύτην

θεσμός αφαιρείται με γενέθλιος, ου χρόνος έρπων

πανδαμάτωρ, αδάμαστος ή εμπεδόμητις ανάγκη,

ά λ λ α μιν αύτοκέλευστος εκών εθελουσαν όπάσσω,

65 οφρα λάβω μετά βαιον έχων αυτάγρετον άλκην.

ταύτην ύφιμεδοντος εχω παρά πατρός εφετμην,

και παλίνορσος ελειν διδυμάονι θεσμω.
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Лихоимец, укрытый мраком, не входит под кровлю,

Если только не грабит и втайне не убивает,

Или не режет овец своим ножом беспощадным.

Я же пришёл от Отца и ныне спасу Моё стадо; 35

Вот Я пришёл — и воздастся славою непрестанной

Жизни грядущей, что время вовеки не одолеет,

Лучшим станет оно в достатке. Я же — сей Пастырь,

Великодушен и благ, и Пастырь такой, охраняя

Стадо, не станет душу щадить, полагая 40

Как залог за овец. Н е подёнщик за плату сей Пастырь —

Тот лишь завидит вблизи ужасного волка, что хитит

Агнцев, тайком да молчком он прячется поскорее,

Без защиты оставив овец по пастьбе бредущих,

Да, тайком да молчком он прячется, не защищая 45

Овчее стадо чужое, ведь он же батрачит за плату.

Волк изворотливоумный бросается, с алчною пастью,

К овцам, рассеявшимся окрест, без водителя стада.

Пастырем добрым слыву, доброхотно пасу Моё стадо,

Знаю Я стадо Моё, и пасущиеся по привычке 50

Овцы знают Меня, точно так же любовь отдавая;

Знает Отец Мой Меня, Я так же Родителя знаю,

Душу М о ю положу тотчас за овец Моих стадо.

Есть у Меня и другие, иные овчие гурты,

И не в одном только этом священном явилися доме, 55

Рода иного, и Мне предстоит ещё привести их,

Слышащих Мой призыв, и будет единая паства,

Та и другая, одним лишь Пастырем только ведома.

Ради того и любит Отец Меня, и положу Я

Душу за овчее стадо, её да найду Я когда-то 60

Путь держащей ко Мне, вернувшейся. И ни единый

Свод законов её не отнимет, ни время, вияся,

Властное и никому не подвластное, даже судьбина,

Вечно коварная, Сам Я стадо пошлю добровольно,

Н о уже обладая опять обретённою силой, 65

Ибо имею Отца веленье Всевышнего ныне

П о уложенью двойному — отдать, обретя её снова!»
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και πάλιν *Εβραίων εμερίζετο λαός ακούων.
και πολέες φθέγζαντο πολυφλοίσβω τινι μύθω'

70 φθεγγόμενον βαλίτισιν εάσατε τούτον ά^λλαι?·
δαιμόνιον μεθέπει και μαίνεται' άφρονα τούτον
λείπετε· μαινόμενου τι σπεύσετε μΰθον άκούειν;
άλλοι δ' αντιάχησαν όμοζηλων άπο λαι/ζών
ου τάδε μαννομενοιο σαόφρονα γεύματα μύθων'

75 άφρονος ου πέλξ. ταΰτα. μη άχλυόεις ποτέ δαίμων
οφθαλμούς άλαοΐο δι>νήσ€ται αυτό? άνοί£αι; 4
και πάλιν ήμαρ εην πανδήμων, ω ενι λαοί
μνημοσύνην τελεεσκον ετήσιον, εξότε νηοΰ 7^
έδρανα δωμησας Σολομών εύκίονι τέχνη

80 θεσπεσίης άρχαΐον εκαίνισε θεσμον εοβτής' · ч ^

και τότε παχνηεσσα παρίστατο χείματος ωρη.
4ησοΰς δ' ιεροιο διεστιχεν ενδοθι νηοΰ, ^ -•* 0;'
θέσκελον αιθούσης πολυδαίδαλον ουδάςοδεύων,
αρχεγόνου Σολομώντος επώνυμον. αινομανεις δε

85 'Εβραίοι στεφανηδον ομόζυγες είν ενι χώρω ^
Χριστον εκυκλώσαντο και εννεπον αφρονι μύθω' *
ήμείων τεο μέχρις ύποκλέπτεις φρένα μύθοις;
ει συ Χρίστος ικανές έτητυμος, αμφαδον ημίν
άγρομένοις αγόρευε' τι και τεον οΰνομα κεύθεις;

90 Ίησοΰς δ ' α/χα ττασιν άνίαχε' πολλάκις ύμίν,

πολλάκις αύτος ελεξα, και ου πιστεύετε μύθω'
έργα, τάπερ τελέω καλέων πατρώιον άλκην,
μάρτυρα ταΰτα πέλει καϊ φθέγγεται εμφρονι σιγή
θηητον μερόπεσσι λάλο ν τύπον άλλα που ύμεΐς

95 εν βλεφάροις δέρκεσθε και ου πείθεσθε μενοιναις;
ου γαρ έμών οίων ταχυπειθέος εστε γενέθλης,
οΰασι θελγομένοισιν έμης οτι πώεα ποίμνης
γηρυν εμην ά'ίεί και εφέσπεται ηγεμονην
γινώσκω δ' εμα μήλα' και είν ενι ττάσιν όπάσσω

100 ζωην εσσομένην αϊώνιον, ουποτε ποίμνη,
οΰποτε πώεα ταΰτα διόλλυται, εισόκε μίμνει
αύτομάταις άφισιν ελιζ κυκλούμενος αιών.
ουδέ τις άρπάζειεν εμην πινυτόφρονα ποίμνην
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Снова народ евреев, услышав сие, разделился,
Многие возопили гласом тогда многошумным:
«Пусть же всё то, что сказал он, в пучинах ветра исчезнет! 70
Бес язвит его, гонит, одни лишь безумцы и могут
Это сказать! Сумасшедших спешите слово услышать?»
Прочие возражали единодушно устами:
«Столь премудрые речи не от безумца лиются;
Нет, не глупость сие — и разве сумрачный даймон 75
Смог бы зеницы слепого для белого света отверзнуть?»
Снова был праздник всеобщий, в который снова все люди
Памятованье годичное совершали: пред храмом
Благоколонный притвор Соломон возвигнул, искусством
Древлее уложенье празднеств святых обновивши. во
Зимнее время пришло для хлада и непогоды —
Иисус проходил внутри притвора святого,
В многоискусном проходе святом галереи открытой,
Пращура Соломона носящего имя. И там же
Бросились сонмы евреев безумных к Нему, обступили 85
Тесным кругом Христа, возгласили словом немудрым:
«Долго ль речами своими нас будешь лишать разуменья?
Если ты вправду Христос и пришёл к нам, то молви открыто
Слово собравшимся тут — иль имя своё ты скрываешь?»
Иисус же всем вместе на это ответил: «Я часто, 90
Часто вам говорил, а вы не верили речи:
То, что вершу Я — во Имя вершу Я Силы Отцовой;
Всё — лишь свидетельство оной, отзвук в премудром безмолвье
Образа красноречивого, зримого смертным; и все вы
Зрели собственным оком, но верить тому не хотите! 95
Нет, вы не быстроразумный род Моих гуртов овечьих,
Ибо слухом, влекомым речами Моими, вся паства
Вечно идёт за гласом Моим, Вожатаю внемля,
Знаю Я агнцев Моих и всей Я дарую пастве
Вечную жизнь, что грядет, ни одна в этом верном Мне стаде wo
Овчем вовек не погибнет, доколе по дугам небесным
Бег айон круговратный сам собою свершает.
Нет, никто не похитит Мою преразумную паству
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χειρός αφ* ημέτερης, γενετής έμος οττι νομεύειν

105 ος μοι πώεα δώκεν υπέρτερος επλετο πάντων.

αύτος εγώ μεδέων τ ε πατήρ έμος εν γένος εσμέν,

εμφυτον, αύτόπρεμνον, όθεν φυτά μυρία κόσμου,

εΐπεν ανα^· λαοί δε συνέρρεον, εκ δαπέδου δε

λαα? άνηέρταζον, όπως ύπο χερμάδι λυσση

no Χριστον οϊστεύσωσι χαραδραίοισι βελέμνοις. *

4ησοΰς δ' άπάμειπτο χέων πολυμεμφεα φωνήν

ημετέρου καλά πολλά παρ" ύφίστοιο τοκηός

ύμεας έργα δίδαξα, τάπερ μάθον. αντί τίνος δε

έργου θεσπέσιου φονίην τίνοντες άμοιβην '-':\^

115 είς εμε λαϊνέοισίν εθωρηχθητε βελέμνοις;

λαοί δ' άντιάχησαν άμοιβαδίς' ου χάριν εργοϋ^^

καλοΰ λύσσαν έχοντες αολλίζοντο πολιται\ ,._

οφρα σε πετρηεντι κατακρύφωσι χιτώνϊ; - ' : '

αλλά βαρυγλώσσοιο τεοΰ χάριν άνθεβεώνος,

120 οττι χαμαιγενεος μεθεπων βλάστημά γενεθληζ*

θνητός εών, ενεπεις θεός e/x/xevat. αντιπορω δε '*

Χρίστος άναμφήριστον έπος μυθησατο λαώ*

ου νόμος ύμείων κεχαραγμενα ταύτα κομίζει'

εΐπον εγώ' θεοί εστε; και ει χθονίων τινας ανδρών,

125 οϊς τότε μοΰνον ϊκανε θεοΰ λόγος ΐσος όνείρω,

υμετέρου θεσμοΐο θεούς εκάλεσσεν άοιδή —

και γραφικής βίβλοιο παλίλλυτος €ju/i€vai ομφη

ού δύναται — λό^ον αυτόν, ον ύφιμέδων πόρε κόσμω

και καθαρής παλάμης άγίω σφρηγίσσατο δεσμω,

130 ύμεΐς άφρονα μΰθον επεφθέγζασθε μανέντες,

131 οττι θεοΰ ζώοντος εγώ παις. ημετέρου δε

ει μη εγώ τελέω ζωαρκέος έργα τοκήος,

μήποτέ μοι πείθεσθε, και ει βιοδώτορι μύθω

134 ημετέρου γενετήρος ατέρμονος α£ια ρέζω

135 εργοις ημετέροις, τάπερ εδρακε μάρτυς όπωπη,

οφρα κε γινώσκοιτε θεοπνεύστω τινϊ μύθω,

ώς εν έμοϊ τελέθει γενετής εμός, οττι και αύτος
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Из-под длани Моей, потому что дал Мне Родитель

Их попасти на лугах, а Он надо всеми вознёсся! 105

Я ж е и М о й Отец, М ы — Владыки единого р о д а , —

Корня б е з корня, Ростка, откуда существ мириады!»

Так промолвил Владыка и л ю д на Н е г о устремился,

Н а ходу подбирая булыжники, дабы каменьем

Э т и м безумным Х р и с т а побить, летящим гранитом. но

И и с у с им рек в ответ с укоризною многой:

«Волей Родителя Горнего много прекрасного дею,

Многому и учу — и сейчас проповедую. В ы ж е

Ж а ж д е т е только за эти дела боговидные смерти

М н е , облекши во панцырь М е н я из кремнистого камня!» 115

Л ю д и в ответ закричали: « Н е по причине прекрасных

Д е л твоих тут собралися жители, ярости полны,

Д а б ы тебе одеянье дать, хитон каменистый —

И з - з а твоих речей оскорбительноустой гортани,

Утвреждающей точно земного, рождённого смертным — 120

Горним Богом Небесным!» Х р и с т о с ж е мудро на это

Сразу, не медля, слово неоспоримое молвил:

« Н е письмена ли в законе вашем начертаны были

„Я говорю вам — вы боги", кого ж е , если не смертных

(Глас им от Бога приходит, явленный в сновиденьи) 125

Вашему уложенью согласно, зовёте богами?

Прорицанье не может нарушится писаной книги,

Слово, Всевышним которое послано миропорядку,

Запечатленно от чистой длани вязью священной;

В ы ж е , безумствуя, молвите неразумные речи, — 130

.. . Я ведь Отпрыск живого Бога. Я не свершал ли 131

Д е л , потому что Родитель М о й покров и защита?

Вы ж е не верите М н е и коль жизнедарным реченьем

О т О т ц а беспредельного нечто достойное д е ю 134

Собственными трудами — их зрит свидетеля око, 135

Дабы узнали по слову боговдохновенному все вы —

Всюду во Мне — Мой Родитель, что и Сам Он уж рядом,
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άγχιφανης, αμέριστος, ομόζυγος είμι τοκηος.
4ησοΰν δ' άκίχητον επειρησαντο πιέζέΐν

140 αφραδεες τίνες άνδρες' 6 δε φθαμενω πόδι βαίνων
δυσσεβεων άπο χειρός *Ιορδανίοιο ρεεθρου
ττεζαν ες αντιττεραιαν εχάζετο. και οι Ιόντι .
ασπετος ώμάρτησεν όμοστιχέων χορός, ανδρών,
αλλω δ' άλλρ? ελεζε χεων πειθήμονα βουλήν*

145 0α£μ,α μεν εμπ^δόμυθος ιδειν Θηητορι λαω
ούδεν * Ιωάννης επεδείκνυεν άμφι δε τούτου
ομμασιν αττΧανεεσσιν ετητυμα πάντα δοκεύω,
οππόσα κείνος ελεξε' και ανερες αυτόθι ττολΧοΙ;:

149 τταιδί θεοΰ π ί σ τ ε υ ο ν α μ ί μ η τ ω ν χάριν έ ρ γ ω ν . /•:
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Близок, неизмерим, а Я с Н и м — единая целость!»

Неуловимого всё ж е Х р и с т а схватить попытались

Э т и безумцы, но О н стопой упреждающей вышел, но

О т нечестивых рук ускользнув, к иорданскому току,

К брегу, лежащему прямо напротив. К о страннику сразу

Неиссчетные сонмы ринулись человеков.

Л ю д и друг другу так говорили верное слово:

«Изумлённому люду чудес И о а н н вернословный 145

Н е являл никогда, а з д е с ь ж е , в округе, Я чудо

Собственными глазами как будто поистине вижу,

Как О н Сам и сказал». Поверили сонмы людские

Многие Б о ж ь е м у Сыну ради чудес несказанных. 149



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Λ'

1 τΗν δε τις αδρανεων χλοερώ πυρι Λάζαρος άνηρ
Βηθανίης εντοσθεν αειδομενης άπο κώμης >
Μάρθης καϊ Μαρίης. Μαρίη δ ' εφατίζετο κείνη^
Χρίστου καλλιεθειρα θεηδόκος, η πόδας ajrnofc ч

5 αμφότερους ηλειφε μύρου θυόεντος εερση
καϊ πλοκάμοις απεμαξε και άμβροσίωγ απο ΐρυρσών
ακροφανης ίδίηνε διάβροχον Ικμάδί χαίτην,
Χρίστου καλλιεθεψα θεηδόκος, ής τότε-θερμω -^
νουσαλέω βαρύγουνος Ιμάσσετο σύγγονος άτμώ,

10 γνωταϊ δ ' άδρανεοντος όμόγνιον ώς ϊδον αμφώ-^
γυιοβόρω μάστιγι, τετηκότα, γείτονα πέτήΧου,
ξυνον έπος προεηκαν αλεξικάκω βασυίήι,'
Λάζαρος, ον φιλεεις, ελελίζεται αίθοπι νούσω' -
δν φιλεεις, σκοπίαζε. και ΐαχε μυθον άκουσας

15 Χρίστος ανα£* ου φωτός €ττ' αενάω τινί πότμω
νουσαλεον τάδε πήμα πυρώπιδες ηγαγον ώραι,
ά λ λ α θεοΰ τόδε κΰδος ύπερτερον, οφρα δι' αύτου
ανθρώπου φίλος υίος α ν α £ ύφούμενος εϊη
rt/xatç άθανάτησι. φιλοξείνους δε γυναίκας

20 Ίησοΰς άγάπαζε φιλοστόργω τινϊ θεσμω,
Μάρθαν καϊ Μαρίην και Λάζαρον. εν δ' ара χώρω
ώς κλύεν αγγελίης, οτι Λάζαρος "Αϊδι νεύων
κεκλιτο νουσαλεω πεπεδημενος αφεα δεσμω,
διχθαδίης παράμειβε τελεσσιμόρου δρόμον ηοΰς.

25 και μετά δίζυγον ήμαρ εοίς αγόρευε μαθηταΐς*
ΐομεν εις κλυτόν ουδας ^Ιουδαίων πάλιν ανδρών,
και μιν άναστέλλοντες επεφθεγξαντο /χαοηταί*
ραββίν, 4ουδαίης μανιώδεες άρτι πολιται
λαϊν€θΐ? μάστευον οιστεύειν σε βελεμνοις,

30 και συ μολείν εθελεις, δθι δηιοί είσι πολιται;
4ησοΰς δ' άπάμειπτο παρηγορεων τινί μύθω
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Ж и л некий Лазарь, расслабленный бледною огневицей, ι
В той Вифанйи, что будет и с Марфою, и с Марией
Славна в грядущем... Прекрасновласая эта Мария,
Стала известна она как Христа приявшая, ибо
Умащала стопы росой благовонною мирра, 5
Кудрями их отирала, и от амвросийных лодыжек
Увлажнялись власы, орошенные сим умащеньем.
Богоприявшей, прекрасноволосой и приходился
Братом тот, кто терзался, недвижный, в горячке ужасной.
Как только обе сестры расслабленного увидали, ю
Тающего от грызущей болести, близкого к смерти,
Молвили единогласно гонящему беды Владыке:
«Лазарь, кого Ты так любишь, в горячечном жаре трясётся,
Вот, посмотри на того, кого Ты так любишь!» Владыка
Рек Иисус им: «Часы этой болести огненновидной 15
Н е приведут сего мужа в терзаньях к участи вечной,
Н о к прославлению Бога вящему, дабы чрез мужа
Сын Человека, Владыка возлюбленный превознесён был
Почестию бессмертья!» С гостеприимными сими,
Марфой, Марией и с Лазарем, узами дружества связан 20
Был Иисус и любви. И там О н и оставался
После того, как Ему возвестили, что Лазарь к А и д у
Низошёл, что застигнут болезненным оцепененьем,
Где совершилось движенье двух зорь совершенных и полных.
В день второй двуяремный учениками О н промолвил: 25
«В именитую землю идём мы опять иудеев!»
Ученики на это Ему ответили только:
« О Раввй, Иудеи жители безрассудны,
Камением Тебя забить стремятся летящим,
Ты ж е хочешь идти туда, где народ так враждебен?» 30
Отвечал Иисус им увещевательной речью,
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ζυνον όμωροφίων νεμεσημονα θυμον εταίρων
ηματος ου ycyaaat δυώδεκα Κυκλάδες ώραι;
ηματος αντελλοντος οδοιπόρος οΰποτ€ κάμπτει

35 ταρσον ολισθηροισι περιπταίοντα πεδίλοις.
ος δε διαστ€ΐχ€ΐ λιποφεγγέι σύνδρομος орфуг)
ποσσί χαριζομενοις, σφαλερην οδον ούτος οδεύει,
ως φάτο* και μετά τοΰτο παλίσσυτος είπε μαθηταις·
υπνον άναγκαΐον και αμεμφεα Λάζαρος ευδει,

40 φίλτατος ημείων ζεινηδόκος* ά λ λ α περτ\σω%

 ;.
οφρα μιν εζ υπνοιο τταλινδίντ^τον εγείρω,
και λόγον άγνώσσοντες εμυθησαντο μαθτρ-αιτ^
Λάζαρος ει κνώσσει, σόος έσσεται. αρτιθαντ} μεν
* Ιησούς αγόρευε φιλοθρήνω παρά τύμβω vC

45 εΰδειν νεκρον αναυδον, ανηγρετον υπνον ολέθρου'
όΐ δε μάτην ελποντο, φίλον νεκυν ενδοθεν ΌΪΚΟΙΪ^
ήδυν ύπερ λεχεων παλινάγρετον υπνονΤαύειν.
άμφαδίην δ' άγόρευεν ανα^ οικτίρμονί μύθωΛ

Λάζαρον εΰνασε πότμος όμοίιος, αγριον άλλον \
50 υπνον άγων. χαίρω δε δι' ύμεας, ώς ενϊ χώρω

ου γενόμην, δτε κείνος όμίλεε γείτονι πότμω,
οφρα κε πίστιν εχοιτε νεκυν μετά πότμον όδίτην
δερκόμενοι ζώοντα, πάλιν φαύοντα τραπέζης
ζεινοδόκον Χριστοΐο το δεύτερον αλλά προς αυτόν

55 ΐομεν. είσαιων δε διώνυμος εννεπε Θωμάς,
ον Δίδυμον καλεουσι' συναγρομενοις δε /ζαοι^ταί?
δάκρυον ώδίνουσαν ανηρυγε πενθάδα φωνήν
ϊομεν, όππόθι κείνος άνηρ γλυκύς, οφρα συν αύτω
είν αγάπη θνήσκοιμεν ενι ζυνήονι πότμω.

60 €λ0ών δ ' οφικελευθος α ν α | ες εθημονα κώμην,
Λάζαρον απνοον εδρε χυτή στρωθεντα κονίη,
τετρατον ήμαρ έχοντα γοημονος ενδοθι τύμβου.
Βηθανίη δ ' εκας ήεν ά π ' αστεος Ίροσολύμων
ώς τρισσών σταδίων και δώδεκα, και πολύς έρπων

65 λαό? ^Ιουδαίων ύπεδύσατο γείτονα κώμην.
κειθι φιλοζείνοιο μετηιε δώ/χατα Μάρθης
και Μαρίης, γνωτοΐο κατευναστηρια πότμου,
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Одношатёрных сопутников общий гнев утишая:
«Разве же не двенадцать во дне часов круговратных?
Кто пускается в путь при свете дневном, споткнётся ль
Тот неверной плесницей, заплетаясь стопами? 35
Тот же, кто в путь во тьме собирается, света лишённой,
Споро и добро ступая — тот путник в дороге обманной!»
Молвил, и ученикам добавил потом, ободряя:
«Лазарь забылся сном беспорочным и необходимым,
Гостеприимец он Наш любимейший, Я ж попытаюсь 40
Пробудить ото сна и к нам вернуть его снова!»
Молвили ученики Ему слово в недоуменье:
«Если Лазарь лишь спит — то здоров он!» Так о недавнем
Иисус говорил у могилы оплаканном сладко
Сне мертвеца безгласном, сне беспробуднейшем смерти. 45
Те уповали без пользы, что мертвый в доме их милый
Сном лишь покоится кротким, сном исцеленья на ложе.
И м Владыка открыто сказал сострадательным словом:
«Смерть, подобная сну, упокоила Лазаря. Сном же
Спит не целительным он. Н о радуюсь, други, что в месте 50
Этом Я не был, когда Мой друг устремился к покою:
Все вы уверуете, как странника после кончины
Й р и т е снова в живых, вкушающего от яствы,
В доме встречающего Христа... Н о к нему да пойдёмте
Вместе со Мною». Услышав, Ф о м а взговорил двуименный 55
(Звали его и „Близнец") собравшимся всем в этом месте
Ученикам, не сдержавши слез сказал он печально:
«Что ж, идёмте туда, где муж смиренный, сладчайший,
Дабы с ним умереть и нам такой же кончиной».
Вот Владыка с дороги в селенье знакомое сходит, 60
Бездыханного Лазаря видит простёршимся в прахе,
День тот четвёртый лежит внутри своей слезной гробницы.
Недалеко от Солима Вифанйя стояла,
В полных пятнадцати стадиях. Многие собралися
И з иудейского люда в не слишком далёкое место. 65
О н ж е приблизился к дому сестёр, Марии и Марфы
Гостеприимных, ставшему ложем упокоенья
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ζυνα παρηγορεων, τάπερ ήθάδι πολλάκι μύθω

φρικτά πεπαινομενης άπεσείσατο κέντρα μερίμνης,

70 πενθεος άγρύπνοιο Χυτήρια, πευθομενη δε

φήμης σπειρομενης οτι κοίρανος είσαφικάνει ,

Μάρθα, ττοσι φθαμένοισι συνήντ€€ν. εν δε μελάθρω

ενδόμυχος Μαρίη μαστίζ€το πενθάδι σιγή.·

Χρίστου δ' Ιγγύς Ιοΰσα βαρύστονος εννεπε Μάρθα*

75 ώ μάκαρ, el παρέης, δτ€ Λάζαρος αϊθετο

ουκ αν εμος τέθνηκεν άδελφεός. οιδα 8è

και νυν ώς α/χα πάντα πατήρ θεός ίγγυαλίξει,

οσσα μιν αιτησ^ιας. α ν α ^ δ' τιμ€ΐβ€το μύθώ' " ν -

γνωτος σος παλίνορσος kyeiperai. άμβροσίης 8è

80 φωνής €ΐσαίουσα το δ€υτ€ρον €ννεπ€ Μάρθα*r^r

oî8a και ου μ€ λέληθεν άνάστασις, ώς kv eKeivQ

εγρ^ται όφιτέλεστος, οτ€ 8ρόμος Ζσχατος* ηοΰς^

και οι Χρίστος eXeÇe βιοσσόος Ζνθεον όμφήν:

ζωη εγώ γενόμην και άνάστασις' ος 84\ κεν άνήρ~-

85 είς ίμ€ πιστεύσειε, και el νέκυς απνοος εϊη, \

αι5τι? άναζησειε' και ος φρεσϊ πίστιν âéÇei,

ου θνησκει βροτος ούτος, Ζως erri φαίνεται αιών

77€t0€ai, ώ^ S8e μΰθος ετητυμος; είπε και αύτη'

κοίρανε, γινώσκω και πείθομαι, οττι συ κοσμώ

90 Χρίστος άλεξικάκοιο θεοΰ λόγος υιός ικάνεις.

τοΐον έπος λ ^ α σ α παρεστιχεν όζει ταρσω

και Μαρίην εκάλεσσεν όμόγνιον οϋασι δ' αύτης

λάθριον εφιθύριζε* διδάσκαλο? οττι σαωτηρ

ϊκετο και καλέει σε. και ώκυτερη πελε μύθου

95 κείνη, όπως ηκουσε, θοω δ' άνεπάλλετο ταρσω,

πένθεϊ λυομένη και χάρματί' φοιταλεη 8ε

Χριστον ες άγχικέλευθον άελλοπον εΐχε πορείην.

λαοί 8\ ο? τίνες 'ήσαν εσω κινυροιο μελάθρου

και μιν ελαφρίζεσκον άκεσσιπονω τινϊ μύθω,

100 πενθεος άγρύπνοιο παρήγοροι, ώς Ϊ8ον αφνω,

ώς Μαρίη ταγύγουνος άνεγρετο φοιτάδι σιγή,

πάντες εφωμάρτησαν όπισθοπόροισι πεδίλοις,

ελπομενοι Μαρίην φιλόδάκρυον οττι θοροΰσα
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Брата, даря утешенья привычное слово, что часто

Отрясает ужасные жала язвящей заботы,

Боли бессонной целенье. Но Марфа, когда убедилась 70

В верности слуха, что к ним приближается Повелитель,

Поспешила навстречу. Во внутренних дома покоях

Горестному безмолвью предавалась Мария.

Тяжко стеная, Марфа, к Христу приблизясь, сказала:

«О Блаженный, о если б пришёл Ты, когда в лихорадке 75

Лазарь горел, то не умер бы брат мой. Но ведаю сердцем —

Ныне Бог, Твой Отец, о чём Ты Его ни попросишь,

Всё Тебе дарует Он». Владыка на это ответил:

«Брат твой воскреснет, снова вернувшись». И амвросийный

Голос Его услышав, Марфа опять повторила: 80

«Ведаю о воскресенье: в конце он жизни восстанет,

В день тот, когда последний зари оборот совершится!»

Рек ей Христос жизнедарный божественное прорицанье:

«Ныне лишь Я — воскресенье и жизнь, и кто из живущих

Верит в Меня, тот и, мертвым будучи, бездыханным, 85

Снова к жизни вернётся, в чьём разуме вера лишь только

Возрастает, тот жив, пока явлен айон лучезарный.

Веришь ли этому в правде сердца?» И та отвечала:

«Да, Господин мой, я верю и ведаю — миропрядку

Явлен Христос, как Логос, как Сын Защитника-Бога!» 90

Молвив реченье, пятою быстрою поспешила,

Дабы Марию призвать сородницу, на ухо тайно

Стала ей тут же шептать, что Учитель её и Спаситель

Здесь и зовёт. И та, как можно скорее, лишь только

Слово услышав такое, стопы свои убыстрила, 95

Чуя смешенье и скорби, и радости. Шагом поспешным

Вот резвоногая близится ко Христу на дороге.

Те же люди, что были внутри скорбящего крова

И облегчали там скорбь реченьем, целящим терзанье,

Дав утешение боли бессонной, видят внезапно, wo

Как поднялася Мария в молчанье, стремительно вышла!

Все за нею направились, вслед по дороге ступая,

Уповая на то, что слезная сразу Мария
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εζαπίνης ημεΧΧεν ες ήθάδα τύμβον 68εύειν\
105 οφρα πάλιν κΧαύσειε ποΧυθρήνω παρά νεκρφ·

οΰπω δ' εύρυάΧωος ανα£ έπεβήσατο κώμης,
αλλά μένων ατίνακτος ετι ζαθέω παρά χώρψ
εΐχε πο86ς στατον Ιχνος, οπτ] πάρος ηντετό Μάρθα,
και Μαρίη βαρύ8ακρυς οτε σχε8ον ϊκετο χώρου,

no 77X6 №νων ττο86ς Ιχνος άκαμπτος £Ϊχ€ν 4ησανς,
αύτον όπως βνόησεν, Ιμασσομένη φρένα κέντρα)
πρηνης αύτοκύΧιστος υπέρ 8απέ8οιο πεσονσάϊ
παρ ποσίν αμβροσίοις επεκέκΧιτο. μυρομένη 8è
Ικμά8ι πενθαΧέτ} ζαθέους €.8ι-ηνατο ταρσούς ν^_

115 μΰθον έρευγομένη βεβι-ημένον €Κ φάρυγος 8ç *
8άκρυσι νικηθείσα μόγις πορθμεύετο φωνή' . Й;;
ώ μάκαρ, ei παρέης, ου Λάζαρος είκαθέ πότμω.
και Μαρίην στ€νάχουσαν 18ών και όμήΧυ$α$ àËfofj
υΐας 4ου8αίων ν€οπ€νθέας, ών ύπο ποΧΧώ-

120 ομβρω 8ακρυο€ντι περιρραίνοντο TrapctatV
πνεύματι πατρώω 8ε8ονημένος ΐαχ€ φώνήν >>
8ei£aT€ μοι, πόθι κέίνον ίθήκατζ. και φάσαν αύτω\
€ρχ€θ και σ κοπίαζε, και CCTTÉVÉV αύτος 4ησοΰς
ομμασιν άκΧαύτοισιν άήθβα 8άκρυα Χβίβων.

125 και τίνες άθρήσαντες άνίαχον αύτίκα Xaoi
ηνί8ε, πώς φιΧεει και Λάζαρον ου παρεόντα.
άλλοι δ' άντιάχησαν άΧεζικάκω τινι πηΧω
όφθαΧμούς μερόπων Χιποφεγγέας ούτος ανοίξας
έργον Ισον τεΧέειν ουκ εσθενεν, οφρα και αύτος

130 μη φονίω νέκυς ούτος όμιΧήσειεν οΧέθρω;
τοία μεν εΐπεν έκαστος· επειγομένω 8ε πε8ΊΧω
αχνυμενης βριμη8ον άπο φρενός οΐκτον άνέΧκων
4ησοΰς πεφόρητο και ηιεν εγγύθι τύμβου,
και χθόνιον σπέος ηεν εσω γΧαφυροΐο μεΧάθρου,

135 και Χίθος άντιτύποιο φέρων μίμημα θυρέτρου,
άμφιπαγής, ισόμετρος ερεί8ετο χάσματι τύμβου.
* Ιησούς δ' εκέΧευσεν avaf πειθήμονι Χαω'
Xâav ύπωροφίοιο μεταστήσασθε μεΧάθρου.
Μάρθα 8ε τεθνειώτος όμόγνιος ΐαχε φωνήν
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Бросилась по направленью к уже привычной гробнице,

Снова желая поплакать по многоскорбимому брату. 105

Только в селеньи с угодьем п р о с т о р н ы м не б ы л В л а д ы к а ,

О н на месте святом н е д в и ж и м ы м оставался,

Где, нагнав по следам, и М а р ф а Е г о повстречала.

Вот и М а р и я теперь подходила, горько р ы д а я ,

К месту, где п р е б ы в а в ш и й стоял И и с у с н е д в и ж и м о . но

Только Е г о з а в и д е в , бичуема в сердце терзаньем,

П о в е р н у л а с ь к Н е м у и н и ц во прах повалилась

П р е д амвросийной с т о п о ю — лилася слезная влага,

О р о ш а я потоком Е г о с т о п ы пресвятые;

Ч т о - т о с к а з а т ь ч е р е з силу хотела, д а т о л ь к о и з горла, И5

Стиснутого р ы д а н ь е м , едва излетело реченье:

« Е с л и б, Б л а ж е н н ы й , п р и ш ё л Т ы , когда ещё Л а з а р ь не умер!»

В горести в и д я М а р и ю и с нею собравшихся т о л п ы

И у д е и с ы н о в , восскорбевших п о д ливнем о б и л ь н ы м

С л е з н ы х потоков, л а н и т ы о р о ш а ю щ и х плачем, 120

Д у х о м охваченный О т ч и м , О н з а с т о н а л и воскликнул:

«Где ж о н покоится? М н е у к а ж и т е ! » О н и отвечали:

«Вот, и д и и смотри!» И и с у с тут остановился,

И з н е и с п л а к а н н ы х глаз лия н е п р и в ы ч н ы е с л ё з ы .

И , посмотрев на Н е г о , восстенали снова все л ю д и : 125

«Вот, посмотрите, к а к О н покойного Л а з а р я любит !»

П р о ч и е всё ж е роптали: « Р а з в е тот, кто бессветным

О ч е с а м о т в р а щ а ю щ е й з л о целебною грязью

З р е н ь е даёт, р а з в е в силах то ж е свершить он, чтоб мертвый

Э т о т погибели страшной не ведал и уберёгся?» — 130

Так рекли. И и с у с , стремительно поспешая,

С сердцем, охваченным равно и состраданьем и скорбью,

О к а з а л с я вблизи недавнего захороненья.

Там, под вогнутой кровлей блестящей подземья таился

Л а з , заваленный камнем, подогнанным вместо привратья 135

П л о т н о , и тот прилегал к а к р а з ко входу в гробницу.

П о в е л е л И и с у с усердному люду, Владыка:

« С е й валун отодвиньте от подземных покоев!»

М а р ф а , сородница брата усопшего, тут возопила:
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140 κείμενον άντιθύρετρον εα λίθον οιγομενου^γαρ

χάσματος ού8αίοιο 8υσηνεμος έρχεται 68μη,

οττι τ€ταρταΐος τελεθει νεκυς εν8οθι τύμβου.

Ίησοΰς δ' άπάμειπτο και εννεπε πενθά8ι Марву

ου σοϊ τοΰτο ττάρος 8ιεπεφρα8ον αΐκ€ φύλαξης

145 χείλεσιν ύμετεροισι σοφήν σφρηγι8α σιωπη$κ

ορθην πίστιν έχουσα και ου 8ιχόμητις ίοΰσαΎ

οφζαι ούράνίοιο θεοΰ ζωαρκέα τιμήν. --^ ?•

οι μεν Λααν aeipav ανας ο αντωττιος άστρων

οφθαλμούς àvaeipev, ea> δ' ιάχησ€ τοκήι*

150 σοι χάρις, ώς ίμέθςν патер εκλυες' οΓδα 8è $щсо,

ώς ίμέθεν βοόωντος act σίο παώος ακούεις" г

αλλά χάριν λαοιο τταρισταμίνοιο πιφαυσκω^^

οφρα κ€ ττίστιν €χοιεν αρείονα μάλλον άκορειν,

οττι συ μ€ προεηκας, έσαθρήσαντες

155 νεκρον άέλλή^ντα 8ιαστείχοντα ßepe

Ιλλόμενον 8εσμοϊσι και oi) πίπτοντα J&virj.

€Ϊττ€ κα\ €σμαράγησ€ 8ιαπρυσίτ} τινι φωντ)·^

e t̂öt, Λάζαρ€, 8eDpo. λιττοφθόγγοιο 8è νεκρού

απνοον έφύχωσε 8έμας νεκυοσσόος ήχώ* .

160 απνοον άνδρα κάλεσσε, και έτρεχε νεκρός 68ίτης

στείχων αύτοκελευθος όμοπλεκτω χθόνα ταρσω4

απνοον άνδρα κάλεσσε, και εν φθιμενοισιν άκουσας

εξ "Αϊ8ος νόστησε φυγάς νεκυς οφιμον αλλην

άθρησας μετά τέρμα βίου παλινάγρετον αρχήν

165 θαμβαλεην. *Αί8ης 8ε μάτην παρά γείτονι Ληθτ)

παν8αμάτωρ ά8άμαστον ε8ίζετο νεκρον αλήτην

και πο8ος ορθωθεντος άκαμπεα γούνατα σύρων,

τυφλην ιθυκελευθον έχων άντώπιον όρμην

αύ8ήεις νεκυς εσκε και εκ πο8ος άχρι καρήνου

170 σφιγγόμενον πλεκτήσιν όλον 8εμας είχε κερείαις

θερμον έχων ίδρωτα καλυπτομενοιο προσώπου'

και λινεω πεπύκαστο καλύμματι κυκλά8α κόρσην,

σου8άριον τόπερ είπε Σύρων στόμα' θαμ^αλβω 8ε

ισταμενω νεφελη86ν ανα| επετελλετο λαω*

175 λύσατε μοι και κοΰφον εάσατε νεκρον 68εύειν.
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« Н е т , пусть камень п р и в р а т н ы й л е ж и т к а к и п р е ж д е , ведь если 140

Э т о п о д з е м ь е о т к р ы т ь могильное — т р у п н ы м без ветра

Д у х о м повеет, ведь м е р т в ы й ч е т в ё р т ы й д е н ь у ж в могиле!»

И и с у с ж е в ответ промолвил М а р ф е с к о р б я щ е й :

« П р е ж д е тебе Я е щ ё говорил: к о л ь премудрые станешь

Т ы устами хранить непрестанно печати молчанья, 145

П р е и с п о л н и ш ь с я в е р ы истинной т ы , бессомненной,

И ж и з н е д а р н у ю славу горнего Б о г а увидишь!»

К а м е н ь о н и отвалили. В л а д ы к а , п о д ъ я в ш и к о з в е з д а м

Очеса, стал взывать к О т ц у Своему с вопрошеньем:

«Отче, Тебе благодарность — Т ы внемлешь, то ведаю сердцем! 150

Ты, когда воззову Я — О т п р ы с к у сразу внимаешь;

Н ы н е ж е ради народа собравшегося возвещаю,

Д а б ы уверовал он ещё прежнего крепче и больше;

Т ы М е н я ниспослал, ведь собственными глазами

З р я т они мертвеца, идущего в прахе и з гроба, 155

М у ж а в могильных пеленах, тленом не ставшего ныне!»

М о л в и л — и возгремел О н всё проницающим гласом:

« Л а з а р ь , встань и иди!» И вот в безгласное тело

Д у ш у тотчас вдохнул мертвецов пробуждающий голос,

Бездыханного мужа позвал — тот вышел на тропку, 160

С а м приблизился к ним, по земле преступая ногами.

Бездыханного мужа позвал и, слыша средь мертвых

З о в , и з А и д а вернулся беглец сей покойный, увидев

З а поворотом ж и з н и последовавшее иное

Ч у д о ж и з н и как прежде. А и д у Л е т ы соседней, 165

Всеукротитель, напрасно ищет скитальца средь теней;

Распрямивши колена, ступая уверенно, стройный,

Тот сквозь мрак непроглядный путь наверх совершает,

Наделённый у ж гласом, с ног и до самой до главы

Весь в пелены закутан (они на нём затвердели), 170

Теплый роняя пот с совершенно прикрытого лика

( И б о платом льняным виски его крепко стянули,

Ч т о по-сирийски зовётся „сударион") . И изумлённо

Вставшей, словно бы облак, толпе Владыка измолвил:

« Р а з в я ж и т е его, да идет сей мертвый свободно». 175
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ως φαμενου βασιλήος ομόζυγες αύτίκα λαοί

και μιγάδες ρήξαντο παλίλλυτα δεσμά κερείης

και μελεων βαρύδεσμον εγυμνώσαντο καλύπτρην*

/cat νέκυς εις δόμον ήλθε το δεύτερον ήθάδι ταρσω

180 φέγγος Ιδών πεμπταίον. 'Ιουδαίων δ' ара' πολλοί

Μάρθης /cat Μαρίης επι πενθιμον οίκον ίόντες

παίδι θεοΰ πίστευον εσαθρήσαντες οπωπαΐς,^

κοίρανος έργον απιστον όπερ κάμε, νεκρον έγςίρας

Λάζαρον άχλυόεντος άναθρώσκοντα βερεθρου

185 νόστιμον εκ νεκύων ταχινω ποδί. και τίνες αύτωην

εις πόλιν ίχνος εκαμφαν ες άντιθεους ίερήαρ^

πληθύι κηρύσσοντες άπιστοτάτων Φαρισαίωι>

έργα θεοΰ Χριστοιο. και άφρονες άρχνερήες f^ ^

εις άγορην αγεροντο πολύθροον, fj%i γερόντων

190 εις εν άγειρομένων πρωτόθρονος εζετο βουλήΆ

αλλω δ' άλλο? εειπε" τι ρεζομεν; άντίπχχλος γαρ

άλλοφανή βροτος οΰτος υπέρτερα σήματα φαίνει,

ει δε ε καλλείφοιμεν όμοίια σήματα ρέζειν, ^.

ήμΐν ούκετι λαός εφεσπεται, άλλ* ενϊμούνω

195 άνερι πιστεύοντες ομαρτήσουσι πολίϊαι,

πάντες ομαρτήσουσι' /cat άνερες Αύσονιηες

ήμείων όλον έθνος άφαρπάξουσι μολόντες,

έθνος ομοΰ και χώρον. ανήρ δε τις ήεν εν αύτοίς

Καϊάφας, άθεμιστος, επίκλοπος, ος τότε κείνου

200 αργιερεύς λυκάβαντος ίην, ογετηγος εορτής,

ούτος *Ιουδαιοισι δολόπλοκον ΐαχε φωνήν

ούδεν άπειρήτω πεπνυμενον ϊστε μενοινη

ούδε νόω φράζεσθε, τί φέρτερον οττι πολίτην

καλόν ύπερ λαοιο θανείν ενα, μη χάριν αύτοΰ

205 ήμείων όλον έθνος ολισθήσειεν ολεθρω'

ανδρός ενός θνήσκοντός ολη πόλις εϋδως εσται.

αυτόματος δ' ου τοΰτο θεοπρόπος εννεπεν ανήρ,

άλλα θυηπολίτ) μεμελημενος, οϊά τε κείνου

άρητήρ λυκάβαντος, άλτ^ο« θέσπισε φωνή,

210 orrt θανεΐν ήμελλεν εκών ζωαρκει πότμω

Χρίστος 'Ιουδαίων ύπερ εθνεος. ου περί μούνου
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Только сказал Господин — собравшиеся принялйся
Саван снимать затвердевший, рвать торопились повязки
С тела его, тугие, кожу и плоть обнажая.
Мертвый пошёл восвояси опять стопою привычной,
Жизни луч увидав лишь на пятый день; иудеи 180
К дому Марии и Марфы скорбящему поспешили,
В Сына Бога поверили — собственными глазами
Зрели, как дивное дело свершил Господин, воскресивший
Лазаря из небытья, кто из бездны мрака бессветной,
Быстрый из мертвых путь и обратный содеял. Н о много 185
Было и тех, кто в город отправился, к иереям.
Сообщили и сонму неверующих фарисеев
О деяниях Бога Христа. Иереи в безумстве
Там собрались на совет многочисленный, там ж е собрался
Старцев сонм, восседавших, дабы принять им решенье. 190
Вот меж собой рекут: «Что делать? Смертный, соперник,
Столькие чудеса явил народу внезапно!
Коль станет он свершать чудеса, подобные прежним —
Л ю д не пойдёт за нами, за мужем одним только этим
Жители, вдруг поверив, последуют беспрекословно, 195
Н е возмущаяся даже, вмиг авсонийские вой
Явятся вслед, изведут весь народ, пока нам покорный,
Грады и веси возьмут». Н о вот отыскался средь оных
Некий муж, Каиафа, лукавец и беззаконник,
Первосвященник в сей год и обрядов распорядитель. 200
Вот изворотливец сей и советует иудеям:
«Вы в желаньях чрезмерных о разуме позабыли,
Н е подумали даже, что лучше — или один лишь
М у ж , хоть и лучший, погибнет, или ж е всем нам придётся,
Нашему целому роду принять неизбежную гибель. 205
Если один лишь умрёт — спокойным будет весь город!»
Нет, не по воле своей он измолвил вещее слово,
Как приношенье свершающий жрец, как молящий прислужник
Бога, избранный в сей год, с прорицающим истину гласом,
То, что погибнет прияв жизненосную смерть добровольно 210
З а иудеев Христос, но не только лишь за единый
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εθνεος, αλλ' ϊνα τίκνα θεοΰ Κ€κε8ασμίνα κοσμώ

€ΐς €v άολλίσσειεν. άττ' άρχεκάκοιο δέ κείνης

ώρης μητιν υφαινον άναι8ε€ς αρχιερηες

215 кал χορός αγκυλόμητις άπιστοτάτων Φαρισαίων,

4ησοΰν ϊνα πάντ€ς kvï κτείνωσιν 6λ£θρω.

ου кет ι δ ' άμφα8ίτ)ν λαοσσόος εΐχε Tropeirjv

Χρίστος èy Έβραίοισιν ά8ουπήτω be ττ€δίλω>

άγνον yIov8äirp παρ€μέτρ€€ κόλπον àpovprfc'S

220 χώρης δ ' εντός ϊκανεν ορ€ίά8ος ίγγύς έρημου.

ζΐς πόλιν, όττπόθι μίμνε συν αντιθέοισι μαθηταΐς,

*Εφραϊμ την καλζουσι. και Ιγγύθεν fjev έορτψ^

ττάσχα πολυκλψστον άττ' εύρυάλοιο 8k γαίής \

πολλοί 4ου8αίων όμοτέρμονες avOp€Çj6p /̂xot»Ç;

225 μυστιπόλων aveßaivov ες e8pavov Ίρόσολύμων,

οφρα προφοφ-ησωσι 8έμας ζαθέοισι καθαρμοΐς^

ττρίν 7тер άσιγητοιο φανημβναι ημαρ Αορτής,

καϊ πολ€€ς 8ίζοντο Θυώ8€ος εν8οθι νήοΰ

*Ιησοΰν αττζοντα θεηγόρον εσταότες Se s>.-

2 3 0 άλλήλοι? όάριζον €ττ€φθ€γγοντο 8è Χμοί'

ύμίν φραζομένοισι τι φαίνεται; οττι ττ^ρησαι

ου δύναται βροτος ούτος ίς αρτιγόρευτον eopTrjv,

και ναέταις ίπ€Τ€λλον άπ€ΐθέ€ς αρχΐ€ρη€ς

και χορός άγκυλόμητις υπερφιάλων Φαρισαίων,

235 οφρα μιν όστις ΐ8οιτο κατά πτόλιν η και άκούσοι,

πληθύι κηρύζ€ΐ€ 8ολορραφίων Φαρισαίων,

237 οφρα μιν εχθρός όμιλος αποκτείνειε
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Этот народ, но чтоб разбросанные по миру

Дети Бога в одно слились... И с этого часа

Злого замыслили старцы, бесстыдные архиереи,

Вместе с коварным сонмом неверующих фарисеев 215

Иисуса предать тотчас погибели верной.

Вот потому-то и тайно людей Избавитель отныне

Путь совершал средь евреев: О н бесшумной плесницей

Лоно пашен святое мерил земли иудейской;

Вот незаметно проходит по каменистой пустыне 220

Близ городка одного, с боголикими учениками,

Близ Эфраима, селенья. Праздника дни наступали

Пасхи преименитой. О т тверди широкопространной

Многие из иудеев сородных, из дикой пустыни,

Собралися сюда, к святыням Иерусалима, 225

Дабы приуготовить обрядом святым очищенья

Тело, прежде, чем день немолчного празднества явлен.

Многие ж е искали средь благоуханного храма

Иисуса в толпе, о Боге рекущего, даже

М е ж д у собой говорили о Нём, а потом возглашали: 230

«Что нам покажут? Ужели муж сей смертный не сможет

З д е с ь теперь показаться на празднике, пляской славимом?»

Иереи и сонм фарисеев, неверных фиалу,

И злонадменных, всем обитателям повелели:

Если хоть кто Его узрит во граде или услышит, 235

Пусть донесёт о Н ё м фарисеям хитроразумным,

Дабы толпа ненавистная чуженина схватила! 237



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Μ'

1 Χώρης δ' εύρυάλωος ερημαδα πεζαν <άσας
* Ιησούς ακίχητος εθημονα 8ύσατο κώμην^ ^
δύσατο Βηθανίην, οθι Λάζαρον εκτόθι τύμβου
εκ νεκύων ήγειρε χεων φυχοστόλον ήχώ'^

5 δύσατο Βηθανίην, δτε γείτονος εϊχον εορτής
<εξ πάρος ηματα μοΰνα Χελζιμμ
καί οΐ δόρπον edevTo- φιλόστοργα)
Μάρθα διακτορίην πολνχανδίος
€ΐς δ' ήν δαιτυμόνων έ'τι Λάζαρος, ΐσος ον*ίρω,

10 πασιφανής. Μαρίη δέ μύρου θυόζντος έλοβσα^-
πιστικής τρία μέτρα φατιζομέ,νης άττίτνάρδου
μάρμαρον ήέρταζζ βφυσμίνον αγγός Ιερσης -
ηύκομος Μαρίη καϊ δαινυμανου βασιληος s:.
θεσπέσιους ηλειφε μύρω πόδας' εκταδίη δε

15 ικμάδα πια\εΎ]ν άπεμάζατο μαχλάδιχάίτΎ}'
ν-ηχομενη δ' εμεθυσσεν όλον δομον ενθεος οδμη.

17 και φθονεροϊς στομάτεσσι δολοπλόκος είπεν 4ούδας'
19 τίπτε τριηκοσίων ου περναται η τινι μετρώ
20 πλείονι δηναρίων τόδε που μύρον, οφρα δοθείη

πτωχοίς δευομενοισι και ου στροφάλιγγι κονίης;
τούτο δε κείνος ελεξε δολοπλόκος, ούχ δτι φωτών
ακτεάνων άλέγιζεν αμείλιγος, άλλ' δτι μοΰνον
κλέπτης ην κτεάνων νικώμενος' είχε δε κίστην,

25 τη ενι χαλκός εκείτο' και όππόσα βούλετο, χηλω
αύτος ανηερταζε φύλαξ κακός, άλλα ε μύθω
^Ιησούς ανεκοφεν, εω δ' αγόρευε φονήΐ'
θηλυτερης λίπε δώρον αμεμφεος, οφρα φυλάζη
σώματος ημετέρου κειμηλιον, είσόκεν ελθη

30 φοίνιος ημετέρων κτερεων επιτύμβιος ώρη.
πτωχοί γαρ παρεασιν άπείρονες αΐεν έτοιμοι
ύμΐν διζομενοισιν επειγόμενοι δε με λεύσσειν



ПЕСНЬ ДВЕНАДЦАТАЯ

Край широкопространный пустынный поспешно оставив, ι

Неуловимый Х р и с т о с в селенье вошёл Вифанйю:

Там О н и раньше бывал, где Лазарь, будучи мертвым,

Встал из гроба, лия душою посланный отзвук.

В Вифанйю вошёл, где начали праздновать П а с х у — 5

Ш е с т ь осталось лишь дней д о начала праздничных таинств.

Трапезовал О н со всеми — в старании любопочтенном

Трапезой многообильной М а р ф а распоряжалась.

И з пировавших один по добился призраку — Лазарь,

Видимый ныне всем. Мария душистого мирра ю

Взяв и чистых три меры всем известного нарда,

Мраморный ж е сосудец, росным наполненный мирром,

Дева взяла благовласая и у Владыки в застолье

Мирром святые ступни умастила, и, преклонившись,

Тук отёрла обильный волос распустившейся прядью 15

Так, что весь дом опьянел от божественных благоуханий.

Рек злоумный И у д а завистливыми устами: 17

« А не будет ли лучше продать за денариев триста 19

Э т о количество мирра благоуханного, нищих 20

Деньгами оделить, а не лёгкий прах под стопою?»

О н такое сказал, злоковарный, не потому что

Сострадал неимущим, но побежденный своею

Алчностью — он был вор по природе, имея ж е короб

( М е д ь там держали), туда забирался он своевольно, 25

В ларь этот, сторож дурной. Его ж е словом единым

Оборвал Иисус, когда тот не кончил реченья:

« Д а р беспорочной девы оставь, пусть она сохраняет

Дароносицу плоти Нашей, пока не приидет

Ч а с кровавый и смертный тризны Н а ш е й последней. 30

Нищие ж е толпою бесчисленной вечно теснятся,

Милостыни прося — но М е н я вы не будете видеть
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ουκ αιεί παρεόντα κιχησετε. πιστότατος δε

λαός 4ουδαίων άγχίπτολις εκλύε φήμης

35 οΰασι τερπομενοις, δτι νόστιμος ήλθεν_ * Ιησούς

ενθεον ίχνος έχων επιδημιον ηθάδι κώμη,

Μάρθης όππόθι δώμα. και ετρεχεν εσμός όδίτης

ασπετος, αλλοθεν άλλος όμόστολος, ούχ ïya μουνον

Ίησοΰν ε&ίδοιτο βιοσσόον, άλλα και αύτοΡ]

40 Λάζαρον, ον ̂ τταλίνορσον αναστησας άττο νεκρών

εμπνοον εφύχωσε χεων φυσίζοον ηχώ. — ;

και φθονεροί μενεαινον άναώεες άρχιερηες ^

και ζαμενης Φαρισαΐος δλος χορός, οφρα κήΐ^αύτον

Λάζαρον αχλυόεντι πάλιν πεμφωσιβερεθρψ.,]

45 νόστιμον εκ νεκύων ετερω κτείνοντες ολεθ'ρω)-

πότμον ετι πνείοντα παλαίτερον, δφρα,τίς ειττ-η'

Λάζαρος οίτον αλυζε, και ου φύγεν άρχιερηαξ^

τούτον ελεΐν μενεαινον αναίτιον, δττι ЬС αυτόν

λαός '* Ιουδαίων μετανεύμενος ενδια κφμης

50 τταιδί θεοΰ πίστευον, αλεζιμόρω ^8ασιλψ. ;

ακροφανης δ' δτε νύκτα λιπόσκιον είσχισεν ηώς,

λαός, ος αγχιπόροιο μετηιε κώμον εορτής,

φήμης είσαίοντες, δτι ζαθεης άπο κώμης

^Ιησούς ες εδεθλον ελεύσεται Ίροσολύμων,

55 ηλυθον άντιόωντες' άττ' εύδενδροιο δε κήπου

άκροκόμους φοίνικας εγυμνώσαντο κορύμβων.

και χλοερούς δρπηκας ες ηερα λαός ελίσσων

58 εύφημοις στομάτεσσιν άνεκλαγε σύνθροον ηχώ.

61 και πολύν ένθα και ένθα κορυμβοφόροιο κελεύθου

δίζυγα πομπον έχων και όπίστερον εσμον όδίτην

Ίησοΰς πεφόρητο μέσος μιτρούμενος ανδρών,

ιθύνων άχάλινον δνον ταλαεργον όδίτην,

65 εζόμενος νώτοισιν άπειρήτοιο φορήος,

'Ησαΐας τόπερ είπεν, δπως πληρούμενον ειη·

μητέρος ύφιλόφου θύγατερ, μη SctStÖt Σιών

ήνίδε ποικιλόδωρος ανα^ τεος εις σε περήσει

πώλον έχων ταχύγουνον οπηδεύοντα τεκούση.

70 και τα μεν ου το πρόσθεν επεφράσσαντο μαθηταί'
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Вечно, хоть ныне Я здесь!» Уверовавший иудеев

Л ю д близ этого града окрестностей вскоре прослышал

С благолепным вниманьем о том, что Христос воротился 35

Той ж е дорогой известной во знаемое селенье,

Где находилось жилище Марфы. Все толпы прибывших

Бросились тропкой одною, но с разных сторон, чтоб не только

Видеть Христа, Жизнедавца, но и Лазаря тоже,

М у ж а воскресшего в мир, вернувшегося из мертвых, 40

Д у ш у обретшего вновь и голос плодонесущий.

Старцы завистливые и бесстыдные вновь возжелали

Вместе с сонмищами надменствующих фарисеев

Лазаря снова послать в бессветную мрачную бездну,

Снова жизни лишить вернувшегося из мертвых, 45

Участи вопреки живущего, дабы сказали:

«Смерти Лазарь избегнул — не спасся суда иереев!»

Так желали схватить безвинного, ибо все люди

Иудейские окрест уверовали селенья

В Сына Бога, в Царя, отвращающего судьбину. 50

С новоявленной зарёю рассеялись сумраки ночи,

Л ю д , пришедший сюда на близкий у ж праздник всеобщий,

Разузнал от молвы, что из селенья святого

Иисус к чертогам приходит вскоре Солима;

Вышли люди навстречу, из благодревного сада 55

Макушку оборвали высокоствольного древа, —

В воздухе помавая ветвями пальмы зелёной,

Благословящей речью приветствия выкликали. 58

Двигался по бурлящей дороге в пальмовых ветвях, 61

Что с обеих обочин вздымались в толпе напиравшей,

Иисус митроносный в средине моря людского

Н а безуздном осле, трудолюбном, вперёд устремлялся,

Н а животном воссев, не знавшем ни вьюков, ни сёдел. 65

Древле Исайя провидел то, чему должно свершиться:

«Матери гордой дщерь, не испытывай страха, о Сион,

Вот пестродарный Владыка твой, и в тебя О н да внидет

Н а жеребёнке быстрокопытном, идущим за маткой!»

П р е ж д е ученики такого не разумели: 70
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αλλ' от ε παμμεδεουσαν εην άνεδύσατο μορφην
Χρίστος ανα|, τότε πάντες άνεμνήσαντο μαθηταί,
οττι σοφή τάδε πάντα πελει κεχαραγμενα βίβλω,
και οι ταύτα τελεσσαν εην δ' ара μάρτυς Ιωη

75 λ α ώ ν συμμιγέων, οτι Λάζαρον εκτοθι^ τύμβου
УΙησούς εκάλεσσε, τεταρταΐον 8ε βανόντα
εκ νεκύων ήγειρε χεων φυχοστόλον ηχώ. >
ου χάριν àvTlQQjv πολύς ερρεεν εσμός оЫтщ'-^'
Χριστον ανευάζων νεκυοσσόον, υίεα Δαβί§. V

80 άλλ^λοι^ δ ' οάριζον 6μοφρα8εες Φαρισαίοι-
ημιν ποιον ονειαρ α€^€ται; άμφιλαφης γαρψ^
κόσμος δλος πολύμορφος ενός κατόπισθεν 68εύει,
και 8όλος ήμείων θανατηφόρος ού8εν ρνησει^^:
και τίνες 'Ελλήνων εσαν άνερες, οϊ τότε πολλοί

85 θεσπεσίης άνεβαινον οπιπευτηρες εορτής^ * 1̂ '̂
*Ιησοΰν δ* άίοντες άει8ομενης άπο κώμ/ή?
αγχιμόλω προσιόντες επεφθεγξαντο Φιλίππω*-·
Χριστον 18εΐν εθελοντές Ικάνομεν. εσσύμένος 8ε\
*Αν8ρέα είπε Φίλιππος όμόπτολις' τβυεπης 8ε

90 * Ανδρείας όμόφοιτος επειγομενοιο φιλίππου
Χριστώ μΰθον ελεξεν. α ν α | δ ' ημείβετο μύθω*

92 ώρη νυν μόγις ήλθεν, οτε σχεδόν Ισταται ακμή,
94 ανθρώπου σοφός υιός όπως ύφούμενος εϊη.
95 κόκκος επην σίτοιο πεσών επι διφάδι γαίη

μη τι θάνη, τότε μοΰνος ετώσιος αυτόθι μίμνει,
ασπορος, άχρηιστος, άνήροτος, αμμορος αρπης·
ην δε θάνη, ζείδωρον αφειδεα καρπον άέζει.
φυχην δ ' ος φιλεει, μινυώριος ούτος ολεσσει

100 τερφινόου μεθεπων άπατήλιον ελπίδα κόσμου*
φυχην δ' ος στυγεει, πανακηρατον εμπεδον αύτην
είς βιοτην αίώνο? άλωφήτοιο φυλάσσει,
όστις εμοι πείθοιτο διάκτορον έργον ύφαίνων,
τούτον εμος γενετής ύφίθρονος οΐδε γεραίρειν

105 όστις ύποδρησσειεν εμοις θεσμοισι ττιοησα?,
ούτος ύπαντησειεν εμοι και όμόστολος εσται,
οφρα μενοι μετ* εμειο διάκτορος, όππόθι μίμνω.



ДЕЯНИЯ ИИСУСА. ПЕСНЬ ДВЕНАДЦАТАЯ 157

Только когда лишь Свой облик всевластный во славе великой

Вдруг приоткрыл Х р и с т о с Владыка, то вспомнили други,

Ч т о начертано было некогда в книге священной,

Ныне свершившееся. И были свидетели в толпах,

Устремившихся в город, тому, что восстал из могилы 75

Лазарь по зову Христа, воскреснув на день четвёртый,

Вставший и з гроба, лия звук гласа, д у ш о ю одетый.

Вот почему стеклися сюда огромные толпы,

Славящие Христа, Жизнедавца, Давидово чадо.

Говорили друг другу в согласии фарисеи: 80

« Н а м ли пользы прибудет? Весь миропорядок взволнован

Многоразличный, идёт з а мужем одним лишь единым,

Хитростью нам никакой смертоносной — не видеть удачи».

Эллины т о ж е там были, а многие собралися,

Опоздали, пришли у ж после празднеств священных, 85

Слышав про И и с у с а во всем известном селеньи —

П о д х о д и л и к Филиппу, что рядом стоял, говорили:

«Видеть желаем Х р и с т а пришедшего!» И устремился

Сей Ф и л и п п к А н д р е ю сородному — сладкоречивый

Сотоварищ А н д р е й от стремительного Филиппа 90

Слово Х р и с т у передал. Владыка ответствовал речью:

«Час ещё не настал, но близится он как вершина, 92

М у д р ы й С ы н Человека, скоро О н вознесется! 94

Коль упадёт зерно от колоса в землю сухую, 95

То не умрёт, но там оно годы и годы пребудет,

Сева не зная, серпа лишено, и жатвы, и плуга;

Если погибнет оно — умножится плод жизнедарный.

Кто лишь себя возлюбил, тот ж и з н ь свою скоро погубит,

Сладостному обману следуя наслажденья. 100

Кто ж е себя ненавидит, тот, совершенный и чистый,

В вечности неисчислимой вовек невредимым пребудет.

Тот, кто в М е н я уверует, вестника труд совершая,

Будет высокопрестольным М о и м Родителем принят;

Кто М н е вспомощником станет, уверовав в наставленья, 105

Тот М е н я повстречает, останется вместе со М н о ю ,

Вестником станет М о и м , пока Я средь вас пребываю.
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νυν δ' εμον ήθος εχω δεδονημενον άλλα τι λεζω;

φυχη εμη κλονεει με. πάτερ, φρενοδινεος ώρης

110 εκ ταύτης με σάωσον άκαμπεος. αλλ' επί τούτω

ριγεδανην άβίαστον εκούσιος ηλυθον ώρην

νια τεον κύ8αινε. και ούρανόθεν πέλε, φωνή·'

και σε πάρος κύδηνα και €/χτπχλιν άρτι γεραίρω.

και πολύς^ενθα και ένθα παριστάμενος καϊ ακούων

115 αιθερίην τρομ^ροίσιν εν οΰασι λαίλαπα φωντ]ς

λαός επεσμαράγησεν, от ι ζαθεων απο /ί̂ λτ

βρονταίη βαρύδουπος επεκτυπεν αίθριος η

άλλοι δ' αντιάχησαν, от ι σχεδόν άγγελος

ούρανίης οάριζε σοφω μυκηματι φωνής. •. ;

120 'Ιησούς δ' άγόρευεν ολω πολυθαμβει λαώ" r^ ч".

ου δι' εμε κτύπος ούτος αράσσεται, ούρανόθεν δε

άντίτυπος βροντησι δι' ύμεας ϊκετο φώνη? > ι"

νυν ζαθεου κόσμοιο πελει κρίσις· άρτι кЫ αύτος

124 άρχος άλιτρονόοιο διώκεται εκτοθι κόσμου. r -

129 λαοί δ' αντιάχησαν όμογλώσσω τινί μύθω'

130 εκλύομεν γραφικοϊσι χαράγμασι πολλάκις ημείς,

Χρίστος όλων μεδεων αιώνιος οΰνεκα μίμνει.

και πόθεν α/ζ/χιν εειπες άσημάντω σεο μύθω·

εκ χθονίων λαγόνων ύφούμενος εις πόλον ελθών,

ύμεας εις εμε πάντας άπο χθονος αύτος ερύσσω,

135 ανθρώπου κλυτος υιός επην ύφούμενος εϊη;

είπε δε, τις πέλεν ούτος, ον αγνώστω τινι θεσμω

ανθρώπου σοφον υϊα τεη μυθησαο φωνή;

4ησοΰς δ' α/χα 7τασιν άνίαχε' βαιον εν ύμιν

εσσεται εισέτι μοΰνον επι χρόνον αιθεριον φως.

140 άπλανεες δ' ενι φωτι δι' Ιθυπόροιο κελεύθου

στείχετε θαρσήεντες, εως εκάς εστίν ομίχλη,

πριν ζοφερή στροφάλιγγι κιχήμεναι ύμεας ορφνην.

ος δε διαστείχει σφαλερω πόδι νυκτός όδίτης,

ττλάζ^ται άγνώσσων σκολιην όδόν, όππόθι ySaiWi.

145 άχρι φάος δερκεσθε, σοφω πιστεύετε μύθω

146 εις φάος, οφρα γενοισθε φεραυγεες υιέες αίγλης·
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Д о глубины души потрясён Я : но что ж е Я молвлю?

Вся душа стеснена от часа боренья и муки!

Отче, дай М н е спастись! Н о ведь на это мгновенье, но

Леденящее душу, пошёл Я собственной волей —

Сына прославь Своего!» И с неба тогда прозвучало:

« П р е ж д е Тебя Я славил — почту Тебя славой и ныне!»

Сонмы народов повсюду толпились и робко внимали

Как грохотание высей им звуками слух сотрясало, 115

В трепет и ропот ввергая, и как от священного лона

Молнией тяжкогремящей отзвук небес отразился.

Прочие ж е иначе мыслили: это с Н и м вестник

Горних небес собеседовал в гуле святом и премудром.

И и с у с взговорил со всей поражённою паствой: 120

«Гул не ради М е н я раздаётся сейчас, но от высей

Р а д и вас, отражённый, идёт в раскатах перуна.

С у д вершится над Б о ж и и м миропорядком, скудельный

М и р сей многогреховный лишится вот-вот самовластца! 124

Многие возразили словом единогласным: 129

« И з начертанных буквиц могли мы сведывать часто — 130

Мира всего Владыка, Христос, всевечно пребудет.

Там Ты часто нам молвишь словом, нам непонятным:

„ О т сих тленных б е з д н возносящийся в горние выси,

Увлеку Я всех вас от тверди земной з а С о б о ю ,

Сын Человека преславный когда вознесётся на небо". 135

Молви нам, кто ж е он, тот, о ком Ты так непонятно,

Как о премудром сыне смертного рассуждаешь?»

И и с у с отвечал всем вместе: « О как ж е немного

Времени всем вам осталось блеск созерцать поднебесный!

Смело ступайте при свете по прямоидущей дороге, 140

Н е отклоняясь, пока ещё мгла не явилась пред вами,

П р е ж д е чем сумрачным вихрем над вами тьма не нависнет!

Тот, кто стопою неверной странтсвует в сумраках ночи,

Беспомощный, с пути собьётся куда он ни ступит.

Только при свете смотрите, премудрому слову и верьте 145

В свете, только чтоб стать лученосными чадами Солнца!» 146
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149 τόσσα δε οί τελεσαντι πολύτροπα φάρματα νούσων

150 αυτών δερκομενων άντώπιον, εκτός άκουες,

οΰτις άνηρ πίστευεν όπως πληρούμενον εϊη,

'Ησαΐας τ όπερ είπε χεων πρωτόθροον ομφην

κοίρανε, τις μετά τόσσα τετ} πίστευεγ άκουτ},

η τίνι παγγενεταο θεοΰ γυμνοΰτο βραχίων;

155 ou χάριν ομκ εδύναντο θεουδεα πίστιν άεζειν^

οττι καϊ 'Ησαΐας πάλιν εννεπε οβσττιδι φωνβ*

οφθαλμούς άλάωσεν εμών έπιμάρτυpas έργων

και νόον Ιθυκέλευθον εθηκατο τυφλον αλήτην,

μη κραδί-η νοεωσι και άθρησωσιν οπωπτ) 7^

160 και μοι ύποστρεφωσι, νοοβλαβεας δε σαώσω ^

άνδρας αλιτραίνοντας εμώ παιηονι μύθω ^ч",

ίητήρ άσίδηρος εχέφρονα φάρμακα πάσσων,χ

* Ησαΐας τάδε πάντα каткуραφε θεσπιδι-βιβλΐφ

οττι θεοΰ Χριστοιο προώριον εδρακε τ"ψην

165 οφθαλμώ κραδίης πανδερκει, και χάριν αύτοΰ '"*

εσσομενην προκελευθον εθεσπισεν ενθεον ομφηΑ

εμπης άπλανεες τίνες άνερες Ιδμονισιγτ}

άρχοι 'Ιουδαίων, ύφαύχενος όμματα βουλής,

παιδί θεοΰ πείθοντο θεηγενεων χάριν έργων

170 αλλά φόβον και ζηλον άλυσκάζων Φαρισαίων

άμφαδον οΰτις εφηνεν εον νόον αιδομενου δε

ενδόμυχος τότε τπστι? ύπο φρένα φωτός εκάστου

άπροϊδης, άβόητος εκεύθετο φωλάδι σιγή·

πας γαρ άνηρ προβέβουλε ^a/xaiycvécov χάριν ανδρών

175 η μεγάλου μούνοιο θεοΰ πολυφεγγεα τιμήν.

*Ιησοΰς δ' ιάχησε θυώδεος ενδοθι νηοΰ'

όστις εμών δεζοιτο θεοφραδεων στίχα μύθων,

εις εμε πιστεύων ου πείθεται, άλλα τοκήι,

όστις εμε προεηκε. καϊ άνδρομε^σιν οπωπαίς

180 πας εμε παπταίνων και εμον γενετηρα δοκεύει.

ούρανόθεν φάος ηλθον εγώ λιποφεγγει κόσμω'

ούρανόθεν φάος ηλθον, ίνα βροτός, ος με γεραίρει,

πίστιν έχων άτίνακτον εν άχλύι μη ποτέ μίμνη.

όστις εμών δεζοιτο θεόσσυτα χεύματα μύθων
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Столько целений свершил О н многоразличных болезней 149

Прямо у них на глазах, о коих и слава ходила, 150

Н о ни один не уверовал, так что исполнено слово

Вещего мужа Исайи, что молвил пророчески древле:

«Кто, Господине, молве поверил о диве и чуде?

Длань всеродного Бога кому на свете открылась?»

И з - з а того не могла возрастать почтенная вера, 155

И б о Исайя гласом благоговейным промолвил:

« Л ю д очеса свои отвратил от М о и х ж е деяний,

Р а з у м прямой и верный слепым скитальцем соделал,

Сердцем не чуяли вовсе, взором не проникали,

Д а б ы ко М н е обратиться — скорбных главою спасу Я , 160

Тех, кто закон преступил, М о и м целебным реченьем,

Врач, не железом в руках — преразумным зельем целящий!»

Всё начертал это древле Исайя в свитке священном,

Видел он Бога Христа грядущего вскоре и славу

О к о м всевидящим сердца, и только ради Н е г о ж е 165

Провозвестил и в будущем это Божиим гласом.

Так или иначе в мудром безмолвье вожди иудеев

Многие верой прониклись, высокого главы совета,

В Отпрыска Бога поверив деяний божественных ради.

Страха и зависти всё ж е спасаяся фарисеев, 170

Нет, никто не открылся в своих настроеньях: и веру

Глубочайшую тайно в глуби души сокрывая

С о стыдом, сохранял её он в гнездовье безмолвья.

М у ж такой предпочтёт наслажденье земных человеков

Светлой славе безмерной толиковеликого Бога. 175

И и с у с возгласил во храмине благоуханной:

«Тот, кто Н а ш и приимет порядки речей Боговестных,

Веря в Меня, кто воле Родителя только покорен,

К вам М е н я ниспославшего. Кто ж е смертного зреньем

Видит М е н я целокупно — О т ц а М о е г о прозревает! 180

Светом Я с неба пришёл в земной сей мир теневидный,

Светом Я с неба пришёл, дабы смертный, М е н я почитавший

С неколебимою верой — не оказался во мраке!

Тот же, кто богопосланные токи речей М о и х примет
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185 καϊ μη ασυΧήτοιο νόου σφρηγιδα φυλάξη, V
ου κρίνω ποτί τούτον €γώ βροτόν ου γαρ ίκάνω,
κόσμον ίνα κρίνοιμι πολύπλανον, αλλά σαωσω.
ος μ€ παραγράφαιτο και ήμ€τέρης θρασυς αγηρ
ϊμττνοα μη ΰίξοιτο βιοσσόα χ^ύματα φωνής,

190 ούτος €χ€ΐ κρίνοντα δικασπόλον. ήμέτερος γαρ,
ον λαλέω, ^όγος οΰτος àneiOéa τούτον ί
κρίνων, 6φιτ€\ζστος оте δρόμος έσχατος
ίγρομένοις оте ττασι πέλει κρίσις. è£ ISiajyiyàp
ου μάθον αύτοκ€λ€υστος ίγώ ποτ€ μΰθον Ινίφαι,

195 α λ λ ά веоО ζείδωρον £χω παρά πατρός ефет^Х^
άνδράσιν αγρομενοις τι φθέγξομαι η τι βοήσω. >
οΐδα Se παμμεδέοντος έφημοσύνην γ€ν€τήρο$'>Ζ
ζωην αθανάτην, την €λλαχ€ σύνδρομος αιών ,
àevacp στροφαλιγγι' /cat ύμέας οσσα δώάσκω,^*

200 ώσπ€ρ έμοί катеХеСе πατήρ ίμός, ως αηϊορεύω.
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И не у д е р ж и т сего ума нерушимого оттиск, 185

То не с у ж у Я такого смертного. . . И б о и д у Я

В мир сей многообманный не для суда — для спасенья.

Тот, кто М е н я оболжёт, дерзновенный, и Н а ш и х речений

Д у х а исполненные жизнедарные токи не примет,

Судящего и суд да узнает — Наше ж е слово 190

( И б о о нём говорю) неверящему и решенье

Вынесет; как только в небе последнего утра ристанье

Совершится, наступит суд для воскресших. Н е С а м Я

Речи вещей научен из Собственного разуменья,

Н о завет жизнедарный от Бога Отца Я имею, 195

Ч т о возвещу и воскликну собравшимся человекам:

„ О т всемогущ е г ° Я Родителя знаю завет Свой,

Всякую жизнь, что айон в ристании круговратном

Непрестанном нам дал". Я в том и вас наставляю,

В чём О т е ц наставлял, когда реку перед вами!» 200



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Ν'

ι Kai vairaiç πριν πάσχα μολείν, πρΙν βωμον άνάφαι,

Ίησους νοέων, or ι καίριος ηλυθεν ώρη, ;; J

οφρα K€V εκ κόσμοιο μετάτροπος αιθέρα δύνων

νόστιμος ύφιμέδοντι συναστράφειε τοκήι^ ;

5 πάντας αεϊ παρεόντας εούς έτάρους αγαπτισας

εξ αρχής άγάπαζ€ και €ΐς τέλος. ίσπ€ρίον Se §

8€ΐπνου γινομένοιο φιλοστόργοιο τραπέζης fy I :

8ούλιον €ργον €T€V^€V ίοις ίτάροισιν ύφαίνώνι,-^

δαίμονος αντιπαλοιο φιλοκτ€ανω τινϊ κέντρω.

10 αργυρέην Ιπι λύσσαν άνοιστρησαντος Ύοΐ5δα^

τολμη€ΐς ϊνα κείνος 4ου8αίοισι προ8ρίη

Χριστον €ον θρεπτήρα 8ε8€γμένος éwqy ολέθρου

αύτος èvï κραδίτ) Β^Βαημένος, οττι περ αύτοΰ "

ύφιμέΒων α/χα πάντα 0€ος πόρ€ χ€ΐρΙ\νομ€υ€ΐν,

15 οττι και oùpav60ev και ές αιθέρα Βίζυγι θέσμω

και θεόθζν πάρος ήλθε και €ΐς θεον a inç ίκάν€ΐ.

και тате 8αιτυμόν€σσι διάκτορον %ργον ύφαίνων

Ίησοΰς ταχυεργος άνίστατο δέίπνον έάσας

και χροος αίγλ-ηεντος έους άπέθηκε χιτώνας

20 και λινέην λαγόνεσσι νόθην έζώσατο μίτρην

σφίγξας σκληρον ύφασμα, τ6π€ρ φάτο Θυμβριας αύδη

λίντεον, ικμαλέοιο ποδός μακτηριον ανδρών,

και γλαφυρώ νιπτήρι βαλών ύποκόλπιον ύδωρ

Χρίστος ίών έτάρων φίλιους πόδας ηρζατο νίπτειν

25 λοίσθιον €Κ πρώτου μ€ταν€υμ€νος άλλον Ιπ* αλλατ

αρχόμενος Σίμωνος 'έως ιδίοιο φονηος.

πρεσβυτέρα) ΣίμωνL παρίστατο και πόδας αύτοΰ

αμφότερους κρατέεσκε* τα^ύ? δ' άντέσπασε Σίμων,

*Ιησοΰν δ' άνέκοφε φίλον σέβας ομμασι φαίνων

30 και μιν ερητύων ßpiaprj μειλίζατο φωνή'

υμετέρου θεράποντος, ανα^ 7Γ<χντ€σσι κελεύων,



ПЕСНЬ ТРИНАДЦАТАЯ

П р е ж д е чем к жителям пасха пришла, алтари возжигая ι
В храмах — знал Иисус, что близится час предреченный,
М и р оставить земной и к горней выси взнестися,
Н а небе засверкать, возвратясь к всемогущему Предку,
Всех О н сопутников милых своих любил бесконечно 5
О т начала до самого часа последнего. Вот у ж
Вечери час настал, а также трапезничать время
Милое — стал Христос как раб прислуживать другам.
Бес враждебный уже ужалил любостяжаньем
И сребролюбьем неистовым в самое сердце Иуду, ю
Дабы осмелился тот на предание иудеям
Своего ж е кормильца, Христа, за взятые деньги.
В сердце Своём Иисус познал: Родитель всевластный
В длани Собственные Его вложил всё на свете,
Что в эфир от небес по единому в мире закону 15
К Богу от Бога, откуда явился, О н возвратится!
Ради того и прислуживал, словно слуга пировавшим,
Иисус быстродейный. Встав, О н покинул застолье,
Ловко со членов сиявших совлёк Своё верхнее платье;
Чресла, не так как обычно, льняным препоясал О н платом, 20
Сделанным из холста погрубее, что в Тимбре зовётся
«Лйнтеон» (для отиранья стоп пирующих смертных),
Рукомойник наполнив дно прикрывающей влагой,
Принялся О н омывать ступни соратникам милым,
Переходя от ближнего к дальнему постепенно, 25
С Симона начиная д о Собственного убийцы.
Вот когда пред старейшим Симоном преклонившись,
Ног его О н коснулся ладонью, то Симон отпрянул,
Д е р ж а л Иисуса, со взором благоговейным
Молвил, Его унимая, восклицая негромко: зо
«Ты — Владыка над всеми — и Собственною рукою
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νίπτεις σαΐς τταλά/χαι? και εμούς πό8ας; η8υεπης 8ε

έζομένω Σίμωνι θεηγόρος εΐπεν 4ησοΰς'

άρτι μεν ώς τελέω 8ρηστηριον έργον ύφαίνων,

35 ου 8ύνασαι νοέειν, μετέπειτα 8ε τοΰτο νοήςεις.

και οι Πέτρος ελεζε χέων η8εΐαν άπειλην ,

ουποτε φαώρύνειας εμούς πό8ας9 είς όσον έρπει

αιών πουλ^έλικτος· αναξ δ' ήμείβετο μύθω;^

ουποτε σοι μετ^ εμειο μέρος πεφυλαγμένον Έσται,

40 ει μη εγώ νίφω σε χέων μεταχείριον ιίδωρ^ ^ ; ̂

και οι μΰθον ελεζε νόω πειθημονι Σίμων

ναι λίτομαι, μη μοΰνον εμούς ττόδα?,. άμφότ^ρμς 8ε

νίφον, ανα^, και χείρας εμάς και κυκλά8α κοβσην,

ναι πάλιν, ην εθέλης, και όλον δβ/xas. $ΐπεν, ?$&$ρΰς'

45 ου ^arc€i νεαροΐο λελουμένος ύ8ατος άνήρ,- >

ει μη μοΰνα πό8εσσι καθάρσια νίπτρα πΌρειης^

εινο8ίης' καθαρον γαρ όλον 8έμας' άν8ράμένης 8ε

αμμοροι άμπλακίης καθαροί νόον εσϊε και αυτοί*

άλλ' οΰπως α/χα πάντες' επει πάρος Τ]8εε θυμω,'ι

50 τις μιν άνηρ ημελλεν *Ιου8αίοις παρα8ώσειν

ωνιον άντιβίοισι, τις έμπορος ηεν ολέθρου,

ου χάριν άγχιθέοισιν ανα£ αγόρευε μαθηταΐς'

αμμορον άμπλακίης καθαρον νόον ϊστε και αυτοί,

αλλ* οΰπως ajLxa πάντες. ύπο8ρηστηρι 8ε θεσμω

55 όππότε 8αιτυμόνων 8υοκαί8εκα κύκλον αμείβων

νίφεν εών ετάρων οσίους πό8ας άγνος ^Ιησούς,

κεκλιμένους παλίνορσος έους εν8υνε χιτώνας·

και παλάμης αγκώνα παλιν8ίνητον ερείσας.

άκρότατον περί κύκλον ομοστοργοιο τραπέζης

60 εΐπεν έοις ετάροις· γινώσκετε τοΰτο και αυτοί,

υμιν οίον ερεξα 8ιάκτορον έργον ύφαίνων;

ύμεϊς 8ιχθα8ίω με σοφω κικλήσκετε μύθω

κοίρανον ύμείων τε 8ι8άσκαλον άπλανέες 8ε

τοΰτο καλώς φθέγγεσθε 8αημονες· ειμί γαρ αμφω,

65 ώς εμε μυθίζεσθε. φιλοστόργω 8ε μενοινί}

ει πό8ας ύμείων καθαρώ φαί8ρυνα λοετρώ

ηγητηρ και άνα^ περι8έξιος, άλλα και αυτούς
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Отираешь ступни слуги?» И сладостнословный,

Богорекущий Христос восседавшему Симону молвил:

«Что ж, отчего Я свершаю прислужника ныне работу

Уразуметь ты не можешь, но после — уразумеешь!» 35

Пётр Ему отвечал, пресладостно запрещая:

«Нет, не будешь мне ног омывать, пока многокружный

Медленно вьётся айон». Ответствовал словом Владыка:

«Общей доли реченной тебе со Мною не будет,

Если тебя не омою водой из Своей умывальни!» 40

Слово Ему измолвил умом покорившийся Симон:

«Что ж, тогда я молю омыть не только лишь ноги,

О Владыка, но также виска окружность, и длани,

Если ж е пожелаешь — и плоть». Иисус отвечает:

«Ныне омытому нужды во влаге для омовенья 45

Нет, очищенье ему единое будет в дороге

Жизни, ведь телом он чист теперь от греха человека;

Вы же, лишённые доли греховной, очиститесь сами —

Вовсе только не все!» Изначально ведал О н в сердце,

Кто Его ныне из другое замыслил предать иудеям, 50

Вражьим сынам за мзду, продавца погибели этой.

Вот взговорил Владыка другам богоподобным:

«Вы же, лишённые доли греховной, очиститесь сами —

Вовсе только не все!» И по обыкновенью прислуги

Обошёл О н по кругу двенадцать мужей пировавших, 55

Другам стопы святые омыл Иисус пречистый.

Облачившись в одежды, возлёг О н на прежнее место,

Оперевшись рукою Своей поудобней на ложе.

Возвышаясь над кругом единолюбной гоститвы,

Молвил О н ученикам: «Вы сами узнаете это, 60

Труд прислужника Я зачем совершаю пред вами.

Вы Меня словом премудрым, двояким именовали:

„Господин" и „Учитель", и без ошибки прекрасно

Говорите вы, верно — ведь Я вам и то, и другое,

Судя по вашим реченьям. С желанием милолюбивым 65

Если Я увлажнил ступни омовением чистым

Ваши — Вожатай Я ваш и Владыка, и лишь справедливо
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άντίτυπον θέμις εστίν εμον μίμημα

ύμεας αλλήλων φίλιους πόδας ΰδατι νίπτειν.

70 δείγμα γαρ επλετο τοΰτο διδάσκαλον, οφρα και ύμεΐς

έργον, όπερ ποίησα σοφόν, τελεσητε καϊ αυτοί

πάντες εν άλληλοισιν άμοιβαίω τινι θ^εσμω^.

ίσοφυες μίμημα δαημονος ηγεμονηος.

ου πελε λά<ζρις ανακτος υπέρτερος' ον8ε Tt^avjjp

75 ηγεμόνος πεμφ,αντος απόστολος εστίν άρείφνί

ει δε λόγω τάδε πάντα νοήσατε και νόος,&ργώ

ηρισε, και κεν εφυτε μακάρτεροι. ου περί πάντων

εννεπον ύμείων ετέρου καθαροιο λοετροΰ *. ̂ - ^

δευομενων ο δε μΰθος ενός χάριν, οΐδα και ανϊός,

80 οίους πιστότατους και άμεμφέας ανδράξ εδεγμ>ήν'

81 ά λ λ ' ίνα, φορμίζουσα τόπερ φάτο θεσπις άοιδή;

"Λ.-;*. ^

82 χρυσομανης άστοργος άνηρ εμον αρτονερεπτων

πτερνην κερδαλεην εμεθεν καθύπερθεν άέίρας •'"

ημετερτ] σύνδορπος επεσκίρτησε τραπεζτ]. ^

85 γλώσσΎ] προφθαμενη, τόπερ εσσεται\/άρτι βοήσω,

οφρα, μιν ην τελεσειεν ελιξ χρόνος εγγύθεν έρπων,

μΰθον αναμνήσησθε παλαίφατον, δττϊ περ ύμιν

εσσόμενον θεσπιζεν εμη πρωτόθροος ομφή.

μάρτυρος εμπεδόμυθος άμην, άμην λόγος έστω'

90 όστις εμον δεζοιτο διάκτορον, οντινα πεμφω

ιλαον όμμα φέρων, εμε οεχνυταΐ' ος οε και αυτόν

πεμπόμενον θεόθεν με λαβών προσπτύσσεται άνηρ,

δεχνυται αύτογενεθλον εμον πεμφαντα τοκήα.

είπεν ανα£ ετάροισν κα\ ομφηεν στόμα λύσας

95 πνεύματος ουρανίου δεδονημενος εμφρονι παλμω

Χρίστος άσιγήτοιο νόου κυμαίνετο πυρσώ'

μαρτυρίην δ' ιδίην προφερων ηρεύγετο φωνην

εις βροτός ύμείων με φίλων ετάρων παραδώσει·

εις φίλος αλλοπρόσαλλος όμωρόφιός με δαμάσσει.

100 УΙησούς μεν εειπεν ομοζυγεες δε μαθηταϊ

αλλήλους σκοπίαζον a/xctöet πάντες οπωπ-fj,

ντ) άμηχανεοντες — εμαστίζοντο δε σιγή —
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Вам и содеять всё то, что и Я, от Меня научившись,

Ноги друг другу омыть, сотворив очищенье водою.

Ваш Учитель — пример, чтоб подобное вы совершили 70

Дело премудрое так же, как Я совершил, чтоб друг другу

Сами, собравшися тут, в обоюдном действе священном

Ноги омыли все вы в подражанье Владетелю знанья.

Раб не сильнее владыки, и нет на земле человека,

Посланного возвестить, кто хозяина превосходней. 75

Уразумеете это и воплотите в деянье

Мысль — и блаженство познаете. Н е обо всех вас реку Я,

Коим недостаёт пречистого омовенья

Влагой. Слово Моё — об одном. И б о знаю и Сам Я

Тех уверовавших беспорочных мужей, коих принял; 80

Пела древле форминга в сказании благоговейном: 81

Ходит рядом друг бессердечный, корыстолюбивый, 82

Хлеба вкусил и не мешкая устремился за Мною,

Вместе со всеми алкая возлечь за трапезой нашей.

Ныне грядущее Я возглашу пророческим гласом, 85

Дабы о том, что свершит вот-вот круговратное время,

Вспомнили древние речи, дабы изведали все вы

Прорицанье Моё, что о будущем провозвестило.

Слово да будет воистину правды свидетельством верным:

Смертный, посланца приявший, коего Я посылаю, 90

Кротким оком смотрящий, — Меня принимает, а тот же,

Кто Меня принимает, как посланного от Бога,

Принимает тотчас и Меня ниспославшего Предка!» —

Молвил Владыка другам. Пророческими устами

Духа горних небес потрясенный вещей десницей 95

Взволновался Христос и в сердце, и в разуме бурно

И засвидетельствовал, исторгнувши пылкие речи:

«Смертный предаст Меня, один из преданных другое,

Смерти предаст, изменник — О н с нами под кровлей одною»,—

Молвил так Иисус, и ученики в одночасье юо

Переглянулись между собою, скорбя и печалясь,

Оцепенев, не знали, терзаемые в молчанье,
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άμφι τίνος κατέλεξεν. ανηρ 8έ τις ος παρακολπον
αγχιφανης ανέκειτο φιλόστοργου βασιληος,

105 τούτω Πέτρος ενευσε' λάλω δ' ερέεινε σιωπ^
τις πέλεν, οί χάριν €Ϊπ€ν 6 8ε θρασύς οξέι παλμω
στήθ€σιν άχράντοισι π€σών πεφιλημένος ά\νηρ
8αινυμένου βασιληος επεφιθύριζεν άκουη,
τις τελέθει^καϊ Χρίστος εφώνεεν ω χέρι βά$α;ς

110 οινωπτ} ραθάμιγγι 8€8€υμένον αρτον οπάσσ^,
οΰτος ίμ€ προ8ί8ωσι* και €ΐς 8έπας Ζμπλέ,ον όϊνυυ
βάφας υστατον αρτον άναιδά 8ώκ€ν 4ού8α,
αρτον €ον κήρυκα φιλοκτ€ανοιο φονήος. ?ί ^
και /Χ€τά θέσκελον αρτον ύποσπείρων πόθον $λβου

115 πομπός αλιτροσύνης όλον ανέρα 8ύσατό 8αί(ιών^
και οι Χρίστος Ζλεξε 8αήμονι νεύματα
epÇov, οπ€ρ τελίεις, ταχινώτερον. où8i
8αιτυμόνων άί8ηλον èv οΰασι μΰθον ακρύων^
οττι τινίς 8οκέ€σκον άσημάντω τινι μύθω,

120 8ουρατέην δτι χηλον ανηέρταζεν 4ού8ας,
μη οί κοίρανος efaev ίω σημαντορι μύ$ιο9

οφρα K€V εντύν€ΐ€ν, όσον χρέος εΐχεν έρρτή,
η ϊνα τι πτωχοίσι βιοπλανέεσσιν όπάσστ].
και μεθύων μετά 86ρπον άνηρ φιλοκ€ρ8£ι λύσση

125 Ιζνθεον αρτον €χων άνεχάζετο νυκτός 68ίτης.
αλλ' ore νόσφι βέβηκε 8υω8εκίριθμος 4ού8ας9

€ν8εκα 8αιτυμόνεσσι θεηγόρος €ΐπεν Ίησοΰς'
νυν παις ανθρώπου φαεσίμβροτον 4'λλαχβ τιμήν,
και θεός αύτογένεθλος ί8έξατο κΰ8ος èv αύτω.

130 ei 8k θεός γενετής ύφούμενός €στι δι' αύτοΰ,
και θεός ύφώσειε πατήρ υίήα γεραίρων.
τέκνα, μεθ* ύμείων ολίγον χρόνον €ίσ€τι μίμνω,
και λόγον Έβραίοισιν ον εννεπον, άρτι και ύμιν

134 φθέγγομαι ήμετέρη παλινάγρετον ήθά8ι φωνγ
136 ύμέας ου θέμις εστί συνήλυ8ας, όππόθι βαίνω,

ημέτερης ακίχητον εχειν 8ρ6μον ατραπιτοιο,
όπλοτέρην τινά ττάσιν εφημοσύνην επιτέλλω*
ύμέας ως αγάπαζον, ϊσω και άμεμφέι θεσμω
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М о л в и л о ком О н сейчас. Ч е л о в е к там о д и н находился,

О н в о з л е ж а л п о б л и ж е к возлюбленному Владыке.

П о д а л знак ему П ё т р : « П о к а пребываем в безмолвье, 105

В о п р о с и ж е , о ком О н сказал». И тот, хоть трепещет,

В страхе павши на грудь непорочную ( б ы л он любимым),

Ш е п ч е т н а у х о тихо Р а с п о р я д и т е л ю пира:

«Кто ж е это содеет?» И з р е к Христос: « К о м у в винной

Влаге хлеб омочив подам, орошённый, во длани — но

Тот М е н я и предаст». И в кубке вином омочивши

Х л е б остатний, подал его нечестивцу И у д е ,

Х л е б , возвещающий всем об убийстве корыстолюбивом.

В хлеб освященный вмешав стяжанья безмерную жажду,

Демон, сопутник греха, завладел совершенно сим смертным. 115

Р е к Христос, посылая ведующему согласье:

«Делай скорее, что делаешь!» И з пировавших не понял

Н и один этой речи тёмной, д а ж е и слыша,

Н о из реченья сего непонятного уразумели:

Встал Иуда, свой ларь деревянный забравши с собою, 120

Д а б ы веленье исполнить данное Господином,

Л и б о для праздника средства, какие нужны, приготовить,

Л и б о нищим скитальцам выдать чего на дорогу.

О н , неистовой ж а ж д о й наживы у ж е обуянный,

Х л е б святой прихватив, во мраке ночном исчезает. 125

Так их двенадцатый спутник тогда и оставил, Иуда.

Прочим одиннадцати И и с у с богословный промолвил:

« Н ы н е Д и т я Человека и свет получает, и почесть,

Бог нерожденный — снова славу в Н ё м ж е воспринял.

Если ж е Бог Родитель через Н е г о ж е возвышен, 130

Бог О т е ц возвысит и Сына, воздав Е м у славой.

Дети, недолгий срок пребывать средь вас М н е осталось,

То, что молвил евреям когда-то, Я выскажу снова

Речью привычно звучащей, что может быть понятой вами: 134

Н е в состоянии вы ступить, куда Я ступаю, 136

И недоступен вам путь по тропе, предназначенной М н е лишь.

Заповедь ныне последнюю вам Я сейчас возвещаю:

Так же, как Я вас любил, по М о и м беспорочным заветам,
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140 αλλήλων φιλίην όσίω σφρηγίσσατ€
αρθμον όμοφροσύνης άλύτω 8ησαντ€ς οχήι,
ύμέας €iv ίνι πάντ€ς ϊνα γνώωσιν 186ντ€ζ ν

αλλήλους φιλέοντας, οτι ζαθέω τινι θυμω ;
παμφαέος Χριστοΐο 0€ου8€€ς еате /χα^ται'..^

145 Χρίστου δ' ώ$ κλύε μΰθον έκας μέλλοντος όζέύειν,
μειλιγίοις αςιροισι φιληκόος evvene Σίμων* ν.'_ -̂
Koipav€, πή σπ£ΐ5δ€ΐ$; τίνα μοι, τίνα χώρον ίκάν€ΐς;
Ίησοΰς δ' άπάμειπτο κάί €Ϊρομένω φάτο^ΤΙέτρω*
ου 8ύνασαι προθέοντος, οπη πο8ος Ιχνος è

150 ζυνος όπισθοκέλ€υθος €μην 68ον άρτι
άλλα παλιν8ίνητος οτ€ χρόνος ώριος
αύτος ομαρτησειας Ις ύστερον. εΐπ€ 8
ου 8ύναμαι ταχύγουνος οπισθοπόρω πο8ϊ βαίν^ον
υμέτερης άβάτοιο ταμέιν κ€ν€ωνα κελεύ&ου; -^

155 και φυχην έθέλουσαν ύπϊρ σίοεν έγγυαλιξω*
*Ιησοΰς δ' ά8όκητον Ζπος μυθήσατο ΙΊέτρω'
φυχην ύμετέρην €μ€0€ν χάριν αύτικα Θήσεις;
τρις 8è μόνης 8ασπλήτι μιής evï νυκτός ανάγκη
Χριστον άπαρνησαιο, πριν at^éva κυρτον α€ΐρας

160 οξύ μέλος κλίγξειεν Ιγ€ρσιβόητος αλέκτωρ.



ДЕЯНИЯ ИИСУСА. ПЕСНЬ ТРИНАДЦАТАЯ 173

Равно запечатлейте любовь с уваженьем другу к другу, 140
Неразрывною связью в единомыслии слиты.
Пусть, увидевши вас, и все на свете узнают
Уваженье с любовью, что в почитающем сердце
Ученики вы Христа светоносного, чтящие Бога».
Уразумев, что Христос в путь дальний отправиться хочет, 145
Сладостные словеса внимательный Симон промолвил:
« О Господин, зачем Ты спешишь и куда Ты уходишь?»
Н о на вопросы Петра И и с у с ответствовал речью:
«Ты бы не смог идти туда, куда Я направляюсь
Иль попытаться снова сопутником быть М н е и другом. 150
Во времени кругобегущем час назначенный близок —
Сам воспоследуешь ты з а М н о ю » . Ответствовал Симон:
«Следовать я ль не могу за Тобою, Быстроколенный,
Двигаться за Тобою дорогою непроходимой?
Жизнь тогда я отдам за Тебя душой добровольной». 155
Иисус ж е П е т р у сказал неожиданной речью:
« Д у ш у свою за М е н я пожертвовать хочешь ужели?
Трижды в единую ночь по выпавшей страшной судьбине
Ты от Христа отречёшься, прежде чем, вытянув шею,
Звонкую песню прокличет петел гласом бодрящим!» 160



ΚΕΦΑΛΑΟΙΝ Ξ'

1 Μη νόος ύμείων δεδονημενος, άστατος εϊη,

αλλά θεώ και εμοι πιστεύσατε' θεσπεσίηνδε :

υίει /cat γενετήρι μίαν ξυνώσατε τιμήν,

πολλοί δ' ύφιμεδοντος εμοΰ κατά δώμα τρκήο&

5 εισΐ μοναι στοιχηδον ομόζυγες' εύρυτενής δε

ει μη πουλυμελαθρος εμή πέλε πανδόκος αύλ^>

ύμΐν και κεν εειπον, οτι ττροκελευθος οδεύσω,' »

οφρα κεν εντύνω πολυχανδεος ενδιον αυλής " Й,

άξιον ύμείων νεοτευχεα χώρον ύφαίνων. '-•>. ν

ίο και μετά θεσκελον ουδας ετοιμοτάτοιο μέλαθρον*

νοστησω τταλίνορσος ες αμβροτον οΰδαςΓάνελκων

ύμεας, οφρα μενοιτε συνήλυδες, όπποθι μίμνω,

αθάνατοι ναετήρες. εμην όδόν ΐστε και αυτοί. ?

εννεπεν είσαίων δε διώνυμος ϊαχε Θωμάςу

15 ον Δίδυμον γενετηρες εφήμισαν, εξότε κούρω

ογδοάτης άνετελλε φιλοτμήτου δρόμος ήοΰς'

οΰπω, οίνα^, εδάημεν, OTTJJ ποδός ϊχνος επείγεις*

μετρά πόθεν δυναμεσθα μαθεΐν άκίχητα κελεύθου;

* Ιησούς δ' ιάχησε φιλήκοον άνδρα διδάσκων

20 ζωή άληθείη τ ε και όρθιος €t/xt πορείη'

ζωή εγώ βιότοιο και ατραπός· ου δύναται δε

εις θεόν, εις γενετήρα μολεΐν γαιήιος άνήρ,

ει μη τις δι' εμεΐο θεόσσυτον ίχνος επείγη

στείχων ορθά κελευθα δι' υιεος εις γενετήρα.

25 ει δε θεορρήτω με σοφω γινώσκετε μύθω,

εζ εμεθεν γνώσεσθε και ύφιμεδοντα τοκήα*

άρτι δε μιν φράσσασθε και ύφιμεδοντα μαθόντες.

Ίησοΰν δε Φίλιππος εω μειλίζατο μύθω*

ώ οίνα, σον γενετήρα τεοις άνάφαινε /χαο^ται?*

30 δείκνυε σον γενετήρα και αρκιον α/ζ/χι γενεσθω.

Ίησοΰς δ* άγόρευεν άθηήτοιο τοκήος



ПЕСНЬ ЧЕТЫРНАДЦАТАЯ

«Разума не теряйте, о, не падайте духом, ι
Верьте в Меня и в Бога, и Богославимой воздайте
Почестию одной как Родителю, так и Сыну.
Много обителей есть Моего горневластного Предка
В доме рядом стоящих и, коли не так и пространна, 5
Многокровельна так и так всеприимна обитель,
Как Я вам обещал, то Я пойду по дороге,
Чтоб приготовить жилище под многопокойною кровлей,
Новозданное место, где пребывать вы достойны.
Через приют благовейный давно у ж готового крова ю
Я возвращуся и снова под кровлею амвросийной
Вас оставлю, живущих там, где и Я пребываю,
В вечном живущих бессмертье. Вот вы М о й путь и узнали».
Молвил, и тут возгласил внимавший Ф о м а двуименный,
Коего мать и отец нарекли ещё «Дидим», лишь только 15
Минуло утро восьмое празднества обрезанья:
« М ы же не знаем, Владыка, куда Ты стопы направляешь;
Как мы можем изведать незнаемые дороги?»
Иисус возгласил, внимающего поучая:
«Истинной жизнью, стезёю прямою Я лишь являюсь, 20
Жизнию истинной и Стезёй бытия, но не может
К Богу идти, ко Предку, муж землеродный и смертный,
Если не устремится следом за Мной, Богопутный,
Праведный путь ради Сына к Родителю быстро направив.
Коли Меня вы познаете словом Богорекомым, 25
Мудрым, познаете вы чрез Меня горневластного Предка,
Уразумеете вы Властителя горних пределов».
К Иисусу Филипп обратился со скромною речью:
« О Владыка, яви ж е ученикам Твоим Предка,
Сродника нам покажи, и сего нам будет довольно!» 30
Иисус взговорил: «Отца ( Е г о видеть не должно)
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συμφυές ενθεον είδος έχων βροτοει8ειμορφή

τηλίκον ειμί, Φίλιππε, πολύν χρόνον ενθάδε μίμνων

σύννομος ύμείων, καϊ εμην ουκ εϊ8ες οπωπην;

35 πας βροτός, ος με νόησε, καϊ αφθιτον εϊδε τοκήα*

38 και πόθεν αίτίζεις με μεριζομενω τινϊ θεσμφ

39 δεΐξον εμοϊ γενετήρα, τον εδρακές εις εμε λεύσσων;

36 οΰπω πίστι^ ^χ^ις, от ι σύζυγος εϊμι τρκήος^^

37 και γενετής με^επει με μιη συναρηρότα μορβη;

40 εκ κραδίης οτε μΰθον ερεύγομαι, εις εμε μίμϊΡων

ζυνος εμοϊ λαλεοντι πατήρ εμος έργον υφαίνει,

οΰπω μάρτυρα μΰθον επιστώσασθε μενοιντ),^^

ώς σύν εμοι τελεθει γενετής εμός, οττι καϊ αύτος

σύμφυτος είμι τοκηος, εγώ λαλεων, ο §è ρεζωνί^:

45 ει μη εμοϊ πείθησθε, σοφοΐς πιστεύσατε μούνρις

εργοις ημετεροισιν, ϊνα γνώσεσθε και ύμείς** _Λ̂

συζυγίην άμεριστον ενϊ ζευχθεΐσαν οχήι"*"

48 υίοΰ πατρϊ μένοντος, εν L>t€i πατρός εόντος.

50 πας βροτος ημετερην αστεμφεα πίστιν άεζων, 4>

έργα ταπερ τελέω, μιμούμενος αύτος ανύσσει.

καϊ τούτων πολύ μάλλον υπέρτερα θαύματα ρεζει,

οττι μολεϊν άκίχητος επείγομαι εις γενετήρος.

όππόσα δ' αίτίζητε παρ* ύφίστοιο τοκηος

55 οΰνομα κικλησκοντες εμόν, ζύμπαντα τελεσσω,

56 οφρα πατήρ άχραντος εν υίει κύδιμος εϊη.

59 εΐ 8ε με πιστότατης φιλίης ξυνώσατε δεσμω,

60 ημετερην πραπίδεσσι φυλάξατε ττασαν εφετμήν

καϊ θεον αϊτίζω γενετην εμόν, οφρα κεν ύμΐν

ούρανόθεν πεμφειε παράκλητον μετανάστην,

Χριστώ σύγγονον άλλον, όμοίιον, εμπε8ον αΐεϊ

άτρεκίης οχετηγόν όπερ πολύμορφος άείρειν

65 ου δύναται ποτέ κόσμος, οτι βροτος οΰποτε λεύσσει

τηλίκον άνδρομεοισιν εν ομμασιν άρχεγονον φως,

πνεύμα θεού γενετήρος. εσαθρησητε 8ε μοΰνοι

ύμείς ενθεον είδος άθηητοιο προσώπου,

οττι μεθ* ύμείων μενεει και όμόστολον εσται

70 ύμΐν, πάντας έχων νοερον δόμον. ου γαρ εάσω
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Божий Лик соприродный в образе смертного мужа,

З д е с ь пребывая, Филипп, у ж долгое время имею,

Вашему О н подобен; во М н е Его не узнал ты?

Всякий, М е н я увидев, Нетленного он созерцает... 35

Что ж е ты просишь тогда, по заповеди какой же, 38

„Предка яви мне" — Его в М о ё м ты облике знаешь! 39

Нет, ты не веришь сейчас, что едины и Я , и Родитель, 36

Что Существу М о е м у совершенно О н , полно подобен? 37

Слово исторг Я из сердца, во М н е О т е ц пребывает, 40

Говорящий устами Моими, деющий Мною!

Н е т в вас стремленья поверить в М о и свидетельства речи —

Предок М о й деет одно со Мною, и Я , и Родитель

Соприродны — реку Я , а М о й Родитель свершает!

Н е убедились в Моих, так поверьте в премудрые с Нашим 45

Предком деяния общие, дабы вы ведали, други,

Связь беспредельную с Н и м и все единящие узы

Сына в Отце и Отца, что в Сыне зрим бесконечно! 48

Всякий смертный, кто верит в Меня несомненною верой, 50

Д е е т лишь то, в подражание Мне, что и Я совершаю!

Много более чудные дива он тем совершает,

Что устремляется вслед, нечуем, за Родичем Нашим.

Жадно разузнаёте о высочайшем О т ц е вы,

К имени М о е м у взывая — свершу Я , что начал, 55

Д а б ы О т е ц непорочный прославился почестью в Сыне. 56

Коли б со М н о й съединились вы узами дружбы вернейшей, 59

Вы б сохранили завет Н а ш целостный в сердце глубоко; 60

Бога Сородника стану просить Моего, дабы Сам О н

С горних небес ниспослал Утешителя вам и Скитальца,

Родственного Христу, подобного, но иного,

Истины Божьей Родник, ибо мир сей многоразличный

Н е в состоянье создать такого, ведь смертный не видит 65

Зрением человека свет такой праначальный,

Д у х Родителя Бога. Вы ж е единые зрите

Лик божественный, О б р а з , Коего видеть не должно,

Что среди вас пребывает и с вами обликом сходен

Будет, в вас обладая мысленным Д о м о м . . . Н о вас ж е 70
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ύμέας ούρανίης ίσόζυγος έκτος αρωγής ;

ορφανικούς* ταχινος Se προς ύμέας αύτις ικάνω.

βαιος %τι χρόνος εστίν, Ιμην οτ€ θίσπώα μορφην

ούκέτι κόσμος άπιστος έσόφεται, αλλά ~μ€ μουνοι

75 λ€υσσ€Τ€, και μ€τα y a î a v a€t ζώων οτι μίμνω,

76 και δι ' €/χ€ ξύμπαντες οτι ζώοιτε /cat ύμέΐς.

79 όστις €χων πραπί8€σσιν ίμας τελέσειζν Ιφετμας,

80 ούτος άνηρ φιλ&ι μ€ καϊ €υαγέως άγαπάζωΫ ·

4'σται Ιμω γ€ν€Τηρι θεώ πςφιλημένος avTjf%\

τούτον ομοστόργω και έγώ προσπτύξομαι άρθμω

και οι θέσκελον €Ϊ8ος ίμοΰ χροος αντίκα δ^ι^φ;-

Ύησοΰν δ ' απαμ^ιπτο και €VV€TT€V άλλο? *Ιού8ας,

85 νιος Ίακώβοιο, και ου θρασυς >Ισκαριώτης* ΐΐ-;

Koipave, πώς τ€ον €Ϊ8ος όμοφρονέων άναφαίν€ΐς

μούνοις σόίς ίτάροισι και ου θηήτορι κόσμφϊ ' ;^
УΙησούς δ ' άγόρ€υ€ν όμόφρονα φώτα διδάσκων

όστις άνηρ ίμ€ μάλλον άνευαζων άγάπάζβι,

90 μΰθον ίμον πραπίδεσσιν άσυλητοισι φυλάσσ€ΐ, >

και σοφον άνέρα τούτον εμος γζνετης άγαπ-ήσ€ΐ·

αμφω δ ' €ΐς eva φώτα πατήρ και εγωγε μολόντ€ς

ενδιον αύτοθέμεθλον άναστησοιμ^ν ev αύτώ

άνδρομίω μίμνοντ€ς èv αύδη^ντι μελάθρω,

95 ος δ€ Κ€ μη φιλέτ) μ€, μάτην €μον ούτος Ιάσει

λτ^οαίαι? άκόμιστον €πος πεφορημένον ανραις'

και λόγος ουκ €μος οΰτος, ον €νν€πον, α λ λ ά τοκηος

ούρανόθεν πέμφαντος ίμ€ χραισμητορα κόσμου,

ύμείων δ ' όμόφοιτος €πι χθονος €ΐσέτι μίμνων

100 εΐπον ίγώ τάδε πάντα* παράκλητος δ' όταν ελθη,

ύμέας ιθυντήρι λόγω ξύμπαντα διδά^ι*

οΰτος άναμνησ€ΐ πάλιν ύμέας, οσσα π€ρ ύμιν

€νν€πον ειρηνην δβ βιοσσόον ΰμμιν ίάσω'

έιρηνην άτίνακτον έμην όμόφοιτον οπάσσω.

105 ούχ ώς ΰμμι δίδωσιν έθημονα κόσμος αλήτης,

ούτω ξυνον €χ€ΐν και έγώ γέρας έγγυαλίζω*

μη κλόνος ύμ€τέρην κραδίην, μη τάρβος opivrj.

νυν έμέθεν βοόωντος έμής ηκούσατ€ φωνής,
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Сиротами не оставлю, ведь вам Я стану Поборник

Горний, мгновенно Я снова к вам, быстродейный, явлюся

В скором времени, в вас пробуждая ликом волненье;

Миропорядок неверный Меня не узрит, лишь только

Вы, да, на тверди скудельной извечно Я пребываю 75

Ныне. И вы, о други, во Мне пребудете вечно. 76

Тот, кто в сердце своём содеет все эти заветы, 79

Вправду любит Меня, и, любящий, чтит Меня свято, 80

Станет Родителю Богу возлюбленным он человеком.

К оному с равнопочтительной Я припадая любовью,

Богообразный Я блеск явлю Моей Плоти Священной».

Возразил Иисусу другой Иуда в реченье,

Сын Иаковлев, вовсе не Искариот дерзновенный: 85

«О Господин, как лик Ты единомысленно явишь

Только другам Твоим, а не соглядатаю-миру?»

Иисус взговорил, сомышленника поучая:

«Смертный, тот, кто Меня, воспевая в гимнах, возлюбит,

Сердцем кто нерушимым Мои сохранит изреченья, 90

Человека премудрого Мой возлюбит Родитель,

В сём человеке едином и Я, и Отец Мой, Мы Оба

В самотворимой обители словно — в нём затворимся,

В теле его пребывая, под кровлею речи звучащей.

Тот, кто Меня не возлюбит, Мои речения презрит, 95

Тот им позволит без пользы с забвенным ветром умчаться...

Слово не Я возгласил, Отца оно провозглашенье,

Ниспославшего с неба Меня, Вспомощника миру,

Здесь, среди вас, на земле Я ещё пребываю покуда!

Молвлю всё это сейчас, когда приидет Заступник, 100

Всё О н вам и з ъ я с н и т в с е в е д у щ и м наставленьем,

С н о в а О н вам напомнит всё то, что и Я тут поведал

Некогда; Я тишину вам дам, что ж и з н ь сохраняет;

Д а р у ю вам покой нерушимый, что с вами пребудет,

И б о заблудший мир не часто его вам приносит, 105

Я ж е его вам вручаю, к а к общее достоянье,

Д а не коснутся вашего сердца смятенье и распря!

Внемлите от М о е г о вопиящего гласа отныне.
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οττι παλινδινητος ίμώ καλέοντι τοκήι
no €Ϊς πόλον ύφιμέλαθρον cAcuao/xat ϋνδιον άστρων,

€L δέ μοι άκλινίας φίλιους €Κ€ράσσατ€ θ€σμονς,
και K€v αγαλλομένοίο ποδός σκφτησατέ ταρσω
ξυνον χάρμα φ4ροντ€ς, οτι χθονος οΰδας έάσας

114 ϊξομαι 6φίκέλ€υθος ίμω πέμφαντι τοκήι.
115 . Γ ч

116 ύμΐν δ' €VV€irov άρτι προώρων evdeov ομφην; Л
οφρα, μιν ην τελίσειζν ελιξ χρόνος άστατος ϊίρπων,
μΰθον αναμνήσησθ€ παλαίφατον, οττι περ ύμΐν
ίσσομζνον 0€σ7Γΐσσα προάγγ€λα χ€ΐλ€α λύσάς:^

120 ύμΐν δ' ούκέτι πολλά διίζομαΐ' άπροϊδής γαρ -\
àevaov κόσμοιο φανησ€ται άρχος άγήνωρ, .^r
€ρχ€ται ουδέν %χων èv ίμοι μέρος, άλλ'ϊναμοΰνον
μάρτυς €μος φράσσαιτο δαημονι κόσμοςΐακρυτίρ*
ώς φιλέω γεν^τήρα και ώς π€φυλαγμ€ν&ρ€ζω,

125 οσσα κυβερν-ητηρι πατήρ €π€τ£λλ€το μύθω.
126 στ·ητ€ και ϊομεν evûev. ч?
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Вечнобегущий, к Отцу призывающему Я взнесуся,

К высококровельному обиталищу в выси созвездий, 110

Вкусите заповеди неразбавленной и сокровенной —

Радостною стопой оттолкнувшись, вы вознесётесь,

Радость вселенскую чуя, что Я, оставив скудельный

Кров, наконец-то спешу к Меня ниспославшему Предку. 114

115

Молвил Я вам до времени снова оракул священный — 116

Срок когда подойдёт круговратно виющимся мигам,

Древлесказанное слово вспомните, им разрешились

Эти уста, возвестив грядущее благоговейно.

Ныне много Я вам не открою, ибо нежданный 120

Дряхлого миропорядка властитель грядет велелепный,

В нём ж е нет ничего от Меня, лишь мир вечносущий

Мудро уразумеет, что истинный Я лишь свидетель,

Так как Родителя Я возлюбил и угодное деял,

Как водительным словом О т е ц заповедал Родимый. 125

Внемлите дале реченьям!» 126



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Ο'

1 'Εγώ 7raAivaL>fci κοσμώ

ζωής άμπελος ci/χι, πατήρ δ' εμός εστίν άλωενς.

κλήμα 8ε καλλιπετηλον, ο μη μάθ€ βότρυν :αεξειν,

τοΰτο 8ιατμήγει, το 8ε ποικίλον οίνοπί κ&ρπω

5 γειοπόνος βιότοιο πατήρ εμος οϊ8έ καθαίρειν,

άρτιφύτοις πετάλοις ίνα μείζονα καρπον

νυν καθαροί δια μΰθον, ον €νν€πον, ίστε καϊ

μίμν€Τ€ συμπεφυώτες ίμω παλίναυξέιθάμνΖύΥ^

μίμν€Τ€ συμπβφυώτες έμοί, βλαστήματα κόσμου.

10 ημερί8ων ως κλήμα 8υνησ€ται ουποτέ τίκτειν-ϊ !

el μη €V αμπελόεντι φυτω 8€.ν8ρούμ€νον €ΐη,

βοτρυόεν μίμημα πολυπτόρθοιο κορύμβου,

ci μη συμπεφυώτες έμοϊ μίμνητε καϊ αυτοί,

ύμίας ου σθένος ίστϊ θεουδέα καρπον'αίξειν.

15 άμπελος αύ8η€σσα πέλω, καϊ ομόζυγες ύμεΐς

κλήματα φωνήεντα σοφω βεβριθότα καρπώ'

πας βροτος εμπε8όμητις όμόπλοκος είς εμε μίμνων

ούτος άναλ8αίνει θεοτερπεα μείζονι μετρώ

καρπον άεϊ θαλεθοντα και ου μινύθουσαν όπώρην.

20 ει 8ε τις ημετεροισιν εν ερνεσι μηκετι μίμνων

άμπελόεν μίμημα χυτή χθονι βάλλεται εξω

ημερί8ων ως κλήμα· και εκτα86ν ύφόθι γαίης

κείμενος άζαλεω ζηραίνεται ίσα κορύμβω'

και μιν άναλλεζαντες εσω βάλλουσι καμίνου

25 αιθέριοι 8ρηστήρες' ο 8ε φλογεω πυρός άτμω

καίεται άμπελόεντας εμούς ορπηκας εάσας.

ει δ' εν εμοι μίμνητε, και ημέτερης ρόος αύδτ^

ύμεας άρ8εύων ύποκάρ8ιος εμπε8ος εΐη,

οσσα λαβείν εθελητε καϊ αιτίζοιτε τοκήα,

30 ύμιν ειν ενϊ πάντα τελείεται. άμφι 8ε τούτω

ημέτερος γενετής ύφίζυγον ελλαχε τιμήν,



ПЕСНЬ ПЯТНАДЦАТАЯ

«В мире вечнорастущем ι
Я — лишь жизни Лоза, Родитель же Мой, Виноградарь,
Отпрыск прекраснолистный, не взращивающий гроздовья,
Отсекает, а тот, винноплодный и многоразличный,
Жизни Отец, Земле дел, разумеет, как и очистить, 5
Чтоб с листочком младым там и плод возрастал наилучший.
Ныне и сами станьте чисты чрез Моё вы реченье:
Пребывайте во Мне вы ветвию снова возросшей,
Пребывайте во Мне вы побегами миропорядка.
Отпрыск лозы привитой — ведь плодоносить он не будет, ю
Если не припадёт поплотнее к родимому древу,
Гроздов не народит он с макушкой многоплодной.
Если со Мной не пребудете, возрастая со Мною,
То не завяжется в вас внутри и плод богодивный.
Я пребываю Лозой Говорящей, а вы, все едино, 15
Отпрыски, что зазвучали, отягощенные гроздом.
Всякий смертный пребудет, ко Мне припав непрестанно,
О н преумноженной мерой богоугодные грозды
Даст, цветущий вовеки, и сбора вовек не убудет!
Ежели он не пребудет подле Наших побегов, 20
Стебель по виду, то в прах его бросают сыпучий
Как ненужный отросток лозы привитой, и вскоре,
Находясь на поверхности почвы, он должен иссохнуть,
Подберут его тут же, в очаг поглубже забросят
Горние слуги, и там во вздымании огненном пламя 25
Ствол виноградный пожрет — ведь Мною побег сей оставлен.
Если во Мне пребудете, токи Наших речений
В вас непрестанно и сердце, и разум всегда орошают.
Что захотите иметь — попросите Родителя только —
Всё О н сразу для вас совершит, и этого ради зо
Высочайшая будет от Предка Нашего почесть,
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ύμεις οφρα φερητε θεοϋ ζωαρκει μύθω

πιστώς εμφρονα καρπόν, εμοι δ* εσσεσθε μαθηται

ηθεσιν ατρεπτοισιν αληθέες. ύφινεφης δε v

35 ώς μ€ πατήρ εφίλησεν άλωφητω τινϊ θεσμω,

υμεας ως αγαπαίρν εμω ο επιμιμνετε φιΑχρω*

at K€V άκοιμήτοι.σι.ν ίμος λόγος οΰατα δύνων

ύμετέραις πραπίδεσσιν àel φρουρούμενος φ^,ί

δεσμον έμης φιλότητος ύπο φρένας aïèv àé^èi"
40 ώς καϊ εγώ γενετήρος άμεμφέα θεσμα φνλάάσων

πατρωης αγάπης άπονήμενος εΙσέτι μίμνω.

ύμιν δ ' εμπεδα ταύτα φίλα φρονέων ,αγορεΰφ^

ύμείων ίνα χάρμα πίλοι και ττασιν ίν ύμιν . . /
χάρμα πολυσφηγιστον ίμον τετελεσμυένον ébïjrS^

45 απλανέος σοφός ούτος ίμής ορός ίστϊν εφέτμ^ς,

αλλήλους ίνα πάντες άεϊ φιλεοιτε και ύμέίς, ->;'
(δεσμον ες αλλήλους φιλίης άλύτοιο φυλάσσειν),

ύμεας ως αγάπαζον εγώ δ' αρα μείζονα ταύτης

τοσσατίης αγάπης ετερην ουκ οΐδα νοήσαι^ :

50 λύτρον εών έτάρων ζωάγριον οφρα τις; αύτην

φυχήν πασιμέλουσαν άλεζητειραν οπάσση.

ύμεΐς είν ενι πάντες εμοϊ φίλοι, αϊ κεν εφετμας

ημετέρας τελεσητε βιαρκεας, ας επιτελλω.

ύμεας ούκετι πάντας εμούς θεράποντας ενίφω'

55 δοΰλος ανηρ ουκ οίδε, τι κοίρανος έργον υφαίνει,

δούλος ανηρ ουκ οΐδεν εμους δ' ονόμαινον εταίρους

ύμεας' δσσα γαρ αύτος επουρανίης άπο φωνής

εκλυον ημετεροιο φιλοστόργοιο τοκηος,

ύμιν ττασιν εφηνα' και ου βροτεη με μενοινη

60 ύμεις εζελέγεσθε* διακρίνων δε μαθητας

ύμεας εκ πόλεων νοερή φρενι πάντας εδεγμην

πιστότερους και εθηκα συνηλυδας, οφρα μολόντες

καρπον άεξήσητε, και ύμείων σπόρος εΐη

κάρπιμος εις αιώνα, και ίκεσίω τινί μύθω

65 οττι κεν αιτίζοιτε παρ* ύφίστου βασιλήος

ουνομα κικλήσκοντες εμόν, ^ύ/χτταντα τελέσσω.

ταΟτα θεοπροπεων επιτελλομαι εμφρονι μύθω,
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Ведь вы несёте Бога во слове Его жизнедарном,

Верности плод премудрый, будучи учениками

Истинными со нравом неуклонймым. Родитель

Высокооблачный любит любовию беспредельной 35

Тех, кого Я полюбил — в друженьи со М н о й пребывайте.

Если слово М о ё во слухе вашем не дремлет,

Принято навсегда в ваше сердце, не спящее вечно,

Вечно привязанность к вам в душе М о е й возрастает.

Я ведь заветы храню беспорочные милого Предка, 40

Вот почему наслаждаюсь и Я Отцовой любовью.

С вами беседую Я , неустанно любя вас, лелея,

Д а б ы средь вас пребывала радость, дабы во всех вас

Многозапечатленная Радость М о я совершилась.

Вот М о е г о завета предел незаблудший и мудрый, 45

Чтобы друг друга навек полюбили вы братской любовью

(Узы хранили любви нерушимой и верной друг к другу)

Так, как Я вас люблю, а лучшего Я и не знаю,

Ч е м испытывать чувство великой любви и доверья,

Словно бы кто за другов как выкуп милую душу 50

Собственную отдаёт, как защитницу, всем дорогую.

Вы М н е все милые други, коли вы Н а ш и м заветам

Жизнедарным верны, каковые Я вам проповедал.

Слугами ж е М о и м и Я вас не всех называю:

Р а б никогда не знает, что хозяин задумал содеять! 55

Р а б никогда не знает — Своими Я вас именую

Другами. Ч т о Я и Сам от пророческого реченья

С высей горних, от Предка Родимого только услышал,

То Я и вам передал. И не по земным разуменьям

М н о ю избраны вы, ведь всех вас учениками 60

Среди многих людей именую в сердце разумном

Самыми верными, числю сопутниками, чтоб в дороге

Взращивали урожай, чтоб посев ваш годы и годы

Многий плод приносил. И словом молитвенным неким

Что ни попросите вы у Властителя горнего неба, 65

И м я М о ё призвав, то всё и для всех совершу Я .

Только, пророчествуя, призываю во слове премудром
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δεσμον ες αλλήλους φιλίης άλύτοιο φυλάσσειν.

ύμεας εΐ στυγεη σφαλερη φρενϊ κόσμος άγήνωρ,

70 τοΰτο ^a/xaty€V€Cüv γινώσκετε μάρτυρες έργων,

ύμείων οτι μάλλον επεσβολίησιν ελέγχων <<;•

πρώτον εμε στυγεεσκε' και εΐ χθονίων, τύπα& ανδρών

ήθος άλιτροβίοιο βιοπλανες εϊχετε κόσμου,

ύμεας ώς Ιδίους εταρίζετο κόσμος αλήτης- f Χ

75 ά λ λ ' επει άμπλακίην βροτέης ουκ ϊστε γενεα^ής

και σκόλιας κόσμοιο μεληδόνας, άφραδεος$ε-

ύμεας εκ κόσμοιο νοήμονας αύτος εδεγμην,

ώς νόθον, άνδρομέης ου γνήσιον at/χα уеуевЩЪ^

ύμεας εστυγε κόσμος, εν άτρέπτω δε μενοιν^\ \:

80 ημετέρου μεμνησθε σαόφρονος είσετι μύθου?*'^*

82 δούλος άνήρ ουκ εστίν εοΰ βασιλήος άρείων* л. β

ούδε τίνος πεμφαντος απόστολος επλετο μείζων'

εΐ βροτεη με δίωκεν απειλήτειρα γεν4θΧή,

85 εζελάσει μετόπισθε και ύμεας. εί δε και αύτον

μΰθον εμον πραπίδων φρουρούμενον ενδοθι κεύθεϊ,

και λ ό γ ο ν ύμείων κραδίης εντοσθε φυλάξει,

ταύτα δε πιστον εμεΐο δι' οΰνομα φώτες άλιτροι

ζηλομανεΐς τελεσουσιν ες ύμεας' αμφότερους γαρ

90 ούτε με γινώσκουσι και ου πεμφαντα τοκηα.

ει μη πατρός ϊκανον εγώ ζωαρκέι πομπή

7τασι θεουδείης ενεπων όδόν, ουκ αν εκείνοι

εΐχον αλιτροσύνην νεμεσήμονα' νυν δε μαθόντες

94 ου πρόφασιν μεθεπουσιν ελεύθερον άφρονος ατής.

98 ει μη εγώ κάμον έργα, τα μη μάθεν άλλος άνιίσσαι,

αυτών δερκομενων, οτε μάρτυρες ήσαν οπωπαί,

100 ουκ αν άτασθαλίης ποινήτορας εΐχον άμοιβάς.

νυν δε και είσορόωσι και αμφότερους ενι θεσμω

αύτον εμε στυγεουσι και ύφιμεδοντα τοκηα.

άλλα νόμου γραφικοιο τόπερ φάτο θεσκελος ομφη

άνερος εύφόρμιγγος, όπως τετελεσμενον ειη'

105 προικός εμε στυγεεσκον. επήν δ' επιδήμιον ελθη

πνεύμα θεοΰ νοεροιο διορνύμενον γενετηρος,

πνεύμα τόπερ παρά πατρός ες ύμεας αύτος ιάλλω,
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Узы братской любви нерушимой хранить друг ко другу.

Коль не приемлите вы вражду велелепного мира —

Ведайте вы свидетельства дел М о и х землеродных, 70

М и р ваш сперва на М е н я набросился, обличая

С большим усердьем, и коли б вы смертных подобием были,

Нравом живя и обычьем греховного этого мира,

Вас бы заблудший мир признал з а друзей своих милых,

Только вот грязь и грех неизвестны вам смертного рода, 75

Вместе с ложной утехой этого мира, но вас Я

И з обманной земли сей как смертных принял премудрых,

Х о т ь в краю этом вас, как выродков и отщепенцев

Ненавидят. Н о вы, бестрепетно и не колеблясь,

Стойте и помните Н а ш е мудрое слово спасенья: 80

Р а б никогда своего не бывает хозяина лучше, 82

Вестник не превосходней пославшего господина,

Коли р о д смертных М е н я преследует, угрожая,

Вас притеснят и подавно! Н о если М о и поученья 85

Сохранятся во глуби самой лелеемой сердца,

То и заветы М о и в душе и уме сохранятся!

Только з а веру в М е н я сей мир вам зла пожелает,

Лишь з а И м я М о ё . О безумцы, ведь д а ж е неведом

И м ни Я , ни Родитель, пославший М е н я в мирозданье. 90

Если б Я не был посланник Родителя жизнедарный,

О пути говорящий святом, не имели б причины

К мстительному нечестью, а ныне ведомо прочим —

Только предлога желают к неистовому безумью. 94

Д е я л труды Я (другому вряд ли они и по силам), 98

Х о т ь и воочью их зрели, собственными глазами,

В с ё ж е не отказались от нечестивого мщенья. юо

Н ы н е зрят, наблюдают, О б о и х одновременно

Ненавидят — М е н я и высоковластного Предка!

Только вот в букве закона дан священный оракул

М у ж а благокифарного, он ж е и д о л ж е н свершиться:

„Ненавидят М е н я б е з вины". Когда ж е явлен Скиталец, 105

Д у х стремительный Бога и премудрого Предка,

Д у х , что к вам устремляю и С а м по О т ц а повеленью,
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ττολλά /χ€ κηρύξ€ί€ παρ* άνδράσι* πολλά /cat νμέις

αμφ' €μ€0€ν φθέγγ€σθ€ δαήμονι μάρτνρι μύθω*

no /cat γαρ έμοί παρ€οντ€ς όμόφρονές еат€ μαθήταΐ

ill έξ αρχής γ€γαώτ€ς δλων θηήτορες €ργων <*ο
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Ясно Он средь людей обо Мне возвещает. Вы также

Обо Мне говорите словом, исполненным правды;

Единомышленники и вечно верные други, но

Век вы со Мной, созерцатели истинномудрых деяний». ι и



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Π'

1 Ύμΐν δ* εμπεδα ταύτα προθεσπίζων- αγορεύω,

μη θρασύς ίστρος άπιστος ες ύμετέρην φρένα; βαίνη·

ύμέας εξελάσόϋσι θεοκλήτοιο μέλαθρον ^,

άλλα ταχύς χρόνος ούτος, οτε φρεσι πας-βροτος άνηρ,

5 ύμέας ος κτείνειεν άλοιητήρι σιδήρω,

8ουλοσύνην ελποιτο θεώ φιλέοντι τελέσσαι г·^

άνδρα θυηπολέων βοέης μίμημα γενέθλης, ' ? ; /

Ισάζων θυ€€σσι βοών φθισηνορα λοιβήν. ;••/'*'%<-

καϊ τα μεν οίστρηθέντες άμερσινόω τινϊ Àvdçrift.a
10 ουσσφέζς τελέσουσιν ίς ύμέας' oùSè γαβ αυτοί-','.

υΐία γινώσκουσι καϊ ύφιμέδοντα τοκηα.

άλλα τά μβν ξύμπαντα προέννεπον, οφρα κεν αυτών,

οφιμος αγχιτέλεστος οτε χρόνος ώριος к'Хву,

ημετέρων μνησησθε προάγγελα θέσφατα μύθων.

15 ταίτα δε μυθοτόκου κραδίης κεκαλυμμένα σιγή

εζ αρχής νοεων ουκ εννεπον είσετι μίμνων

ύμείων ομόφοιτος επί χθονί' νυν δε τοκηι

ϊξομαι όφικέλευθος ες αιθέρα yaîav εάσας·

ουδέ τις ύμείων με παραδρησσων ερεείνεν

20 κοίρανε, πη σπεύδεις; τίνα μοι, τίνα χώρον ίκάνεις;

άλλ' ύμΐν οτι τα£»τα διηιον, ηνίδε πολλή

ύμετέρην επλησεν ολην φρένα πενθας άνίη.

άτρεκίην δ' αγόρευον άμεμφέα* τηλεφανη δε

ύμΐν λώιόν εστίν ες ούρανον οφρα περησω.

25 ει μη γαρ παλίνορσος ες αιθέρα νόστιμος έλθω,

πνεύμα θεού ζώοντος ες ύμέας οΰποτε /?aiWi.

ην δε μόλω, μετά yatav άττ' αιθέρος αύτος ίάλλω.

έλθών δ' ενθάδε κείνος άττ€ΐΟ€α κόσμον ελέγξει

εϊνεκα δυσσεβίης άλιτημονος, άλλα και αυτής

30 άμφι δικαιοσύνης και κρίσιος. άμπλακίης μέν,

οττι κεν εις εμε πάντες άπειθέες' εύσεβέος δε



ПЕСНЬ ШЕСТНАДЦАТАЯ

«Всё это вам говорю, всегда непрестанно пророча. 1

Наглое жало безверья в сердце вам да не вонзится,

Станут вас гнать из-под кровли Богославимого храма,

Только вот близко уж время, когда желаньем любого

Будет убить вас немедля вседробящим булатом, 5

Тем уповая исполнить службу, угодную Богу,

Мужа приняв за быка, за подобие некое жертвы,

Мужегубный обряд уравняв с гекатомбою бычьей.

Так, терзаемые неистовым ярым безумьем,

Станут вершить над вами нечестье, так как не знают ю

Сами ни Предка, что в горнем пределе владычит, ни Сына.

Всё случившееся предсказал Я , и, как только время

Истекающее мгновения позднего грянет, —

Вспомните вы провозвестье пророческих Наших решений.

Я же сокрытое в сердце умалчивал речетворящем, 15

Н е говорил изначально, пока пребывали со Мною,

Мне сопутствуя, вы на земле — теперь, наконец-то,

К Предку иду Я, в выси эфирные, землю оставив.

Только Меня в дороге сопутники не порасспросят:

„Шествуешь Ты куда, Господин, из какой стороны и в какую?" 20

Нет, как только открылся Я в этом, то сразу вы, вместе,

Преисполнились в сердце тяжкою скорбью ужасной.

Чистую правду изрек Я : когда-нибудь будет и польза

Вам оттого, что взнесусь Я в далёкое горнее небо!

Снова в эфире пребуду — иду туда словно в отчизну. 25

Дух живущего Бога в вас никогда не нисходит —

Я же приду, от неба на землю Его посылая.

Тот же, придя сюда, обличит сей мир и в неверье,

И в нечестье порочном. О н обличит его также

И в суде, и в законе, а также и в том прегрешенье, зо

Что в Меня здесь не верит никто, как и в благочестье,
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άμφΐ δικαιοσύνης, οτι νόστιμος εϊμι τοκηι,ζ

ουδέ με θηησεσθε συνέστιον εισέτι φωτών.

εϊνεκα δε κρίσιος ποινητορος, οΰνεκα κόσμρυ

35 κέκριται άενάοιο πολύτροπος άρχος άγήνωρ,

πολλά δ' έχων ένέπειν αναδύομαι, ου,γαρ ο&ούειν

πλείονος άρτι δύνασθε, παράκλητος δ\ όταν. ελθ-η,

πάντα κυβερνήσειεν άληθείτ} δ* ενι πάσ-η^ Χ

ύμείων οχετηγος ες άτραπον ηγεμονεύσει· ^"

40 ουδέ γαρ αύτοκελευστος, άνηκοος ούδεν ,εΰίφει,

άλλ' όπερ ciacuci, και φθεγγεται. εσσομενων δε

ύμϊν είν ενι πασι προθεσπίζει τέλος έργων. ^^

ούτος ιών παρά πατρός άνυφώσει με γεραίρων,

οττι κεν ημετεροιο δεδεγμένος εκ γενετήρο^*^

45 ύμΐν συμμιγεεσσι προώρια θέσφατα φαίνει; ν

οσσα περ εσσεται ΰμμι. και άρχεγόνω τίνΐ ϋεσ^ω

κλήρος εμος πελε πάντα, πατήρ εμος^οσσα κομίζει'

ου χάριν ϋμμιν εειπον, οτι ζαθεοιο τοϊςηος

δεγμενος ημετεροιο προαγγελλει τέλος έργων. -

50 βαιος ετι χρόνος εστί λελειμμενος, ε$τέ με κόσμου

ούκετι θηησεσθε συνεμπορον άγχιφανης δε

λείπεται εισέτι βαιος ελιζ χρόνος, ευτε με μοΰνοι

€/χτταλιν άθρησητε, και αιθέριων επι κόλπων

ΐζομαι εις γενετηρα. και εφθεγγοντο μαθηται

55 μΰθον ύποκλεπτοντες εσω φρενός εγκυον αύδης,

γλώσσης άγχικελευθον, άμιλλητηρα σιωπής'

τις τελεθει λόγος ούτος, ον εννεπεν ώς ετι βαιος,

βαιος ετι χρόνος εστί λελειμμενος, ευτε με κόσμου

ούκετι θηησεσθε συνεμπορον άγχιφανης δε

60 λείπεται εισέτι βαιος ελιξ χρόνος, ευτε με μοΰνοι

€/Ζ7ταλιν άθρησητε, και ϊζομαι εις γενετηρα;

4ησοΰς δ ' ετάρων δεδαημενος αιόλον ήθος,

οττι συνεφθέγγοντο και ηθελον εζερεείνειν,

προφθαδίην αγόρευε περισσονόοισι μαθηταΐς'

65 τίπτε μετ* αλλήλων μαστεύετε γείτονι φωνή,

εΐ μετά βαιον εειπον άπο βλεφάρων μεταβαίνω,

και πάλιν είσετι βαιον εσαθρησητε φανεντα;
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И в справедливость, что Я к Родителю, в небо, вернулся,

Что не увидят Меня со мужами смертными вместе!

Пусть по суду отмщенья для вечносущего мира

Правит суд здесь тот вождь многоликий и велелепный! 35

Явлен Я , дабы молвить о многом. Вы ж е не в силах

Большему внять теперь. Когда ж Утешитель приидет,

Станет О н кормчим во всём, и к истине целокупной

Необратимо путь направляя, станет Вожатай.

Явлен не Сам по Себе, не вещает О н понапрасну, 40

Всё, чему внял О н , в слова облечёт. И грядущих пророчеств

Явь изъяснит, возвестив предел и свершение оных.

О н же, придя от Отца, вознесёт Меня, почитая,

Восприяв от Родителя Нашего, Предка, О н явит

Вам, собравшимся здесь, уместные прорицанья — 45

Сколько их будет для вас.. . И по праначальным заветам

Жребий и участь М о я — всё то, что О т е ц ни пошлёт М н е !

Молвлю Я волей Его, что от Предка Священного принял

Нашего, О н предречет скончание Наших свершений.

Времени минет немного, и боле в мире скудельном 50

Спутником вашим не буду, Меня не увидите; близко

Подступила пора круговратного времени, все вы

Узрите вскоре Меня, ведь к горнему лону эфира,

К Пращуру Я устремлюсь!» И ученики возгласили,

Речь удержав в груди, не давая ей выйти наружу, 55

Речь, что готова сорваться, соревнуясь с безмолвством:

«Что те вещания значат?» — «Что близко пора подступила. . .—

Боле на тверди скудельной спутником вам Я не буду;

Близко пора подступила, и времени мало осталось

Круговратного, все вы, однако, собравшись в сем месте, 60

Й р и т е вскоре Меня, как взойду к Родимому Предку».

Иисус, что изведал бурный соратников норов,

И х разговоры о Нём, что они расспросить пожелают,

Взговорил, упредив их, ученикам многоумным:

«Что за домыслы вы друг другу передаёте 65

После того, как сказал Я , что скоро из виду исчезну,

Чуть погодя — явлюсь, и М е н я вы увидите въяве!
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δρκιον εμπεδόμυθον αμήν, αμήν αγορεύω* ^
κλαύσετε και θρήνους επαείσετε. λυσσαλέος δε

70 κόσμος стг' ούχ όσίοισι χαρήσεται* αλλά καϊ αδτις
πένθιμος υμέτερης μετανείσσεται οίστρος άγίης'
οττι γυνή βαρύφορτος αχός περί θυμογ ελίσσει,
οξυτέροις βελέεσσιν ίμασσομένη τοκετοιο* —>
ώρην γαρ τρομέει βαρυώδυνον — ήν.δέ λοχεύ^η,

75 δριμύ πεπαινομένης άποσείεται άχθος ανίης^'
καϊ πρότερης οδύνης ου μνώεται, οττι кщ^ αλ^ο?
άρτιφανής βλάστησεν ανήρ τταλιναι^^ει κοσμώ,
άγχιτόκου μίμημα λεχωίδος άρτι και, ύμείς 1 ; ^
πρώτα μεν αγρύπνοισιν αμύξετε θυμον aviats* ·

80 ά λ λ α που άθρήσω πάλιν ύμέας* ύμετέρη Se ^ ΐ "
γηθήσει κραδίη παλινάγρετος' οφιφανίς &€-> χ.
χάρμα παρ* ύμείων άμετάτροπον οΰτις αμέρσζϊ^
εις χρόνον ου λήγοντα' και ως πάρος ήματι κείνω
ουδέν €74 προτέρων μ€ σοφω προσπτυσσετζ μύθω*

85 οσσα γαρ αίτίζητε θεοκλήτω τινί φωνή, 4-
εσσεται εμπεδα ταύτα χαριζομένοιο τοκήος.
μέχρι δέ νυν οΰπω βιοτήσιον έργον άνύσσαι
πατρόθεν ητήσασθε φίλον γέρας* ά λ λ α τελέσσαι
άρτι πάλιν λίσσεσθε, και ύμέας όππόσα θέλγει,

90 πάντα παρ* ύφιμέδοντος έμοΰ δέξησθε τοκηος.
92 νυν σκολιοις έπέεσσι παραβλήδην αγορεύω*

ήδη δ' αγχιτέλεστος έλεύσεται ενθεος ώρη,
αμφαδίην οτε πάντα θεοΰ παρά πατρός άκουσας

95 ιξομαι άγγέλλων έτερότροπα λευκάδι φωνή
μύθων ορθά κέλευθα και ούκέτι δόχμιον ομφήν.
και θεον αιτήσοιτε πολύλλιτον ήματι κείνω
εύχωλάΐς οσίησι* και ούκέτι τούτον ένίφω
ώς πάρος ήθάδα μΰθον έμον ζώοντα τοκήα %

100 εϊνεκεν ύμείων μειλίξομαι* ύφιμέδων γαρ
άντίτυπον πόθον άγνον εμοΐς φίλτροισι φυλάσσων
ύμέας αύτοκέλευστος εμος γενετής άγαπάζει,
οττι θεοϋ λόγον υϊα σοφω και όμόφρονι δεσμω
θέσκελον εις εμε φίλτρον €ττιστώσασΟ€ και ύμείς
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Нерушимую клятву — Аминь! Аминь! — говорю Я :

Все вы восплачете, вопль погребальный подъемля. И ярый

М и р благочестным сначала не будет рад. Только ваше 70

Слезное скорби стрекало язвить вас будет недолго:

Ведь и носящей под сердцем горе приходится мыкать,

О с т р о ю болью терзаема женщина близких у ж родов,

Вплоть д о часа рожденья от схваток мучится в корчах;

Жгучее жало когда разрешившейся боли уходит, 75

П р е ж н и х терзаний не помнит, ведь в мире сем вечнорастущем

Только что человек расцвёл на лоне рожденья.

Так ж е и вы — подобье жены, рождающей в муках —

Скоро освободитесь в сердце от скорби бессонной;

Только вскоре и Я вас увижу, и бодрое сердце 80

Возвеселится внезапно в груди вашей, поздняя радость

Явится необратимая и не отнимется боле

Временем всеунимающим. В день некий так, как и прежде,

Снова ко М н е припадёте все вы во слове премудром:

Ч т о ни попросите вы призывающим Бога реченьем, 85

Будет дано непременно О т ц а милосердного волей.

Ныне, дабы свершилось деяние жизни, такого

Доброго дара у Предка вы не просили, молите,

Д а б ы исполнилось это и всё, что бы вас ни манило,

Примете вы из рук М о е г о Всемогущего Предка. 90

Ныне окольным словом, не прямо, к вам обращаюсь: 92

Близок у ж е и скоро час божественный минет,

Выслушав истину всю от Бога Отца, Я не медля

Голосом чистым и ясным пойду возвещать по-другому, 95

Н е окольною притчей, хромым реченьем пророчеств;

Бога просите в тот день, горячо обращаясь, взывая,

Чистым словом молебствия, Я тогда обращуся

К вам, но не так, как прежде; Родителя вечно живого

Я умолю ради вас; и О т е ц М о й высоковластный 100

Чистой воле М о е й ответствует равнолюбезно.

О н ж е по разуменью Собственному вас любит,

Вы ведь с Божиим Сыном, с Логосом, мыслью единой

Связаны, то есть ко М н е любовь святую познали
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105 ήθεσιν άπλανέεσσιν επεφράσσασθε δε θυμω,
οττι φερεζώοιο θεοΰ παρά πατρός ικάνω.
ήλθον εγώ παρά πατρός, εφωμίλησα δε κόσμω,
και πάλιν άμπλακίης εγκύμονα κόσμον εάσΦ,
και ταχύς ϊξομαι αδτις εμώ πέμφαντιτοκψ*,

110 και οι πάντα μαθόντες επεφθέγξαντο μαοτ̂ ταί*
άμφαδα νΰ> λαλέεις, ου φθέγγεαι οργιά μύθωνί
λοζα παρατροπέων ατέρης έπιδευέα φωνής^

113 νυν ара, νυν ε8άημ€ν, от ι βροτέης απο

114 ου χατ€€ΐς, ίνα τις σ€ παραφθάσσας ep
115 ου χάριν άσφαλέως γινώσκομεν, οττι συ κοσμώ

Χρίστος επουρανίοιο веоО γόνος αύτοςϊΐκάνέις^^
11ησούς δ' απάμειπτο προθεσπίζων τέλος еруων'
άρτι μεταστρεφθέντες εμώ πιστεύετε μύθψ* > ^
εγγύθι δε χρόνος ούτος, οτε σκίδνασθε\φυγόντες

120 εις εον οίκον έκαστος άπόσσυτος αλλοξ етг' αλλω,
μοΰνον εμε προλιπόντες' εγώ δ' οτε λαός ίκάνει '
δηιος, ού μόνος ειμί, και εΐ φεύγουσι μοίθηταί'
άλλα μενών μετ* εμεΐο πατήρ εμος οΰποτε λήγει.
αλλά τάδε £ι5μ,τταντα διήιον, οφρα κεν αιει

125 εϊρήνην άτίνακτον εμοϊ σπεύσητε φυλάσσειν
εις χρόνον ού λήγοντα, πολυφλοίσβω δ' evt κόσμω
θλιβόμενοι τρύχεσθε μεληδόσιν αλλά καμόντες
θαρσαλεοι γίνεσθε, βροτών οτι μείζονα ρέξω

129 κόσμον εγώ νίκησα.
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В разуме незаблудшем, вы с е р д ц е м не усомнились: 105

О т Р о д и т е л я шествую, от ж и з н е н о с н о г о Бога.

Я пришёл от Отца, веду Я с миром беседу,

Мир, чреватый грехом и виною, вскоре оставлю,

Снова воссоединюсь с Отцом, Меня ниспославшим».

Ученики, услышав Его, тотчас возгласили: но

«Ныне молвишь открыто, реченьями тёмными ныне

Н е говоришь, как на таинствах, иносказаньем без смысла.

Ныне мы уразумели: как смертный Ты изрекаешь... из

Ты не нуждаешься даже в расспросах кого-то другого. 114

Ведаем, посланный И м лишь пришёл Ты в мир сей греховный, 115

Знаем, что Ты — Христос, Рожденье от горнего Бога».

И м отвечал Иисус, конец возвещая деяний:

«Верите в слово Моё, вы снова ко Мне обратились,

Близится время, и вы рассеетесь, бегством спасаясь,

Каждый в свой собственный дом, не зная друг друга, расставшись, 120

Бросив Меня одного, но Я , когда явятся люди,

Смерть несущие Мне, не буду один, хоть бежали

Ученики, ведь Отец никогда Меня не оставляет!

Всё это вам изъяснял Я , чтобы в земле этой вечно

Мир во Мне вы стремились иметь, незыблем и крепок, 125

Н е кончающийся со временем. В сём многошумном

Мире горестных много забот, но и в тяготе смертной

Будьте бодры, человека превозмогу Я деянья.

Я превозмог сей мир!» 129



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Ρ'

ι «Και αύτίκα τοΰτο βοησας ;:.

εις πόλον орцла τίταινεν, εω δ ' ϊάχησε roKrßr \

3,4 υϊα πάλιν κύ8άίνε τεόν, πάτερ, ώς πόρες αυτ<Ό

5 σαρκός όλης βροτεης πρυμνησιον ηνιοχέύέΐν '"

βούλομαί ειν ενι ττάντας, όσους ττάρος ώπασο,ς αυτός,

ζωην θεσπεσίην αιώνιον αμφιπολ€υ€ΐν9 <ν ·2

οφρα σ€ γινώσκωσι θεον μόνον ίλττί8α κόσμου,*

και τεόν, ον προέηκας еш γβόνα, Χριστον ^IrjddBv.

ίο αύτος έγώ σ€ ykpaipov ίπι χθονος %ργον ηνύσφ-ςίς,

ι>£ΐ5μ,ασιν ύμετέροισι το μοι πόρες, οφρα^τέλζσσω.

και συ μ€ νυν κύ8αιν€ Terj, тгатер, ήθά8ι τιμή,

ην παρά σοι πάρος εϊχον, оте ζαθέω σ£ο μύθω

οΰπω κτιζομένοιο ôe/xctAta πηγνυτο κόσμου.

15 ουνομα σον κήρυξα παρ" αν8ράσιν, ους απο κόσμου

υίά σω παρ£8ωκας, άφεγγίος ομματι κόσμου*

υμέτεροι ycyaaat, συ 8è σφέας ήνιοχςύζιν

8ώκας ίμοί, και πιστον ev άτρέπτω τινι θεσμω

μΰθον σέίο φύλαξαν, Ιπεφράσσαντο 8e θυμω,

20 €Κ σέθεν ώς πέλε πάντα, τά μοι πόρ^ς' οττι περ αύτοίς

μύθους σους παρί8ωκα βιαρκέας* άσπάσιοι 8è

σον λόγον ιθυντήρα νόω 84ξαντο και αύτοι

και μάθον, ώς παρά oeïo προηλυθον, ύμίτερον 8ϊ

μΰθον ασυλητοισιν Ιπιστώσαντο μενοιναίς,

25 οττι σύ μ€ προέηκας Ιπι χθόνα. νυν χάριν αυτών

άπλανέων, ου παντός άλημονος εινζκα κόσμου,

ώ πάτ€ρ, αιτίζων σ€ 8ΐ€ΐρομαι, αμφι 81 τούτων,

ους πόρ€ς υΐέι σ€Ϊο* тео1 πέλον αμφότ€ρον 81,

οσσα φέρ€ΐς, Ιμα πάντα, και ήχτταλιν δσσα κομίζω,

30 π ά ν τ α acöcv γζτγάασιν% εγώ δ ' Ινι τοΐσιν εταίροις

σύν8ρομον €ΐς χθόνα ττασαν εχω τταλιναν^ ία τιμήν,

κοσμώ ο οι μεν caatv, εγω о ара yatav caaaç
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И снова, молвив об этом, ι
Очи горе возведя, к Отцу воззвал О н на небе:
«Отпрыску Своему воздай Ты славою, Отче! 3,4
Смертных плотию дал Ты править М н е изначально, 5
Я лишь желаю всё то, что Сам М н е препоручил Ты
В вечной жизни прекрасной Боговдохновенной лелеять,
Дабы и Бога Единого знали, мира надежду,
И Тобою ниспосланного Христа Иисуса.
Сам же Я чтил Тебя, труды совершая земные, ю
Ты ж е волей Своей Меня не оставь во свершенье.
Мне же ныне воздай привычною почестью, Отче,
Коей Ты чтил Меня прежде, чем Божией речью Твоею
Ты связал основанья Тобой обретённой вселенной.
Имя Твоё возвестил Я народам, для коих Ты Сына 15
Собственного послал как зренье незрячему миру,
Стали они Твоими, Ты их направлять в этой жизни
Д а л Мне, как и хранить в незыблемом уложенье,
В слове Твоём, и они сердцем, и разумом вняли,
Что от Тебя всё исходит, данное Мне, и что им ж е 20
Я предаю жизнедарные речи Твои, и прияли
Верное слово прямое умом они, уразумели
Сами, что от Тебя Я пришёл; тотчас ж е узнали:
Слово Твоё не имеет общего с здешним стремленьем,
Именно Ты на землю послал Меня, и милосердья 25
Ради прошу Я за верных, не ради заблудшего мира;
Отче, молю, защищаю Я только лишь тех человеков,
Коих Ты Сыну доверил — Твой они, ибо ведь ясно:
Всё, что Ты ни привносишь — М о ё , и всё, что свершаю
Я — от Тебя лишь исходит. И в сотоварищах, в другах зо
Вечноживущую славу имею, земной их сопутник.
Там они остаются; Я же, землю оставив,
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ηρός ое, патер, ηαΧίνορσος èXeoaopar άλλα μαθητας

ήμ€τέρους συ φύΧαζον όμόφρονας eKToOev ατής

35 δαίμονος άντιηάΧοιο ηροασηιστηρας ίμάσθ.Χ'ης'

ayvè патер, συ φύΧαζον όμόφρονας, οφρα κάΙ αυτοί,

ηάντ€ς ev οφρα neXoiev όμόζυγ€ς οία ттер ήμ$ις.

άγχιφανης оте τοϊσιν όμίΧ€ον evbodi κόσμου^

39 αύτος οΧου&έφύΧασσον άηήμονας* ουδέ τις^ιί^ών

41 соХето δυσσ€βί*ης офаХерсо δ€8ονημέ*νος οίσχρώ,

ei μη δαιμονίου φθισήνορος υίος όΧίθρου,^ * c

οφρα νόμου γραφικοΐο Χόγος тeтeXeσμevoς chj,

νυν δέ, патер, /xcrà yatav ύηότροηος- efe σέ

45 και τάδί σ φι ζύμηαντα δίήιον, οφρα Kev aie

ζυνον χάρμα φέρουν £μοΐς тeтeXeσμévov ep

και σφισι Oeîov οηασσα Teov Χόγον άλλα μ'έγαζρων

αυτούς к^тиуе κόσμος, οτι ζαθέου yeveTrfproÇ > ,'

γνήσιοι αιθέρος €ΐσί, νόθοι κόσμοιο ηοΧίται,

50 ώς και ίγώ κόσμοιο neXœ ξένος* ου βρρτέης γαρ

€ΐμι τ€Χ€σσιγάμοιο γονής χθονός' ου τινι μύθω, •

ώ патер, αιτίζω σ€, μ€τάτροηον έσμ^ν εταίρων

οφρα μ€ταστήσ€ΐας ατέρμονος Ζκτοθι κόσμου,

άλλ' ίνα μιν βΧ€φάροισιν άκοιμήτοισι φυΧάζτ)ς

55 δαίμονος ар%екакою δυσαντήτων àno δ€σμών.

σοΐς ζαθέοις έη&σσιν ίμους άγίαζ€ μαθητας

ηάντας άΧηθ€ΐης voepaîç άκτίσι καθαίρων

атрешг) σ ko μΰθος* όμοζυγέων δ' ùnèp αυτών

αύτον €/χέ ηρώτιστον ίμών ίτάρων

60 οφρα ке φαιδρύνοιντο тесо ζωαρκέι μύθω

και καθαροί TeXé0oiev άΧηθ€ΐης aytaa/xa)

ην€υματικω ηυρι γυΐα Χ€Χουμένοι. ούχ inep αυτών

μούνων ύμ€Τ€ρΎ}ν δέχομαι χάριν, αμφι δέ ηάντων,

δσσοι Χύσσαν αηιστον àпoppίфavтeς άήταις

65 όρθην ηίστιν Ζχουσιν ίμών δια μΰθον εταίρων,

66 ηάντ€ς ev οφρα neXoiev όμόζυγ€ς, οιά пер "ημ€Ϊς

74 σύζυγ€ς ev μόνον Ισμίν èv άλλτ^λοισιν ίόντ€ς,

67 ώς ev ίμοϊ теХеве^, και ίγώ, патер, ev σοι ύηάρχω,

σύζυγeς άλληλοισιν άρηρότ€ς, οφρα και αύτοι
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Отче, к Тебе возвращусь, восстав, но учеников Ты

Наших единомысленных от бичеванья соблазна

Охрани и прикрой, как щитом, от упорного беса. 35

Отче, о Чистый, единомысленных Наших храни Ты,

Д а б ы , как М ы с Тобой, и они пребывали в единстве!

И когда говорил Я средь них в сем мире скудельном,

С а м Я всех их хранил невредимых, никто из их круга 39

Н е погиб от нечестья обманнолукавого жала, 41

Кроме погибели сына, мужегубного беса,

Д а б ы в грядущем исполнилось слово закона в писанье.

Ныне же, Отче, к Тебе от земли сей вновь Я прийду;

Всё это им Я открыл, чтоб свершенную радость в грядущем 45

Вечно они несли о М о и х деяньях по миру;

Слово Твоё им дал Я божественное, но смущаюсь:

Возненавидел их мир, ведь они ж е Священного Предка

Дети, горних просторов, мнимые жители мира;

Я ведь тоже лишь гость, Я Сам не от смертного мужа, 50

Н е от брака земного происхожу; и не словом,

Отче, молю, чтобы Ты соратников верных станицу

Н е забирал с С о б о ю из беспредельного мира,

Н о охранял ея неусыпною вечно зеницей

О т гнуснейших оков праначального злобного беса! 55

Другов М о и х освяти Своею божественной речью,

Чистыми всех соделай разумными правды лучами,

Истина — слово Твоё! Своих ж е сопутников также,

Раньше другов ещё и Себя Самого освятил Я ,

Д а б ы возвеселились Твоим жизнедарным реченьем 60

И очищенье соделали истиною освященной,

Плоть оросив от духовных пламен. Н е за них ж е единых

Восприял Я Твою благодать, но за всех, кто отбросил

Заблужденья безверные, ветрам предав поднебесным,

Истинной веры исполнясь чрез преданных другов реченья. 65

Д а б ы они заодно пребывали, как М ы с Тобою, превечно 66

Будучи Д р у г во Друге, в Единое связаны были! 74

Отче, как Ты во М н е , так и Я в Тебе существую, 67

Слиты М ы нераздельно, чтобы и те, кто за Н а м и
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ήμΐν πάντες εωσιν ομόζυγες εκγεγαώτες, ν
70 κόσμος ϊνα γνοίη πολυμήχανος, οττι με κόσμω

άν8ρομεης προέηκας όλης ρυτήρα γενεθλης^
και σφισι κΰ8ος οπασσα, τό μοι πόρες, ως κεΛ(>εν ημΐν

73 πάντες ομόζυγες τετελεσμένοι ώσι, και aù%ql
75 ημιν οφρα γενοιντο συνήλυ8ες εκγεγαώτες'-.ν

οφρα συ μεικτελεθεις εν εμοί, πάτερ, οφρα και αυτός
ξυνος ολοις ετάροισιν εγώ πεφορημενος εϊην£^
κόσμος ϊνα γνοίη βαρυκάρ8ιος 18μονι θυμφβ ^
δττι συ με προέηκας άρηγόνα μάρτυρι κόσμω,

80 αν8ρομεου βιότοιο λυτηριον, οττι και αύτούς^^
ώς τεον υϊα φίλησας, εμούς ετάρους άγαπάζειφ. ;
βούλομαι, ους πόρες αύτος εμοί, πατερά οφρα'ί^Αχιύτοι
Ίΐχι πελω, μίμνωσιν, ϊνα βροτεησιν οπωπαΐζ: ν.

84 πάντες εσαθρήσωσιν εμην ύφίθρονον αρχήν*.* -Ο;ρ

87 άν8ρομεοιο 8ίκαιε πάτερ, βιότοιο σαωτηρ
ου σε, πάτερ, μάθε κόσμος* εγώ 8ε σε σύμφυτος εγνων.
και σε σοφός χορός ούτος εμών 8ε8άηκεν εταίρων^

90 ηθεσιν εύσεβεεσσιν, οτι σφίσιν οργιά μύθων
υμετέρων άνεφηνα* και €/χτταλιν ситстц Βείζω,
οφρα σε γινώσκωσι πολύ πλέον, ώς κεν εν αύτοΐς

93 θεσμός εμης αγάπης και εγώ πεφορημενος εϊην.
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Явятся, пусть бы они все единомысленны были!
Многолукавый да узрит мир, что Я в эту землю 70
Послан Тобою, чтоб быть Защитником всех человеков.
Славу Я им даровал, Тобою Мне данную, дабы
В Нас они все, свершенны, как один да пребудут, 73
Те, кто и после родился, с Тобою и Мною едины, 75
Сколько Ты, Отче, содеял во Мне, но пусть же и Сам Я
Приносил столько другам, единомысленный с ними;
Мир тяжкосердный да знает, опытным сердцем изведав:
Только Ты и послал Меня миру-свидетелю в помощь,
Очищение жизни человеческой, Ты же 80
Учеников Моих возлюбил, как Сына Родного!
Дай же и тем, кто за Мною, Отче, идёт — так молю Я ! —
Быть им в том месте, где Я пребываю, чтобы и смертным
Взором увидели все вы М о ю надпрестольную славу. 84
Отче Мой правосудный, о, человеков Спаситель, 87
Мир Тебя не познал, а Мне Ты Един соприсущий.
Мудрая другов Моих станица Тебя распознала
Разумом благонравным, им же таинства слова 90
Я Твоего приоткрыл; но снова — и больше — явлю Я,
Дабы и глубже ещё Тебя познали: в них узы
Если пребудут любви Моей чистой — и Сам Я пребуду!» 93



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Σ'

1 "Ως φάμενος τά8ε πάντα 8ιεστιχεν εμφρονι ταρσώ
πει^αν ες αντιπεραιαν, ευπρηων οσι ΐ^εορωι^^
οϊ8ματι λυσσηεντι κυλίν8εται, ομβρος άλήττ^
ο18αίνων βαθύ χεΰμα χαρα8ραίου тгота/χοΓα: V

5 αγχιφανής οθι κήπος ένχλοος, ον παραμείβων
κοίρανος 4'νδον ϊκανεν ίθημονος οϊά те ßaivtctyp?^
φυταλιην €υο8μον άειθαλέος παραδείσου,
καϊ θρασυς rßee κείνο φυτηκόμον άλσος *Ι
Χρίστος οτι σκιόεσσαν ερημά8α πεζαν 68εύωνχ

10 πολλάκι χώρον εκείνον εσηλυθε' κείθί καΐ αντώΡ
σύννομος άγρομενων αύλίζετο λαός εταίρων,
καϊ στρατον ασπιστήρα 8ε8εγμενος αρχιερέων
καϊ πολύν οίστρήεντα παρ άρχεκάκων Φαρισαίίυν
σύν8ρομον άλλον έχων κορυνηφόρον εσμον 68ίτην

15 ηλυθεν αλλοπρόσαλλος ες ηθά8α κήπον 4ού8ας
τεύχεα καϊ λαμπτήρας έχων καϊ όμόστολος ανηρ
χερσϊ πολυσπερεεσσι μετάρσιον άλλος επ' αλλω
λύχνων εν8ομύχων άνεμοσκεπες αγγος άείρων,
αγγος, όπερ 8ονάκεσσιν αμοφαίοισι συναπτών

20 πυκνά μεριζομενοισι γερών κυκλώσασο τεκτων
άστερόεν μίμημα καϊ εϊκελον οξει 8ίσκω%

μεσσοφανης οθι λύχνος όμοζυγεος διά κόλπου
οξύ φάος πολυωπον ύπο σκεπας εκτοθι πέμπων,
ακροφανες σελάγιζε πολυσχιδές άλλόμενον πυρ.

25 'Ιησούς δ' &8ί8ακτος 18ών μέλλουσαν ανάγκην,
άτρομος, αύτοκέλευστος άνε8ραμε κήπον εάσας'
καϊ στρατιην ερέεινε σακεσπαλον όζει μύθω*
ποιον άνιχνεύοντες ίκάνετε φώτα πιεζειν;
УΙησοΰν δ' απάμειπτο σώηροφόρων στρατός ανδρών

30 Ναζαρεθ ναετην διζ^/Χ€Οα πάντες Ίησοΰν.
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Как только молвил О н это, направился тут же стопою ι
Разумеющей к брегу противному, там, где Кедрона
З ы б и неистово хлещут, как ливня сопутного струи,
Стройную глубь возмутив низвергающегося потока.
Был ж е поблизости сад, благозелен, там и явился 5
Господин, привычно ступая, как будто бы шёл О н
Средь благовонных растений вечноцветущего Рая.
Дерзкий ж е ведал о сей густолиственной роще Иуда,
Где под сенью пустынной Христос проходил, направляясь
Часто в то место в саду, где другов Его собирался ю
Сонм сопутный и близкий, расположившись с ночлегом.
Воинов щитоносных получив от старейшин,
В сопровожденьи толпы злоумышленных фарисеев
Угрожающей, вместе с людом, несущим дубины,
В сад знакомый явился со всеми неверный Иуда 15
Средь бряцанья оружья при светочах. Кто-то из люда
Вверх приподнял вослед указующим сонмища дланям
Светоч, горящий внутри сосуда, от ветра защиты
(Сей ж е сосуд изготовлен из плотно сплетённых тростинок —
Опытный в ремесле искусник его изготовил, 20
Словно зведы подобье, сей диск в огневидном сиянье!
Там, где свет сердцевины плотно сплетённого лона
Многоочитый луч сверкающий ниспосылает
Из-под прикрытия, зыблется хрупко неровное пламя).
Н е говорили Ему, но грядущую ныне судьбину 25
З р е л Иисус и без страха по Собственной воле оставил
Сад и щитами трясущим рек О н словом изострым:
«Ищете вы кого, желая бросить в оковы?»
Звонкодоспешное войско тут Иисусу глаголет:
«Жителя Назарета, Иисуса мы ищем!» зо
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31 καϊ θρασύς άντιβίοισι παρίστατο πομπός ^Ιούδας,

ος μιν άφαυροτάτοιο μινυνθαδίου χάριν όλβου

υΐα θεοΰ παρέδωκεν ατέρμονος ελπίδα κόσμου,

υϊα θεοΰ παρέδωκε. καϊ ώς εφθέγξατο λαω

35 άβροχίτων, άσίδηρος ανα£ ρηζηνορι φων# ~\

44 Ναζαρεθ ναέτης τελεθω Γαλιλαίος 'Ιησους^^

36 πάντες επ* άλλήλοισι μαχήμονες ασπιδι,ώτϊχί^

αυτόματοι πίπτοντες επεστόρνυντο κονί-η .?}'%::

πρηνεες, οίστρηθεντες ат€У €̂1 λαίλαττι φωνής.
11ησούς δ' ερεεινε το δεύτερον εμφρονι μυθ<χ>'<'^

40 ποίον όμηγερέες μαστεύετε φώτα πιεζειν; , -.k

δυσμενεες δ' ίάχησαν αμοιβαίω τινι μύθω' ,й^

Ναζαρεθ ναετην διζημεθα Χριστον 4ησοΰν^

43 4ησοΰς δ' άγόρευεν άδειμάντω τινϊ φων·^'^ '•%

45 Ч-ησοΰς Γαλιλαίος εγώ πέλον. ει δε με μοΰνον

ηλθετε μαστεύοντες, υπότροπον οϊκαδε ^Satvctv

τούτον εμών αφαυστον εάσατε λαόν εταίρων,

οφρα κεν άστυφελικτον έπος τετελεσμςνον èîrj,

Χρίστος όπερ πάρος εΐπεν εω ζώοντι τοκ-ην

50 τούτων ούδεν ολωλε, τά μοι πόρες. άγχιφανής δε

Σίμων αορ έχων θρασύς εσπασεν άνδρα δε νύξας

λάτριν άμαιμακετοιο διάκτορον άρχιερηος

δεζιον οΰας εταμνεν άοσσητηρι σιδηρω.

και ξίφεϊ πληγέντος οπάονος οΰνομα Μάλχου.

55 УΙησούς δ ' άνεκοφε φιλητορι Πέτρον ΐω-fj'

λήγε χόλου κολεω τε τίθει ξίφος' ημετέρου δε

ου πίομαι γενέταο φίλον δέπας ηδέι θυμω,

αύτος όπερ μοι οπασσε; φύλαξ δ ' ιεροΐο μελάθρου

χιλιάδος ζαθέης στρατιής πρόμος, άλλα καϊ αύτος

60 σύν προμάχω δασττ-λήτι φερεσσακέων στρατός ανδρών

Χριστον επισφίγξαντες άμεμφέα νηλέι δεσμώ

εσπερίην άβόητον εποιήσαντο πορείην

"Αννα Χριστον άγοντες ες οικίον άρχιερήος.

Καϊάφα γαρ εην εκυρος θρασύς, ος πέλε κείνου

65 άρχιερεύς λυκάβαντος, ος Έβραίω ποτέ λαω
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Дерзкий, среди врагов находился потатчик Иуда, 31

Ради денег ничтожных, призрачного достоянья

Сына Бога предавший, просторов земных упованье,

Сына Бога предавший. И так измолвил народу

Нежнохитонный, безлатный Владыка разящим реченьем: 35

«Иисус галилеянин Я , насельник Я Назарета». 44

Все, один за другим, воинственные щитоносцы, 36

Вдруг распростёрлись во прахе, движимы собственной волей,

Пали ниц, уязвленные гласа бурей внезапной.

И во второй раз словом разумным Христос вопрошает:

«Ваша толпа какого схватить собирается мужа?» 40

Возглашали Ему обуянные злобою толпы:

«Ищем Христа Иисуса, жителя Назарета».

Иисус взговорил им снова гласом бесстрашным: 43

«Я — Иисус галилеянин, если только Меня лишь 45

Вы пришли тут искать, то пусть возвращаются други,

Все, что тут пребывают, к жилищам своим невредимо,

Дабы незыблемым было свершение древлего слова,

Молвленного Иисусом вечноживущему Предку:

„Да не погибнет никто из тех, кто со Мною!" Тут Симон 50

Выхватил ярый меч и на стражника бросился тут же,

И слугу уязвил безумного архиерея,

Правое ухо ему отсек он послушным железом.

Кладенцом уязвленного служника кликали Малхом.

Остановил Иисус Петра восклицанием кротким: 55

«Желчь во чреве убавь! Меч в ножны вложи — не испью ль Я

Чаши Родителя, столь желанной, с душой умиленной,

Чаши, полученной в дар от Него?» И божественной кровли

Страж из тысячи ратной, начальник, вместе с отрядом,

С предводителем грозным щитоносного войска 60

Иисуса невинного тут же крепко связали;

После Христа в тот же вечер, безмолвного, препроводили

К дому первосвященника, в обиталище Анны;

Тесть Каиафы, надменный, первосвященником был он

В год тот самый, когда Каиафа пастве еврейской, 65
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ζήλον έχων Χριστοΐο θεημάχον ϊαχ€ φωνήν*

καλόν ύπερ λαοΐο Oaveîv ενα, μη φθόνος έρπων

'Εβραίων όλον έθνος ενός χάριν αν8ρος ολέσση.

*Ιησοΰν 8ε φέροντες επέρρεον άσπι8ιώτάι* ·

70 και οι οπισθοκέλευθος όμάρτεε τηλόθι Σίμων;

καϊ νέος άλλος εταίρος, ος Ιχθυβόλου παρά τέχνης

γνωτός εών^άρί8ηλος εθημονος αρχιερηος -%<4^

Χριστώ σύν8ρομος ηλθεν εσω Θεο8έγμονός αυ%ής.

και βραδύς αυτόθι Πέτρος ελείπετο νόσφι θίρρά,ων.

75 Χρίστου δ ' άλλο? εταίρος ύπωρόφιον γόνυ πάλλων

ανθορεν εκ μεγάροιο και άμφιπόλω πυλαωρψ^^

εΐπε και ηγαγε Πέτρον εσω πολυχαν8έος αύλης^

χειρός έχων. και 8μωις έπεσβόλος ομμμτι λο§α[Γ

8ερκομένη πυλαωρος άνίαχε γείτονι Πέτρω^

80 τοΐον έπος· μη και συ πέλεις Χριστοΐο μαθ-η'τή^Ρ

Σίμων δ' αντιάχησε φόβου σημάντορι φ&νη·

ώ γύναι9 ου Χριστοΐο συνέμπορός ειμί μαθητής,

συμμιγέες δ' ϊσταντο 8ιάκτοροι αρχιερηος 4 ?

θητες όμοϋ και 8μώες' έθερμαίνοντο 8ε κύκλω

85 ανθρακιην στορέσαντες. ύπο σπινθήρι 8ε λεπτω

πυρσον ακαπνον έχουσα μαραίνετο φει8ομένη φλόζ.

νύζ γαρ εην σκοτίη, 8υσπέμφελος' εσπέριοι 8ε

yatav επιφύχοντες ανερρίπιζον αηται*

8μώες όθεν θάλποντο φίλω πυρί. και μέσος αυτών

90 αφοφος ϊστατο Πέτρος έχων αγνωστον όπωπην.

4ησοΰν δ ' ερέεινε θυηπόλος όξέι μύθω

"Αννας εύρυγένειος εθημονι χειρός ερωή

απλοκον άμφαφόων κεχαλασμένον όλκον ύπηνης

αμφι σοφών έτάρων, ους κοίρανος είχε μαθητάς,

95 και 8ι8αχής όσίης. βριαρω δ' αντίαχε μύθω

4ησοΰς άδόνητος* εγώ φιλοπευθέι κόσμω

άμφα8ίην οάριζον εν εύαγέεσσι μελάθροις,

αύταις εν τριό8οισι θεοκλητω τ' ενϊ νηω,

Ίΐχι πολυσπερέων αύλίζεται εθνεα λαών,

100 ουδέν ύποκρυφίω λαλέων ληίστορι μύθω

8ειμαλέω* τι με ταύτα 8ιείρεαι; ηνί8ε κύκλω
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Зависть питая к Христу, завопил богоборческим гласом:

«Лучше умрёт один за народ, чтоб горя не мыкать,

Чтоб не погибли евреи ради единого мужа!»

И, пока Иисуса влекли щитоносные вой,

Издали следовал Симон за Ним по той же дороге, 70

Вместе с учеником другим, знакомым отлично

Первосвященнику раньше, ведь он был рыбарь преискусный.

Он-то с Христом и прошел внутрь Богоприимного дома.

Пётр, запоздав, остался снаружи, за воротами.

Друг и спутник Христа, оказавшись под этою кровлей, 75

Вышел за дверь тотчас и рабыне привратной промолвил

Про Петра и повёл его внутрь просторного зданья,

З а руку взяв. И служанка привратная, искоса глядя,

Присмотрелась к Петру, оказавшемуся поближе,

И возопила: «Другом Христа не ты ль пребываешь?» 80

Симон в ответ воскликнул, от страха так возвещая:

«Жено! Я не Христа ученик и даже сопутник!»

Были там, с людом смешавшись, и первосвященника слуги,

И батраки, и рабы: кружком устроившись, грелись

Угль в очаге вороша. И скудно искры роняя, 85

Робкий цветок огня увядал в сем жаре бездымном.

Темная ночь была неспокойна, и западный ветер

Несся над всею землёй, цепенящий хлад навевая.

Грелись рабы у огня уютного. Там, между ними,

Молча, едва узнаваем, и Пётр стоял, растерявшись. 90

Иисуса расспрашивал речью изострой служитель

Анна, широкобрадый, во гневе привычной рукою

Лён осязая пучка нечёсанного подбородка;

Окружённый учёными — знал господин мудрецов сих

С их заветом священным. И словом прочным ответил, 95

Неколебим, Иисус: «Я с миром сим любознатным

Говорил, не скрываясь под благозданною кровлей,

На перекрёстках на всех и в Боговещательном храме,

Там, где всегда собирался народ, отовсюду пришедший;

Тайного ничего не рек Я словом разбойным юо

Или грозящим кому-то; что ж вопрошаешь? Ведь кругом
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ούτοι πάντες έ'ασιν εμής επιμάρτυρεςαύδής·
πάντες εμών δ€δάασι νοήματα ποικίλα μύθων,
οσσα παρ* Έβραίοις εφάμην θεοπειθέι λαών

105 ταύτα δέ οι λαλέοντι διάκτορος άγριος ανηρί\
106 τολμηρή παλάμη ζαθέην επάταζε παρειηντ:ί
108 У Ιησούς δ' αγόρ€υ€ τανύτριχα λάτριν ελέγχων/

ει θρασύς ώμίλησα κακώς άεσίφρονι θυμω^^
110 μάρτυρος εσσο κακοΐο τεή νεμεσημονι φωνη**^

ει δε καλώς κάτελεξα, τι με πληγησι δαμάζεΊ&;
"Αννας μεν φονίης πεφορημενον εις λίνοϊΓαγρης
χείρας όπισθοτόνους πεπεδημενον αζυγι δεσ^ρ
4ησοΰν προεηκεν εώ λυσσώδεϊ γαμβρώ, \'^·

115 άρχιερεύς ετερω πεφυλαγμενον αρχιερηι, гй"и

Σίμων δ' εσχαρεώνι παριστάμενος και άλύφν
φυχρον €π' άνθρακόεντι δέμας θερμαίνετοπυρ^φ,
θαλπόμενον δ' ερεεινον οπάονες αρχιερηος,
άλλοφανη Σίμωνα νεηλυδα· μη συ καΐαύτος

120 εζ ετάρων Χριστοΐο πελεις; και άμοιβάδι φωντ}
δμώων πευθομενων ηρνησατο Πέτρος: άκούων
ου Χρίστου γενόμην9 ενέπων φευδημόνι μύθω.
και θεράπων ίερηος αμείβετο Πέτρον ελέγχων
νυκτιπόλου θεράποντος όμόγνιος, ου ποτέ Σίμων

125 δεξιον οΰας εταμνε παρηορον αορι νύξας·
ου συ πέλεις Χριστοΐο διάκτορος; ου σε μετ* αύτοΰ
εΐδον εγώ δρυόεντος όμέστιον ενδοθι κήπου;
και τριτάτη παλίνορσος εθημονι Πέτρος ιωη
Ίησοΰν άπέειπε, κα\ εκραγεν ευθύς αλέκτωρ.

130 Καϊάφα δε μέλαθρα κατήγορος εσμός έάσας
εις δόμον αύχήεντος εκώμασεν ηγεμονηος

132 *Ιησοΰν εθέλοντα φερέσβιον εις μόρον ελκών.
135 ουδέ μεν ένδον c/îcuvc πολυφλοίσβοιο μελάθρου

ποσσί φυλασσομένοισιν, όπως μη γυΐα μιηνη,
πάσχα φαγεΐν εθέλων καθαρώ χροί. τηλόθι δ' εστη
νηπιος, αγνώσσων, от ι τηλίκον εις φόνον έρπων
άγνον άλεξικάκων εφυλάσσετο δώμα θεμίστων.

140 και Πιλάτος ταχυεργος εης εξήλασεν αυλής*
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З д е с ь стоят все свидетели гласов М о и х и речений,

Все от М е н я различный смысл речей познавали,

Л ю д у Я проповедывал Богопокорных евреев!»

Н о держащему слово начальник, неистовый воин, 105

Дерзновенною дланью разбил святую ланиту. 106

Р е к И и с у с , упрекнув косматого мужа лихого: 108

«Коли Я безрассудно, дерзкий, сказал не по чину —

Сам свидетелем будь возмездия злобного гласом, но

Коли сказал хорошо — то что ж е битьём укрощаешь? »

Анна, в сем сплетенном силке смертельной ловитвы

Руки скрутив з а спиною Е м у лишь вервием только,

Иисуса послал к обуянному злобою зятю,

Взяв п о д стражу — к тому, кто водительствовал, ко другому. 115

Симон стоял у костра, неизбывной тоскою объятый,

Тело иззябшее грея у еле тлеющих углей.

Спутники первосвященника тут, пригревшись, спросили

Симона, только вошедшего: « А не из другов ли будешь

И и с у с а Христа?» И тут ж е в гласе ответном, 120

П е р е д рабами, его признавшими, П ё т р и отрекся:

« Я не с Христом» промолвил он словом притворным, обманным.

Р а б домашний жреца сказал Петру, порицая

( Р о д и ч е м был он вою ночному, которому Симон

Правое ухо отсек, мечом безрассудно вращая): 125

Р а з в е ты не провозвестник Христов? Тогда не тебя ль я

Как соучастника видел в самой чаще садовой?»

Снова, и в третий раз, как прежде, от И и с у с а

П ё т р отрекся в сей день — и петел закликал тотчас ж е !

Р о й обличительный, двор Каиафы после оставив, 130

В о дворец игемона гордого шествует тут ж е ,

Жизнедавца желая казни обречь, Иисуса. 132

Н о под внутренний кров немолчно шумящего дома 135

Н е вступил он, страшась своей осквернения плоти,

Чистым П а с х у желая вкушать. Стоял в отдаленье,

Неразумный младенец, не зная, что влёкся к убийству

Чистого, чтя заветы от зла хранящих законов.

Вышел Пилат из дворца тотчас, не медля нимало, 140
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νηοπόλους δ' ερεεινεν οφειλομενω τινϊ θεσβω

μΰθον άπαιτίζων φονίης επιμάρτυρα φωνής?

ποίον έπος φθεγγεσθε κατηγορον ανερι τούτω;

τις πρόφασις θανάτοιο; τι τηλίκον ηλιτεν,ανήρ;

145 ποιον έπος φθεγγεσθε κατηγορον ανδρός οΧίφρου;

και φθονεροις στομάτεσσιν άνίαχον αρχιερηε^'

ει μη εην τελεσας αφατον κακόν, ουκ αν ava/yj<rj

εϊλκομεν ει&σε φέροντες αναίτιον άνδρα δ

χειρί тег} παρασόντες. ό δέ φθόνον οξύ

150 Χριστον ανακρίνειν απεσείσατο μαρτυρι

ύμέΐς τούτον ΐλεσθε* θεμιστοπόλοιο ς

κρίνατε πατρωοισι νόμοις καϊ Ιθημονί ποινή* ::^

καϊ θρασύς εσμός εειπε* κατακτείνειν τινά

ημΐν ου θέμις εστίν, όπως έπος εμπεδον SiT

155 Χρίστος όπερ κατελεζε προθεσπίζων, τίνι ποτ

μέλλε θανεΐν. Πιλάτος δε δολοπλόκον еощру εσάσας

άγχίθυρον, παλίνορσος εδύσατο θέσμιρν αύλήν

4ησοΰν δ' εκάλεσσε και είρετο μαρτυρι μύθω-

αύτος 'Ιουδαίων ̂ βασιλεύ? πέλες; εϊρομΑνω δε

160 εϊκελος άγνώσσοντι θεηγόρος εΐπεν * Ιησούς,

είρετο γινώσκων ζαθεη φρενί* τοΰτο πιφαύσκεις

αυτόματος σκηπτοΰχον 'Ιουδαίων με καλεσσας,

ηε σοι άλλος εειπε; καϊ ϊαχεν ορχαμος άνήρ*

μη γαρ Ιουδαίος και εγώ πελον; ύμετερον δε

165 έθνος, ϊνα κρίνω σε, και άνερες αρχιερήες

αύτοϊ εμοι παρεδωκαν άναυδεες' είπε και αυτός,

έργον ποίον ερεζας. ανα^ δ* άντ/α^€ μύθω'

ου χθονίη τελεθει rtç εμη βασιληιος αρχή'

ου πελον εκ κόσμου μινυώριος. ημέτερη γαρ

170 ει πελε κοιρανίη γαιηιος, ει πελε κόσμου,

και κεν εμοι δρηστηρες ενόπλων εΐχον αγώνα,

οφρα μη Έβραίοις μεταγείριος έκδοτος ειην

νυν δε μοι ουκ εντεύθεν εην βασιληιος αρχή.

και Πιλάτος πάλιν εΐπεν άμοιβαίη τινι φωνή*

175 ή ρά νυ κοίρανός εσσι; και άντιάχησεν 'Ιησούς'

/cat γενόμην εις τοΰτο και ηλυθον, οφρα κεν ai€t
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Храмослужителям рек, уложениям должным согласно,

Слово, порасспросив о причине казни желанной:

«Что з а речь тут звучит в обвинении этому мужу?

Смертный зачем приговор вы просите? В чём прегрешенье?

Смертный зачем приговор вы просите, гибель для мужа?» 145

Первосвященники злобно и с завистью отвечали:

« Р а з в е не зло он содеял несказанное? М ы ведь

Привели не невинного мужа, предав в твои длани

Д л я наказанья!» И тот, распознав их жгучую злобу,

Вовсе не стал Х р и с т а допрашивать словом судебным: 150

«Сами сим занимайтесь. П о книге законослужебной

Отчим законом судите и принятым наказаньем!»

Дерзкий ж е сонм измолвил: «Казнить нам этого мужа

Н ы н е никак нельзя». Так вещее слово сбывалось,

Сказанное Христом, провидцем Собственной доли 155

Смертной. Оставил Пилат злоумышленников вереницу

У дверей, воротившись в дворцовый покой и судебный.

П о д о з в а в Иисуса, он молвил словом допросным:

«Ты ль иудейский царь?» Вопрошавшему по незнанью

Уподобясь, Х р и с т о с боговестный так отвечает, 160

В сердце священном Своём постигнув: «Сие возвещаешь

Собственным разуменьем, М е н я зовя самодержцем

Иудейским, иль молвь о б о М н е такая?» Властитель

Рек: « Р а з в е я иудей ? В е д ь ваши только лишь люди

Собрались, чтоб тебя обвинить предо мною, предали 165

Первосвященники сами тебя мне б е з слова, так молви

Сам, какое нечестье содеял?» Владыка ответил:

« Н е на земле М о я власть свершается, как самодержца,

И не от этого мира скудельного. Если бы здешним

Было Н а ш е господство и только от этого м и р а , — 170

Слуги бы з а М е н я оружные доблестно бились,

Д а б ы не выдать М е н я евреям во вражий длани;

Власть М о я — не от мира, не царская, не отсюда».

Вновь Пилат вопрошает Его реченьем взаимным:

« Р а з в е не господин ты?» И вновь И и с у с отвечает: 175

« Д а , явился Я здесь, проповедую, странствую — чтобы
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μάρτυς ετητυμίης πανθελγεος άνδράσιν εϊην
και πας, δς προβεβουλεν αληθείης ζυγον ελκειν,
γλώσσης ημέτερης άφευδεα μΰθον ακούει, ViV.

180 /cat Πιλάτος θάμβησ€ και εμτταλιν €ΐρ€τ'ο μυθω'
άτρεκίη τι πέλζι; και kov θρόνον οξύς έάσαζ^
δώματος εκτός €/?cuv€ και εννεπεν αφρονι Λαω,
νηοπόλους δ' ηλεγξεν εγώ πολυεώει μνθω^^
κρίνας αίτιον ούΒεν εν άνερι τω8ε Βοκεύω* t?*-ΐ

185 ου πρόφασιν μιαν ευρον επηβολον. άρχεγονο%βε
ύμιν πάτριόν εστίν ετησιον, οφρα κεν ύμΐν κ

εκ φυλακής καλεσας ενα 8εσμιον άνερα λύσφ^,
η ρα νύ μοι βούλεσθε, παλίλλυτον υμμιν οπα,σ<ϊω
σφιγγόμενον δεσμοισιν УΙουδαίων βασνΧηα; Γίϊ^

190 'Εβραίοι δ' αλάλαζαν απείρονα σύνθροον ηχώ
φθεγγόμενοι* μη τούτον, ον εννεπες, άλλ$;Βα$αββαν

192 δς πελε ληιστηρ θανατηφόρος [ — ] . -^
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Быть свидетельством истины всечарующей мужам;

Всякий, кто выбрал правды ярмо влачить в этом мире,

Внемлет нелживому слову Наших уст безобманных».

Поразился Пилат, и в третий раз вопросил он: 180

«Что ж е есть истина?» После, быстро оставив

Кресло судебное, вышел и люду безумному молвил,

Порицая служителей храма: «Многоразличным

Словом спросив сего мужа, вины в нём не нахожу я;

Также не вижу причин обвиненья. Есть тут обычай 185

О т отцов вам завет, дабы каждый вы год из-под стражи

Отпускали из узников одного на свободу.

Так не хотите ли вы, чтобы снова освободил я

Ковами связанного „властителя иудеев"?»

Взвыли толпы евреев с беспредельною силой 190

Вопля: « Н е т ! Н е того, о ком говорил ты — Варавву!»

Тот ж е слыл и убийцей, и вором. 192



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Τ'

1 ΑΙνομανη Se

ορχαμος άφρα8ίων στομάτων άλαλητον άκούων

ληιστην άνίμαστον, ά8έσμιον ωπασε λαω

/cat ροττάλοις άχάρακτον άμοιβαίτ/σι 8è

5 piyeSavrj Χριστοιο 8£μας φοίνιξεν Ιμάσθλγ).

και στρατός άντιβίων φιλοκέρτομος eÎxà

οξυτόμου 8è κόρυμβα περιπλεξαντες

στέμμα νόθον βασιληος Ικυκλώσαντο

και μιν άνεγλαίνωσαν έττι χροι ττίττλα βαλόντες

10 Σι8ονίης στίλβοντα σοφω σπινθηρι θαλάσσης'^

σύμβολα κοιρανίης και ev άλγεσιν άμφίπαγή 8è

γούνατα 8οχμώσαντβς Ιττϊ χθονος aîî^evt κυρτω

[κοίρανον ησττάζοντο efj φευδημονι κλησει,]

Ικεσίης κήρυκι* και ηΐ€ν άλλος ίπ* αλλχο

15 χερσιν άμοιβαί-ησι παρηί8ος άκρον άράσσων.

και Πιλάτος ταχύμητις άνε8ραμ€ 8ώματος βξω

ττοσσϊ παλιννόστοισι και ϊαχ€ν αφρονι λαω*

ίκτοθεν avipa τούτον ίς ύμέας άρτι κομίζω,

οφρα 8k γινώσκητ€' νοοττλανές ovSev ev αντω

20 evpov €γώ πραττΊ8€σσιν άμωμήτοισι 8ικάζων.

άχράντοις 8è πόδεσσι 8ιέ*στιχ€ νόσφι μελάθρου

και στίφος οξυέθειρος όμόπλοκον €Ϊχ€ν άκάνθης

πορφυρέην τ' ίσθήτα 8ιάβροχον αϊματι κόχλον

και Πιλάτος κατέλεζε πάλιν ζηλήμονι λαω*

25 rjviSe ποικιλόνωτος αναίτιος Γσταται άνήρ.

και μιν €σαθρήσαντ€ς άθίσμιοι άρχΐ€ρη€ς

και βλοσυροί 8ρηστηρ€ς ίπββρεμον απλετον ηχώ

σταυρω σύμττλοκος ούτος, επήορος, όρθιος έστω

και ποσι και τταλάμτισι σώήρεα κέντρα κομίζων

30 και Πιλάτος λαοισιν ίχέφρονα ρηζατο φωνήν

ύμέίς τετραττόρω σφηκώσατ€ τούτον ολέθρω*
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Неистовым воплям, 1

С уст обезумевших толпищ срывавшихся, внемля, владыка

Поднял из ямы вора и освободил пред народом

Б е з батогов и бичей, но в дрожь бросающей пыткой,

Ч р е з бичеванье жестокое плоть Христа обагрил он. 5

И с издёвкою войско врагов Иисуса схватило:

И з преплетённых верхушек язвящего болью аканта

Возложивши венец царя обманный на главу,

Верхнее платье содрали — взамен ж е набосили пеплос,

Искрой искусной блистающий ярко зыбей сидонийских ю

( З н а к и достоинства царского в муках), а после, колена

Преклоняя, во прах простирались, выи согнувши

(Как царю воссылали приветствия ложною речью),

Словно пред милосердья вестником, попеременно

Били с силой Его то в одну, то в другую ланиту. 15

Тут возвращается вновь из палат Пилат преразумный

Торопливой стопою к толпе и кличет безумным:

« М у ж а сего я к вам из-под стражи препровождаю,

Все да изведаете: я в нём неправедных мыслей

Н е нашёл никаких, рассудив умом беспорочным!» 20

И , переступая стопами неосквернёнными, вышел

И з дворца Иисус в остролистном венце из аканта,

В одеянии, влажном от сока пурпурной улитки;

Снова Пилат обратился к завистливому народу:

«Вот он, многобичуемый муж неповинный пред вами!» 25

Беззаконные первосвященники на Иисуса

Глядя, с грозною стражей, мрачные, взвыли безмерно:

«Пусть, соплетши с крестом, его вздёрнут, чтоб видели все мы,

Длани пусть и ступни пригвождает железное жало».

Толпищам так Пилат премудрый ответствовал гласом: 30

«Раной его уязвили вы четырекратно смертельной —
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ου γαρ εγώ θανάτου πρόφασιν μίαν ευρον çv αύτω.
καϊ Πιλάτω φθεγζαντο μεμηνότες άρχιερηες'
πάτριος Έβραίοις φέρεται νόμος, δν ποτεβίβλω

35 θεσμοθεται γράφαντο, και οϊά τ€ θεσμός αγωγει
ούτος άνηρ ημελλε θανέΐν ποινητορι πότμ<&^
εϊνεκα 8υσσεβίης, οτι θεσκελον αύτος εαυτόν
υίον άειζώοιο θεοΰ κίκλησκε τοκηος. " ^ \
και σοφός ώς κλύε τοΰτο 8ικασπόλος ετρεμαν άνήρ.

40 σπερχομένοις 8è ττόδβσσιν ί.8ύσατο παν86Αρναύλήν'
*Ιησοΰν δ ' ipéeive το 8εύτ€ρον ηθά8ι μύθω' .^κ

τις τελέθεις; πόθεν εσσί; κατωπιόων-8* έπι f&èrj
κοίρανος όμματα πήζε και ου Πιλάτω στόμα^^νσας
άντΊ8οτον μύθοισιν άμοιβαίην πόρε φώνηνϊ '̂ν

45 και Πιλάτος βαρύμηνιν άπερροίβ8ησεν Ιωην'^
ου με τεοΐς επεεσσιν άμείβεαι; ού8ε πω εγνώς;
δττι κεν εις σε φέρω 8Ί8υμον κράτος;, άμφότερον γάρ,
και σταυρω 8αμάσαιμι και, ην εθέλω; σε μεθήσω.
και οι Χρίστος ελεξεν άγηνορα κόσμον ελέγχων

50 ουδέ μίαν μεθεπεις αύτάγρετον εις εμε.τιμήν,
ει μη άνωθεν εην κεχαρισμενον ου χάριν άνηρ,
ος με λαβών παρε8ωκεν, άμαρτά8α μείζονα πεσσεν
ένθεν επικρίνων Πιλάτος μενεαινεν €ασαι
*Ιησοϋν ά8'ικαστον άνειμενον εκτός ολέθρου.

ьь λαοί δ ' άντιάχησαν άσιγητου κλόνον ηχοΰς
νηρίθμοις στομάτεσσιν άπημονα τούτον εάσας
Καίσαρος ου φίλος εσσι μονοσκηπτρου βασιλήος'
πας γαρ εαυτόν ανακτά λέγων φευ8ημονι μύθω
Καίσαρι Τιβερίω φευ8ώνυμος ούτος ερίζει.

60 και Πιλάτος τρομεροισιν εν οΰασι μΰθον άκούων
εκτοθεν ύφορόφων μεγάρων εκόμισσεν 4ησοΰν
άγχι8όμω δ ' εκάθητο λιθοστρώτω παρά χώρω,
ουνομα τοΰτο φεροντι βοώμενον Έλλά8ι φωνή,
οϊα λίθοις στρωτοισι τετυγμενω' εν8απίω 8ε

65 Ταββα8α παφλάζοντι Σύρων κικλησκετο μύθω.
έκτη δ', ην ενεπουσι, προσάββατος ετρεχεν ηώς'
•ffv 8ε τιταινομενη τριτάτη θανατηφόρος ώρη"
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Сам ни единой причины для смертной я казни не вижу!»
Н о закричали Пилату первосвященники буйно:
«Отчие есть обычаи, что у евреев в скрижалях
Древле запечатлены законниками — уложенье 35
Смерти требует мужа сего в отмстительной казни
З а нечестье, ведь Сыном зовёт он себя Боголиким,
Бога, сущего вечно, Отцом Его он считает!»
Это услышав, премудрый вострепетал рассудитель
И торопливой стопою явился во двор всеприимный, 40
И спросил Иисуса словом допросным вторично:
«Молви, откуда же ты? Кто будешь таков ты?» Уставив
Очи долу, Владыка уст не отверз пред Пилатом,
Уст, заменяющих речи, не молвил ответного гласа.
И вопиял Пилат в ответ тяжкогневною речью: 45
«Не отвечаешь зачем на допросное слово? Не знаешь
Разве, что я — твоя доля двойная! — могу обоюдно
Как укротить на кресте, так и выпустить на свободу?»
Рек на это Христос, сей мир порицая надменный:
«Нет, не дано тебе власти сейчас судить Мои вины, 50
Коль не воспринято свыше — тот смертный, кто Меня предал,
Из-за того и большее здесь он узнал прегрешенье!»
И воспылал Пилат отпустить Его на свободу,
Иисуса безвинного, прочь от погибели смертной.
Сонмища восстенали, шум поднимая немолчный, 55
Неисчислимыми ртами: «Ужель он уйдёт невредимо?
Цезарю, единодержцу, станешь ты не угоден!
Всякий, кто называет себя владыкой — обманщик,
Самозванец, с Тиберием-принкепсом спорит, негодный!»
Вострепетал Пилат, такие реченья заслышав, 60
Вывел он Иисуса из высококровельных домов,
Сам же расположился поблизости он, в Литостроте
(Так называлося место, оно по-эллински значит
«Сложенное из камня», только вот в местности этой
Речью бурлящей сирийской оно Гаввада называлось). 65
Это случилось, когда предсубботняя эос, шестая,
П о небу мчалась, и третий час смертоносный струился.
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και Πιλάτος θρασυεργος επ* evKaiyyx θοώ\ω

Έβραίοις εβόησεν ϊδε, σχεδόν Ισταται άνηρ

70 κοίρανος ύμείων βασιλήιον εΐμα κομίζων. ч

λαοί δ ' άντιάχησαν όμοφθόγγων άπο λαι/uggf'
τούτον ελών σταύρωσον ελεγχίστω τινϊ тгсщхог
όρθιος ούτος ολοιτο σιδηροφόρων άπο γόμφων

δουρατέου ζανάτοιο raöct? τετράζνγι

75 και Πιλάτος π-ο-λιν eînev 6'λω θηήτορι

δούρασι γομφοτόμοισιν έγώ γομφωτον èa&a
κοίρανον ύμείων ολέσω ττοινήτορι πότμω;

και δολίοις στομάτεσσιν άνίκραγον арх^рце

άλλον Ζχειν ουκ ϊδμεν άήθεα κοίρανον ημείς,'

80 κοίρανον αύτοκέλευστον, ον ουκ Ιστίψαΐο '

el μη Καίσαρα μοΰνον, ατέρμονα ποιμένα κόσμου,

και Πιλάτος λαοΐο βοην ασβεστον άκόύων-* --4;*
Χριστον εκών άέκων άδίκω παρέδωκεν ολέθρω'

και θανάτω χαίροντες α ν α ι δ ή άρχιερηες

85 Ίησοΰν εδέχοντο θελήμονες* ώκύμοροι δε

αθανάτου Χριστοιο βροτοι yeyaaat φρνήες

πάντες όμοΰ. και σταυρόν έχων έον αυτός 4ησοΰς

είς μόρον άπτοίητος εκούσιον είχε πορείην,

εΐσόκε χώρον ικανέ φατιζομένοιο Κρανείου,

90 *Αδάμ πρωτογόνοιο φερώνυμον aVr^yi κόρσης,

Γολγοθά τον καλέεσκε Σύρων στόμα' κειθι φονηες

εις δόρυ τετράπλευρον επηορον ύφόθι γαίης

ορθιον εζετάνυσσαν, επισφίγζαντες ανάγκη

πεπταμένας εκάτερθε σιδηρείω τινϊ δεσμω

95 χείρας, όμοτρητοισι πεπαρμένον άζyyt γόμφω

διπλόον έλκος έχοντα, μιη τετορημένον όρμη

ποσσιν όμοπλεκέεσσιν, άκαμπέα δεσμον ολέθρου,

κέντροις δ' αντιτύποισιν επϊ σταυροΐο δεθέντας

νυκτιλόχους δύο φώτας ενι ζύνωσαν ολέθρω

100 γείτονας αλληλοισι, μέσον S' έστησαν *Ιησοΰν.

και Πιλάτος θηητον επέγραφε μάρτυρι δέλτω

γράμμα, τόπερ καλέουσι ./Ιατινίδι τίτλον Ιωη.

ην δε σοφω καλάμω τετυπωμένον ούτος '* Ιησούς,
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Суд вершащий Пилат со благокаменной скамьи

Возгласил пред толпою евреев: «Вот ваш Владыка,

Царь ваш, и облачился он в царственную багряницу!» 70

Толпища возопили из глоток единогласных:

«Крест! На кресте распять! Пусть примет позорную кару!

Пусть он сгинет, распятый, от шипов изострых крушцовых,

Сгинет, на древе опутан четырегвоздною узой!»

Снова им молвит Пилат, глазеющему народу: 75

«Поднятого на древо дозволю ль пронзить я железом,

Погублю ль Повелителя вашего казнью позорной?»

С уст злоковарных в сей миг раздался крик иереев:

«Мы сего проходимца как Господина не знаем,

Собственной волей владыку, того, кто Римом не венчан. 80

Разве Цезарь он наш и пастырь бескрайнего мира?»

Внемля немолкнущий ропот на площадь собравшихся скопищ,

Волей-неволей Христа предал он неправедной смерти:

И возрадовались иереи бесстыдные, сразу

Взяв Иисуса на казнь, сии кратковечные люди 85

В миг тот убийцами все Христа бессмертного стали,

Как один. Иисус же, крест сей кротко приявши,

Добронравно, и, необоримый для смерти, свершает

Путь до высокого места — «Кранйон» оно называлось,

П о височному кругу первородца Адама, 90

На языке же сирийцев — «Голгофа». Его там убийцы

Высоко над землёй на четыреконечное древко

Вознесли, растянув, и там же неумолимо

Разведённые в стороны длани железною узой

Обвязали, пробив по отдельности каждую гвоздем, 95

Рану двойную нанесши, ступни ж, воедино сплетенны,

Мощный пронзил удар, погибели ков неуклонный.

С точно такими стрекалами на крестах вознесенных

Смертью ночедобытчиков двух — одной наказали;

Мужа два на крестах, как соседи, Христос — посередине. юо

Там Пилат сотворил прочтенья достойную надпись

В знак свидетельства, «титулом» в речи латинской зовётся.

Там тростником премудрым запечатлено, что властитель
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ούτος 'Ιουδαίων βασιλεύς Γαλιλαίος'Ιησούς.

105 και πολύς 'Εβραίων επιδήμιος εσμός ανέγγω

τίτλον ιδών, οτι χώρος εην λόφος αστεϊ^γείτων,

όππόθι μιν σταυροΐο συνεκλήισσαν οχήι."/<ι

ην δε μιής παλάμης νοερω κεχαραγμένον όλκω

Αύσονίτ) γλώσστ] τε Σύρων και Άχαίδι фсощ}.

но και Πιλάτόν λιτάνευον όμήλυδες άρ^ιερήες^^

μη γράφε, μη γράφε τούτον 'Ιουδαίων βασι^ηα,

αλλ' οτι κείνος ελεξεν éfj φευδήμονι φών^'\

κοίρανος 'Εβραίων τελέθω σκηπτόΰχος Ίησοΰς.

και Πιλάτος φάτο μΰθον άπηνεας άνδ | %

115 εγραφον άσφαλεως, τόπερ εγραφον. ύ

Ίησοΰν άτίνακτον ύποδρηστηρες ολέθρου > ' ν ^

εκταδον ορθώσαντες επι σταυροιο δεθένχα^Ι ^

θεσπεσίην εσθήτα θεηγενέος βασιλήος > T W •*- Γ

ιστάμενοι δάσσαντο και αίγληεντα χιτώνα,

120 όστις δλος και υπερθεν όμοΰ και ενερθε φορηος

αρραφος ηεν υφαντός απ* αύχένος εις σφύρα λήγων,

αλληλοις δ' οάριζον όμοφθόγγω τινι:ρίύθωψ

οϊνοπα μη σχίζοιμεν άήθεα τόνδε χιτώνα

θέσκελον, άμφιέποντα τύπον ξένον, αλλ' ύπερ αύτοΰ

125 δάκτυλα χειρός αφέντες εκηβόλα σύμβολα νίκης

λαχμω πάντες ϊδοιμεν άδηρίτω, τίνος εσταν

οφρα κε μΰθος εκείνος ετητυμος οφιμος εΐη,

ον κιθάρτ) φάλλουσα θεηγόρος εννεπε μολπή*

ημέτεροι δασπλητες επ* άλληλοισι φονηες

130 ξυνοί άμιλλητήρες εμούς δάσσαντο χιτώνας

και κλήρους εβάλοντο φιλοχλαίνω τινι λαχμω,

ημέτερης εσθήτος εως εγένοντο φορήες.

και τα μεν έργα τέλεσσεν άθεσμοβίων στρατός ανδρών,

εγγύθι δε σταυροιο συνήλυδες ήσαν εταίροι

135 και Μαρίη, Χριστοιο θεητόκος' οϊς α/χα κείνη

σύγγονος ην Μαρίη και ομώνυμος' ην δε και αύτη

Μαγδαλινη Μαρίη φιλοδάκρυος. ώς δε τεκοΰσαν

Χρίστος ϊδεν ο^ότταιδα και, ον φιλέεσκε μαθητήν,

μητέρι μΰθον ελεξε' yi5vai φιλοπάρθενε μήτερ,
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И и с у с иудеев, « Ц а р ь он и з Галилеи!»

М н о г и е местные жители, и з евреев, читали 105

Надпись, зная, что холм этот рядом высится с градом,

И г о м там И и с у с а восславили, крестною мукой.

Б о р о з д о ю ладони начертано там преискусно

По-авсонийски, сирийски, а также и по-ахейски.

Первосвященников сонм просил, умоляя, Пилата: по

« О , не пиши, не пиши, что он-де царь иудеев,

Только лишь то, что он сам сказал своей л о ж н о ю речью:

„Повелитель евреев, И и с у с скиптродержец".

Только и молвил Пилат, упрекнув человеков жестоких:

« Ч т о написал — написал!» И так, подъятого кверху, 115

И и с у с а невинного подчинённые слуги

Распластав на кресте подвешенного, и убили;

Платье божественное Богородного Самовластца

С т р а ж а там поделила (хитон блистающий также,

Ч т о с испода д о верха всегда несшитым носился, 120

Цельнотканым куском от выи и д о л о д ы ж е к ) .

М е ж д у с о б о ю ж е так они соглашались друг с другом:

« С е й необычный хитон виноцветный и Богодивный

Рвать не станем, хитон, облекающий чуженина,

Л у ч ш е пальцами рук ( п о броскам их победа приходит) 125

Ж р е б и й кинув, узнаем, кому он достанется точно».

Так исполнилось слово, хоть п о з д н о — но истинным стало,

Спетое звонкой кифарой в песне Богоречивой:

«Гнусные ж е убийцы, споря м е ж д у с о б о ю ,

Соберутся и станут делить М о и одеянья, 130

И в е р н и распределяя, кому ж е теплолюбезный

Ж р е б и й носить придётся, кто б у д е т р и з ы владельцем!»

Так свершились деянья войска неправедных мужей.

П о д л е того креста поблизости други собрались

С Богородицей Д е в о й , матерью И и с у с а . 135

О д н о и м е н н а была Е й другая М а р и я , а также

Магдалина М а р и я слезящая. М и л о г о только

Ученика увидал Х р и с т о с и с ним Богоматерь,

М о л в и л тотчас: « О ж е н о , о девство взлюбившая матерь,
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140 ηνί8ε παρθενον υΐα. καϊ βμτταλιν είπε μαθητή'

ηνί8ε παρθενική, φιλοπάρθενε, σέΐο τεκοΰσα

νόσφι τόκου, κείνης 8ε μετά 8ρόμον εϋπo8qς ώρης

παρθενον εύώ8ινα συνεστιον εσχε μαθητής^;

εν8ον εοΰ μεγάροιο' και ασπορος εσκε, τεκοι^της

145 υιός, άνηρ άλόχευτος άπειρώ8ινος άνάσσης^
5Ιησούς δ' α/χα πάντα παριππεύσαντ-α νο

οττι θοώς τετ&εστο, θοώτερον ηθελεν

τέρματος ίσταμενοιο το λείφανον είπε

8ιφώω. και ετοιμον εην παρά γείτονι χώρω

150 οξέος εμπλεον αγγος. άνηρ 8ε τις οξύς α

σπόγγον υποβρυχίων άδυτων βλάστημα θαΧβσσης

πλησας 8ριμυτάτοιο ποτοΰ και 8ιφά8ος:αλμη^

Ιθυπόρου καλάμου παρά νείατον άκρον ερέίσα$

ώρεγεν ύσσώπω κεκερασμενον όζος ολέθρου, - ;*

155 άντιδοτον ̂ 8ασιλτ]ΐ μελισταγεος νιφετοΧδ~

άρτου θεσπεσίοιο δι' ηερος ύφόσε τείνων

άκρον αειρομενου καλάμου και σπόγγον άλητηνΐ

αΑΛ οτε πικρον εοεκτο ποτον και οιψιον αλμην,

άγχιθανης' τετελεστο, πανυστατίω φάτο μύθω

160 και κεφαλήν έκλινε, θελήμονι δ' εΐκαθε πότμω.

και ζαμενείς ιερήες, επει περί 8είελον ώρην

εστιχε μηλοφάγοιο προάγγελον ημαρ εορτής,

εις 8όμον αύχηεντος επερρεον ηγεμονηος.

και Πιλάτον λίσσοντο συνηλυ8ες, οφρα κεν αυτών

165 Χρίστου θεσπεσίοιο και όφιμόρων 8ύο φωτών

τρισσών πουλυό8οντι πό8ες τεμνοιντο σι8ηρω,

μη και επι σταυροΐο πεπηγότα σώ/χατα μίμνη,

εβ8ομον οππότε φέγγος ελεύσεται. ην γαρ εκείνη

ττασιν *Ιου8αίοισιν άθεσφατος έννομος ηώς

170 φεγγεος εβ8ομάτοιο, τόπερ 8ε8άασι γεραίρειν.

και στρατός εγγύς ικανέ μιαιφόνος' ύφιτενη 8ε

πρώτου μεν 8ιετεμνεν άλοιητηρι σώηρω

μειλιχίου πόδα δισσόν επι σταυρω 8ε 8εθεντος

αλλού νυκτιλόχου 8ι8ύμους ττόδα? αορι κόφας

175 8εύτερον επρηνιξεν επεσβόλον όζει πότμω.
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Вот пред тобою сын девства!» И ученику О н измолвил: но

«Любящий девство! Тебя родила Пречистая Матерь

Б е з роженицы мук!» И с того быстроногого часа

Деву-Мать, как родную, ученик в своём доме

Принял, навеки О н стал жены, беспорочно зачавшей, —

Сыном стал нерожденным не знавшей родов Царицы. 145

Уразумел И и с у с — всё должное неотвратимо,

И восхотел, чтоб свершилось быстрее то, что вершится,

Чтобы конец настал Его жизни остатней, О н молвил:

« Ж а ж д у » . Поблизости там, заранее приуготовлен,

С уксусом был сосуд. И быстрый воин, то слыша, 150

Губку, цветок пещер подводных солёного моря,

Напитавши горьким питьём, ненасытною солью,

И насадив высоко на край распрямлённой тростинки,

Поднял сей уксус, с иссопом смешанный, смерти напиток,

Д а в Владыке вместо холодного, сладкого снега 155

Манны священной, ввысь подъяв тростинку повыше,

Макушку тростниковую вместе со странницей-губкой.

Горькое приняв питьё и соль иссушающей влаги,

О н на пороге погибели рек предсмертное слово,

Главу на грудь преклонил, подчинился желанной судьбине. 160

Старцы неистовые с наступившей вечерней порою

В провозвещённый день на праздник заклания агнцев,

В о палаты стеклись горделивого игемона.

Там, пред Пилатом пав ниц, настойчиво умоляли,

Чтобы Христа пророчивого, также с ним вместе казнённых, 165

Голени им перебив тотчас многозубым железом,

Н е оставлять и тел, к кресту пригвождённых, в том месте,

Свет зари лишь шестой засветит. Так вот, уложенье

Э т о священное всем иудеям присуще, как только

Воссияет седьмая эос — для них это праздник. 170

Вот осквернённый убийством отряд подошёл, вот и первый

Горемычный с ногами перебитыми страшным

Тяжким железом упал. И вот на кресте у другого

Лихоимца ночного мечом близнечные вместе

Ноги крушат, мертвеца низвергают после на землю. 175
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4ησοΰν δ' от ε νεκρον εσεδρακον, οία θανόντος
ου πόδας ήλοίησαν όμόζυγας ήθάδι χαλκώ'^
αλλά θορών ακίχητος άνηρ άνεμώδεϊ λόγχ^
πλευρην πασιμελουσαν άφειδει νύζε μαχαίρτρ

180 και διδύ/χαι? λιβάδεσσιν άπο πλευροΐρτυπ&ιτος
πρώτα μεν αίμα χνθη, μετέπειτα δε θεσκελον ύδωρ,
άνηρ δ', όστις οπωπεν, εω πιστώσατομύθω^.^
μαρτυρίην ατίνακτον άριστονόοιο δε κείνου^^
ϊδμεν οτι ζαθεη καΐ ετητυμος επλετο φωνή? Ν

185 ταύτα δε πάντα πελεσκεν, όπως έπος εμπεδρν εΐη,
δ ζαθεγι φόρμι,γγι μελίπνοος εννεπε μολπήί }Щ^.
χρωτός άμωμητοίο προάγγελος' ονδεν άπ* abipy
κεκριμένων μελεων τετριμμενον οστεονεσταΐΐ^
καϊ φέρεται λόγος άλλος, ον εννεπε θεσκελρξ ayrjp*

190 οφονται προς εκείνον, ον οϋτασαν, όστις ΰπάσσει
ποινην οφιτελεστον αμοιβάδα κεντορι λόγχτ}.
και Πιλάτον μετέπειτα λαθών ικετευεν 4ωσηφ,
τάρβος Ιουδαίων πεφυλαγμενος* ος ρα και αύτος
άπροϊδης Χριστοιο φιλήκοος εσκε μαθητής

195 εκ στόματος ζαθεοιο σοφον yaAa πιστίον άμέλγων.
ούτος ιών ικετευεν ύπωρόφιον γόνυ κάμπτων
ορχαμον αιτίζων νεκυν ενθεον. αύταρ ό χαίρων
νεκρον άειζώοντα θεουδει δώκε φορήι*
και ποδϊ atyaAco) νεκυοστόλος ηλθεν * Ιωσήφ*

200 εγγύθι δε σταυροιο πεπηγμενον άκρον ερύσσας
δίζυγα δεσμον ελυσεν άκαχμενον όζει χαλκω
και νεκυν εστηώτα κατήγαγε δείελος άνηρ
φόρτον ελαφρίζων θεοδεγμονι κείμενον ώμω.
ήλθε δε και Νικόδημος, ος ηλυθε νυκτός όδίτης

205 εις μέγαρον Χριστοιο φυλασσόμενα) πόδι βαίνων,
σμύρναν άγων θυόεσσαν, Έρυθραίοιο δε κόλπου
*Ινδωης αλόην δονακοτρεφες ερνος αρούρης,
λίτρας τας καλεουσι φατιζομενω τινι μετρώ
άχρι μιής ζαθεης εκατοντάδος* ων α/ζα καρπω

210 λεπταλεαις όθόνησιν εμιτρώσαντο θανόντος
σώμα πολυπλεκτων ελίκων εύώδεϊ δεσμώ,
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Вот узрели, что мертв Иисус, но мертвому телу

Пригвожденные ноги не плющили медью обычной;

Быстрым, как ветр, копием Ему воин неуязвимый

Острым, как меч беспощадный, ребро преблагое пронзает;

И от ребра прободенного током двойным устремились 180

Крови струи сначала, потом — и божественной влаги.

Тот, кто это увидел, уверил нас речью своею,

С неколебимым свидетельством дивноразумному мужу

Верим, что это реченье истинно и священно.

Так это всё и случилось, чтоб верным стало реченье, 185

Как на священной форминге выпелось в медоточивой

Песне, предвестнице беспорочного Тела; ни кости

Перебитой не найдено, отделённой от Плоти.

Слово известно иное, пророком измолвлено, мужем:

«Узрят вскоре Того, Кто пронзен, и быстро воздаст им 190

Искупленьем потом взамен копейного жала».

Тайно молил Пилата после пришедший Иосиф,

Гнева боясь иудеев и в страхе, ибо и сам он,

М и р у невидный, Христа был и ученик, и сторонник,

С Божиих уст рекущих впитавший премудрое млеко; 195

О н , преклонив колена, пришёл под властную кровлю

Выдачи тела молить. И в радости выдал начальник

Мертвого Вечноживущего Богоносящему мужу.

Так, ступая безмолвно, к телу явился Иосиф.

Вот достигнув креста, Распластанного совлекает, 200

Двуяремные узы рубя изострою медью,

Мертвое тело несёт сей муж вечерней порою,

Н а плечо возложив Богочтимое лёгкую ношу.

Вот пришёл Никодим, бредущий порою ночною,

О н осторожной стопою в жилище Христа и доставил 205

Благовонную смирну от самых зыбей эритрейских

И алоэ побег из индийской земли тростниковой,

«Литрами» что именуют, всего принёс он с собою

Больше сотни священных сих литр; и, сливши всё вместе,

Тонким они полотном обвили Покойного тело, 210

Спеленав многократно благовонною вязью,
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ώς εθος Έβραίοις επιτύμβια θεσμα φυλάσφειν.
ήν δε rts αυτόθι κήπος αερσιλόφω παρά χώρω,
Χριστον οπτ) σταυροιο συνεκλήισσαν όχ-ηι^.

215 νηλης εχθρός όμιλος, k'rjv S* ενι γείτονι
τύμβος άΒωμήτοιο βαθυνομενης απο
γλυπτός όλος, νεότευκτος, εν εύλάιγγι 8ε
οϋπω νεκρός^ εκείτο χυτής φαμάθοιο
άλλα τάφου κυθαροιο φυτών επικηπιος

220 χώρον άνερρίπιζεν, οπτ} ταλαεργος *Ιωσήφ[
Ч-ησοΰν εκόμισσεν εω πεφορημενον ώμω,
και νεκυν ου μίμνοντα λιθώδεϊ θή
νεκρον άειζώοντα, τριημερον ενδοθι μβ
σήμα παρ* αύτόρριζον, άμάρτυρον εργ&ν ύφάινϊύν,

lib οττι παρ* Έβραίοισι φυλασσόμενης δρόμονίαφ^ς
γείτονα νύκτα φέρουσα προσάββατος ετβεχενήώς

1Π και πάλιν εις δόμον -ήλθε λαθών ακίχ-ητος 'Ιωσήφ.
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Чтоб соблюсти им евреев обычаи погребенья.
Сад поблизости рос в сем месте высокохолмистом,
Там, где Христа вознес, прославив, на крестное иго
Вражий отряд жестокий. И по соседству с сим садом, 215
В углублении скальном, находилась гробница
Новозданная. Там, во благоскальной гробнице,
Н е положили ещё никого на песчаную россыпь,
В захороненье пустом лишь веяло благоуханье
Близлежащего сада. Туда терпеливый Иосиф, 220
Возложив на плечо, и препроводил Иисуса,
Упокоил на каменном ложе нездешнее тело
Вечноживущее, там, внутри третьедневной гробницы,
В гробе том самозданном тайно свершивши деянье,
И б о евреями чтимое время уже приближалось — 225
Перед субботой заря похитила ближнюю темень —
Вновь домой воротился Иосиф, никем не замечен. 227



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Υ' .

l Tfj 8ε μιή φθαμένη μ€τα σάββατον ηριγε^είη
Μαγ8αλινί] Μαρίη φιλο8άκρυος εγγΰθι τύμβόμ
πρώιον ίχνος ε^καμπτεν, οτε σκιοεώει γαίηβ?
νυκτιφανης άχάρακτος εώιος ηιεν άστηρΓ\

5 και λίθον ού8αίοιο μετοχλισθεντα θυρετρου ^
απλέτον iv ЪатткЪш κεκυλισμένον, άχθος άβουλης,
/cat τάφον еЬраке γυμνόν, οπ-η βαρύφρρτος 'Ιέψζτήφ
Ίησοΰν ολίγτ) φαμαθώΒεϊ θήκ€ χαμ€υν§. :Χ V v

κέίθι γυνή νυχίη πόδα? €υνασ€ν άμφϊ
10 π€νθαλέον μύρον €ΐχ€ν ίρημαίης

ηφατο μαστζύουσα νέκυν φύζηλιν άλεΐφαι..
άλλα jLttv ουκ €κίχησ€ν ίπειγομένω oè βτ€8ίλω
νόστιμος €ΐς 86μον ηλθ^' κατωπιόωντί 8è Петра)
αγγελί-ην έτέρω те συν€ν8ιάοντι μαθητή,

15 κοίρανος ον φιλέεσκε, /ztjj ξυνώσατο^φωντ}
άμφϊ τάφου Keveoîo. /cat ώς €χς Πέτρος άκουσας,
εμπνοος οίστρηθέντι πο8ών 8ιφ-ητορι ταρσω
άνθορ€ν €Κ μξγάροω* /cat ώμάρτησ€ μαθητής
άλλος όμως cm σήμα, /cat €Ϊς 8ρόμον €τρ€χον αμφω.

20 /cat φθάμενος Σίμωνα πο8ήν€μος ήλθ* μαθητής
Πέτρου σπερχομένοιο θοώτερος. άγχιφανης 8k
Ιστάμενος παρέκυφε και kbpaKev €ν8οθι τύμβου
άντωποίς βλεφάροισι κενήριον όζυ 8οκεύων
κβκλιμένας όθόνας χιονώ8εας ύφόθι γαίης'

25 où μεν εσω 8ιεβαινε, /cat εί ταχύς ηλθεν 68εύων.
εσττομενοις 8ε πό8εσσιν όπίστερος ϊκετο Σίμων
καϊ ταχύς εν8ον ϊκανεν ύττερ 8αττε8οιο 8ε γυμνού
σύζυγας άλληλοις λινέους ενόησε χιτώνας
και κεφαλής ζωστήρα παλίλλυτον αμματι χαίτΐ]?,

30 σου8άριον τόπερ είπε Σύρων επι8ημιος αύ8η,
ού ταφίαις οθόναις παρακείμενον, άμφιλαφή 8ε
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Утром ранорожденным, наставшим после субботы, 1
Слезная Магдалина Мария ко близкой гробнице
Ранней стопой устремилась, когда над землёй тенеликой
Утренняя звезда неприметно в ночи восходила.
Видит, что камень огромный от входа уже отодвинут, 5
В сторону брошен, лежит, претяжкое бремя для почвы,
И отверста могила, куда свою ношу Иосиф,
Иисуса, отнёс, в теснину песчаного ложа.
Ночь стояла, когда она пришла, прижимая
С мирром сосуд погребальный, желая ту Плоть, что бежала, ю
Умастить благовоньем на пустующем ложе.
Н о Его не нашла и сразу проворной плесницей
В дом пустилась обратной стезёй и, Петра повстречавши,
Весть сообщила — и ученику сказала другому,
Коего Господин возлюбил, и духом единым 15
Выложила о пустой могиле. Лишь только услышав
Повествование, Пётр из дому тотчас устремился,
Убедиться желая во всём; ученик поспешает
Следом за ним ко гробнице, вместе они побежали.
Симона опередив, ученик ветроногий примчался 20
К гробу быстрее Петра, и, первым ко входу явившись,
Заглянул он туда, внутрь самого склепа сначала,
И, осмотрев всё глазами, заметил одну пустоту лишь
Д а снежнобелых повязок груду на почве песчаной.
После он внутрь не ходил, хоть и первым тут оказался. 25
Вот, его догоняя, появляется Симон,
Сразу же входит внутрь и во гробе сем опустевшем
Лишь полотна льняные спутанные увидел
Д а головную повязку, снятую с кудрей сплетённых.
Гласом сирийским «сударион» тот начельник зовётся, 30
Н о не вместе с пеленами погребальными рядом
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μουναδον αύτοελικτον όμόπλοκον είν ενι χωρώ.

ήλθε και 6 πρώτιστος Ιών επι σήμα μαθητής

και βραδύς ένδον ϊκανε λιθογλυφεος κενεώνο$~'

35 καί λίθον ευδίνητον εοικότα χάσματι τύμβου^ϊ

άντίτυπον στήριγμα χαραδραίου πυλεώνος^

και πλοκάμων τελαμώνα και бГ/лата κείμενα, γαίη

εδρακε και πίστευεν, οτι χθονίων άπσκΌλπώιί^

ούρανίην επι πέζαν νπηνέμιος νεκνς επτη. ^ "

40 ου γαρ πω δ£δάασι δύω Χριστοιο μαθηταί,* ^

δττι ταχύς μετά πότμον άνόστιμον ουδας εάσας,

εις τρία φάεα μοΰνον εγέρσιμον υπνον ιαύων}^2^

νόστιμος εκ νεκύων αναβησεται είς πόλον ασ%£ων

άκλινεος θανάτοιο παλίλλυτα δεσμά πατήσας^

45 πυκνά δε θαμβήσαντες όπιπευτήρες εταΐροι'ι ^

άσταθεες σφετεροισιν εναυλίζοντο μελάθβοιζ, - ^

αφοφα καλλείφαντες απενθεος αντυγα_τυμβου,

Μαγδαλινη δ' ελελειπτο γυνή παρά σηματι μούνη,

θερμον αναβλύζουσα γοήμονος ομβρον οπωπής,

50 μυρομενη ζώοντα' δι' εύφαεος δε θυρεϊ-ρου,

ώς ετι δακρυχεεσκε λάλον νεκυν εγγυ£ εόντα,

άγγελικην ενόησε συνωρίδα. τον μεν ел·' άκρου

δεζιον αντικελευθον ύπερ Χριστοιο καρηνου

μαρμαρυγην πέμποντα θεογλήνοιο προσώπου·

55 τον δε ποδών παρά πεζαν, οπ-η νέκυς ηεν εχεφρων,

χιονεους σπινθήρας άκοντίζοντα χιτώνος,

αμφότεροι δ ' ερεεινον εσω τύμβοιο γυναίκα'

τίπτε, yuvat, στενάχεις; Μαρίη δ ' ημείβετο μύθω%

ώς τίνες αρπαγές άνδρες εμον ^ α σ ι λ ή α λαθόντες

60 εννύχιοι σύλησαν, εγώ δ ' ουκ οΐδα νοησαι,

όππόθι μιν μετεθηκαν. ύποστρεφθεΐσα δε κείνη

4ησοΰν ενόησεν, ον εστενεν ιστάμενον δε

είδε και ου γίνωσκεν, οτι ζαθεω παρά τύμβω

Χρίστος εην. και ζεΐνος άνηρ ατε κηπον όδεύων,

65 τίπτε, yiîi/ai, στενάχεις; κινυρην ερεεινε γυναίκα'

είπε, τι μαστεύεις; Μαρίη δ' εφθέγξατο φωνην

ελπομενη κηποιο φυτηκόμον άνδρα νοησαι'
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Свилась она кольцом, а чуть поодаль лежала.

Тут за ним и другой вошёл из ране пришедших

Внутрь, немного помедлив, каменнозданной пещеры.

Камень от входа отваленный в бездну этой гробницы, 35

Равноподобные своды утёсистого привратья,

Перевязь для волос и брошенные одежды

Видит и сразу верит, что здесь от лона земного

Ввысь, на небесные тропы взнеслося Мертвого тело.

Только не поняли двое из учеников Иисуса, 40

Сразу же, после погибели безвозвратной, оставив

Э т о жилище, на третий день целительной дрёмы

О н вернулся от мертвых снова к небесным созвездьям,

Разрешающий узы смерти немилосердной.

Часто туда приходили и други иные дивиться 45

После, не оставаясь, к жилищам своим возвращались,

Каменной погребальницы купола не оглашая.

Вот у такого-то гроба одна Магдалина осталась —

Ливень горючих слез она из глаз изливала,

Вопленница над Жившим, с мирром во дланях. П р и свете, 50

Льющемся от привратья, плакать желая над Телом,

Вдруг двух Вестников видит. Во мраке, справа от гроба

(Точно в том месте, где должно быть Иисусовой главе),

О т Богоокого лика первого — взора сиянье;

А у изножия (там, где лежал бы Мертвый Премудрый) 55

Мечет второй хитона белые искры в пространство.

О б а стали расспрашивать женщину у гробницы:

«Что ты, жено, рыдаешь?» Ответствовала Мария:

«Кто-то из лихоимцев ночных моего Господина

Выкрал, похитив, и я у ж не разумею отныне, 60

Где Его бросили». Тут она обернулась внезапно

И увидала Христа, по К о м так скорбела, но только

Видеть-то видела, да не признала, что у гробницы

Божией был Иисус; она думала: то — виноградарь;

«Что ж е ты плачешь?» — спросил О н печальную Магдалину.— 65

«Ищешь кого, скажи!» Мария Ему отвечала,

Мысля во упованье, что здешний пред нею садовник:
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ει σύ νεκυν ζοφόεντος εκούφισας εκτοθι τύμβου,
εννεπε, πτ} μετεθηκας' εγώ δε μιν ένθεν άείρω.

70 * Ιησούς δ' άπάμειπτο χεων άρίδηλον ιωην ·
και Μαρίην ίάχησε. μεταστρεφθείσα δε kdv^\
ραββουνι κατέλεξε. θεός δ' ανεκοφε γυναικάς
δεξιτερην μελλουσαν ες αμβροτον είμά πελάσσαι.
και οι μΰθον ελεζεν* εμών μη

75 οΰπω γαρ μετά πότμον εμω νόστησα η
αλλά κασιγνητοίσιν εμοίς αγόρευε μαθηταςς*%
προς γενετην εμον εΐμι και ύμετερον γενετηρα
καΐ θεον ύμείων καϊ εμον θεον αδτις ίκάνωζ ^^
καϊ Μαρίη πεπότητο καϊ ένδεκα μάρτυρι φωντ£

80 πασιν υπωροφίοισιν έπος ξύνωσε μαθηταΐς, : < ν ^
OTTL μεταχθονίου γυμνούμενα
Χριστον ιδε στίλβοντα θεοκμητω τινι
και οί εφη τάδε πάντα χεων αντώπιον αίγλην.
καϊ σκιερην οτε yatav δλτ̂ ν εμελαινεν ομίχλη,

85 άκλίνέες δε θύρετρα συνεκλψσσαν οχηες,
όππόθι φωλεύοντες εναυλίζοντο μαθη^ταί,
ώς πτερον ηε νόημα μετάρσιος εις μέσον εστη
μιτρωθεϊς ετάροισι και εννεπε' σύννομος ύμιν
ειρήνη* και αελπτον έπος βραχύ τοϋτο βοησας

90 δ€ΐ^€ πόδας και χείρας όμηγερεεσσι μαθηταις
ήλοτύπους πλευρήν τ ε νεούτατον οφιφανη δε
κοίρανον άθρησαντες εγηθεον αδτις εταίροι,
και σφιν a v a f αγόρευε το δεύτερον όζει μύθω·
ειρήνη πάλιν υμμν και ώς τετράζυγι κόσμω

95 πεμφεν εμος γενετής με, και ύμεας αντος ιάλλω.
εΐπε και άμβροσίων στομάτων φύσημα τιταίνων,
χείλος άναπτύ^α^ βιοτήσιον, εΐπε μαθηταις*
άγνον πνεύμα δεχεσθε, και ών μερόπων ενι yati]
δυσσεβίης άφεητε βιοπλανες άχθος ανάγκης,

100 αμπλακίης αμνηστος επουρανίη λύσις εσται.
ών δε πάλιν κρατεοιτε βροτών αλιτηριον ατην,
έργα βίου σφαλεροιο μένει πεπεδημένα δεσμω.
Θωμάς δ' ενδόμυχων απελείπετο μοΰνος εταίρων,
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«Если ты Мертвого взял из сей погребальницы мрачной,

Молви, зачем и куда, Его заберу я оттуда!»

Но Иисус излился и звучной, и ясною речью, 70

К ней обратившись: «Мария!» И та, в лице изменившись,

«Раввунй!» закричала. Тут Бог её прерывает,

Не позволяя коснуться рукой амвросийного платья,

Слово ей возглашает: «Одежд Моих не касайся,

Ведь после доли Моей Я ещё к Отцу не вернулся; 75

Ученикам передай и братьям, родимым и близким:

К вашему и Моему Родителю отправляюсь,

К вашему и Моему возвращаюсь Я общему Богу!»

Устремилась Мария назад, где одиннадцать другов

Под единою кровлей собрав, свидетельства речи 80

Молвила, как лежат во склепе пелена без тела,

Как пред нею Христос засиял в Боготканных одеждах,

Как рассказал про всё в ослепляющем взоры сверканье.

Лишь только мрак ночной затопил теневидную землю,

Оградивши себя и прочным, и крепким затвором, 85

Ученики неприметно, словно в норе, затаились.

Вдруг, словно мысль или птица, над ними вверху воспаряет

Он, Митроносный, и молвит другам: «С вами да будет

Мир!» Такое издав внезапное восклицанье,

Длани, пронзённые медью, ступни собравшимся другам 90

Стал Он показывать, рану в боку — и на Господина

Явленного взирая, возвеселилися други.

Им же Владыка измолвил второй раз речью мелькнувшей:

«Мира желаю! И если к спряжённому четверицей

Миру Родитель направил — и вас Я в мир посылаю». 95

Рек — и дух от ограды зубов амвросийных направив,

Губы открыв живые, ученикам Он промолвил:

«Духа примите Чистого и на земли человекам

Станете отпускать вы тяжкую скорбь прегрешений,

Те, о грехе не помня, прощенья небесного вкусят. wo

Если кого предадите безумью греховному снова,

Словно окован останется труд неправедной жизни!»

Не был с ними Фома, единый из другов вернейших,
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αγχιφανής οτε ττασι δι' ήερος ήλθον Ί ^
105 κοίρανος ήνεμόφοιτος αμάρτυρον οΐμον αμείβων,

καί ol οπιπευτηρες επεφθεγζαντο μαθηταί, -
κοιρανον ως ενόησαν ο δε θρασυ χείλος avoua
εννεπε μΰθον άπιστοι/, επει βραδυδινει θυμω^
μαρτυρίης αγναμπτον εδίζετο μείζονα πειθώ*

110 ei μή χ€Ϊρα^Γδοι/χι βαθυνόμενόν Τ€ σφηρω<ζ^
πήξω Βάκτυλοι^ άκρον ές όξυτόρων τύπον
και παλάμην γΧάφυροΐο κατά πλ€υροΐο π^ά
οΰποτ€ πιστ€ύσοίμι. θ€θφρα84€ς 8è μαθηταΐ
ογδοάτης μετά φέγγος έπήλυδος ήρίγενέίης^Φ^

115 πάντες έ'σαν στοιχηδον εσω κρυφίοιο μ€λάθρορ
φρικτον 'Ιουδαίων π^φυλαγμίνοι ογκο^άπ€(^φ:
άγρομένοις δ' α/χα τοΓσι συνέστιος (ίζετο'Θοψας,
ον Δίδυμον καλέσαντο δίώνυμον απροϊ&ηςαβ ^
Χρίστος 'έσω μ€γίροιο θορών άν€μώ8€Ϊ Ψαρσω

120 απτ€ρος, άγχιθέων άνεφαίν€το μέσσος εταίρων
καί τριτάττ) παλίνορσος άνίαχ€ν ήθάδι φωνή'
άρήνη πάλιν ΰμμι. και elv ένι πάντας~*άσα$
Θωμαν άντικέλ€υθον αμείβ€το μάρτυρι μύθω·
8ός μοι Seupo, πέπον, σίο Βάκτυλον, οφρα π€λάσσω

125 μάρτυν άναμφήριστον ίς οζυτόρων τύπον ήλων.
και τταλά/zas έκάτ€ρ0€ν ίμας Ï8e' SeÇiTeprj δέ
πλευρά χείρα τάνυσσον ίμης αντάγγελον ούλης
και τ€ον ήθος απιστον αναίνεο. πιστότερος δε
εις εμε διπλόον εσσο9 και είσορόων και άφάσσων.

130 Θωμάς δ' ύστερόμητις αμοιβάδα ρήξατο φωνήν
κοίρανος ημέτερος και εμος θεός, εϊπε και αύτος
Ίησοΰς Διδύμοιο νόον διχόμητιν ελέγχων
7r€töeai άθρήσας με και ομμασι δεξαο πειθώ,
κείνοι μάλλον έ'ασι μακάρτεροι, όϊ μή ίδόντ€ς

135 μείζονα πίστιν εχουσι και ου χατεονσιν όπωπής.
άλλα δε θαύματα πολλά σοφών προπάροιθεν εταίρων
Ίησονς ετέλεσσε πολύτροπα ση/χατα φαίνων,
μάρτυς άληθείης τάπερ άγραφα 0€σ7Γΐδι βίβλω,
ος τάδε πάντα χάραξε, θελήμονι κάλλιπε σιγή.
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О н явился, когда Х р и с т о с воспарил надо всеми,

Господин, незаметно притекший тропой ветровою. 105

И и с у с а увидев, ученики Владыке

Радовались, а Ф о м а , предерзостно рот отворивши,

М о л в и л безверное слово: медленно соображая,

В с ё он просил доказательств больших, свидетельств вернейших.

« К о л и я рук не увижу, коли в глубокую рану но

О т ж е л е з а изострых гвоздей перста не вложу я,

Д л а н ь я свою не приближу к р у б ц у межрёберной раны,

Н е уверую я!» И все Богоречные други

Н а восьмое явленье света пришедшего утра

Находились внутри сего потаённого крова, 115

Х о р о н я с ь от нависших и страшных угроз иудеев;

В этот раз и Ф о м а находился вместе с о всеми,

К о е г о имя второе как « Д и д и м » ( « б л и з н е ч н ы й » ) звучало;

В о т вступает туда Х р и с т о с ветровидной пятою,

О н восстаёт, бескрылый, средь другов Богоподобных; 120

В третий раз возвернувшись, молвит гласом привычным:

« С вами да будет мир!» И всех в стороне оставляя,

Тут ж е упрямцу Ф о м е глаголет свидетельной речью:

«Где ж е персты твои, милый, д а б ы тебе показал Я

Я з в ы свидетельство з д е с ь от ударов гвоздей изострённых, 125

О б е дланей М о и х стороны п р е д т о б о ю ! П е р с т а м и

О с я з а й ж е М о й правый бок с о столь явною раной,

И д а отбросишь неверье, и д а станешь вернейшим

Другом, вдвойне дорогим, о с я з а ю щ и м и смотрящим!»

Тут тугодумный Ф о м а восклицает во слове ответном: 130

«Ты — Господин наш, и Т ы — мой Бог!» И Д и д и м у молвил

И и с у с , порицая сомнительное разуменье:

«Веришь, лишь только увидев, очами лишь веру приемлешь;

Сколь ж е больше блаженны все те, кто, д а ж е не видя,

Большую веру имеют, н у ж д ы в лицезреньи не зная!» 135

М н о г и е дива иные в присутствии другов премудрых

Совершил И и с у с , явив при различных знаменьях

В с е их, что были и вправду, но не описывал в книге

Тот, кто писал её — предал молчанью по собственной воле.
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140 ταΰτα Se πάντα ττβλβι τ€τυπωμένα μάρτυρζδέλτω,

οφρα ке πίστιν e^oire βιοσσόον, οττι τοκήο&

Χρίστος α€ΐζώοω веои γόνος έστϊν 4ησοΰς·\

υμμι Se π€ΐθομένοισίν ϊπουρανίης χάριν à
144 ζωής θ€σπ€σίης αΐώνώς λστιν αμοιβή.
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Н о и всё то, что осталось на писчей доске от свидетельств, 140
Жизнедарную в вас питает веру, что Предка,
Вечносущего Бога, Христос, Иисус, Порожденье.
Вам ж е по вере святой в небесные праначала
Богоречивая жизнь да будет вечной наградой! 144



ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Φ'

1 Το τρίτον αμβροτον εΐδος εοις ανέφήνε μα
Χρίστος άσιγητοιο πέρην Τιβερηίδος άλμηςΐ4^
ούτω δ' είδος ε'φηνεν. εσω κρυφίοιο μελάθρου^ξ
Πέτρος Ζην 6 πρόσθε βοώμενος ουνομα ΣίμωΡ%

5 /cat σοφός * Ανδρείας, όμογάστριος ος πεΧε Πέτρου,
/cat τροχαΧοϊ δύο παίδες αΧιτρεφέος Ζεβεδαίαί^^
/cat Θωμάς μετά τοισι διώνυμος. ην δε /cat αύ;τβ§
ΝαθαναηΧ έτεροι τε δύω θεοπειθέες άνδρες. Ŝt§̂
/cat σφιν αγειρομένοισι ΧινοπΧόκος εννεπε Σίμων

10 έρχομαι Ιγβυόεσσαν ες ηθάδα πόντιον аурщу/ ^ :%
/cat οι μΰθον εΧεζαν όμηλυδες άσπαΧιήες**
συν σοι ες ίχθυόεντα χυτής άΧος έργα και ημείς
ιεμεθα ξύμπαντες όμήΧυδες. εκ δε μεΧάθρου
άμφιΧαφεις ρώοντο και άγχιπόρου στόμα Χίμνης

15 νηος επεμβαίνοντες επέπΧεον. εννύχιον:δε
ούδεν άΧιτρύτησι δυνησατο χερσι TrteÇetv
εσμός ίίπας' και πυκνά παΧιμπετες αχνυτο Σίμων
χερσιν επ* άμφοτερησιν ύπηνέμιον Χίνον εΧκων.
και ροδεαις ακτΐσιν οτε ζόφον εσχισεν ηώς,

20 Χρίστος ευκροκάΧοισι παρ* ηόσιν ϊστατο πόντου
πρώιον ίχνος άγων επιδημιον ηθάδι Χίμνη,
ota βορής χατεων άΧιδινέος' ούδε μαθηταϊ
δερκόμενοι γίνωσκον, ort σχεδόν ήεν 4ησοΰς.
ύγροβίους δ ' ερέεινεν εθημονας ίχθυβοΧήας'

25 πΧωτα τεΧεσσιγόνοιο κομίζετε δείπνα θαΧάσσης,
παίδες άΧός δρηστήρες; αμειβόμενοι δε /χαοτ^ταί
ουοεν εχειν ανενευον. ανας ο ημεψετο μυοω*
ιχθυβόΧω χαΧάσαντες εκηβόΧα δίκτυα πόντω

29 γείτονα φοιταΧέης παρά δεζια νηος έτοιμης
29а απΧετον εσμον αλητην.
30 /cat λ ίνα κοΧπώσαντες ες άμφίβΧηστρα πεσόντα
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Ученикам в третий раз показал амвросийный Свой образ ι

Иисус близ зыбей немолчных Тибериады,

Там О н лик Свой явил. Внутри укромного дома

Пётр находился, недавно именовавшийся Симон,

С о премудрым Андреем, братом единоутробным, 5

С быстрыми отпрысками рыбаря Зеведея,

С ними был и Ф о м а двуименный, пришёл туда также

Нафанаил и двое других, Богопослушных.

Симон льняноволосый собравшимся молвил реченье:

«В море я выхожу, на обычную рыбную ловлю». to

И собравшиеся рыбари подтвердили согласно:

« М ы на рыбные нивы отправимся зыби текучей

Вместе с тобой заодно». И вот из укрывища вышли

Други тесной гурьбою, ко близлежащей направясь

Бухте, и на ладью погрузились. В течение ночи 15

Н е наловили рыбы натруженными руками,

Всею ватагой стараясь, и Симон, горюя над зыбью,

Часто напрасно смотрел все сети, свисавшие с борта.

Розовыми лучами тьму заря расколола —

Н а благогалечном бреге морском Христос появился, 20

Утром привычный след ведя по бухте знакомой,

Будто желающий рыбы морской. Н о даже и видя,

Ученики не признали в Н ё м своего Иисуса.

Вот О н речет рыбарям, живущим добычею с моря:

« Н е принесёте ль, пловцы, даров от всеплодной пучины, 25

Слуги и отпрыски зыби?» Ученики отвечали:

« Н е т у нас нынче улова». Владыка ответствовал речью:

«В рыбообильное море снова забросьте-ка мрежи

Ближе ко правому борту ладьи, к отплытью готовой... 29

О странническая станица!» 29а

Вот, приподняв, бросает ватага ловчие сети зо
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πόντων αύτοκύλιστον άνείρυον εσμοναλητην,
ΐχθύας εν8ομύχους χαροπής βητάρμονας άλμης,
ούκετι 8ε σθένος €Ϊχον ύποβρύχιον λίνον eXèay
πληθύος εκ νεπό8ων βυθίω πολυχαν8ει κόλπω.

35 /cat 8ιερω Σίμωνι, βυθού 8ιφητορι πόντου, **-ν
κοίρανος δν φιλέεσκε, συνεμπορος είπε μαθητής*
αύτος άνα^ πελεν ούτος* ό 8ε σχ€8ον οξύς Q/diiàtÎ.gas
€Ϊματι μυ8αλέω λαγόνα? μιτρώσατο Σίμων^,ξ
καϊ λι,νέω πεπύκαστο πολυτρητω χρόα πςττΜμ

40 πόντιον άμφίβλημα π€ρϊ γλουτοΐσιν έλίξας;
8ίρμα9 τόπερ 8ώύμων κεχαλασμένον €ΐς π-τά^ μηρών
Ιγβυβολοι φορεουσιν αθηητου σκέπας άΐ8οΰς *·^^
γυμνον γαρ 8έμας εΐχεν ές rjova 8ίκτυο%ιίλκ<φ£^—]
καϊ ταχύς €ΐς ρόον &λτο /cat ηθα8α πόντον αμ,είβων

45 χ€Ϊρας έρςτμώσας, κεφαλήν είς υφός άεφών^ ^ · %
ποσσϊν αμοιβαιοισιν οπίστερον ώθεεν ΰ8ωρ*
ακτής δ* εγγύς ικανέ Θεη8όχον fjova βαίνων,
11ησούς οθι μίμνε 8ε8εγμενος. ol 8ε 8η άλλοι
ειν ενι πάντες ϊκοντο μιής επι νηος εταίροι,

50 εσπόμενον σύροντες εν υ8ασι 8ίκτυον αγρης —
ου γαρ εην περίμετρος άλος πλόος εκτρθι γαίης,
αλλά 8ιηκοσίοις ενι πήχεσι κύματος όλκω
άφρον ανηκόντιζον ες rjova θυιάΒες αυραι,
γείτονος αιγιαλοιο περιρρανθεντος ίέρση.

55 /cat χθονος ώς επεβησαν €ττ' fjovi 8ιφά8ος ακτής,
πυρκαϊην φλογόεντι μαραινομενην Ϊ8ον άτμω*
άνθρακιής δ ' εφύπερθεν επ* οφρύσι κείμενον ιχθύν,
οφον, και νέον αρτον. ά ν α ^ δ' εκελευε μαθηταις*
αξατε νυν βυθίων νεπό8ων ετερόχροον αγρην,

60 ουστινας εκ λαγόνων επιεσσατε φορβά8ος άλμης,
και 8ιεροισι πό8εσσι θορών άνεβήσατο Σίμων
χερσϊν όμοσθενεεσσιν επι χθόνα 8ίκτυον ελκών
εγκυον άλλομενων νεπό8ων επιβήτορι παλμω
μηκεΒανών. καϊ νώτα κεκυφότα τείρετο Σίμων

65 πόντοθεν ικμαλεης αγέλης εκατοντάδα σύρων,
ofatv όμοπλεκεεσσιν επετρεχον ίχθύες άλλοι
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В море, взбурлившее вдруг, и тянут из влаги обратно

Полные пляшущей рыбы сверкающеглазой все снасти!

Силы нет, чтоб тянуть из хлябей невод набитый,

Плещущий плавниками из многовмещающих глубей.

Симону вымокшему, глубокой искателю бездны, 35

Молвил соратник сопутный, возлюбленный Господином:

«Сам Владыка на бреге сём!» Тотчас устремился

Влажные одеянья натягивать Симон на бёдра,

Ветхою тканью льняной закрывать обнажённое тело

И оборачивать крепко вкруг ягодиц покрывала 40

Влажные (шкуру свободно меж бёдер так пропускает,

Уд покрывая, рыбарь, а уда видеть не должно:

Наги на море ловцы, что неводы к берегу тащат).

Бросился после он в воду, волны взбивая искусно

Дланями поочерёдно, главу над зыбью вздымая, 45

Вспенивая гребешки позади крутящейся влаги,

Брега достиг и пошёл по суше божественной быстро,

Где Иисус находился, его поджидая. Другие,

Сколько их ни было там, взошли на рыбацкую лодью,

Ловчие волоча во влаге лежащие сети, — 50

Плаванье проходило неподалёку от суши,

Н о на двести локтей бросали пенные волны

Гребни свои, несомы до берега бурей-вакханкой,

Брызгами орошая к морю ближайшую сушу.

Только вышли они на землю прибрежья сухую, 55

Как увидали костёр, угасающий с клубами дыма,

Рыбу, разложенную на груде рдеющих углей,

Свежеиспеченный хлеб и приправу. Владыка повелевает:

«Тварей глубинных сих с плавниками, моря ловитву,

Коих добыли от лона питающих глубей, несите!» 60

Резвой стопой поспешая, к Н е м у поднимается Симон,

Равномощно руками влача по взморию сети

Бьющихся полные рыб с плавниками, огромных, и дланью

М р е ж и чрез силу тащил он, хребет наклоняя усердно,

Сотню вытащил тварей от влажного стада морского, 65

С ними вместе потом пошли и рыбы иные,
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συν τρισΐ πεντήκοντα, και ου λίνον ενδοθι φόντου
σχίζετο τοσσατίων νεπόδων βεβαρημένον -ογκω.
ου τότε τολμήσας τις ανηρ όμόφοιτος εταίρων

70 άντωποίς βλεφάροισι θεον παρεόντα δοκεμίθν,
τις τελέθεις, έρέεινε, καί ου θρασύς εϊρετο Σίμων
εγγύθι γινώσκων, οτι κοίρανος ήεν Ίησοΰς*3*^
καί σφιν ανα£ παρέθηκε φέρων περιμήκετο\£ΐ%θύν,
ΐχθύν και νέον αρτον. εοις δ' εκέλευε μάθητ^

75 δεΰτε, πάλιν δ&ίνυσθε μιης ύπο κύκλα τ
6πταλέτ]ν άδόκητον έθήμονα δαΓτα θαλάσχ/της,
τοΰτο πάλιν τρίτον άλλο φαείνετο ττάσι /iaôg^rafe
4ησοΰς μετά θείον εγέρσιμον ΰπνον ολέθρου};^
νόστιμος εκ νεκύων, χθόνιους κευθμώνας Ιάσα®^

80 ήθάδος Ιγθυβότοιο πέρην Τιβερηίδος аЛ/лт}С-
είλαπίνης δ' εφαυσε' και ειν ενϊ πάντας εάσας^_\
Ιγβυόεν μετά δείπνον άδαιτρεύτοιο τραπέζης
άγχιπόρω Σίμωνι θεηγόρον ΐαχε φωντ\ν*
Σίμων, γνήσιον ερνος 4ωάνναο τοκήος,»

85 συμμιγέων εμε μάλλον όλων ετάρων άγαπάζεις;
καί οι Πέτρος εφτγ ναι κοίρανε, και σύ^Βε θυμω
οΐδας, όσον φιλέω σε, και ου μύθοιο χάτιζει?.
και ζαθέοις στομάτεσσιν a v a f επετέλλετο Πέτρω*
βόσκε μοι εμφρονας αρνας άσιγήτους σέο ράβδω.

90 4ησοΰς δ ' ερέεινεν άμοιβάδι Πέτρον Ιωτ}·
Σίμων, άγλαόπαιδος *Ιωάνναο γενέθλη,
μοΰνον όμοζυγέων φιλέεις εμε μάλλον εταίρων;
και πετάσας β α σ ι λ ψ το δεύτερον άνθερεώνα
άνδρομέης αγέλης άλιεύς εφθέγζατο Σίμων

95 ναι, βασιλβί}· σύ δε μάρτυς εμής φρενός οΐσθα και αυτός,
οσσον εγώ γλυκύ φίλτρον αθέσφατον εις σε κομίζω,
και πινυτω παλίνορσος ανα^ μυθήσατο Πέτρω'
ημετέρων ποίμαινε νοήμονα πώεα μήλων,
Ίησοΰς δ' αγόρευε παλίσσυτον ήθάδα φωνήν

too πατρός Ίωάνναο θεουδέος εκγονε Σίμων,
ασφαλέως ποθέεις με πολύ πλέον ήέπερ άλλοι;
και θρασύς αγνυτο Πέτρος, οτι τρίτον εΐπεν >Ιησοΰς*
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Сто пятьдесят их и три там было. И ловчие сети

Не порвались при том под бременем плавниковых.

Но ни один из другов сопутных не смел и признаться,

Что человеческим зреньем он Бога зрит пред собою. 70

«Кто ты, и что ты тут делаешь?» — кротко спросил Его Симон,

Вдруг понимая — Сам Господин, Иисус перед ними!

К ним Владыка приблизился, в дланях сжимая большую

Рыбу и хлеб испечённый. И другам повелевает:

«Новому пиру предайтесь за трапезой круговою, 75

Яства готова нежданная, этот улов уж зажарен».

Так в третий раз явился ученикам Он и другам,

Бог Иисус, после смертного сна пробужденный для жизни,

Он, вернувшись от мертвых, оставив покровы земные,

К суше знакомой придя рыбопастбищной Тибериады. 80

Яствы отведав пировой, Он, взяв одного лишь с Собою

Друга, уже не вкушая пищи и рыбы гоститвы,

Рядом идущему Симону речь Боговещую молвил:

«Симон, истинный отпрыск родителя Иоанна,

Больше ли прочих Меня любовию верной ты любишь?» 85

Пётр в ответ: «Господин, Ты знаешь и Сам это сердцем

Собственным, как я Тебя люблю, и без слов это ясно!»

Стал изъяснять Владыка Петру из уст животворных:

«Посохом агнцев Моих направляй немолчных, разумных!»

Спрашивает Иисус во второй раз, звонкоголосый: 90

«Симон, ты, что от славного отпрысками Иоанна,

Любишь ли больше всех прочих Меня из другов сопутных?»

И устремив на Владыку лицо и взор во второй раз,

Симон, ловец человеков из стада людского, ответил:

«Да, мой Царь, и Ты знаешь и Сам, что верный свидетель 95

Сердце моё, сколь безмерны и сладки к Тебе мои чувства».

Вновь к Петру обратился Владыка разумному с речью:

«Нашего стада овец паси на ниве духовной».

И повторил Иисус то, что ранее говорилось:

«Симон, о славный сын Богочтящего Иоанна, wo

Так ли уж точно ты любишь Меня сильнее, чем други?»

Ревностный Пётр восскорбел, что вновь Иисус ему молвил:
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μάλλον εμών ετάρων με φιλόστοργων άγαπάζεις;

Ίησοΰν δ' άπάμειπτο κατηφει Πέτρος Ιωή^

105 πάντα συ γινώσκεις, δσα μήδομαι, ορχαμε κόσμου,

και νοέεις άτίνακτον εμής φιλότητος όχήα,^:

οίον έχων φιλεω σε. θεός δ' άντίαχ€ μύθω* ~ ̂

ούρανίτ} ποίμαινε καλαύροπι μήλα καΐ αρναςΧ

κουρίζων ετι, Πετρε, τεην εζώνννσο μίτρηχζ*^

по και πο86ς Ιχνος έκαμπτες, δπτ\ μενεαινες

οφε δε γηράσκων τανύσεις σεο χείρας ^

και σε περισφίγζουσιν αφεώεες άνερες οίλλόι

εις τίνα χώρον άγοντες, ον ου σεο θυμός

εΐπε προθεσπίζων θανάτου τέλος ϊδμόνί

115 οϊω Πέτρος έμελλε θανών β

και σοφίης πληθοντι θεός πάλιν εννεπε Πετρω*

αρνας εμάς ποίμαινε σαόφρονας ανθεσι.βίβλοαν%

και οι Αριστος ελεςεν εψεσπεο. και τοτε^ραινων

εντροπαλιζομενης ετιταίνετο κύκλον οπωπής

120 Σίμων αιολόμητις· όπηδεύοντα δε ταρσω,

κοίρανος ον φιλεεσκεν, οπίστερον εΐδέφ,αθητήν,

ος και δαινυμενοιο θεηγενεος βασιλήο£:

λοζος επι στερνοιο πεσών φιλοπευθειμύθω

*Ιησοΰν ερεεινε δαημονα' τις πελεν άνηρ,

125 ος σε θεοστυγεεσσιν Ίουδαίοις παραδώσει;

τούτον ιδών τότε. Πέτρος, άνείρετο' και τί τελεσσει

ούτος εμος συνάεθλος; ανα^ δ' ηνίπαπε μύθω'

ει μιν, εως ελθοιμι, λιλαίομαι ενθάδε μίμνειν,

προς σε τί τοΰτο πελει; συ μοι εσπεο' και λόγος ούτος

130 γνωτών εζ ετάρων κρνφίτι κτ\ρύσετο φωνή

αύχτιεις, δτι κείνος άνικητοιο μαθητής

ου ξυνοΰ θανάτου τέλος οφεται. ου μεν 4ησοΰς

εννεπεν ου βιότου νοσφίσσεται, αλλ* οτι μοΰνον

ει μιν δεΰρο μενειν ετι βούλομαι, εΐσόκεν έλθω,

135 προς σε τί τοΰτο πελει; τί δε ττεύοεαι; ούτος οπωπή

άθρήσας όμόφοιτος αλήμονος εκτός άκουής

έργων θεσπέσιων επιμάρτυρός εστί μαθ-ητής.

και νοεων τάδε πάντα κατεγραφε θεσπιδι βίβλω.
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« Л ю б и ш ь ли ты М е н я горячей М о и х другов любимых?»
И и с у с у ответствовал П ё т р пристыженным гласом:
« З н а е ш ь и С а м Ты, я мыслю, В о ж а т а й миропорядка, 105
И разумеешь, насколько любви моей крепки затворы,
К о е й Тебя я люблю». Отвечает Б о г ему речью:
« П о с о х о м только небесным паси М о и х овнов и агнцевI
П ё т р , и так как ты молод, сейчас препояшься своим ты
П о я с о м , следом з а М н о й ступай по собственным тропам, но
П о с л е , когда ты состаришься, руки растянешь п о д силой,
Смертные у ж иные жестоко тебя препояшут,
И приведут тебя в место, которого ты не узнаешь», —
Молвил О н , предвещая искусно конец ему смертный,
К о и м П ё т р и погибнет, Ц а р я своего почитая. 115
Бог обратился к Петру, исполненному разуменья:
«Агнцев М о и х корми премудрых цветами писаний!»
Так Х р и с т о с говорил: « З а М н о ю следуй!» И быстро
С л е д о м идущий взглянул, окрест озираяся взором,
Симон, м у ж хитроумный, встречу спешащего видит 120
Ученика, о с о б о возлюбленного Господином;
О н пировал, разместившись с Ц а р ё м , рожденным от Бога.
К о груди И и с у с а припав, любознатною речью
М у д р о г о спрашивал он: «Так кто ж е сей м у ж неизвестный,
Выдаст который Тебя иудеям богоненавистным?» 125
В с ё это видя, П ё т р спросил: « А как ж е закончит
Д н и свои мой соратник?» Владыка корил его речью:
« Е с л и хочу, чтобы тут он остался, пока не приду Я ,
Ч т о тебе в том? Ты только з а М н о ю и следуй!» И после
Возвещает таинным О н гласом преданным другам, 130
Радуясь, что ученик тот неодолимой, всеобщей
Смертной кончины не узрит. И и с у с не промолвил:
« Н е удалится от ж и з н и » , а только ответствовал речью:
«Если хочу, чтобы тут он остался, пока не приду Я ,
Ч т о ж е тебе д о того? И к чему любопытство такое?» 135
С е й ж е сопутник и есть нежданный всего очевидец,
О н свидетель деяний божественных, ученик сей!
Запечатлел он, обдумав, всё во священном писаньи.
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οίλλα Se θαύματα πολλά σοφή σφρηγίσσατο σιγή
140 μάρτυς έτητυμίης, τάπ€ρ ηνυσεν αύτος 4ησοΰς,

οσσα καθ* ΙΕν στοιχη86ν ανηρ βροτος αϊκε χάράζτ),
βίβλους τοσσατίας ν€οτ€υχ€ας ουδέ /cat αυτόν

143 ΐλπομαι αγλαόμορφον ατέρμονα κόσμον àèîpat,.
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Многие чудеса запечатал безмолвьем премудрым,
Истинный он свидетель свершений и дел Иисуса; 140
Коли ж е смертный какой такое запечатлеет,
Свитков стольких исписанных даже и сам беспредельный,
Мир светловидный, бескрайний, я уповаю, не ймет! 143
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«ЭПИЧЕСКОЕ ЕВАНГЕЛИЕ»:
ОТ ИОАННА К НОННУ

Личность Нонна из Панополя до сих пор остается предметом жи-

вейших историко-филологических дискуссий. С уверенностью мож-

но утверждать лишь то, что проблема сосуществования под именем

Нонна Панополитанского двух поэм, по своему характеру во мно-

гом друг другу противоположных — пространнейшей «Дионисиа-

ка»1 («обзора» деяний Диониса-избавителя в 48 песнях) и «Пара-

фразы Евангелия от Иоанна»2, — так окончательно и не решена.

Вопрос об относительной и абсолютной хронологии этих двух тек-

стов по-прежнему остается открытым. Биографические сведения о

Нонне столь скудны и противоречивы, что всегда давали почву для

взаимоисключающих построений, не позволяя исследователям с пол-

ной уверенностью судить о том, был ли этот таинственный поэт

христианином или язычником, почитателем дионисийских оргий, об-

ращенным в христианство, или отступником3.

Поэтической славой Нонн обязан прежде всего своей огромной

поэме, отражающей историю теофании Диониса и воспевающей его

подвиги. Принадлежность же ему эпической парафразы Евангелия

от Иоанна долгое время являлась предметом живейших споров. Но

прежде чем коснуться этого вопроса, обратимся к тем немногим све-

1. Далее в тексте приложений по большей части обозначается литерой îD: русск.

пер. см. Голубец 1997 (рец.: Соболева 2000, 9 5 — 9 9 ) .

2. Далее в тексте по большей части обозначается литерой ф .

3. Гипотеза об обращении была выдвинута И. А. Вейхертом (Weichert 1810,

9 — 1 0 ; см. также: Lackeit 1916, 9 4 ) на основании отождествления с Нонном, для

сына которого Синесий Киренский написал рекомендательное письмо — TLG

2006.1, ер. 43.10 (до 410 г.). Еще менее вероятно отождествление с Нонном, епис-

копом Эдессы, обратившем около 450 г. в христианство танцовщицу Пелагию

(Reich 1903, 106—107).
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дениям о личности Нонна, которыми мы обладаем на сегодняшний

день. ;;

НОНН ИЗ ПАНОПОЛЯ: ;<
МЕЖДУ ДИОНИСОМ И ХРИСТОМ·

О ^ '•••:- " ' " S ^

поэте известно только то, что он — уроженец египетского города

Ипу (Хмим — £М1м)4^ На протяжении I V — V вв.гР^гу-Панополь

был родиной философов и поэтов (Гораполлон Старший, Кир и Пам-

прерий5), принадлежавших к образованной, утонченнщ аристокра-

тии, воспитанной на культуре эллинизма, той аристократии, которая

была готова с пылом защищать — нередко по мртива^Ь^губо поли-

тическим — остатки язычества против уже утвердившейся христи-

анской культуры6. ';••*• ^.v

О панопольском происхождении Нонна, как автора поэмы о Ди-

онисе, свидетельствует Агафий Миринейский в 4-й книге своей «Ис-

тории»: «Ведь и прежние поэты поют, и новыег подражая им, вто-

рят. Среди них — Нонн из Пана египетского. В-одной из своих поэм,

той, что у него называется «Дионисиака», йемного рассказав об

Аполлоне, не знаю, в каком (точно) месте, веДЬ предыдущих стихов

я не помню, приводит как цитату [следующее]: ...»7.

Почти не расширяют наших сведений о поэте упоминания его име-

4. Хеммис (египетск. jemsw). Позднее — греч. Пан, Панополь, коптск. Щмин

(сумIN), арабизиров. Акхмин, Акмим; топоним по имени бога Мнна-Хема (еги-

петск. 'Imsw), отождествленного греками с Паном. Город особенно славился про-

изводством текстиля, был долгое время одним из центров оживлённой торговли.

Расположен на территории Нижнего Египта (Фиваида).

5. О первых двух см.: Maspero 1914, 164—195; Cameron 1965, 4 7 0 — 5 0 9 . Все

сведения о Пампрерии, фрагменты которого дошли в Pap. Vindob. 2 9 7 8 8 А — С ,

собраны Э. Ливреа в Livrea 1979. См. также TLG 4038.

6. Geffcken 1902, 176—177. Р. С. Бэгналл доказал по данным ономастики, что

к середине V в. большинство населения Египта было обращено в христианство

(Bagnall 1983,105—124). Ономастический анализ позволил Р. Досталовой прийти

к выводу о том, что имя Нонн принадлежит кругу сирийских христиан (Irmscher,

Salac 1957, 31—35) .

7. Agathiae Myrinaei historiarum libri quinque, iv, 152, 18—21 (Keydell 1967).

Далее в тексте цит. из îD: I, 4 2 — 4 3 .
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ни в словаре Суды8 и у представителя афинской школы неоплато-

низма философа Дамаския в «Жизнеописании Исидора»9. Наконец,

есть единственное в своем роде литературное свидетельство

Пс-Евдокии, приписывающее Нонну авторство парафрастическо-

го переложения четвертого Евангелия: «Нонн — панополитанец из

Египта, человек ученейший, который переложил эпическими стиха-

ми Иоанна-девственника». Впрочем, еще П. Пульх указал на то, что

«Violarium» Евдокии датируется 1543 г. и является фальсификаци-

ей Константина Палеокаппы, использовавшего при упоминании о

Нонне эксцерпцию из Суды: «Нужно знать, что есть и собственное

имя Нонн, учёнейший панополитанец пз Египта, переложивший эпи-

ческими стихами богослова-девственника»10.

Однако при всей недвусмысленности11 приведенных свидетельств

принадлежность $Р Нонну из Египта вызывала в последующей куль-

турной и научной традиции многочисленные сомнения, которые по-

рождались видимым идеологическим противоречием обеих поэм: ис-

полненная искреннего религиозного чувства ф, буквально следующая

содержанию самого духовного из Евангелий, и не менее интенсивно

насыщенная — на сей раз, однако, уже пафосом сугубо языческим —

ÎD с трудом осмысливались как произведения, созданные одной и той

же рукой. Вопрос о дистрибуции $} оказывается, таким образом, не-

избежно связанным с интерпретацией авторского мировоззрения —

настолько трудно вообразить принадлежность обоих текстов одно-

му поэту (в связи с этим, конечно, далеко не случаен тот факт, что

Cod. Marcianus 481 [ = Ν, см. стемму на с. 339 наст, изд.] даже на-

зывает сочинителем φ некоего Аммония: «Аммония философа и ри-

тора переложение Евангелия от святого Иоанна»12).

8. Suda vel Suidas Lexicon, (iV), 489, 4.
9. Damascius. Vita Isidori, fr. 138, 30 (Zintzen 1967).
10. Pulch 1880.
И. Тождество авторства обеих поэм, при наличии весомых аргументов, оконча-

тельно так и не доказано.

12. Аммоний (ок. 445 г. — между 5 1 7 — 5 2 6 гг.), сын Гермия, знаменитый фи-

лософ. От него дошли комментарии к трактатам Аристотеля, комментарий к «Вве-

дению» Порфирия (Busse 1887). Создал собственную философскую школу. В на-

уке высказывались суждения о том, что Нонн вполне мог посвятить свою «Пара-

фразу» этому философу, с которым он, вероятно, был как-то связан. Как известно,
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Безусловно, Александрия (где, возможно, Нонщ создал SO13), с

её сильной неоплатонической школой, продолжала сохранять неотра-

зимое очарование для утонченных апологетов неумсэдмо стареющей

языческой культуры. Стремление к культурно-рели^озному синк-

ретизму явилось одной из констант мировоззренчеШого становле-

ния многих «видных мужей» из круга позднеэллинис^ической «эли-

ты». И все же, думается, у нас нет достаточных оснований вслед за

И. Голега помещать фигуру Нонна в один ряд с темщсрвременника-

ми поэта, кто был воспитан одновременно в традициях и языческой,

и христианской культур, с такими носителями культуры той эпохи,

как Клавдиан, Паллад, Авсоний, Драконций, СйДойий Аполли-

нарий, так называемые газские поэты14. Не вполне ©^снованными

представляются также и утверждения К. Катауйелла и М . Стринга

о том, что в обеих поэмах нет и следа глубоких идеологических убеж-

дений автора15. Это умозаключение проистекает из трактовки тек-

стов поэм лишь как изящных поэтико-риторических упражнений,

свойственных изощренно-«декадентсткой» александрийской словес-

ности16. Напротив, то огромное значение, которое в 3D придается ма-

гии, астрологии, теургии, орфизму, мистически^ культам, позволяет

считать эту поэму определенно языческой, бо"лее того — пламенным

поэтическим манифестом язычества17. Эта своеобразная апология

религиозно-языческой состоятельности стремится изобразить всеох-

именно Евангелие от Иоанна ценилось в неоплатонических кругах особенно высо-

ко, а факт влияния Нонна на неоплатоническую литературу может доказываться

влиянием лексики $) на лексику гимнов Прокла Диадоха. Максим Плануд, лично

переписавший рукопись Ν, и сам сомневается в авторстве Нонна: «У некоторых

говорится, что переложение (принадлежит) Аммонию Александрийскому фило-

софу, у других — поэту Нонну Панополитанскому». Попытка отождествить Ам-

мония с эпиграмматистом V B . Аммонием (изд.: Heitsch 1963—1964, 48) пока не

предпринималась.

13. £>: 1, 13.
14. Golega 1930, 80.
15. Cataudella 1934, 15—33; String 1966, 71.
16. К. Катауделла принимает теорию обращения Нонна в христианство, под-

черкивая при этом литературный характер его сочинения, далекого от претензий

на глубину содержания (Cataudella 1934).

17. Bogner 1934, 3 2 0 — 3 3 3 , Keydell 1932, 202; Abel-Willmanns 1977, 16.
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ватывающую систему представлений о космосе, пронизанную моти-

вами палингенеза и сотериологизма.

Однако тут мы сталкиваемся с видимым парадоксом, поскольку

$Р свидетельствует не только о том, что автор прекрасно разбирался

во всех тонкостях богословских споров своей эпохи — что изредка

встречалось и в среде рафинированных язычников-«синкретис-

тов», — но и о том, что он был эмоционально захвачен сиянием пре-

образующего Логоса, внутренне покорён искупительной идеей стра-

дающего Богочеловека.

Кажется, что примирить эти два, на первый взгляд, полярно про-

тивоположных мира можно, лишь приняв гипотезу об обращении

поэта — былого язычника — в христианство, которая до сих пор

опирается на непререкаемый авторитет одного из ведущих специа-

листов по корпусу Нонна — Р. Кейделя18. Учёный исходит из того,

что © не производит впечатления тщательно выверенной поэмы, а

её бесконечные противоречия и апории могут объясняться тем, что

автор так и не подготовил окончательной редакции, не подготовил

потому, что перешел в христианство и начал трудится над $). Пре-

зумпцией этого утверждения служит мнение о том, что метрические

и стилистические вольности свидетельствуют об изменении перво-

начальных поэтических планов и, таким образом, о более позднем

времени создания φ). Φ. Виан, напротив, склонен считать $Р скром-

ным упражнением в стихосложении начинающего «данника муз»19.

Эта точка зрения также не может быть безоговорочно принята, хотя

она и опирается на почтенную многовековую традицию сугубо скеп-

тических оценок парафрастического опыта Нонна.

Подобные противоречия в исследовательских интерпретациях ука-

зывают, вероятнее всего, на методологическое несовершенство ана-

лиза материала и, кроме того, совершенно не согласуются с уже как

будто устоявшимися в науке весьма высокими оценками стилисти-

ческих достоинств обеих поэм Нонна. При этом осознанное введе-

ние в текст ÎD лексико-семантического пласта с ярко выраженными

18. Keydell 1927, 191—434; Keydell 1932, 173—202.
19. Vian 1976", XIII; автор и далее оспаривает теорию Кейделя, не находящую,

с его точки зрения, надежного подтверждения в тексте поэм.
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христианскими коннотациями, с одной стороны, и использование в

ψ элементов стиля языческой 3) — с другой, позволили некоторым

авторитетным исследователям придти к закономерному выводу об

одновременности создания этих двух колоссальных пе^асштабу тек-

стов и тем самым разрешить проблему относительней хронологии

поэм Нонна2 0. " г„

Проблема абсолютной хронологии $), как и всего творчества Нон-

на, требует дополнительного обсуждения. ^ ν

».->' -̂

ВОПРОСЫ ХРОНОЛОГИИ И ИСТОРИЧЕСКАЯ

ХАРАКТЕРИСТИКА ПОЭМ Й ^

В самых общих чертах можно констатировать, что время "жизни Нон-

на большинство исследователей определяют приблизительно концом

IV — началом V в., опираясь, с одной стороны, на факты подража-

ния Нонну последующих ранневизантийских поэтов, а с другой —

на рецепцию Нонном произведений предшественников. Но и здесь

во мнениях было много расхождений.

Так, например, П. Маас и К. Крумбахер считали, что техника па-

рафразы заимствована Нонном из «Переложения Псалмов» Апол-

линария Лаодикийского21, хотя эта гипотеза поддержки не получила

и была опровергнута Г. Герстингером и И. Голега22. А. Кун доказал

независимость этих произведений друг от друга, подробно сопоста-

вив их стиль и метрику23.

А. Людвиг и И. Голега полагали, что Нонн подражал св. Григо-

рию Назианзину24 ( f 390), который писал поэмы и эпиграммы ис-

ключительно в последние годы жизни. Следовательно, в этом слу-

чае начало «ακμή» Нонна можно отнести примерно к последней чет-

20. Golega 1930, 28—61; см. также: Vian 1976e, XIII—XIV. Голега показал
что противоречия между двумя поэмами могут быть истолкованы in contrarias partes,

а выражения типа ουκ ίδον, ου πιθόμην, οτι παρθένος υΐα λοχ€υα. (Φ: 48, 834),
воспринятые в языческом контексте (партеногенез александрийских язычников),

не содержат выпада против христиан (Chuvin 1986", 394).

21. Krumbacher 1879, 654.

22. Golega 1930, 92.

23. Kuhn 1906, 95—92.
24. Ludwich 1887, 233—238.
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верти IV в., а конец — к 405 г. (дата «Обозрения» Евнапия, где

также упоминается Нонн). К. Катауделла, впрочем, считал, что в

реальности определенные принципы построения поэтических текстов

были, напротив, заимствованы у Нонна Назианзином25.

Некоторые исследователи видели в творениях Нонна следы вли-

яния греческой «Гигантомахии» Клавдиана, покинувшего Египет ок.

394 г. и к этому времени завершившего работу над своей поэмой26.

Нельзя не заметить также и некоторой взаимозависимости $) и на-

писанной по-латински поэмы Клавдиана «О похищении Прозерпи-

ны», работа над которой была прекращена в 397 г., и, таким обра-

зом, в качестве terminus post quem можно предложить 397 г.

Немецкий исследователь П. Фридлендер настаивал на более по-

здней датировке, отмечая использование Нонном поэтических при-

ёмов своего соотечественника Кира Панополитанского, начало твор-

чества которого относится примерно к 440 г. И, следовательно, с

точки зрения учёного, Нонн как поэт состоялся не раньше 440 г., а

terminus ante quem его творчества — 490 г. Таким образом, «ακμ,ή»

школы Нонна приходится на время Анастасия I Дикора ( 4 9 1 —

518)27.

Итак, первую версию абсолютной датировки творчества поэта —

от 390 г. (заимствования Нонна у св. Григория Назианзина) до 405 г.

(упоминание у Евнапия) поддерживали А. Людвиг, К. Катауделла,

М. Римшнайдер, Дж. Д'Иполлито, вторую, более распостранен-

ную — между 397 и 470 гг. (склоняясь скорее ко второй четверти

V в., по времени расцвета школы Нонна), — Р. Кейдель, А. Кун,

Б. Браун, В. Штегеманн и И. Голега. После 441—442 гг. датиро-

вали творчество Нонна П. Фридлендер и Ф. Виан28.

Наиболее очевидным хронологическим указанием, которое позво-

ляет расположить $) в этой схеме, в частности, поместить её в рамки

второй гипотезы, считается эпитет Присно девы Марии θ€ητόκος, в

25. Cataudella 1934; ср. String 1966, 5 6 — 5 7 .

26. Ср. Boscarino 1977.

27. Э. Ливреа, впрочем, замечает, что все хронологии в равной степени стра-

дают отсутствием исторической достоверности (Lîvrea 1989, 12).

28. В отечественной науке сложный вопрос нонновской хронологии наиболее

подробно рассмотрен в монографии: Захарова 1999.
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котором можно увидеть отсылку к известному христологическому

спору о двойной природе Христа, к столкновению4 Нестория со

св. Кириллом Александрийским. Спор завершился триумфом пос-

леднего, сумевшего на Эфесском Соборе (431 г.) угвф#ить (как ка-

нонический) термин θ€οτόκος29. Впрочем, это слово* встречающее-

ся уже в IV в., наверняка вошло в обиход александрийской Церкви

намного раньше, и,в самой $) мы не находим.указали на то, что

этот текст имел какое-дибо значение для решения вая!нёишего хри-

стологического вопроса той эпохи. ί ^

Как бы то ни было, следует обратить внимание на то, что во мно-

гих местах $) выглядит как стихотворное переложение^олкований,

данных в обширном комментарии на Евангелие от Иоанна св. Ки-

риллом Александрийским30. Годы его создания ^ 4 2 5 . 7 ^ 2 8 ) позво-

ляют установить terminus post quem достаточно точно^С другой сто-

роны, в качестве terminus ante quem может бытьчпредложена дата

проведения Халкидонского собора, который в 454 г. решительным

осуждением монофизитов обозначил окончательное отделение Алек-

сандрийской Церкви от Константинопольского Патриарха. Допус-

тить, чтобы Нонн уже после этой переломной: даты позволял себе

постоянные восхваления надчеловеческой божественности Христа,

практически невозможно, даже если исходить из того, что богослов-

ские позиции поэта, в том числе и столь крупного, как Нонн, не имели

особого значения.

Эти уже вполне определенные хронологические рамки можно су-

зить еще больше, используя некоторые дошедшие до нас сведения о

жанре парафразы. Мы не станем сейчас касаться обширного вопро-

са о месте поэмы Нонна в традиционной античной парафрастичес-

кой словесности в целом (об этом будет сказано ниже), а лишь об-

ратимся к тем частным аспектам темы, которые имеют непосредствен-

29. Eberle 1921; Brown 1974, 115. Употребление этого термина уже Оригеном
объясняется двояко: во-первых, как утверждение о единении двойной природы

Христа и, во-вторых, как уступка обращенным язычникам, трепетно почитавшим

в Марии Матерь Божества (ср. параллелизм в изображении Исиды, кормящей

Гора, и Марии, кормящей Иисуса).

30. Mahé 1907, 41—45; Golega 1930, 110—111; Quasten 1978, II, 124—

125.
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ное отношение к вопросам датировки и аутентичности нонновского

текста.

К 439 г. относится сообщение Сократа о том, что после введения

Юлианом Отступником запрета на преподавание христианами ан-

тичных авторов два Аполлинария из Лаодикии стали переписывать

Библию в различных классических жанрах: «Пятикнижие Моисее-

во» — в гекзаметрах, Евангелие от Иоанна — в форме платоновс-

ких диалогов и т. д. (характерно, что парафрастический опус Нонна

Сократом никак не упоминается, из чего, скорее всего, следует вы-

вод: $Р к этому времени еще не была написана; это предположение

выглядит более вероятным, чем то, что текст Нонна остался Сокра-

ту Схоластику совершенно неизвестен31). Но после смерти Юлиана

«значение этих парафраз было таким, словно их вообще никогда и

не было»32, поскольку образованному христианину подобало читать

либо Священное Писание ради познания Богооткровенной Истины,

либо языческих авторов, дабы учиться понимать и опровергать заб-

луждения язычества. Парафразы Аполлинариев не входили ни в ту,

ни в другую категорию, почему и подверглись суровому осуждению

Сократа. Через десять лет Созомен в своей «Церковной истории»

высказывает по этому поводу совершенно иное мнение: расширив

парафрастический список комедиями Менандра, трагедиями Еври-

пида и одами Пиндара, историк утверждает, что с точки зрения со-

держания, языка, стиля и композиции это самые выдающиеся про-

изведения язычников, заслуживающие заучивания наизусть33.

Кажется почти невозможным, чтобы Сократ — прекрасный зна-

ток современной ему поэзии и ученик грамматиков-язычников Эл-

ладия и Аммония — вынес свой обвинительный приговор жанру пос-

ле появления парафразы покровительствовавшей ему императрицы

31. Cameron 1982, 282—283.
32. Ibid.
33. Можно предположить, что и во времена Созомена жанр парафразы не по-

лучил всеобщего признания; было бы неосторожно поместить на этом основании

все три произведения в отрезок 4 4 0 — 4 6 0 гг. (ibid.). На самом деле сочинения

Аполлинариев относятся к более ранней эпохе, как показывают фрагменты иудей-

ско-эллинистических парафраз Библии, сохраненные у Евсевия (Eusebü Praeparatio

evangelica IX, 20) и Климента Александрийского (Clemens Alexandrinus. Stromata

I, 23: 155—156. См. изд. Stählin, Früchtel, Treu 1960, 1970).
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Евдокии и поэмы Нонна, в которой даже самый предубежденный

читатель не мог не оценить и дерзновенную попытк^еинкретизма34,

литературные достоинства, эпическую монументальность.

И напротив, представляется очевидным, что переоценка жанра

парафразы в сочинении Созомена была произведена^на почве вос-

кресшего интереса к этому спорному жанру и нового^его расцвета в

40-х гг. V в., к которым мы без труда можем отнестЕйзо^тление по-

эмы Нонна35. Такую датировку ( 4 4 5 — 4 5 0 ) подтвео^аают встре-

чающиеся в тексте многочисленные свидетельства^знакомстве ав-

тора с палестинскими реалиями на собственном опыте, а также ис-

пользование рукописи Евангелия от Иоанна, несомнен^о^юдственной

сирийской редакции36. Последнее вполне согласуется^тем обстоя-

тельством, что в ÎD обнаруживается намного больше мйфев сиро-ма-

лоазийского происхождения, чем мифов собственно египетских37.

Похвальные отзывы в 3D об обращении Берита (Бейрута) к метро-

полии о присвоении звания της οικουμένης διδάσκαλοι учителям

своей знаменитой школы Права38 наводят на мысль о том, что Нонн,

как прилежный и преданный ученик, посещал там занятия братьев

Евсена (знаменитого юриста-язычника) и .ЗЕвстафия (в 445 и

451 гг. — епископа, известного сторонника монофизитской ереси Ев-

тихия). Это оказало заметное влияние не только на христологию $Р,

но и на то чисто «юридическое» любопытство, с каким автор описы-

вает «судебный процесс» над Иисусом в четвертом Евангелии39. Ска-

зывается это и в том, что представитель римской имперской власти,

прокуратор Понтий Пилат, изображен в поэме с нескрываемой сим-

патией.

В те же годы Нонн, по-видимому, много путешествующий, как и

другие «странствующие поэты» эпохи40, мог также тесно общаться

34. В данном случае под синкретизмом мы понимаем скорее синкретизм куль-

турной среды, чем непосредственно религиозный, свойственный гностицизму.

35. О хронологии Сократа и Созомена см. Quasten 1978, II, 537—541.

36. Livrea 1989, 28.

37. Vian 1976% 2 5 — 2 6 ; Chuvin 1986, 392.

38. >D: 41.143, 3 9 5 — 3 9 8 .

39. Ин. 18, 9.

40. Ср. Socrates Scholasticus. Historia ecclesiastica, III, 10 (Bright 1893).
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с александрийскими неоплатониками, среди которых выделялась

фигура Гиерокла41. Мог он входить и в окружение патриарха египет-

ской метрополии. Плодом всех этих жизненных, интеллектуальных,

собственно религиозных впечатлений и стали, на наш взгляд, две од-

новременно создаваемые эпические поэмы.

Можно предположить, что последние редакции были осуществле-

ны между 444 г. — годом смерти св. Кирилла Александрийского, чья

горячая неприязнь к языческой культуре могла помешать развернуть-

ся во всю мощь дионисиискому пафосу в сочинении того самого поэта,

который столь щедро пользовался комментариями святителя к Еван-

гелию от Иоанна, — и 451 г., ознаменованным Халкидонским собо-

ром, после которого христологические позиции Нонна неизбежно

воспринимались как безрассудные и просто опасные.

В сущности, Нонн далек от претенциозной и самоценной стилис-

тической игры, не подразумевающей серьезной идеологической по-

зиции автора. Скорее он предпринимает дерзкую попытку синтеза

двух культур и предстает в одно и то же время последователем и ми-

стического культа Диониса, что позволяло ему через литературную

манеру александрийцев использовать необъятную традицию уходя-

щего язычества, и христианства, впитавшего элементы неоплатони-

ческой философии и покорившего поэта таинственным и непостижи-

мым Ликом Божественного Логоса-Христа. Должным образом вос-

принять это замысловатое полифоническое послание предстояло,

во-первых, наиболее утонченным и образованным адептам язычес-

кой элиты, которым философская глубина Четвертого Евангелия не

позволяла все же относиться к нему с презрением, обусловленным

«излишней простотой» стиля (άλι,€υτικώς), и во-вторых, искушен-

ным представителям христианской «интеллигенции», старавшимся

сглаживать противоречия между двумя культурами и не безразлич-

ным к агонизирующим «прелестям» исчерпавшего себя язычества.

И в неоплатонической «агиографии» Пифагора (Порфирий, Ямв-

лих), Плотина (Порфирий), Прокла (Марин), Исидора (Дамаский),

которые приспособили этот литературный жанр, уже «монополизи-

41. Hadot 1978, 113—114. Ср. φ: Γ10. 119 (где говорится о мысленном, не-
тварном свете одеяний Христовых) с αυγοεώες σώμα у Гиерокла (Hierocles. In
aureum carmen 26, 4).
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рованный» христианством, для прославления своих fyçîoi άνδρες, и в

«агиографии» Нонна, использовавшего весь художественный арсе-

нал идущей от Гомера эллинской поэтической традиций для изложе-

ния священного евангельского жития (βίος) Богочеловека, ощутим

один и тот же порыв к эстетизированному единствзцюедсмертного

томления, трагического величия и смиренномудрого приятия Боже-

ственного Промысла. " ÎS^

Составленное Нонном поэтическое толкование^Евангелия от

Иоанна вполне вписывается в ряд предпринятых в.ат]гэпоху анало-

гичных попыток переоценки и возрождения священных текстов про-

шлого. Достаточно назвать «Гомеровские вопросы>ftîfc«О пещере

нимф» Порфирия, созданный Гиероклом комментарш£к «Золотым

стихам» пифагорейцев (In aureum carmen), пространнейшие коммен-

тарии Прокла к диалогам Платона, комментарии Сймплиция к Ари-

стотелю и Эпиктету. Поистине нелегкая задача для исследователя —

разглядеть в поэме Нонна этот пласт, почти полностью сокрытый за

изящностью стиля, и отличить труд панополитанского поэта от до-

шедших до нас и близких по жанру поэтических сочинений царицы

Евдокии («О св. Киприане») и Аполлинария ^аодикийского (гекза-

метрическое « Переложение Псалмов» ). - ;

Полагаем, что дополнительному подтверждению верности пред-

ложенных историко-хронологических выводов может послужить но-

вая интерпретация эпиграммы IX. 198 из «Палатинской антологии»,

традиционно привлекающей к себе внимание исследователей.

ЭПИГРАММА АР IX.198: ОПЫТ ИНТЕРПРЕТАЦИИ

Текст эпиграммы таков:

Νόννος ίγώ, Πάνος μεν εμη πόλις, ίν Φαρίτ]

8ε εγγεϊ φωνηεντι γονας ημησα Γιγάντων.

Нонн я. А город мой — Пан. В пределах Фарийских42

Копием говорливым исторг я отродье гигантов.

42. Фарийцы — одно из названий жителей Александрии. Об этом свидетель-
ствует Стефан Грамматик в своих Ethnica: ϊστι και νήσος η προς rfj VlAcfανδρεία,
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Сразу же воздадим должное исследовательским заслугам А. Виф-

странда, который доказал типичность стиля этого двустишия для

Нонна43.

Тем не менее этот текст пытаются интерпретировать как поздней-

шую эпитафию, написанную учеником. Как же следует понимать сло-

ва γονας ημησα Γιγάντων? Убедительного ответа на этот вопрос

мы не найдем ни в отсылке к не дошедшей до нас «Гигантомахии»44,

ни в указании на отдельные мотивы гигантомахии, действительно

содержащиеся в ©, например, в описании борьбы Зевса и Тифоя в

1—2-й песнях, подвигов Кадма — в 4-й, войны гигантов — в 48-й.

Все это типично для Нонна. Инды здесь часто называются Γηγ€ν€€ς,

а к Дионису обращаются как к Γι,γαντοφόνος45. Наиболее содер-

жательная интерпретация эпиграммы основывается на анализе от-

дельной метафоры εγχέΐ φωνήεντι (SD: 30, 46 — ^γχεϊ φουνηεντί),

которая напоминает об эпизоде ареста Иисуса в Σ 34—38, где сила

голоса Иисуса чудесным образом повергает вооруженных воинов на

землю.

Эта же метафора (голос, как оружие) и такой же «оксюморон»

встречаются в том месте в ©, где жрец Зевса, согласно одной из наи-

более распространенных теургических практик, поражает Тифоя ύττό

μυστί8ι τέχντ}, — только мощью своего голоса:

άρητηρ άσίΒηρος ίμάρνατο κέντορι μύθω,

μύθω ακοντιστήρι καΐ τμητηρί σώήρω...

€γχος ίχων στόμα θονρον, €πος ζίφος, ασπίδα φωνήν...

и ниже (начиная с 490 стиха 13-й песни): ρηζήνορα μύστην / γλώσ-

στ) όϊστ€υοντα λάλον βέλος, €Ϊχ€ 8è κάμνων / бА/сса φωνη€ντα

πεπαρμένος οξέι μύθω. Подобная связь, столь типичная для Нон-

сф* ής 6 Σωστράτου τον Α€ξίφάνους πύργος όμωνύμ,ως λ€γόμ€νος. Φάρος γαρ
6 πρώρ€υς MeveXaov €V TTJ νήσω δηχθ€ΐς ύπο οφζως €τάφη. Φάρος 8è και η
*Αλ€ξάν8ρ€ΐα €καλέίτο. το Ιθνικον Φάριος кал Φαρία και Φάριον. Ιστι και πόλις
Πϊρραιβική. Ιθνικον το αυτό. Ethnica (epitome) 659, 9—16 (Meineke 1849).

43. Φ: 44, 173 €μη πόλις; 4,442; 5,2; 25,87 καλάμ,ην ημησ€ Γιγάντων; 17,
156 Βυσμ€ν€ων ήμησ€ γονας γαμφώνυχι χαλκω. Следует обратить внимание и
на слова Стафила, обращенные к Дионису (&: 18, 265—6 yiveo και συ τοκήι
παν€ΐκ€λος, οφρα και αύτον / Γηγ€ν4ων ολητηρα μετά Κρονίδην σ€ καΧΙσσω
Ι 8ηιον αμησαντα χαμαιγενίων στάχυν %Ιν8ών).
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на, заставляет задуматься над значением другой метафоры в эпиг-

рамме, €γχ€Ϊ φωνήεντι.

Силой φωνή, как нематериальным оружием46, Нон» в Александ-

рии не только создал эпическую поэму, прославлян>Щ5% триумф Ди-

ониса Γιγαντοφόνος, но и, написав парафразу Евангелия, то есть

изложение Божественного слова, на основании богословских настав-

лений св. Кирилла^метафорически разгромил ряды-4рСтиков, тра-

диционно представляемых в образе гигантов47. Соль Зтой эпиграм-

мы, до сих пор так и не понятой до конца, именно вт£м> что ее текст

может относиться одновременно и к SD, и к $), так как в нем исполь-

зуется метафора, значимая для обеих поэм и тем самвй^указываю-

щая на их общность. Этого, собственно, и следовало ожфсать от эпиг-

раммы, написанной как inscriptio для издания, в̂ лючаю>Е г̂о обе по-

эмы. И выражение ίν Φαρίτ) приобретает в этом-случае особую

значимость. Ведь «Фария» — это не только Фария-Александрия,

но и, как мы уже упомянули, остров Фарос, на котором происходи-

ло превращение Протея48, символа полиморфизма и ποικιλία дио-

нисийской поэзии. На том же острове семьдесят мудрецов, созван-

ных Птолемеем Филадельфом, переводили Ветдай Завет...

НОНН И ТРАДИЦИЯ ПАРАФРАЗЫ

В условиях диглоссии, характерной для всей византийской литера-

туры49, особое место занимает жанр парафразы (или метафразы),

44. Очень важная статья по атрибуции «Гигантомахии», указанная мне А. Г.

Дунаевым: Boscarino 1977.

45. £: 17,10; 45,172.
46. Ср: îD: 25, 270 — офра κατακτείνω voepco 8opl Xelipavov 'Ινδών.

47. Socrates Scholasticus. Historia ecclesiastica V, 10; Sancti Irenaei episcopi Lug-

dunensis libri quinque adversus haereses II, 46 — гностики; Origeni Adamantii Contra

Celsum VI, 28 — офиты; Clemens Alexandrinus, Stromata III 25, 2 — маркиони-

ты; Gregorii Nazianzeni Contra Julianum imperatorem I, 115 = PG X X X V . 653a;

Cyrillus Alexandrinus. Contra Julianum 4 = PG LXXVI 709d—712b.

48. ©: 1,13 и далее: αλλά χοροΰ φαύοντί Φάρω παρά yexrovi νήσω / στήσατε

μοι Πρωτία πολύτροττον...

49. Имеются в виду особые уровни «кафаревусы» (книжного языка) и «димо-

тики» (разговорной речи), формировавшие многослойность языка.
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который можно определить как переложение текста на другой линг-

вистический уровень.

С. С. Аверинцев отмечает, что принцип парафразы начинает по-

настоящему доминировать именно в ранневизантийской литературе,

что связано с преобладанием в сознании людей той переходной эпо-

хи принципа парадокса, согласно которому все невероятное и непос-

тижимое воспринимается как должное и нормальное, а вещи не на-

зываются «своими именами», но «загадываются». Именно парафраза

как нельзя лучше соответствовала общей тенденции своего времени

заменять простое сложным, когда «форма выбиралась не по соот-

ветствию теме, а по противоположности ей, «наперерез» ей, из-за

чего как тема, так и формула выступали в несобственном, превра-

щенном виде»30.

В широком спектре парафрастических текстов — от простейших

школьных упражнений до произведений вполне самоценных — це-

лесообразно различать грамматические и риторические парафразы,

придерживаясь схемы, недавно предложенной М. Робертсом51:

A) Грамматические: а) простейшие прозаические упражнения,

напр., PSI1276 (подстрочная парафраза Гомера, — В 617—670, —

I в. до Р. X.), Рар. Achmîm 2 (перевод Гомера на разговорный

язык, — А 1—12, — V в.) и др.; Ь) схолиастическая парафраза

hypomnemata.

B) Риторические: а) упражнения, связанные с дидактикой, на-

пример: cod. Bodl. gr. Inscr. 30195 2 (III в.) — прозаическая версия

начала «Илиады»; Μεταποιήσεις Сопатра53, фрагмент которых (cod.

Laur. 58.24) содержит 58 различных парафраз Гомера, фрагмент $)

и выдержку из Демосфена; Στίχων 'Ομηρικών μεταφράσεις εις
ποικίλας λόγων Ιδέας εκμεμορφωμεναι из «Библиотеки» патриар-
ха Фотия54, приписываемые Прокопию Газскому; возможно, также

малоизвестные Μεταφράσις 'Τλιάδο? и Μεταφράσις εις την 'Ησι-

όδου Θεογονίαν Демосфена Фракийского, Μεταφράσις του Όμη-

50. Аверинцев 1977, 144—145.
51. Roberts 1985, 39.
52. Издана Parsons P. — ZPE VI (1970), 133—141.
53. Издал Glockner St. — Rhm LXV (1910), 504—514.
54. Photius. Bibliotheca, cod. 160, 103a.
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ρικοϋ VCCÜV καταλόγου Трибониана, министра Юстиниана; сюда же
относятся схоластические *Ιλιας λειπογράμματος Hgcropa из Лар,
Όδυσσ^α λζιπογράμματος и Παράφρασις των 'Ομήρου παρα-
βολών Трифиодора. Среди произведений высокого р^иля, создан-
ных с дидактической целью, заслуживает упоминания*метафраза св.
Георгия Схолария (cod. Paris, gr. 1289 5 3 ) ; του αγίου Ι^ριηγορίου του
Θεολόγου Ικ των ènwv μετάφρασις παραγγελμάτωίξπςρι ησυχίας
/cat αρετής (cod. Laur. Conv. Soppr. 177), позже попавшая в корпу-
сы св. Климента Александрийского, св. Максима Исповедника и св.
Макария Египетского56; метафраза Carmen dé libris cançnicis св. Гри-
гория Богослова (Назианзина)57; Ь) литературные произведения,
среди которых можно различить два типа: .. 1^£:

1) с преобладанием технической и экзегетаче£кой--на%равленнос-
ти, например, парафраза Эвтехния на Theriaca и AJexiplMrmaca Ни-
кандра58, анонимные парафразы Halieutica Оппиана59 и Ixeuticon
Дионисия60, а также всевозможные парафразы географической по-
эмы Дионисия Периэгета;

2) с преобладанием литературно-риторической направленности:
среди языческих авторов — Posthomerica Квин?а Смирнского (если
верно предположение о том, что образцом для: этой эпической по-
эмы послужило мифографическое пособие); парафразы Аристотеля,
созданные Фемистием; бесчисленные экзегетические сочинения нео-
платоников с III по VI вв.; ямбические парафразы Мариана Сирий-
ца (VI в.) произведений Каллимаха, Аполлония Родосского и Фе-
окрита; в христианской литературе — изящное переложение в прозе
Μεταφράσις €Ϊς τον *Εκκλησιαστήν του Σολομώντος св. Григо-
рия Чудотворца61, ученика Оригена; не дошедшие до нас ω8αϊ άς
πάσας τας γραφάς в каталоге произведений св. Ипполита Рим-
ского на постаменте знаменитой статуи в Ватикане; спорное

55. Petit, Jugie, Sideridés 1928—1936.
56. Guida 1976, 193—236. Подробнее см. Дунаев 2002, 898.
57. PG XXXVIII. 841 sqq.
58. TLG 752.1,2.
59. TUG 752. 5.
60. TLJG 84. 3.

61. PCX. 867 sqq.
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Epistolarum Apostoli Pauli recensio Metaphrastica, приписываемое Та-

тиану62; гекзаметрическая парафраза Псалмов Давидовых, припи-

сываемая Аполлинарию; поэмы Евдокии; метафраза «Песней»

Иоанна Геометра, конечно, Μεταβολή Нонна и библейский латин-

ский эпос63.

В отличие от произведений Евдокии и Аполлинария, которые

строго придерживаются образца, являясь своеобразной «промежуточ-

ной ступенью» между литературной парафразой и риторико-стилис-

тическими упражнениями, труды Нонна отличаются своей оригиналь-

ностью: они представляют собой не только «расширение границ»

евангельского текста, но и его интерпретацию посредством экфрас-

тического «разрастания», развития символики, тщательного выбора

эпитетов, отступления от образца, разнообразных литературных ал-

люзий и отсылок. Что касается языка поэмы, — складывается впе-

чатление, что Нонн сознательно избегал общей манеры грамматиков,

лексикографов, составителей глосс и схолиастов своего времени. В от-

личие от них Нонн старался не только украсить сдержанный еван-

гельский стиль всевозможными «риторическими цветами», но при

этом еще и не отступить от духа и буквы священного текста. К Нонну

вполне применимо суждение Джироламо о евангельской поэме

Ювенка (IV в.) De viris illustribus: «гекзаметрическими стихами пе-

релагающий почти дословно». Задачи подобных переложений в V в.

не сводятся лишь к предоставлению свидетельства защиты против

тех, кто обвинял христиан в низкой культуре. Св. Григорий Назиан-

зин пишет о своём поэтическом вдохновении64:

ούδ' €V λόγοι,ς

πλέον 8ί8ωμι τους ζένους ημών €χ€ΐν

τούτοις λέγω 8η τοΐς κεχρωμένοις λόγοις...

...Μ в словах

я не дарую чуждым превосходства:

вещаю я искусством ветхих слов...

62. Eusebius. Historia ecclesiastica IV, 29.
63. Herzog 1975.
64. In suos versus, PG XXXVII. 1332—1333. 48—51.
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Подобное обвинение христиан после убийства в Александрии

Ипатии обезумевшей невежественной толпой едва ли могло быть лег-

ко опровергнуто.

Маловероятно также, что $) отвечала реальным Л^ждам служе-

ния христианской общины в Египте, как большая час^Ь библейского

эпоса на латыни или как парафраза псалмов, заказанная сирийцу

Аполлинарию Марцианом в Константинополе: .

N ... Γνα γνώωσι /cat

γλώσσ* on παντοίη Χριστον βασιλέα ßörja
και μιν πανσυΒίτ] γοΰν ασσεται edvea

...дабы и прочие Щ

провозглашает Христа — Царём любае_на(кчЪе

всюду. Мощею всей Его превозносят народы6*.

Думается, что настолько значительное произведение, как Μετα-

βολή Евангелия от Иоанна, напротив, несет оправдание лишь в са-

мом себе, являясь самоценным художественным произведением, со-

единяющем иудейско-христианскую поэтическую традицию с бога-

той гомеровской и александрийской традициями и неоплатонизмом

языческой культурной элиты, φ Нонна, полагаем, должна рассмат-

риваться с трех точек зрения (если мы, конечно, желаем избежать

односторонности, свойственной И. Голега66, считающему её не бо-

лее чем риторическим упражнением, или Р. Херцогу67, связываю-

щему создание поэмы с практическими потребностями отправления

культа и дидактическими задачами):

1) Подобно Седулию, который в письме к Македонию (предше-

ствовавшем прозаическому переложению «Пасхальной Песни»), го-

воря о преимуществах стихотворной формы, замечает, что большин-

ство не читает прозу, поскольку не находит её интересной, Нонн в

выражениях νοήματα ποικίλα μύθων (Σ 103) Христа и €τητυμίη

πανθελγής (Σ 177) его Слова, охватывающего весь κόσμος άγλα-

όμορφος (Φ 143), обращается к образованному слою (в первую оче-

65. Apollinarii Protheoria 32—34 (Golega 1960, 25—44; Ludwich 1912).
66. Golega 1930, 92 sqq.
67. Herzog 1975, 60—68.
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редь — к язычникам), который продолжал использовать гомеровс-

кий гекзаметр для выражения своих самых высоких умозрений. Но

одновременно Нонн показывает и наиболее образованным христиа-

нам, какого совершенства может достичь их литература: ведь хрис-

тианской словесности изначально «вредила» стилистическая «не-

брежность», а потому и столь важно усвоить сложные правила грам-

матики, просодики и метрики.

2) Предлагая богословскую интерпретацию источника с помощью

самых изысканных приемов риторики, Нонн соотносил свое толко-

вание Четвертого Евангелия с догматами и политическими нуждами

патриарха Александрии Диоскора, вслед за св. Кириллом ревност-

но защищавшего православное учение, но невольно склонявшегося

на сторону монофизитов, что и привело в 451 г. к полному расколу

на Халкидонском соборе68: после этого рубежа любое «александрий-

ское» символическое толкование, выражавшее отчаянные мистичес-

кие поиски поздней античности, оказалось просто невозможным.

3) Наконец, Нонн желал выразить со всей силой своего поэти-

ческого гения собственную горячую веру, основанную не только на

догматико-философских спекуляциях, но на искреннем преклонении

перед Божественным величием Христа и пламенной надежде на спа-

сение.

Вероятно, без учета всех этих соображений адекватное понима-

ние одного из восхитительных шедевров поздней античности окажет-

ся просто невозможным69.

НОНН — ИНТЕРПРЕТАТОР ЕВАНГЕЛИЯ ОТ ИОАННА

(НА ПРИМЕРЕ ВОСЕМНАДЦАТОЙ ПЕСНИ)

Складывается ощущение, что $) не оставила почти никаких следов в

истории толкования Евангелия, за исключением немногочисленных

формальных подражаний Нонну представителей его школы — Му-

68. О возможном соприкосновении богословского лексикона Нонна с богослов-
ским лексиконом халкидонитов не существует ни одной статьи или монографии.

69. «В упадке есть удивительная привлекательность и неотразимое очарова-
ние» — заканчивая читать φ Нонна, нельзя не вспомнить это провокационное ут-
верждение (Beck 1971, 14).
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сея, Коллуфа, Христодора и Диоскора АфроДисийского70. В этом

смысле показательно суждение одного из самых авторитетных ком-

ментаторов Евангелия от Иоанна Р. Шанкенбурга: почтенный про-

фессор отказывает поэме в интерпретационной глубине, считая ее

«затянутой и неинтересной для экзегетики»71, однаконе следует всё

же забывать и о том, что начиная с эпохи позднего Возрождения $)

вызывала оценки самые противоречивые, как отрицЙ&льные, так,

конечно, и вполне положительные. Первые, впрочем примечатель-

ны лишь своей поверхностностью и безосновательностью. Среди по-

ложительных оценок упомянем суждение А. Полициано (в Miscel-

lanea) о Нонне как «mirificus poeta»72. H e менее красноречиво выс-

казывается о нем и Ф . Меланхтон во введении к изданию 1528 г. (в

целом, не имеющему особой ценности): «huius^lgituraè^ficium pu-

tamus ex auro constare» 73. Восторженные восклицания α/олатом стро-

ении» гекзаметров нонновской поэмы отзываются чере^ей хвалеб-

ных характеристик в epistula nuncupatoria, предшествующих публи-

кации перевода Э . Хеденекция7 4.

Более того, во введении к тексту аббата Н. Абрама директор лув-

рской типографии С. Крамуази объявил Ноннаобразцом поэта-фи-

лософа, о котором мечтал Платон, и отождестйил эпика с сирийс-

ким епископом св. Нонном Эдесским7 5. Эта гипотеза, вскоре отвер-

гнутая абсолютным большинством исследователей, в наши дни, как

справедливо замечает Э . Ливреа, нуждается в проверке более со-

вершенными методами7 6.

Заслуживает упоминания высокая оценка $) богословом И. Маль-

донадо7 7, характеристика экзегетических достоинств нонновского

70. Heitsch 1963—1964,1,127—152.
71. Schnackenburg 1973,1, 257.
72. Приводится по: Kuhn 1906, 111.
73. Hedeneccius 1577, 4.
74. Ibid.: «...utitur citra controversiam selectissimis, Homericis maxime, vocabulis

Graecis atque epitheta habet varia et copiosa quidem tantaque felicitate composita, ut
summis etiam artificibus hac in parte non inferior sit a doctis aestimatus... constat autem
pie et docte hoc opus conscrepisse; neque enim vel de suo quicquam adiecit vel longius
ab historia evangelica recessit, sed plane atque simpliciter contextum ipsum explicavit».

75. Abram 1623.
76. Livrea 1989, 44. 77. Maldonado 1597.
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корпуса в диссертации О. Баумгартена-Крусия78. Позже важность

$) для критики текста Евангелия от Иоанна подчеркивалась в рабо-

тах К. Тишендорфа79, Ф . Бласса8 0 и его ученика — Р. Янссена.

Н о этим одиночным «голосам» противостоит мощный «хор» от-

кровенно скептических суждений. «Первая партия» в этом «хоре»

принадлежит иезуиту А . Поссевину: «Кажется, Нонн больше за-

темнил, чем прояснил слова Иоанна»8 1. И. Скалигер, предоставив-

ший ценные Coniectanea in Dionysiaca для издания П. Кунея82, был

первым, кто предложил сравнительную оценку двух поэм Нонна8 3.

Еще печальней отразилась на «экзегетической репутации» $) пуб-

ликация в 1627 г. сочинения лейденца Д . Гейнсия «Aristarchus sacer».

Его слова звучат как настоящее объявление войны Нонну-экзегету:

«sicubi vel in dicendi ratione ас norma vel in temporum descriptione aut

locorum, sicubi vel Hellenisticae vel Graecae vel Hebraeae linguae vel

philosophiae imperitia peccavit auctor, singula ad régulas eorum, qui de

his scripserunt, sine acerbitate ulla obiter ac bona fide examinavimus; si

quid contra pridem a veteribus de fide Christiana approbatos canones

interpretatus est, si quid opinione sua, homo vix e paganismo ut videtur

redux... »84. Это уничижающее сочинение состоит из двух частей: в

первой (15 глав) исследователь анализирует поэтический стиль Нон-

на, а во второй (16 разрозненных глав) рассматриваются отдельные

отрывки в сопоставлении с Евангельским текстом. Глубокая эруди-

ция Гейнсия соединилась здесь с откровенной несдерженностью в

оценках. В результате через весь труд последовательно проводится

мысль о том, что Нонн-богослов запятнал себя арианизмом и полу-

пелагианством, а Нонн-человек (заодно и поэт) — едва ли не все-

ми известными и малоизвестными смертными грехами.

78. Baumgarten-Crusius 1836.
79. Tischendorf 1872.
80. Blass 1902.
81. Possevinus 1593,1,198.
82. Cunaeus 1610.
83. Epist. 276: «...cuius redundantiam in Dionysiacis excusaret materia, nisi in

Evangelii paraphrasi maiorem immodestiam, ut ita loquar, professus esset. Eum ita soleo
legere, quomodo mimos spectare solemus, qui nulla alia re magis nos oblectant, quam
quod ridiculi sunt». Цит. по: Kuhn 1906, 113.

84. Приводится по: Livrea 1989, 45—46.
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Зададимся, однако, одним нехитрым вопросом: если допустить,

что Д. Гейнсий прав, то чем объяснить наличие на Афоне, в истин-

ной твердыне православия, сразу трёх кодексов, содержащих текст

$Р, и ни одного, содержащего хотя-бы один значительный отрывок

SD?85 Кроме того, и в среде самих гуманистов нашлись пламенные

поборники автора $Р86. Но несмотря на все попытки противостоять

крайностям неумеренного интеллектуализма ГейнсияУ г̂зэ авторитет

был настолько незыблем, что нанесённого удара оказалось^ достаточно

для «замораживания» «нонновских штудии» на два^йоловинои сто-

летия. Только во второй половине XIX в. на почве возродившегося

интереса к © частично возвращается интерес к $Р. BnptÄifeM, этот ин-

терес не простирается, к сожалению, далее «технического» изуче-

ния текста. Подобный подход вскоре обнаруживает характерный не-

достаток: исследовательского внимания удостаиваются лишь отдель-

ные места поэмы, и, как следствие, своеобразие стиля и слЪжнейшей

метрики φ просто ускользает. Итогом этой яркой,~хотя и несколько

ограниченной, вспышки интереса к $Р стала публикация А. Шайнд-

лера87 (1881 г.). Однако, вопреки ожиданиям, она все же не озна-

меновала собой начала сколь-нибудь серьезного изучения Нонна.

Некоторым исключением можно считать развечто неудачную по-

пытку Р. Янссена восстановить рукопись Евангельского текста, ко-

торой пользовался Нонн.

Почти не нашли отклика и две важнейшие работы, которым в

1918 г., казалось, предстояло открыть новый этап в изучении Нон-

на: статья К. Куипера88 и основательная диссертация его ученика

А. X. Преллера89, представляющие собой первую серьезную попытку

осознания $Р как полноценной интерпретации Евангельского текста.

Оба исследователя сосредоточили своё внимание и на глубинном по-

85. В Ватиканском собрании хранится кодекс, включающий фрагмент рукопи-
си ÎD, происходящий из Великой Лавры (cod. Vat. Lat. 5250, fol. 19v). Некий Ки-
риак из Анконы видел её в ноябре 1444 г. в библиотеке Великой Лавры на Афоне.
См.: Голубец 1997, XXII (А. Захарова).

86. Ursinus 1667.
87. Scheindler 1881, 69—81.
88. Kuiper 1918, 223—270.
89. Preller 1918.
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стижении нюансов богословствования Нонна, и на всестороннем ана-

лизе его поэтического стиля. Кажется невероятным тот факт, что эти

работы остались совершенно неизвестны И. Голега, который, в свою

очередь, в монографии 1930 г., опираясь на метрику, стиль и содер-

жание $)9 0, «окончательно» доказал авторство Нонна, предпринял

попытку хронологического анализа и, наконец, включил поэта в число

толкователей Евангелия от Иоанна91. И все же он не рассматривал

$} как самодостаточное художественное произведение и нисколько

не пытался охарактеризовать Нонна как полноценного экзегета и гер-

меневта Евангельского текста. Этой задаче, чрезвычайно важной для

адекватной оценки поэмы, мы посвятим несколько страниц, опира-

ясь на скрупулезные изыскания Э. Ливреа. Используя анализ Лив-

реа, обратимся к материалу песни 27, в которой ярко отразилось всё

словесное богатство стиля Нонна и своеобразие его богословских

построений, отсылающих к контексту 18-й главы Четвертого Еван-

гелия. Для критического издания Э. Ливреа избрал именно песню

Σ из-за наибольшего количества экфрастических отступлений от со-

держания архетипа, — тех отступлений, которые с виду кажутся по-

этическими вольностями, на самом деле являясь закономерностями

жанра.

Композиционно Евангельское повествование, которому Нонн сле-

дует неукоснительно, разделяется на три тематические части:

I) арест Иисуса (1—11): а) вторжение солдат под предводитель-

ством Иуды в сад (1—3); Ь) явление Христа перед сборищем сол-

дат и их чудесное падение долу ( 4 — 9 ) ; с) реакция Петра и ответ

Иисуса (10—11);

II) допрос у Анны и отречение Петра (12—27): а) Иисуса при-

водят к Анне (12—14); Ь) приход Петра во двор и первое отрече-

ние (15—18); с) допрос у Анны и передача Иисуса Каиафе ( 1 9 —

24); d) второе и третье отречения Петра (25—27);

90. Golega 1930.
91. Впоследствии это мнение становится «традиционным», см.: KP 1972, III,

155.
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III) суд Пилата ( 2 8 — 4 0 ) : а) Иисуса приводят кПилату ( 2 8 —

32); Ь) первый допрос в претории (33—38а); с) Палат объявляет

Иисуса невиновным и предлагает освободить Его вместо Вараввы,

выбранного иудеями (38Ь—40). / ч>:

Нонн хорошо чувствовал эту трёхчастную композицию, что под-

тверждается не только количественным соотношением частей (I =

1_58а -> 57 строку II = 58Ь—129 -> 70; III^ 13flg492a -> 60
строк, причём II — чуть больше по объему из-за увеличения в четыре

раза сцен, обрамляющих отречение Петра), но такжегй^эбраз, наме-

чающий границы между I и II (61), между II и III (Î29) , между дра-

матическим приёмом обрывания I и III на первом полустишии, или же

завершением II непривычно сухим повторением -— дочти ad ver-

bum — Евангельских слов о крике петела. К том)|,же I иЩ^гесно свя-

заны экфрастическим развитием дихотомии единого, грандиозного

символа огненной природы: в I — это светильники! воинов, превра-

щающиеся в символ преклонения всего космоса перед своим Созда-

телем ( 3 6 — 3 8 ) ; во II — угасание огня представлено как знак ума-

ления любви ко Христу в душе Петра ( 8 4 — 9 0 ) , предвестник тех

опаляющих слёз, которые Нонн не решился представить читателю92.

II и III, безусловно, объединены также приемом смены сцен: во II два

героя-протагониста, — Иисус перед Анной, позже переданный Ка-

иафе (58Ь—69; 91—111; 112—115), и Пётр во дворе Анны ( 7 0 —

90; 116—129); в III во время допроса Иисуса Пилатом двор прето-

рии преображается в αυλή Царства Христова (156Ь—181Ь). Эта

сцена разделяет две другие, в которых Христа выводят к иудеям

(130—156а и 181Ь—192а). II и III связывает также образ Christus

triumphatus — Его триумфальное величие в I и Его Царство (ßa-
σιλ€ΐα), торжествующее над временной властью, представленной в

лице Понтия Пилата, — в III. В оправу Евангельского текста Нонн

искусно вставил три символических толкования93, прекрасно демон-

стрирующих, по мнению Э. Ливреа94, творческую независимость

Нонна при предельном благоговении перед Евангельским текстом:

92. См. для сравнения беседу Георгия Схолария «О слезах Петра»: Petit, Jugie,
Sideridés 1928—1936.

93. Далее обозначены литерами А, В, С.
94. Livrea 1989, 48.
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А) Описание воинских светильников в Гефсиманском саду отли-

чается нарочитой смелостью: Нонн, оставаясь под покровом преда-

ния, дерзновенно отступает от строгого стиля Евангелия, дабы вы-

разить свои чувства слогом цветистым и изощрённым. Аллегоричес-

кое развитие образа, превращающее светильники в ярко горящие

звёзды ночного южного неба95, образует основу всего εκφρασις'α,

который, в свою очередь, может быть аналитически описан четырь-

мя различными векторами:

1) Ряд мест, в которых Нонн сознательно отступает от Евангель-

ского текста, выделяется пространностью и сложной структурой, как,

например, В 2 9 — 3 8 (превращение воды в вино96), / 1 — 9 (исцеле-

ние слепого от рождения), Л 160—180 (воскрешение Лазаря), Τ

71—81 (распятие), Y1—11 (Магдалина у отверстого гроба). «Об-

щий знаменатель» здесь — сильнейшее потрясение, вызванное чу-

дом.

2) Границей Ζκφρασις'α служит невольное признание воинами

(μαχημον€ς ασπώιώται) божественного величия Христа, Который

одной лишь силой Своего голоса повергает врагов на землю. Эта ин-

терполяция основывается на ветхозаветных мотивах, как, впрочем,

и преображение светильников — знамение покорности и хвалы, ко-

торую κόσμος воздает своему Создателю. Такое «экфрастическое

расширение», не опускаясь до безосновательного риторического

«amplificatio», отражает, как в капле воды, весь религиозный и фи-

лософский склад поэта.

3) В поразительной точности описания можно заметить отзвук

личного опыта эпика, принимавшего участие в праздничном шествии

с факелами, распространённом в языческой и христианской теурги-

ческой практике97. Самая близкая параллель обнаруживается у ор-

95. Невольно вспоминается строка из Гомера: θείος μοι ενύπνιον ηλθεν ονειρος
Ι αμβροσίην 8ια νύκτα... (Ilias II, 56—57).

96. О сугубой склонности автора ф к экзальтированному описанию чудес Хри-
стовых см.: Kuiper 1918, 247—270.

97. Геродот так описывает сакральные обряды в египетском городке Саин (II,
62)· *Ες 8ε πόλιν επεαν συλλεχθεωσι, της θυσίης εν TTJ νυκτΐ λύχνα καίουσι
πάντες πολλά υπαίθρια περί τα 8ώματα κύκλω. Τα 8ε λύχνα εστί εμβάφια
έμπλεα άλος και ελαίου, επιπολής 8ε επεστι αύτο το ελλύχνιον, και τοΰτο καίεται
παννύχιον. Και ττ) орту οΰνομα κείται Λυχνοκαίη. Οι δ* αν μη ελθωσι των
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фиков98. Шествие с горящими светильниками Макробий" относит

к культу Диониса-Солнца100, где немаловажную роль, играла семи-

отика ритуальных облачений101, богатых небесной символикой102.

4) Наконец, здесь можно усмотреть некоторое сходство с Гоме-

ром, у которого огни в поле (πυρά) сравниваются со звездами, сия-

ющими вокруг луны, Θ 553—561, у Нонна — £>: II,. 188.—190 (/cat

πυρά πάντοθ€ν rjev; Ιπει φλόγ€ς αϊθοπ€ς αστρωχξ^καϊ νύχιοι

λαμπτήρες ακοιμήτοιο Σελήνης / ώς Βαίδες σελάγι^Α^. Сюда же

можно отнести и VI, 6 4 — 6 5 (ευκυκλον αείρας / <Sf&îpav έλισ-

σομένην, τύπον αιθέρος, ζίκόνα κόσμου), а также VI; 74. 8 7 — 8 8 .

B) Менее сложной, но столь же яркой, кажется алл^ррия угаса-

ющего огня во дворе первосвященника Анны, котор^гасзнаменует

умаление любви ко Христу в душе Петра. ИмеячргвидЙ^З© возмож-

ность обратиться к эпизоду Петрова плача, содержащемуся в синоп-

тических Евангелиях, но пропущенному у Иоанна, лиеЪ же раз-

вить — вслед за многими иными христианскими поэтами — симво-

лическое значение крика петуха, Нонн предпочитает всё же пред-

ставить смятение в душе апостола с помощью этого скромного, но

выразительного образа. ~;;

C) Не так очевидна аллегория божественного Христова Царства:

чистый двор законника (θέσμιος αυλή) преображается в βασιλήιος

αυλή (168) благодаря присуствию всеведущего Христа (159—161);

возвышающееся здесь пустое судейское седалище, трон (181), пред-

ΑΙγυπτίων ες την ττανηγυριν ταύτην, φυλάσσοντες την νύκτα της θυσίης καίουσι
και αυτοί πάντες τα λύχνα, και ούτω ουκ £ν Σάί μούνη καίεται άλλα και ανά
ττασαν Αιγυπτον... Часто лампадофории посвящались Исиде или Дионису (Mer-
kelbach 1963, 17, 24, 30), который иногда ассоциировался со всечарующим обра-
зом Христа (Gigli Piccardi 1984, 254).

98. Fr. 238 (Kern 1922).
99. Macrobii Saturnalia I, 18, 22.
100. В неоплатонической и, особенно, в христианской литературе (Lampe 1961—

1968, 605—606) Бог созерцается как Солнце, объемлющее всё лучами Своей бла-
гости. От св. апостола Варнавы до св. Симеона Нового Богослова и позднее сим-
волика Бога-Солнца, несомненно, остаётся важнейшей чертой христианского бо-
гословия.

101. σώμα θεοΰ может относиться как к статуе «божества ликующих безумств»,
так и к жрецу.

102. Kuiper 1918, 267.
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стает при этом явным свидетельством готовности (ετοιμασία) при-

нять божественного Царя небес.

Эти три аллегорических ряда, составляющие богословскую и по-

этическую основу песни, окружены «вторичными» символами, не

менее яркими и значительными. Обратим внимание и на бурный по-

ток Кедрона, разделяющий жизнь и смерть, уводящий к жизни веч-

ной (1—4), и на цветущий и благоухающий сад, являющийся про-

образом гробницы Христа и Его вознесения (5—11), и на два строя

вооруженных солдат, представляющих шумное течение бренной ма-

терии (12—17; 2 6 — 2 8 ; 41; 58—62) , и на добровольное приятие

чаши страданий (56), и на символику ворот ( 7 6 — 8 0 ) , сети охоты

(112—115), ночного прислужника мира (124), очарование и бремя

Истины (177—178), символическое прочтение Пасхи как шествия

(5: παραμβίβων) и, одновременно, как нового жертвоприношения

Агнца в Духе — вместо косного, формального обряда иудеев (135—

139). Нельзя не восхититься той ловкостью, какую выказывает ав-

тор $Р, справляясь с самыми сложными вопросами экзегетики, на-

пример, такими, как отсутствие у св. Иоанна Богослова точного опи-

сания ночного допроса Спасителя на Синедрионе под председа-

тельством Каиафы103 — проблема, решенная в сирийской recensio

обширной вставкой текста , — или участие римских солдат в арес-

те Иисуса (12; 58). Скрытое отождествление «другого ученика»

(άλλος éraîpoç) с Иоанном (71—73) основывается на некотором

биографическом домысле, приписывающем ему те же чувства, что и

девственному (παρθένος) возлюбленному ученику.

Все экзегетические вольности сопровождаются яркой авторской

характеристикой героев повествования: от фигуры ап. Петра, кото-

рый колеблется между спешкой и замешательством — θρασύς (51)

и βρα8ύς (74), — являя своими тремя отречениями печальное па-

дение-«нисхождение» (αντικλΐμαξ) до Иуды-демона (31), и до

Малха — символа непослушания (άνηκονστία) иудеев Божествен-

ному Учителю (53). Малх здесь смело отождествлён со слугой, дав-

шим пощёчину Иисусу (108: τανύτριχα). Следует помянуть и бес-

103. ίθήμονος: Livrea 1989, 144—145.
104. Schnackenburg 1973, III, 361.
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пощадно карикатурную характеристику Анны (91—93); отсутству-

ющие непосредственно у Евангелиста мотивы подлости иудеев и гу-

манности Пилата как человека и судьи.

Но над всей этой пестрой и многоликой толпой", отражающей те-

чение обыденной жизни, возвышается в своем недостижимом вели-

чии Божественный образ Христа. Нонну удалось передать глубин-

ную идею Иоанна в ^ — идею Страстей 1Ъсподних-1|ак-лрославле-

ния Христа (3,14; 8; 28; 12, 3 2 — 3 3 ~ Г 7 1 — 7 é | è 67—74;
M133). Слава Иисуса более открыто, чем в Еванге^й^ком тексте,

воспевается уже в картине предательского ареста, который Он встре-

чает как αύτοκέλευστος (26), άτρομος, άδ€ίμαντος~(2φ&£3), а так-

же — судилища, где Он отвечает κζκβριαρός (95) и derffopos (160),

и, особенно, — в описании Его страданий и смерти на тресте.

Так, в трагическом действе, разворачивающемся в-Гефсиманском

саду, именно Иисус задаёт вопросы воинам, а не наоборотХ27, 40).

И сопряжение двух εγώ άμι в одном стихе (44) Позволяет воспри-

нять чудо Теофании как причину повержения солдат на землю, пред-

стающее преклонением (προσκύν-ησις) космоса перед своим Созда-

телем. В тексте подчеркивается неповинность Христа (61), Его свя-

занные руки предваряют раскрывающийся в 7\сймвол космического

креста (Σ112—115). Во всём происходящем: от предательства Иуды

(ελπίδα κόσμου: 33) до выдачи Каиафе (φερέσβιον εις μόρον: 132),

от осознания неизбежности крестной смерти (153—156) до исто-

щания (κένωσις) Божества, пощечин (ζαθέην: 106) и предсказа-

ния грядущего Воскресения (188: παλίλλυτον), — нам не даётся

даже на миг ощутить, что здесь страдает человеческая природа Хри-

ста со своими непорочными страстями и страхами. Да, в ней нет ни

горечи попранной человеческой любви, ни терпкой печали гомеровс-

кого Пелида105:

"Ως ара φωνήσας ώρίξατο χερσϊ φίλ-ησιν

ούδ' eXaße* φυχη 8è κατά χθονος ήύτ€ καπνός

ωχετο τετριγυΐα' ταφών δ' άνόρουσεν *Αχιλλ€υς

χερσί τ€ συμπλατάγησεν, έπος δ' ολοφυδνον €€ΐπ€ν

ω πόποι η ρά τις Ιστι /cat elv Ά'ίδαο δόμοισι

105. Homeri Ilias XXIII, 99—107.
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φνχη και €Ϊ8ωλον, iràp φρέν€ς ουκ €νι πάμπαν

παννυχίη γαρ μοι Πατροκλήος SeiXoîo

φνχη €φ€στηκ€ί γοόωσά re μνρομένη τ€,

καί μοι екаат' ènéreXXev, е'Скто 8è θέσκ€λον αύτω.

Рек, — и жадные руки любимца обнять распростер он;

Тщетно: душа Менетида, как облако дыма, сквозь землю

С воем ушла. И вскочил Ахиллес, пораженный виденьем,

И руками всплеснул, и, печальный, так говорил он:

«Боги! Так подлинно есть и в Аидовом доме подземном

Дух человека и образ, но он совершенно бесплотный!

Целую ночь, я видел, душа несчастливца Патрокла

Всё надо мною стояла, стенающий, плачущий призрак;

Всё мне заветы твердила, ему совершенно подобясь!»

(Пер. Н. И. Гнедича)

Нонн тщательно скрывает переживания Христа перед крестным

мучением, и в этом он более сдержан, чем Гомер, погружающийся в

самую пучину психологизма страдания.

Теперь следует показать, каким образом происходит столь дог-

матически безупречное осмысление Евангелия, что оно может слу-

жить риторическому расширению (ανξησις) или, реже, reductio ad

unum Евангельских созвучий. Наиболее часто встречающийся здесь

стилистический приём — замена лексики евангельского κοινή сло-

вами, характерными либо для гомеровского эпоса, либо для алексан-

дрийцев106:

1 φάμενος ~ €ΐπών, 16 τ€υχ€α ~ οπλον, λαμπτήρας ~ φανών, 44 теХева) ~
€ΐμί, 45 TTCAOV ~ ei/м, 47 еааатс ~ афстс, 4 8 rcrcAca/xcvov €177 ~ πληρωθ-η,
50 πόρςς ~ έ'δωκα?, 51 àop ~ μάχαιραν, €σπασ€ν ~ €ΐλκυσ€ν, νύξας ~ έτταισεν,
53 бта/xvcv ~ άπέκοφ€ν, ουας ~ ώτίον, 56 ζίφος ~ μάχαιραν, κολ€ω ~ θήκην,
Ы γενίταο ~ πατήρ, Βεπας ~ ποτήρων, 58 6πασσ€ ~ <ζ8ωκ€ν, 64 €κυρ6ς ~
π€νθ€ρός, тгсАс ~ τ}ν, 65 λυκάβαντος ~ ςνιαυτοΰ, 70 6μάρτ€€ ~ ήκολούθ€ΐ,
71 ατάΐρος ~ μαθητής, 72 γνωτός ~ γνωστός, 76 ανθορ€ν ~ εζήλθεν, πυλαωρω
~ θυρωρω, 78 8μωΐς ~ παώίσκη, 84 θήτ€ς... &μω€ς ~ δούλοι... ύπ€ρ£ται,
89 θάλποντο — Ιθερμαίνοντο, 97 άμφαδίην — παρρησία, €υαγ€€σσι μ€\άθροις
~ συναγωγή, 98 νηω ~ Upco, 106 Ιπάταξ€ ~ εδω/ccv ράπισμα, 114 προ€ηκ€ν ~
απίστ€ΐ\€ν, 116 παριστάμ€νος ~ Ιστώς, 120 ατάρων ~ μαθητών, πέλ€ΐς ~ et,

106. При сравнении мы приводим сначала эпическую словоформу (теЛе0а>), а
после — евангельский эквивалент (ct/xt)·
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122 γενόμην ~ ειμί, 124 όμόγνιος ~ συγγενήςt 125 οία? ~ ώτίον, εταμνε ~
άπεκοφεν, 129 άπεειπε ~ ηρνησατο, ευθύς ~ ευθέως,, εκραγεν ~ εφώνησεν,
135 «νδον cßawe ~ εξήλθαν, 143 άνέρι τούτω ~ του ανθρώπου τ%μτου, 151 €'λ€σ#€
~ λάβετε, 152 πατρώοισι ~ υμών, 153 κατακτείνειν ~ άπΌκτΕΐι/αι, 154 έπος ~
λόγος, 155 προθεσπίζων ~ σημαίνων, πότμω ~ Οανάτω, 15&j9av€iv — άττο-
ονησ/cetv, 158 €κάλ€σσ€ ~ εφώνησεν, 159 ττέ'λβι? ~ ε\+ 162 ονόματος ~ αφ*
εαυτού, 164 πελον ~ ειμί, 167 ερεζας ~ £ποίησας, 168 rcAcöct ~ €στιν, 170 κοι-
ρανιη ~ βασιλεία, 171 8ρηστήρ€ς ~ ύπηρέται, 177 ίτητυμίης ~jqA^deia, 181 άτ-
/)€κιη ~ άληθςία, 7Г€λ€^^ €στιν, 184 αίτιον — αίτίαν, 187 Ai^ö^J'*' απολύσω,
190 αλάλαζαν ^ €κραύγασανχ 192 тгсАс -" iij

Часто указательные местоимения и прилагательные заменяются

более «изысканными» выражениями или субстантивированными фор-

мами: /^ί

ττάντα ~ ταίΐτα, 5 δθι ~ οπού, 6 κοίρανος ~
~ €K€Ît 25 μεΧΚουσαν ανάγκην ~ έρχόμζνα £π* αυτόν, 27 στρατιην ~ αυτοΐς,
28 7roîov... φώτα ~ τ/να, 29 *Ιησοΰν ~ αύτω, 3\.άντιβίοισι?~ μνΐ^αΰτών, 3 3 —
34 üta θεοϋ ~ αυτόν, 34 λαώ ~ αύτοίς, 39 αυτούς om.,_40 7τοΓον... φώτα ~
τίνα, 47 τούτον Ιμών... λαόν ίταίρων ~ τούτους, 50 τούτων oôSkv... τά ~ ουκ...
ίξ αυτών oùScva, 51 αυτήν от., 53 αύτου от., 58 опер ~ ο, 63 Χριστόν ~ αυτόν,
80 Χριστοΐο ~ του ανθρώπου τούτου, 81 Σίμων ~ εκείνος, 89 μέσος αυτών ~
μ€τ* αυτών, 94 ους κοίρανος «ff€ μαοητά^ ~ αυτού, 95ν όσίης ~ αυτού, αυτώ
от., 101—103 τ)νίδ€ κύκλω οίτοι ττάντ«?... | ...TravTcr^fôe ούτοι, 104 οσσα ~
α, 105 οί ̂  αυτού, 108 τανύτριχα λάτριν... ^ αύτω, \№*Ιησοΰν ~ αυτόν, 119 Σί-
μωνα ~ αυτώ, 120 Χριστοΐο ~ αυτού, 121 Πέτρος ~ εκείνος, 124 νυκτιττόλου
θεράποντος ~ ob, 126 Χριστοΐο... μετ* αυτού ~ μετ% αυτού, 135 αυτοί от.,141 νη-
οπόΧους ~ αυτούς, 143 ττοΓον ~ τίνα, 146 αυτώ от., 147 OUTOÇ от., 148 άναίτιον
άνδρα ~ αυτόν, 151 τούτον ~ αυτόν, 153 ου τίνα φωτών ~ ούδενα, 155 όπερ ~
ο, τινι ~ ποίω, 158 αυτώ от., 159 αυτό? ~ σύ, 162 σκηπτουχον %Ιουδαίων με
καλεσσας ~ περί εμοΰ, 164 ύμετερον ~ το σον, 167 έργον ποίον ~ τι, 168—
169 χθονίη... εκ κόσμου μινυώριος ~ εκ του κόσμου τούτου, 170 γαιήιος... κόσμου
~ εκ του κόσμου τούτου, 173 μοι ~ εμη, 174 άμοφαίη τινι φωνή ~ αυτώ, 175 σύ
от., 176 εγώ от., ci? τούτο semel, 179 γλώσσης ημέτερης ~ μου της φωνής,
180 αυτώ от., 181 τοΰτο ειπών от., 182 αφρονι λαώ ~ αυτοί?, 184 εν άνερι
τώΒε ~ εν αυτώ, 187 cva Βεσμιον ανερα ~ ενα, 191 τούτον ον εννεπες ~ τούτον.

Гораздо реже встречается обратный случай, когда Нонн упроща-

ет Евангельское выражение:

71 εταίρος, ος ~ μαθητής' о Se ·* μαθητής εκείνος, 149—150 ό δε κτλ. ~
αύτοις ό Πιλάτος, 192 ος ~ τ}ν δε ό Βαραββας.

Выбор грамматического времени очень свободен и допускает раз-

нообразные замены:
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imperf. вместо ind. аог. 6 ΐκανεν ~ εζηλθεν, 11 αύλίζ€το ~ συνηξθη, 37 Ιπ€σ-
τόρνυντο ~ έπεσαν, 39 ερεεινε ~ επηρώτησεν, 44 άγόρευεν ~ άπεκρίθη, 91 ερε-
εινε ~ ηρώτησεν, 108 αγόρευε ~ άπεκρίθη, 118 ερεεινον ~ εϊπον, 135 eßaiv€ ~
εϊσήλθον, 141 ερεεινε ~ εϊπεν, 158 εϊρετο ~ εΐπεν, 182 eßatvc ~ εξήλθεν;

imperf. вместо praes. histor. 27 èpecwe ~ Xiyei, 123 à/zei/Зсто ~ Асу«, 180 eîpçro
~ Асу«, 182 €W€7T€v ̂  Асу«;

аог. вместо praes. hist.: 79 άνίαχ€ ~ Асу«, 81 άντιάχησ* ~ Acyct, 131 €κώμασεν
~ αγουσιν;

аог. вместо praes.: 122 γ€νόμην ~ €ΐμί;
imperf. вместо praes.: 45 TTCAOV ~ ci/xt, 159 тгсАсс ~ сГ, 173 CJJV ~ εστίν,

123 άμ€ΐβ€το ~ Асу«;
imperf. вместо ppf.: 31 παρίστατο ~ €ΐστήκ€ΐ, 74 iXdneTo ~ άστήκ€ΐ, 83 ΐσ-

ταντο —.. .€ΐστ·ηκ€ΐσαν;
ppf. вместо аог.: 29 атга/х«7гто *** άττ€κρίθησαν;
imperf. вместо perf.: 97 όάριζον ~ АсАаАт̂ /са;
аог. вместо perf.: 176 γ€νόμην ~ γ€γ4ννημαι, ηλυθον *" сАт}Аиоа;
part, praes. вместо part, aor.: 14 %χων ~ λαβών;
part. aor. вместо part, perf.: 85 στορέσαντες ~ 7Τ€ποιηκότ€ς;
part, praes. вместо part, aor.: 105 λαλέοντι ~ είπόντος;
part, praes. вместо part, perf.: 116 παριστάμενος ~ εστώς;
inf. aor. вместо inf. praes.: 156 θανείν ~ άποθν-ησκείν;
imper, praes. вместо imper, aor.: 56 Arjyc, τίθει ~ βάλε.

Ещё более разнообразны изменения на уровне синтаксиса, из ко-

торых укажем лишь на придаточное предложение вместо причаст-

ного оборота (32—33); придаточное цели с офра ке 4- opt. вместо

ϊνα + con. (48); подчинение вместо согласования с νύξας (51); уд-

воение императива (56); причастный оборот вместо главного пред-

ложения (61); прямую речь вместо косвенной ( 6 7 — 6 8 ) ; придаточ-

ное предложение вместо согласованного причастия (71); добавление

выраженного причастием определения к подлежащему ( 7 8 — 7 9 ) ;

соединение двух предложений в одно (96); зависимое причастие вме-

сто причастия, вводимого союзом (100—101); разделение главного

предложения и «поглощение» им предшествующего императива (101

sqq.); Dat. вместо Gen. abs. (105); три причастия вместо приложе-

ния (112—115); предложение вместо причастной конструкции (117);

добавление Gen. abs. (121); удвоение вопроса с анафорой, содержа-

щей отрицание (126—127); причастную конструкцию для выраже-

ния пространственно-целевого движения (130); причастную конст-

рукцию вместо второго придаточного цели (137); добавление при-
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частая (141); расширение в четыре раза вопросительного предложе-
ния (143—145); добавление в аподосисе двух согласованных при-
частий и inf. finalis (148—149); добавление причастияг(156); добав-
ление двух придаточных уступительных (160—161);'добавление при-
даточного цели (165); следование императива за косвенным вопро-
сом вместо прямого (166); разделение главного предложения с
анафорой, содержащей отрицание (168—169); рг&делфке протасиса
в ирреальном периоде (170); предложение цели с офр&ь μή 4- opt.
вместо ίνα μη + con. (172); придаточное вместо причастной конст-
рукции (178); добавление зависимого причастия (184); офра Kev -f
соп. вместо ίνα 4- con. (186—187); добавление предлва&сния (191);
употребление придаточного предложения вместо согласованного при-
частия (192). > / :β^-

Как мы видим, изобилие причастных конструкций?7 хорошо впи-
сывается в общую для $) тенденцию к преизбытку^ и «буйству» оп-
ределений, которое заслуживает большего внимания исследователей-
филологов.

ЯЗЫК, СТИЛЬ И МЕТРИКА j
(НА МАТЕРИАЛЕ ПЕСНИ ВОСЕМНАДЦАТОЙ)

Ярче всего стиль Нонна характеризуется переизбытком определе-
ний: только в Σ песне насчитывается 236 эпитетов (включая прича-
стия в функции определения), тогда как в соответствующем Еван-
гельском тексте их — всего три: Se^iov 10, όλον 14, άλλος 15.

Нетрудно заметить, что наиболее внушительные скопления опре-
делений встречаются в тех местах, где Нонн дает волю своему твор-
ческому энтузиазму, отступая от Евангельского оригинала, как, на-
пример, в тех же экфрастических описаниях: поток (2—4), сад ( 5 —
7, 8—10, 127), два ряда воинов (12—14, 58—60), светильники
(16—24), предательство Иуды (33—34), повержение солдат на
землю (36—38), арест Иисуса (61—62), Иоанн и дом первосвя-
щенников (71—72), угасающий огонь (85—89), допрос у Анны
(91—95), узы Христа (112—115), претория (131, 157), поведение

107. String 1966, 35.
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иудеев (138—139), закон (151—152), предвидение Иисуса ( 1 6 0 —

161), истина-«очевидность»(178). Введённые в заблуждение бли-

зостью к языку гомеровского и александрийского эпоса (большая

часть прилагательных в φ — это слова, употреблённые у Гомера

лишь однажды или дважды {ατταξ / 81ς λ€γόμ€να) и использовав-

шиеся в дальнейшем исключительно в ученой поэзии александрий-

цев и их позднеантичных эпигонов), интерпретаторы часто прини-

мают их за внешнюю мишуру, формальную дань язычеству, диктуе-

мую правилами риторического αυζησι,ς 'а. Отсюда проистекает полное

непонимание Нонна, которое, в свою очередь, попытался преодолеть

К. Смолак108, заново вдумавшись в смысл этих эпитетов. На наш

взгляд, представляется уместным выделить три группы эпитетов:

(a) экзегетические-толковательные,

(b) нарративные-изобразительные,

(c) экзорнативные («украшающие»).

Внушительное количественное и качественное превосходство пер-

вой категории (а) при минимальной частотности третьей (с) явству-

ет из простой каталогизации, представленной в монографии Э. Лив-

реа109:

(а)110 1 Ζμφρων3, 2 εϋπρυμνος*, 3 λυσσψις*, αλήτης\ 4 βαθύς\ χαραδράΐος5,
5 €υχλοος4, 6 Ιθήμων*, 7 €υοδμος3, ά€ΐθαλής4, 8 φυτήκομος6, 9 σκιθ€ΐς\ €ρημάς6,
11 σύννομος3, αγρομ€νος[, 12 άσπιστήρ4, 13 οίστρήείς6, άρχ€κακοςΧ, 14 κορυν-
φόρος4, 20 γ4ρων\ 21 άστ€ρο€ίς\ οζύς^, 25 άδίδακτος5, μ,ελλων1, 26 ατρομοςΧ,
αύτοκ€λ€υστος5, 31 αντίβιοςχ, 32 αφαυρ6ςχ, μινυνθάΒιος\ 33 ατίρμων*, 35 άβρο-
χίτων4, άσίδηρος4, ρηξήνωρΧ> 37 αύτόματοςχ, 38 πρηνής^, άτευχης4, 39 ΐζμφρων3,
41 8υσμ€νής7, 43 άΒείμαντος4, 47 αφαυστος4, 48 άστυφελικτος5, 49 ζών1, 51 θρα-

108. Smolak 1984, 1—14.
109. Livrea 1989, 58—60.
110. [1] — слова, которые встречаются ещё в поэмах Гомера.

[ 2 ] — слова, которые впервые встречаются в «гомеровских» гимнах, а так-
же в поэмах Гесиода (West 1966).

[3] — слова, которые встречаются с VII—VI вв. до Р. X.
[ 4 ] — слова, которые встречаются только с V B .
[5] — слова, которые не встречаются до эпохи эллинизма.
[ 6 ] — слова, которые даже и в позднее время не встречаются ни у одного

из авторов.
[*] — слова, придуманные Нонном, или «чистые гапаксы».
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σύς\ 53 άοσσητήρ1, 55 φιλήτωρ4, 57 φίλος1, ηδύ?1, 59 ζάθεός*, 61 αμεμφής4,
62 €σπ£ριοςχ, άβόητος4, 71 vco?1, άλλο?1, Ιχθυβόλος4, 72 yvccMro?1, άρίδηλο?3,
ϊθήμων*, 73 ocoScy/btœv5, 75 άλλο?1, 77 ττολι/χανδη?5, 78 €πέσβόλος\ λόξος\
81 σημάντωρΧ, 85 λεπτός\ 86 ακαπνος5, φ€ΐδόμ€νοςΧ, 87 σκότιος^, δυσπέμφ€λοςΧ,
«ттгсрю?1, 89 μέσοςΧ, 90 αφοφος4, 91 of ύ?1, 92 cupuycveio?5, «Οη/Μ ρ̂ν*, 93 απλο-
ί«)?6, 9 4 σο<£ό?3, 95 όσιο?3, βριαρόςΧ, 9 6 άδόνητο?6, ^ЛотгсиЯщ4, 97 cùayij?4,
9 8 Οεόκλτ^το?5, 99 ττολϋστ^ρη?1, 100 ύποκρύφιος*, ληίστωρ}, 101 δβιμαλ^ο?5,
102 *πιμάρτυςΧ, 103 ποικίλος1, 104 θ€οπ€ίθής6, 105 αγριος\ \06Μψ$λμηρός41, ζά-
Ö€O?!, 108 τανύθριξ2, 109. 0/οασό?1, α€σίφρον\ 110 ν€μ€στ}/αω^;312 <£owos4»
113 οττισ^ότονο?4, δίξϋί!, Ι^λι/σσσώδτ/?1, 117 φυχρός\ ανθραι4&ς*, 122 ψ«/-
δημ,ων*, 124 νι/κτιττόλο?4, o^toyvio?4,128 τταλινορσο?1, Ιθ-ημωγ*^\% κατήγορος4,
131 αύχη€ΐ?5, 132 β^λων1, φζρίσβιος1, \35 πολύφλοισβος\ \36 φυλασσόμ€νος\
137 καθαρός1, 138 νητπο?1, τηλικος\ 139 ayvoç1, άλ€^ίκακος\ 1$β^ταχυ€ργός6,
141 οφ€(.λόμ€νος\ 142 φόνιος4, €πιμάρτυς\ 143 /сат^уо/оо?4, ÎÎ^ifcaTTjyopo?4,
146 φθονερός3, 147 άφατος2, 148 αναίτιο;1, 150 μάρτυς2, 151 ο^ιστοττόλο?2,
152 πατρώο?1, Ιθήμων*, 154 ήχπβδο;1, 156 δολοττλόκο?3, Î57:β4*[ίΰ£\ 158 μάρ-
τυ?2, 160 θ€ηγόρος6, 161 Çaflco?1, 162 αύτοματος\ 166 άναυδη?5, 168 χ0όνιο?2,
^ασιληιο?1, 169 μινυώρως5, 170 yai-^io?1, 171 €νόττλιο?4, 17^ μετάβέίρίος*, %κ-
δοτο?4, 173 βασιλήιο?1, 177 7гav0€λyη?*, 179 άφευδής2, Ш2 αφρωνί, 183 ττο-
λι»€ΐδη?4, 185 ςπηβόλος1, αρχέγονος5, 186 тгат/эю?3, €τησιο?4, 187 δέσμιος4,
188 τταλίλλυτο?5, 189 σφιγγόμενος4, 192 θανατηφόρος4.

(b) 2 avTiTTcpaio?1, 5 ay^i^av^?*, 14 σύνδρομος4, όδίτη?1, 15 τ)0ά?4, 16 όμόσ-
τολος4,17 7ΓθλϋστΓ€ρη?1, μετάρσιος4,18 €νδό*/ζυχο?4, άνε/χοςτκεττη?1,19 αμοιβαίος4,
20 μεριζόμενος4, 22 μεσσοφανης*, ομόζυγης5, 23 of u?1J^τολυωττό?1, 24 ак/эо-
φανής6, πολυσχιδής4, άλλόμ€νος\ 27 σακεσπάλο?1, 2^ σιδηροφόρος5, 36 /χα-
χη/ζων1, 40 о/ы у̂срт}?1, 41 αμοιβαίος4, 46 υπότροπος1, 50 ά^χι^ανη?*, 53 δβ|ιό?1,
58 ΐ€ρόςΧ, 60 φερεσσακής2, 66 θεημάχος6, 67 /ίαλό?1, 70 οπισθοκίλευθος%, 73 σύν-
δρομος4, 74 βραδύςΧ, 75 ύπωρόφιοςΧ, 79 yciVcuv1, 82 συνίμπορος4, 83 συμμιγής4,
90 ayvcoaTO?1, 119 άλλο^ανη?*, ν^ηλϋ?1, 120 άμοιβάς1, 125 öcfιό?1, παρήοροςΧ,
127 δρ^ό«?1, ομίστιος4, 128 τρίτατο?1, 157 άγχίθυρος3, τταλίνορσο?1, 174 a/Ltoi-
βαίος4, 184 αίτιο?1, 190 απείρωνΧ, σύνθροος6.

(c) 8 θρασύςΧ, 15 αλλοπρόσαλλο?1, 31 θρασύς\ 52 άμαιμάκ€τοςΧ, 60 δασπλη?1,
64 ορασύ?1, 89 (^ίλο?1, 153

Признавая, что большая часть прилагательных, отнесенных ко

второй категории (Ь), не являются собственно нарративными и не-

сут также экспликативно-экфрастическую нагрузку, и что прилага-

тельные последней категории (с), почти без исключения, характе-

ризуют врагов Христа, придавая особую драматичность описывае-

мым событиям, можно сделать вывод о том, что в φ эпитеты не

украшают текст, а образуют «несущую конструкцию» текста. Точно

так же лишены «экзорнативности» прилагательные, к примеру, в
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трактате Пс.-Дионисия Ареопагита «О божественных именах» или

в позднейших беседах «эпигона» Дионисия, Пс-Кесария Назиан-

зина. Однако, в отличие от Дионисия, Нонн был настоящим «кол-

лекционером» эпитетов, поэтому в плане содержания такое изоби-

лие требовало от поэта постоянного поиска максимальной выра-

зительности и глубокого проникновения в значение слов, а на

формальном уровне — изрядной ловкости в поиске оптимального со-

отношении прилагательных с их денотатами.

Обычно в стихе есть два существительных (А и В) и два относя-

щихся к ним прилагательных (а и Ь): Нонн складывает кусочки своей

мозаики по семи возможным схемам:

1) a A b В: 22 μ€σσοφανής οθι λύχνος όμοζυγεος δια κόλποι/ —»
4, 21, 23, 35, 53, 57, 71, 75, 79, 90, 98,106,152.

2) A a b Β: 2 πεζαν ες άντιπεραιαν, ευπρύμνιον οθι κέδρων —>
7,18, 25, 60, 61, 72, 86, 92, 95, 96,132,179.

3)abAB:l l σύννομος άγρομενον αύλίζετο λαός εταίρων —>
52,117,139.

4) a b Β Α: 8 και θρασύς fj/Scc κείνο φυτηκομον άλσος * Ιούδας —>
15,128.

5) A a Β b: 3 οΐ8ματι λυσσηεντι κυλίνδεται ομβρος αλήτης —>
78.

6) A b a Β: 142 μΰθον άπαιτίζων φονίης επιμάρτυρα φωνής.
7) a Β b Α: 103 πάντες εμών 8ε8άασι νοήματα ποικίλα μύθων.

В стихе 115 и 186 очевидна «рамочная конструкция» двух суще-

ствительных, тогда как такая же конструкция существительного и

его эпитета придает стиху особую напряженность, как в 62 — пре-

дательство Христа, и в 189 — обращение Пилата к иудеям.

Особая звучность стиха достигается повторением схожих или

идентичных корней и формантов (3 οιδ/χατι <-> 4 οίδαίνων, 8 Keîvo

<-> 10 εκείνον, 14 €χων <-> 16 Ζχων, 17 μ€τάρσων <-> 18 àeipiov, 22

μεσσοφανής <r> 24 ακροφανές, 23 πολυωπόν <-> 24 πολυσχώές,

27 στρατιήν <-> 29 στρατός, 76 πυλαωρω <-> 79 πυλαωρός, 123

θεράπων <-> 124 θεράποντος, 160 άγνώσσοντι <-> 161 γινώσκων).

Так создается напряженная, почти экстатическая, а, по мнению

Э. Ливреа111, даже «лихорадочная» (trasognata) атмосфера, столь да-

111. Livrea 1989, 61.
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лекая от суровой простоты первообраза — св. Евангелия от Иоан-

на. Культивированию такой напряженности и трагизма служит ана-

фора (άλσος 18—19, 34—35, 102—103 πάντες... πάντες, εμής...
εμών, 109—110 κακώς... κακοΐο, 143-144-145 άνερι^— άνηρ —
ανδρός, 143—145 ποΐον έπος — κατήγορον, в 170 дважды ει πίλε,
а также 168—169, 126 ου... ου, 184—185 ονδεν... Q$) И типичная
для Нонна аллитерация112: *"]S*S

26: άτρομος, ς^υτοκελευστος ανεδραμε κήποβ^μσας
35: άβροχίτον, α,σίδηρος äya£ ρη£ήνορι φωνή
92: "Αννας ερρυγενειος ίθημονι χειρός ер&Я ; ^
102: ούτοι πάντες ιίασιν ίμης Ιπιμάρτυρες
106: τολμηρή π^λάμτ) ζαθεην επάταξε^^ταρ^
182: δώματος Ικτος έβαινε και ζννεπεν α.φρρνι λαω

Что касается морфологии и синтаксиса, то в восемнадцатой песне

удается обнаружить совсем немного характерных особенностей, резко

очерчивающих поэтико-языковой «силуэт» Нонна. Прежде всего это

отсутствие артикля (за исключением наречного выражения то

δεύτερον в 39 [И раз в ф ] ) , что было подробно описано уже в ра-

боте А. Свенссона113. Среди особенностей использования прилага-

тельных заслуживает упоминания чередование άμοιβάδι φωντ} 120 ~

άμοιβαί-η τινι φωντ} 174, «где при метрической равнозначности форм

мужского и женского рода предпочитается форма женского рода»114.

Что касается случая с φιλήτωρ, относящегося к существительному

женского рода lœrj в 55, его можно сравнить с анологичным

σημάντορι φωντ], мотивированным необходимостью постоянно ис-

кать новые выражения для передачи verba dicendi; сюда же отнесем

и φιλάκτωρ —> 2, 17.

Из метрических соображений113 Нонн может использовать фор-

мы мужского рода: 157 <— θεσμιος αυλή1 1 6. Возможно, на то же ука-

112. Opelt 1958, 205 sqq. 113. Svensson 1937,115—123.
114. Keydell 1959, 45*, ссылка на использование формы πόντιας вместо πόντιο?

(Ludwich 1873, 99) и άλωιάς вместо αλώιος. 115. Livrea 1989, 62.
116. Здесь его можно сравнить с Пиндаром (Pindari Nemea XI, 27):

vat μα γαρ ορκον, Ιμαν δόξαν παρά Κασταλία,
καϊ παρ' eùSévSpœ μ,ολών ογβω Κρόνου
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зывает стих И (ηύλίζ€το в рукописях, в большинстве изданий —

аи-), а в строке 148 засвидетельствована форма €Ϊλκομ€ν9 подобная

форме €Ϊλκ€το, используемой Аполлонием Родосским в «Аргонав-

тике» (I, 533), и позднее — Нонном Панополитанским в 5D (II, 12).

В SD же (XL, 270) употребляется гомеровская форма еХкето. В 26,

130, 156, 181 έάσας, 47 èaaare, — Э. Ливреа117 предпочитает ор-

фографию, представленную рукописью у118, вместо геминаты

σ-), предлагаемой Vt119. Её же придерживается Р. Кейдель120,

но оспаривает А. Шайндлер, несмотря на надёжное свидетельство

рукописей; Ф. Виан ссылается на форму èaGTjs у Аполлония Ро-

досского в «Аргонавтике» (IV, 825), Н. Хопкинсон — на калли-

маховскую форму έασ€ν121.

Среди особенностей употребления местоимений явно обращает на

себя внимание равнозначность ήμ.έτ€ρος и εμός (56, 169, 179)122,

ύμέτ€ρος и σος (164), смешение rdSe (1) и ταύτα (101, 105)123.

В этом вопросе, впрочем, следует избегать поспешных выводов, по-

скольку до сих пор в науке не предприняты достаточно масштабные

исследования частотности употреблений местоименных форм у гре-

ческих эпиков вообще.

κάλλιο ν αν Βηριώντων £νόστησ* αντιπάλων,
π€ντα€τηρΙδ% iopràv Ήρακλέος τέθμιον
κωμάσαις άνΒησάμενός те κόμαν Ιν πορφυρέοις ερνεσιν...

А я клянусь: появись он у Кастпалийских струй.
Появись он под сенью рощ на Кроновом берегу, —
Воротился бы он славнейшим иных состязателей.
Отпраздновал бы пятилетнее торжество, заповеданное Гераклом,
Увенчал бы кудри багрецом ветвей.

(пер. М. Л. Гаспарова)

Характерны для Нонна и другие примеры: 168 βασιλήιος αυλή, 173 βασιλήιος
αρχή (-18, 62).

117. Livrea 1989, 62.
118. См. стемму на с. 339 наст, издания.
119. Ibid.
120. Keydell 1959, 52.
121. In Cererem [гимн vi], 61.
122. Keydell 1959, 55.
123. Geizer 1967, 143.
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О распространенности причастных конструкций для экзегетичес-

кого или нарративного увеличения текста (amplificatîio) можно ука-

зать на перифрастическую конструкцию (147), заимствованную из

Евангельского κοινή. Об употреблении глагола ако^а£(ртноститель-

но причастной конструкции) с аккузативом упоминает К. Кост1 2 4.

В редчайших случаях αν с индикативом выражает ирреальность в

главном предложении: 147 ei μη ϊην τελέσας... рик~щ>%. ctA/co/zcv,

также 5, 443.434; 16", 171 и, возможно, 16, 171 ei Sè.ïTpevè'aLVOv...

ουκ αν άκοίτην... εΐχον εγώ; употребление в этах^саучаях K€V не

является закономерностью (только /cat vv ке, où8é Kev И /cat K€V В

1 7 0 — 1 7 1 : el ттеХе.». και Kev,». εΐχον). ~ ^te^

ДАЯ выражения ирреальности в прошлом кроме закономерного

аориста используется также имперфект (148, 11Щ и.дёзёе перфект,

если в Л 7 5 — 7 6 ei παρεης, ore Λάζαρος aWeTö νορσω / ουκ αν

ίμος τέθνηκεν ά8ελφεός не принимать корректуру Г. Хермана125 τεθ-

νήκει, оспариваемую на основании метрики у К. Лерса1 2 6 и А. Шай-

ндлера127.

В целевых предложениях с офра, όπως, ίνα, μη может стоять как

оптатив (48, 154, 172, 177, всегда после исторических времен), так

и конъюнктив (68, 136, 186), в 48, 176, 186, в частности, с Kevm.

Заслуживает особого упоминания сохранение разговорной фор-

мы 18, 39 συνήθ€ΐα... ίνα... απολύσω вместо инфинитива, обычно

передаваемого у Нонна через офра Kev + con.: можно сравнить упот-

ребление офра вместо ώστ€ + inf. (11, 306; 30, 179; 34, 155; 35,

143) и офра вместо inf. finalis (5, 527; 13, 3; 15, 254; 16, 372; 26,

283; 33, 57; 34, 754; 42, 171), проиллюстрированные издателем SD

Р. Кейделем129 примерами из эпохи эллинизма.

Что касается предлогов, стоит отметить 9 4 — 9 5 άμφι σοφών

érapœv... /cat 8ώαχης όσίης, где άμφί + Gen. передает Евангельс-

кое περί + Gen. по образцу Гомера (0 267) 1 3 0 — явление, встреча-

124. Kost 1971,139.
125. Hermann 1834, 998.
126. Lehrs 1837, 274. 127. Scheindler 1881, 245.
128. Keydell 1959, 76*. 129. Keydell 1959, 77—78*.
130. Некоторые параллели можно найти в «Парафразе Псалмов» Аполлина-

рия Лаодикийскогр (310—390): Ludwich 1912: Ps. 86, 4; 90, 23.
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ющееся довольно часто в $), что со всей очевидностью демонстри-

руется следующими строфами: Ρ 27 δΐ€ΐρομαι άμφι 8è τούτων; Α

46, 82; Γ125; Δ 2; Η46; /109; Κ146; Ν103; Π30 &*yf «...
άμφϊ δικαιοσύνης, 32 Ρ 63 άμφΐ 8è πάντων ~ Евангельское π€ρί

πάντων; Υ16, реже в SD (Р. Кейдель131 указывает 9, 201; 26, 12, к

чему, впрочем, можно добавить и ещё один пример: 42, 66 epeeivev

^Ασώπιδος άμφΐ τοκήος).

Предлог διά -f Gen в 22 δια κόλπου ~ 3, 85 в местном значении

«употребляется не только как per, но и как circa или in»132, как в В

37; Г 22; Δ 22.25; значение движения важнее значения места. €ΐς

обычно выражает движение к месту: встречается с διαστείχω в 2

(ср. 6, 159; 8, 188; 12, 116; 34, 2), άρχομαι в 15, αγω в 63, φέρω в

148, в метафорических выражениях 132 €ΐς μόρον 'έλκων ~ 20, 151

и €ΐς φόνον 'έρπων вместо πρόςί33; стих 131 €ΐς δόμον... έκώμασεν

ср. с 40, 367 €ΐς δόμον Άστροχίτωνος Ικώμασζν; конструкция

φυλάσσω + Gen. (112) вызывает затруднения в объяснении, тогда

как употребление в целевом значении 176 και γενόμην €ΐς τοΰτο και

ηλυθον (~ Еванг. употр.) типично для Нонна134.

Предлог ек встречается в значениях, обычных для эпоса, но сле-

дует отметить курьезную imitatio Homerica в 187 ек φυλακής, так-

же 76 ек μ^γάροιο ~ 22, 85. Партитивное значение е£ ίτάρων 120

и значение происхождения 169 ек κόσμου соответствуют ad verbum

Евангельскому ек μαθητών, ек κόσμου.

Предлог Ιπί встречается в обычном значении указания последо-

вательности άλλο? €тг' οίλλω135 и, соответственно эпической тради-

циии, употребляется с πίπτω в 36 ~ 32, 232 €тг' άλλΐ]λοΐ£ δέ πe-

σόντ€ς и в 117 φυχρον стт' àvdpaKoevTi δέμας 0€ρμαίν€το πυρσω,

отличающемся от простого дательного падежа 22, 272 φυχρον άοσ-

σητηρι δέμας θ€ρμαίν€το πυρσω, ср. 20, 164. Как уже было заме-

чено, μ€τά + gen. редко передает совместное действие: 8 мест в iD1 3 6,

131. Keydell 1959, 62*.
132. Keydell 1959, 63*.
133. Sophoclis Aiax 157: προς τον Ζχονθ' ό φθόνος сртг«.
134. Keydell 1959, 64*.
135. Peek 1966, 548.
136. Peek 1966, 1003; Keydell 1959, 65*.
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в φ буквально передается (А 24; Г127.131; Δ 136;;Θ 72; M167;

Ν 39.132; Ξ 69; Π 65. 123) конструкция прозаического Евангель-

ского текста, так же как у Пс.-Аполлинария Лаодикииского137 упот-

ребляются конструкции, взятые из перевода Септуагйнты.

Нередко смешение в рукописях παρά и π€ρί в 7%Ί,χθυβόλου тт.

τέχνης (тж. в 13), и только значение падежа заставляет предпочесть

более трудное чтение π€ρι. "~"ч̂

Хотя в Φ υπέρ + Geji. не встречается в функции «càusae», в 67

φ καλόν υπέρ λαοΐο θανείν έ'να (также Л 204. 21jViV155, Я 5 8 )

повторяется Евангельский текст. Не имеет параллельных мест 23

{ύπο σκέπας), которое выражает не положение где-лйб^как во мно-

гих случаях в ©, {ύττο σκέπας —> 3, 47.98), но в сочетании с εκτοθι

передает значение «из-под», в то же время более^аколом^рная кон-

струкция 85 {ύττο στηνθηρι) передает значение окружения, как в па-

раллельных местах, собранных у В. Пикаш(2, 201 <— υπ άκτίνεσ-

σι... Χάμπων).
Из предлогов следует также отметить νόσφι —> 74, чье необыч-

ное соответствие Евангельскому тексту обсуждается в комментарии,

χάριν + gen. в значении «propter», сближающем 68 с 46, 219; 47,

163, έ'σω + gen. в значении «движение куда-либо» (аналогично 9,

162; 14, 247; 18, 88; 21, 171), έ'νδον 4- gen. в значении «движение

куда-либо» в 135 ~ 16, 201 <— αιθέρος έ'νδον αγω ае; 8, 267; 20,

290; €V8O9L + gen. 127 = 7, 144 и неожиданное έκτος eßaive ->

182.
Хотя в этом обзоре невозможно изложить все особенности мет-

рики Нонна, разобранные в исчерпывающей работе Р. Кейделя139, у

Ф . Виана140 и Б. Снеля141, следует отметить элементы противопос-

тавления ÎD и $Р — что в свое время пытался сделать И. Голега142 —

наиболее ярко представленные в Σ. Уже А. Шайндлер отмечал ряд

более или менее существенных отступлений от метрических правил

137. Ludwich 1912: Ps. 15, 23; 109, 5; 138, 36.
138. Peek 1966, 1648.
139. Keydell 1959, 35—42*.
140. Vian 1976', L—LV.
141. Снелль 1999, 27—28, 99.
142. Golega 1930, 8—28.
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Нонна, оправдывая их либо эволюцией автора, либо влиянием Еван-

гельского текста: «Если мы понимаем, с какими трудностями стал-

кивается поэт, точно следующий Евангелию, не удивимся тому, что

Нонн, который и в ÎD не всегда соблюдал законы метрики, часто пре-

небрегал ими в $)»143. Но реальная степень этого «часто» не так уж

высока. Анализ Σ показывает почти абсолютное (sic!) сходство двух

поэм144.

Благодаря давно отмеченному в науке преобладанию дактилей, 32

формы гекзаметра, возможные у Гомера (у Каллимаха, к примеру,

их всего 20), свелись к девяти, 8 из них представлены в Σ в следу-

ющем порядке по частотности употребления:

1) d d d d d: 1, 5, 6, 8, 9,10,14,15,17, 22, 23, 24, 26, 27,
31, 32, 33, 48,52, 56, 57, 58, 59, 64, 70, 71,
72, 74, 76, 77, 79, 86, 93, 97,101,103,105,
110,113,115,123,124,125,127,128,130,
137,139,141,144,146,147,148,149,156,
157.163,166,168,175,181,182,185,187.

2) d s d d d: 3, 7,12,16, 21, 28, 36, 38, 46, 54, 60, 61, 66,
67, 82, 83, 89,104,109,119,120,126,131,
138,142,143,145,150,152,159,161,164,
165.169,171,172,173,176,180,183,188,
191,192.

3) s d d d d: 18, 29, 44, 39, 45, 50, 51, 55, 63, 68, 69, 73,
75, 91, 92, 96,102,106,108,112,116,129,
132,151,154,158,184,186,190.

4) d d d s d: 2,19, 20, 34, 35, 41, 49, 53, 62, 65, 85, 90,
95,100,111,117,135,136,140,153,155,174.

5) s d d s d: 4, 25, 43, 81, 98,114,122,167,178.
6) d d s d d: 11, 40, 87, 94, 99,170,177.
7) d s d s d: 37, 80, 84, 88,162,189.
8) s d s d d: 30,42,121,179.

Никогда не встречаются спондеические гекзаметры или гекзамет-

ры с 3-м, 4-м или 5-м спондеем; последовательность двух спондеев

разрешена лишь тогда, когда они разделены цезурой semiquinaria.

Спондеические слова обычно стоят в первой или шестой стопе, и

143. Schindler 1881, XXXIX.
144. Парафразируя некоторые элементы монографии Э. Ливреа, мы вынужде-

ны так или иначе повторять его «штампы» и придерживаться его мнений.
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ни одна из трех допустимых позиций: |- - 2|, |-.- 3|, (-^ 5| не встреча-

ется в Σ. Чаще всего цезура падает после третьего трохея, тогда как

pentemimeres встречается довольно редко (11, 14, 18 ч30, 44, 42, 51,

59, 64, 87, 93, 94, 95, 99, 100, 104, 106, 112, 11з | |15, 121,137,

138,139,142,147,150,156,159,161,164,169,170^72,177,179,

181,187, 192), хотя диалогическая структура песни 27 выдает явную

imitatio Homerica. v ^12

Цезура semiquinaria всегда бывает усилена вторичной Цезурой пос-

ле четвертого долгого или четвертого biceps (буколическая диэреза),

либо же — после них обоих. Этот тип цезуры, как известно, запре-

щен после пятого долгого слога. ". 1 ^

В Σ только два примера, в которых главная цезура — Цезура

tritemimeres, усиленная цезурой буколической: ίϊ$~... ;±У**ъ

80: τοΓον έπος· μη και συ πελεις Χριστόίο μαθητής;

101: 8ειμαλεω' τιμε ταΰτα 8ιείρεαι; ήνί8ε κύκλω ...

В обоих случаях теоретически можно предположить женскую це-

зуру (80 <— συ — у Евангелиста Иоанна как энклитика145).

Перед цезурой pentemimeres не допускаются слова proparoxytona

(100 <— ύποκρύφιον исправлено в ύποκρυφίω);* тем более oxytona:

исключение 192 <— ος πελε λψστήρ, как и примеры с именами соб-

ственными (В 63; Ζ 66.102), приведенные X. Тидке146, объясняют-

ся желанием автора метрически подчеркнуть ошибочный выбор тол-

пы — освобождение Вараввы (191 <— Βαραββαν в конце стиха, как

Υούδαν —> Ζ 227; iVIO147); точно так же восклицание распятого

Христа оправдывает сходное явление Τ 141 <— rjviSe παρθενική,

φιλοττάρθενε, σεϊο τεκοΰσα.

Перед женской цезурой слова oxytona допускаются только при

наличии цезуры semiternaria, как в случае 23 <— πολυωπόν, 78 <—

8μωίς, 79 <— πυλαωρός, 140 <— ταγυεργός, когда за женской це-

зурой следует энклитика με, σε, τις, перед ней стоит спондеическое

слово «oxytona» всего в трех случаях: 168 <— ζώων με, 40 <— νίφω

σε, Σ165 <- κρίνω σ€148.

145. Golega 1930, 15.
146. Tiedkel878b, 66.
147. Golega 1930,13.
148. Tiedke 1880, 45 sqq.
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Перед паузой после второго трохея не допускаются слова рго-

paroxytona; исключение 86 <— πυρσον ακαπνον έχουσα1 4 9 может

объясняться сильной символической нагруженностью этого места.

Если последний гласный стиха долгий, как в подавляющем большин-

стве случаев, ударение может падать как на последний, так и на пред-

последний слог; если краткий (в Σ всего 22 случая) — ударение обя-

зательно стоит на предпоследнем слоге, если только клаузулу не об-

разуют 8έ9 μέν, γάρ, αυτός (ср. 50, 56, 59, 87,119,164,169,185).

Β Σ не встречается исключений типа Δ 184 <— γυναικός или Τ 37

<— εαυτόν. Единственные моносиллабические завершения в этой пес-

не — 24 <— φως, 86 <— φλόζ — стоят после хориямба, что типично

для Нонна150, и — после буколической диэрезы.

Строго соблюдаются правила, ограничивающие зияние у Гомера

или Аполлония Родосского151, хотя ничего нельзя сказать по поводу

140 <— Ιζηλατο αυλής и Τ 66 <— έ'ττλβτο ηώς (ετρεχεν ηώς [G. Her-

mann], но ср. ΤΊ92 <— πίλεν ηώς); для В 45 ήπίστατο* υδροφόρος

8é A. Шайндлер предложил επίσταται, а для Τ13 κοίρανον ήσπά-

ζοντο kfj φέυδήμονι κλήσει152 Д. Аккоринти нашел параллели у Го-

мера (К 542 и Г415)1 5 3.

Полузияние после окончаний €t η rj ου ω ω встречается редко,

намного чаще окончания -οι и -eu рассматриваются как краткие (за

исключением — at в первом склонении) и стоят обычно в конце пер-

вой, четвертой и пятой стопы, в редких случаях — после второй сто-

пы и между двумя краткими в первой и пятой стопе; свободно до-

пускаются сокращения και, η, μη.

Из случаев correptio в зиянии, замеченных в восемнадцатой пес-

не (3,10,16, 21, 34, 58, 59, 70, 76, 77, 82, 83, 99,101,120,129,

147,152,158, 164, 165,166 дважды, 172, 173,175,176, 180, 181,
182), представляют трудности только 58 (αυτός опер μοι οπασσε)

и 172, где correptio μη во втором кратком слоге первого дактиля про-

тиворечит практике, допускающей это только в первом кратком слоге

149. Golega 1930,13, ср. 87 <- άνδ/эо/хсою 8iWc.
150. Keydell 1959, 36.
151. Keydell 1959, 40—41.
152. Приводится по: Livrea 1989, 67.
153. Accorinti 1986,186.
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первого дактиля ( Г 16; Δ 219; Ε 73; Ζ 204;' Θ 5& / 1 5 9 ; К 33.

132; M 185; iV 40. 45; О 11.98; £ 147; Τ 51), в исключительных

случаях — во втором кратком слоге третьего дактиляД^ 55; К15)

и первом кратком пятого (Y 134)154. ^

Союз /cat, обычно, сокращается в первом кратком*£логе третьего

дактиля (164,181), в четвертом (16,120,152,165) и во втором крат-

ком слоге первого дактиля (77), третьего, самый частьщ~£лучай, (21,

34, 76, 129, 158, 175,476, 180, 182) и пятого (10, j ^ 119, 166).

Три ярких примера недопустимого correptio Attica объясняются име-

нем собственным (Χριστόν155), подражанием Гомеру (15 αλλοπρό-

σαλλος) и muta cum liquida προθεσπίζων —> 155 (то ajBi^ 149; /71.

42.117; Φ 114). - S•
В разбираемой нами главе соблюдаются такакё. стрЪгие правила

эллизии: рядом с 8é, те находим 13 <— παρ\ 17 <— ел-',. 117 <— €тг',

126 <— μ,€τ\ Вопрос о незакономерном удлинении в последнем сло-

ге двусложного пиррихия (πέλες —> 120) решен блестящей конъек-

турой А. Лудвига156.

В целом эта картина подтверждает мнение А. Куна157 и И. Голе-

га158: не существует значительных различий ί метрике между © и

$), и бессмысленно говорить о «деградации» Ь^онна, поскольку про-

цент метрических вольностей в обеих поэмах одинаков, а некоторые

места в φ свидетельствуют даже о большей строгости в соблюдении

правил. Тем не менее, для выяснения причин этих метрических «ано-

малий» требуется специальный стилистический анализ.

154. Lehrs 1837, 270.
155. Golega 1930, 20.
156. Livrea 1989, 68.
157. Kuhn 1906, 87.
158. Golega 1930, 27—28.
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ВРЕМЯ ПОЭТОВ, ИЛИ
PRAEPARATIONES AREOPAGITICAE:

К УЯСНЕНИЮ ПРОИСХОЖДЕНИЯ

СТИХОТВОРНОЙ ПАРАФРАЗЫ

ЕВАНГЕЛИЯ ОТ ИОАННА

Читатели стихотворной парафразы Евангелия от Иоанна1, создан-

ной в середине V в., имеют законное право ожидать того же, что и

читатели любой парафразы, прозаической или стихотворной: объяс-

нений. В пересказе текст должен становиться понятнее. Тогда в от-

ношении богословском наш стихотворный текст их очень разочару-

ет. Нельзя сказать, чтобы он уж совсем не содержал богословских

комментариев, но приходится признать, что все они носят характер

общих мест александрийской школы2. Тому, кто хочет углубиться в

догматический смысл Евангелия от Иоанна, лучше сразу приняться

за толкование этого евангелия у св. Кирилла Александрийского, а

не тратить время на затейливые стихи.

Пожалуй, большинству современных читателей стихотворной па-

рафразы «трудно избавиться от впечатления, что религиозная сила

1. В качестве основного все еще приходится пользоваться изд.: Scheine! 1er
1881, — но уже появились современные критические комментированные издания
двух глав: Livrea 1989; Accorinü 1996е.

2. Поскольку о стихотворной евангельской парафразе, в большинстве случаев,

писали филологи, то компетентного анализа её догматического содержания не было

произведено до 1990 г., когда появился, наконец, соответствующий том «Христо-

логии» монсеньёра А. Грилльмайера. См. (цит. по франц. пер.): Grillmeier, Hainthaler

1996, 144—154 (о Нонне, то есть об авторе $)), особ. 150—154 (непосредствен-

но о христологии в $)). Можно с достаточной уверенностью утверждать, что ав-

тор φ учитывал Толкование на Евангелие от Иоанна св. Кирилла Александрийс-

кого, написанное между 425 и 4 2 8 гг. $) обычно датируется временем до 451 г.

вследствие отсутствия в ней каких-либо следов полемики, связанной с Халк и дон-

ским собором, но, как справедливо замечают монс. Грилльмайер и Т. Хайнталер

(ibid., 151), принимать 451 г. за terminus ante quern было бы неосторожно, так как

автор мог проигнорировать полемику, связанную с собором, точно так же, как он

проигнорировал заведомо ему известную полемику против Нестория.
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Четвертого Евангелия оказалась растворена в соблазнительном бо-
гатстве слов»3. Но лучше вспомним, что, помимо догматического, в
религиозном произведении может быть и еще какое-нибудь содер-
жание, и потому не будем спешить с выводами. < ;

Постараемся понять $) в её собственном историческим контексте,
а для этого необходимо сначала отыскать этот контекст. Тут далеко
не всё так очевидно,чкак это может казаться с точки"э^аейия класси-
ческой филологии. На проблему нужно взглянуть с равных сторон,
и тут помогут различные дисциплины, более же всега^—~ история ас-
кетических учений и критическая агиография. Поэтому мы начнем,
как говорится, ab ovo. "JÇ̂ *

1. ХРИСТИАНСТВО И Р А В В И Н И С Т ^ Е С К И Й
ИУДАИЗМ: УТРАТА ОБЩЕГО ЯЗЫКА::,:,

Язык античной культуры никогда не был для христианства новым.
Христианство освоило его прежде, чем успело возникнуть, поскольку
на этом языке уже начал говорить иудейский мир и, что важнее все-
го, Ветхозаветная Церковь. Это всецело относится и к литератур-
ным жанрам античности: едва ли не все из них: успели привиться в
предхристианской иудейской культуре4. ;•·•

Язык грекоязычной культуры эллинистического мира был общим
для иудеев и христиан в I в. по Р. X. Этот общий язык стал, однако,
очень быстро утрачиваться в результате развития новой религии —
раввинистического (талмудического) иудаизма, резко ориентирован-
ного и против языческого окружения, и против христианства, и даже
против собственного культурного предания.

Традиция раввинистического иудаизма, возникшего одновремен-
но с христианством и вопреки ему5, отторгала наследие дохристиан-
ского иудаизма эллинистической эпохи, тогда как традиция христи-
анская, напротив, органически его усваивала и преумножала. В выс-
шей степени характерно, что все тексты грекоязычных иудейских

3. Crillmeier, Hainthaler 1996, 154.

4. Nickelsburg 1981; Collins 1983; репрезентативная подборка откомментиро-

ванных переводов: Charlesworth 1985.

5. И з последних работ на эту тему см., в частности: Rowland 1985; Segal 1986.
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авторов сохранились лишь у христиан, которые продолжали их пе-

реписывать, цитировать... и даже дописывать, как это произошло,

например, с Сивиллиными книгами, написанными по-гречески го-

меровским стихом. Самая ранняя из них — третья — является еще

дохристианским текстом, тогда как остальные создавались уже в хри-

стианской среде. Автор трагедии о жизни Моисея, писавший во II

в. до Р. X. трагик Иезекииль, стал нам известен благодаря фраг-

ментам, включенным Евсевием Памфилом в его Евангельские при-

уготовления6. Вообще все литературные произведения эллинисти-

ческого иудаизма, даже труды Филона Александрийского и входя-

щие в христианские библии Маккавейские книги, сохранились лишь

постольку, поскольку они переписывались христианами. Раввинис-

тическим иудаизмом все они были отвергнуты.

Действительно, освоение гомеровского стиха, да и не его одного,

было осуществлено еще в ряду прочих «евангельских приуготовле-

ний». Отказываться от всего этого эллинистического наследия мог-

ло прийти в голову лишь тому, кто занимался искусственным конст-

руированием новой традиции, а не естественным продолжением уже

существующей. В этом различие между еврейскими мудрецами эпох

таннаим (ок. 10 г. по Р. X. — 200 г.) и амораим (200—500 гг.),

создавшими Талмуд и всю традицию раввинистического иудаизма, и

ранними христианскими учителями Церкви.

Еврейским мудрецам предстояло решить головоломную задачу

функционирования религии Храма в отсутствие Храма, то есть са-

мого главного в этой религии, что означало создание новой религии,

которая, по причине своей новизны, более всякой другой нуждалась

в собственной защите при помощи всевозможных культурных барь-

еров. Так иудаизм стал быстро «выпадать» из культуры своего эл-

линистического окружения. Христиане же продолжили ветхозавет-

ную эсхатологическую традицию, в которой религия земного храмо-

вого культа ещё в дохристианские времена преобразовалась в культ

того небесного, эсхатологического Храма, который был явлен Иезе-

киилю7 и о котором пророчествовал Амос, когда говорил о «восста-

6. Snell 1971, 288—301.
7. Иез. 43—47.
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новлении» Скинии Давидовой8. Ап. Иаков засвидетельствовал, что

воскресение Христово было воспринято как исполнение именно этого

пророчества9, однако сегодня мы знаем, благодаря «Дамасскому до-

кументу» и кумранскому «Флорилегию», что связь мещу ап. Иако-

вом и Амосом была опосредована эсхатологическими ущшиями пред-

христианской эпохи10.

Последовательная^ подчеркнутая неотмирность христианства, как

и тех религиозных движений ветхозаветной эпохи, которым оно на-

следовало, создавала для христиан внутренний иммуйитет по отно-

шению к окружающему миру, который гораздо менее нуждался во

внешних подпорках. Именно поэтому христиане мог^й^ например,

изображать Христа в виде Орфея, копируя соответствующие стан-

дартные композиции языческого искусства, и неМоятэься путаницы,

которая так озадачивает современных искусствоведов, когда они,

порой, оказываются не в состоянии отличить языческое произведе-

ние от христианского11...

Пример изобразительного искусства, роль которого показывать,

а не рассказывать, позволит и нам гораздо нагляднее представить

себе, с одной стороны, ту культурную пропасть, которой иудаизм

раввинистический отделил себя от культуры эллинистического иуда-

изма, и, с другой стороны, непрерывность культурной преемствен-

ности между миром эллинистического иудаизма и христианством.

Строгий запрет на всякие религиозные изображения, столь харак-

терный для средневекового иудаизма, не имел места в эллинисти-

ческую эпоху, когда символическими священными изображениями

украшались синагоги — и это было правилом, а не исключением.

Само собой разумеется, что и раннее христианское искусство про-

должило эту традицию12.

8. Амос 9, И.
9. Деян. 15, 6.
10. Brooke 1985; Nagele 1995.
11. Murray 1981, 3 7 — 6 3 (Ch. II: The Christian Orpheus).
12. Prigent 1990. О раннехристианском искусстве см. особенно: Murray 1981.

К сожалению, нужно отметить, что ни в плане концептуальном, ни в плане чисто
искусствоведческом вопрос о возможной генетической (а не только типологичес-
кой) преемственности между религиозным искусством эллинистического иудаиз-
ма и христианства пока что не изучался. В этом смысле характерна работа (чрез-
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Судьба культуры поэтической была подобна судьбе изобразитель-

ного искусства. Христиане унаследовали от эллинистического иуда-

изма культуру грекоязычной поэзии, вполне греческой по своему об-

разному строю и интертекстуальным связям, но служащей изъясне-

нию священных предметов христианской религии. Если для

визуальных изображений Христа подошли в качестве моделей язы-

ческие изображения Орфея, то и для поэтических изображений свя-

щенной истории подошли образцы Гомера и Еврипида... Впрочем,

зачем вообще христианину стихи (если не говорить о литургической

поэзии, потребность в которой очевидна)?

2. ЗАЧЕМ ХРИСТИАНИНУ СТИХИ?

Еще один из основоположников жанра христианской стихотворной

экзегетики, св. Григорий Богослов, по пунктам перечислял те при-

чины, ради которых он обращается к стихотворному размеру13. Ис-

следователи неоднократно отмечали влияние св. Григория Богослова

на стихотворную Евангельскую парафразу14, и поэтому его мнение

для нас тем более небезразлично. Св. Григорий оправдывал свою лю-

бовь к стихотворным формам четырьмя причинами:

— необходимостью выражаться кратко, благодаря утеснению, на-

кладываемому метром;

— «услаждением» для юношества «горечи» заповедей (похоже

на современные лекарства в сладкой оболочке);

— нежеланием уступить «чужим» в красоте слова (видимо, тут

имеются в виду не только язычники, но и еретики — ариане и апол-

линариане);

— некоторой отрадой для самого себя, находящегося в болезни.

вычайно ценная в других отношениях), где такой вопрос даже не ставится: Finney
1994.

13. Carmina de se ipso, 39: Εις τα ψμ€τρα. -» PG 37, 1329—1336. Взгляды
св. Григория Богослова на значение поэзии для христиан изучены подробно. См.:
Demoen 1993, 235—252.

14. Об этом теперь см., главным образом: Tompkins 1997, http://
omega.cohums.ohio-state.edu:8080/hyper-lists/bmcr-l/1999/0133.html [журнал
имеет только электронную версию].
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Сразу видно, что не все эти пункты в одинаковой смысле при-

менимы к другим произведениям христианской поэзии. Последний

пункт носит автобиографический характер. Но, главное, первый

пункт способен оправдать появление всевозможных Дассуждений в

стихах, в том числе — экзегетических, но никак не^канр стихот-

ворной парафразы. Парафраза библейского текста уже в I V — V вв.

стала одним из любимых жанров внелитургическойСя^стианской

поэзии (к сожалению, сочень плохо сохранившейся до" нашего вре-

мени). Однако стихотворный текст получался заведомо более мно-

гословным, чем оригинал. Но это отнюдь не было недостатком: ведь

парафраза, будь она стихотворной или прозаической^^ это вид

комментария к тексту, который должен удлинять егс£;Само «уд-

линение» текста должно было иметь свою собственную4'меру и, та-

ким образом, все равно подчиняться требованию избегать много-

словия. •-

Но принципиальное одобрение стихотворных форм для изложе-

ния христианских мыслей еще не предполагает ответа на более слож-

ный, но неизбежный вопрос: стихом (не стихотворениями, а имен-

но стихом) каких поэтов мы будем пользоваться^ Ведь как не суще-

ствует, например, просто «русского» стиха, так не существовало и

стиха просто «греческого». В любой стихотворной культуре суще-

ствуют образцы, заданные великими (в масштабах этой культуры)

поэтами, и, что не менее важно, нормы стихосложения, которые бес-

сознательно (или не вполне сознательно) усваиваются почти всеми

поэтами определенной эпохи, но постепенно видоизменяются. На-

пример, в русской поэзии этому соответствуют ритмические моди-

фикации силлаботонических метров, частотность которых, как ока-

залось, изменяется не от поэта к поэту, а от десятилетия к десятиле-

тию15. Подобно этому, и Нонн в своих Дионисиака создал (точнее,

не создал, а закрепил в употреблении) такую ритмическую модифи-

кацию гомеровского гекзаметра, которая стала классической на пару

последующих столетий... Кроме того, как известные метры, так и

их ритмические модификации обладают в каждой стихотворной куль-

туре определенным «семантическим ореолом», иначе говоря, они уже

15. См.: Гаспаров 1984 и др. его работы.
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«без слов» вводят читателя в среду определенных настроений, ассо-

циаций и литературных аллюзий16.

Поэтому употребление «языческих» стихотворных форм неизбеж-

но бросало христианского автора в самую гущу языческой культу-

ры. Конечно, и о прозаических формах, особенно же о формах ора-

торского искусства, можно было бы сказать то же самое, поскольку

и они были укоренены в языческой культуре. Так, некоторые места

в проповедях св. Григория Богослова, обращенных не к ученым му-

жам (адресатам его трактатов), а к обыкновенной константино-

польской пастве, были настолько насыщены образами из языческой

мифологии, что уже в раннее время, чуть ли не в V в., потребовали

специального комментария; кстати, автором его считается Нонн, ко-

торого долгое время отождествляли с автором Евангельской пара-

фразы17. Однако стихотворные формы, обладая всеми теми же

«языческими» корнями, что и формы прозаические, имели, в допол-

нение к этому, еще и другие связи с языческой средой, которые, вдо-

бавок, воспринимались гораздо более непосредственно благодаря

«магическому» эффекту стихотворной речи... Понятно поэтому, что

общий вопрос о месте изящной словесности в христианской культу-

ре стоял гораздо более остро в отношении поэтических форм.

Было важно определиться — «с кем вы, христианские поэты?».

Вопрос о Гомере и о Еврипиде не стоял — их творения были уже

классикой. Илиаду и Одиссею образованные люди знали наизусть

и стихами из них говорили, употребляя их на равных правах с фра-

зеологизмами. Но зато вопрос о современной языческой поэзии

(IV—VI вв. по Р. X.) мог стоять остро.

3. ОТ ГОМЕРА К НОННУ

Вопрос о соотношении двух поэм — христианской парафразы Еван-

гелия и языческой Дионисиака — в структуре культурной среды хри-

стианского мира V и VI вв. вызывает дополнительные трудности

потому, что у нас слишком мало материала для сравнения. А тот, ко-

16. См.: Гаспаров 2000.
17. Современное изд.: Nimmo Smith 1992. См. также: Nimmo Smith, Otkhmezuri

1993; Nimmo Smith 1996, 281—299.
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торый всё-таки есть, не всегда привлекается. Итак, начнем с того,

что найдем безусловно авторитетный и... чуть не написал «свято-

отеческий» (что было бы абсолютно верно, но только с духовной точ-

ки зрения, поскольку речь пойдет о женщине; материал, предостав-

ленный нам современницей обеих поэм святой императрицей Евдо-

кией (ок. 4 0 0 — 4 6 0 гг.)18. Она поможет нам понять, до какой

степени для выражения христианских «смыслов» год|Ьшсь язычес-

кие «слова». ^ ^ч?

3.1. Императрица Евдокия: «норма»

• - -В?
Итак, коль скоро императрица Евдокия — святая, то/̂ мы не оши-

бёмся, если будем принимать её библейские napacjjjjpaïbi з^йорму. Эти

парафразы включали целый ряд книг Ветхого Завета^ что обещало

бы нам чрезвычайно богатый сравнительный материал/ если бы не

одно «но»: ни одно из этих произведений до нас не дошло. Однако

другое её произведение, жанр которого является максимально близ-

ким к Евангельской парафразе (так называемые Олшрокентоны19,

основная часть которых посвящена пересказу-; евангельских собы-

тий20), сохранилось. Поэма Евдокии оказывается самым ранним из

18. О ней см.: Gregorovius 1882; Holum 1982 (посвящено, главным образом,

св. Пульхерии — сестре Феодосия II); Duen 1993, 2 7 3 — 2 8 2 ; Tsatsos 1977 (по-

пулярная биография, не имеющая научного значения). См. остальную библиогра-

фию ниже.

19. Это слово вошло в византийский греческий, будучи заимствовано из латин-

ского: от cento «лоскут» и, в переносном смысле, «стихотворение, составленное из

цитат».

20. Публикация полного текста по новонайденной рукописи: Usber 1988; под-

робно об этом произведении см.: Usher 1998. Прежнее «стандартное» издание:

Ludwich 1897, — теперь непоправимо устарело, не говоря о том, что оно не вклю-

чало огромной части текста даже той рукописи, на которой было основано (послед-

нее критическое издание — Rey 1998). Новая рукопись позволила также выде-

лить в тексте поэмы основу из 691 стиха, написанных в IV в. неким епископом

Патрикием, которая была отредактирована и дописана Евдокией. Евдокия увели-

чила поэму на две трети, доведя её объём до 2348 стихов. Историю текста поэмы

Патрикия-Евдокии, а также в целом о значении соответствующего жанра христи-

анской поэзии см.: Usher 1997, 3 0 5 — 3 2 1 ; интернет-публикация в pdf-формате:

http://www.press.jhu.edu/journals/american_journal_of_philology/vll8PDF/

/118.2usher.pdf.
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дошедших до нас произведений этого нового жанра христианской

поэзии, возникшего в IV в. (точнее, в этом веке заимствованного

христианскими авторами от языческих). Особенностью его является

не просто употребление гомеровского стиха и образов гомеровской

поэзии, а стопроцентная цитатность: каждый стих омирокентонов

заимствуется из Илиады или Одиссеи, так что автор не имеет права

почти ни на одно слово «от себя».

Искусственность подобной «цитатности» не следует преувеличи-

вать. Не будем забывать, что такие произведения писались с расче-

том на аудиторию, знавшую источники цитат наизусть или почти наи-

зусть. Нечто подобное происходило и в монастырях св. Пахомия в

IV в., когда послания настоятелей ко всей братии выглядели почти

неразбавленным набором цитат, правда, не из Гомера, а из Священ-

ного Писания. Это было естественным следствием обычая тамош-

них монахов выучивать наизусть весьма значительные части Писа-

ния21. Понятно, что светская образованность и монашеская практи-

ка базировались на разных произведениях, однако, общей была

тенденция к дословному запоминанию «своих» текстов и к изъясне-

нию цитатами вместо слов.

В случае «омирокентонов» это приводило к развитию как бы вто-

ричной «типологии» («преобразования») Нового Завета — только

уже не ветхозаветной (когда различные события из ветхозаветной

истории или пророчества прочитываются как рассказ о Христе), а

«гомеровской». Так, если распятие Христа описывается цитатами из

Илиады (где говорилось о гибели Патрокла и Гектора) и Одиссеи

(где и вовсе был изображен Одиссей, привязанный к мачте во вре-

мя пения сирен), то при этом неизбежно перебрасывается мост от

Евангелия к соответствующим мифологическим сценам. Еще точнее

было бы сказать, что эти мифологические сцены — разумеется, не

в качестве реальности, а именно в качестве текстов — становятся в

ряд Евангельских приуготовлений.

Все это имеет самое прямое отношение к нашей Евангельской па-

рафразе. Хотя в ней и нет стопроцентной цитатности, но и она ори-

ентирована на вполне конкретное произведение эпической традиции,

21. Лурье 2000, 48—59.
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восходящей к Гомеру. Труднообъяснимым, однако, оказывается вы-

бор самого этого произведения — Дионисиака Нонна Панополи-

танского.

32, Автор Евангельской парафразы: «девиантноетрведение»?

До сих пор нельзя считать решенным вопрос об. авте^е^стихотвор-

ной парафразы Евангелия от Иоанна — был ли он тем самым Нон-

ном Панополитанским, который написал около середины V в. ог-

ромную поэму в 48 книгах, посвященную Дионису22, или же он был

другим Нонном (или вообще не Нонном). ~ *$§^

Если автор $) не был «тем самым» Нонном, автором':^, то встает

вопрос о причине его столь живого интереса к э$ои.прэме. А инте-

рес был чрезвычайно большим: как показал еще Йозеф.Голега, имен-

но языческая поэма о Дионисе послужила автору Зр не только об-

разцом в отношении стиха, но и источником множества образов, до-

словно или близко к тексту заимствованных из языческой поэмы,

но отнесённых теперь к новым персонажам23. Конечно, проще всего

заключить, что Евангельская парафраза создавалась позднее Дио-

нисиака одним и тем же лицом. Голега и очень .многие до и особенно

после него заключили именно так24. Это дает нам гипотетическое

объяснение факта создания Евангельской парафразы, однако, нис-

колько не помогает объяснению гораздо более важного, с точки зре-

ния истории культуры, вопроса — почему же эта парафраза была

22. Полное современное критич. изд. текста: Keydell 1959 [репринт: 2 0 0 0 ] .

Новое (незаконченное) критич. изд., вместе с франц. пер., начал выпускать в

1976 г. F. Vian (последний вышедший том (1999) — XIV, содержит песни

XXXVIII—XL, par В. Simon). См. также: Голубец 1997. Наиболее полная и по-

стоянно обновляющаяся библиография — на сайте факультета классической фи-

лологии Лейденского университета: Cuypers (2001) (http://www.let.leidenuniv.nl/

gltc/hellenistic.bibl/nonnus.bibl.html).

23. Golega 1930, 2 8 — 6 1 .

24. Противоположная точка зрения детально разработана в неопубликованной

(и мне не доступной) диссертации: Sherry 1991 <— не учтено в библиографии

М. Cuypers'a). См. также: Sherry 1996, 4 0 9 — 4 3 0 . Доводы автора находятся в об-

ласти метрики и стилистики. Он приходит к выводу, что Евангельскую парафразу

сочинил не известный по имени ранний подражатель Нонну Панополитанскому,

автору ÎD.
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усвоена христианской культурой, многократно переписывалась, ци-

тировалась и, таким образом, никак не могла считаться произведе-

нием маргинальным, почему произведение, явно апеллирующее к со-

временной ему языческой классике, было востребовано культурой

христианской?

Если в начале VI в. языческие поэты, такие, как Мусей и Кол-

луф, превратили Нонна-автора iD в основателя своей неоклассичес-

кой традиции, так что его поэма стала еще более обязательна к изу-

чению, то это вызвало бы лишь одно недоумение у христианского

читателя $). В самом деле, что, например, назидательного мог бы

вынести такой читатель из описания плывущего ап. Петра, если ему

при этом приходилось узнавать стихи ©, которыми описывалась плы-

вущая Семела в вуайеристской сцене её преследования Зевсом25?

Если всё-таки не один какой-нибудь человек, а христианская куль-

тура в целом допускала подобную «утилизацию» языческого стихот-

ворного сырья, то это могло означать лишь одно: для христиан V —

VI вв. языком их культуры стали уже не только образы гомеровских

поэм, но и тот воображаемый мир позднеантичного культа Диони-

са, который и сам сформировался лишь недавно, уже в римское вре-

мя, и энциклопедией которого стали Дионисиака26'.

Вопрос, собственно, не в том, как христианские авторы и читате-

ли могли пользоваться далеко не аскетическими образами язычес-

ких поэтов. Мы хорошо знаем, что могли. Эти образы были вполне

«музеефицированы» и безопасны. Теоретически я готов согласиться

с теми исследователями ( Ф . Вианом и др.), которые считают саму

проблему противопоставления мировоззрений, стоящих за ΰ и ф ,

совершенно ложной: оба «культурных кода» вполне умещались в одно

мировоззрение интеллектуального и «умеренно религиозного» хрис-

тианина, каким мог быть Нонн в том случае, если бы он являлся ав-

тором обеих поэм. Но теоретическая возможность существования

такого мировоззрения еще не доказывает, что оно было возможно

именно в той среде, где возникла и распространялась $). Здесь есть

25. ÎD: VII, 185—187,189 — дословно цитируется в ф: XXI, 45—46.
26. См.: Jeanmair 1951, 417—482; Henrichs 1982, 137—160, 213—236. В об-

щем о трансформациях языческой религии в эпоху христианизации Римской им-
перии см.: ТготЫеу 1993.
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сложность, которая обычно упускается из виду и ^'рассмотрению

которой мы сейчас переходим. χ

Дионисиака ставят серьезную проблему: тамошний языческий

мир — это мир новый, сформировавшийся параллельно с христиан-

ством и в оппозиции к нему. Поэма описывает не тот культ Диони-

са, который существовал в классической древности,, ггсущественно

иной. Поэтому, чтобы добраться до христианского читателя, поэме

нужно было преодолеть не один барьер, а два: не толшф тот, через

который всегда вынуждено пробиваться всё новое в литературе, что-

бы добиться признания, но и более существенный — религиозный.

Ведь культ Диониса в 5D музеефицированным отнюдь ;н^был.

4. ПОЗДНЕАНТИЧНЫЙ КУЛЬТ

И ЕГО ОТРАЖЕНИЕ В ДИОНИСИАКА

В язычестве эллинистического мира III—VI вв. по-Р. X. культ Ди-

ониса перестал быть, как прежде, второстепенным. Дионис превра-

тился теперь в одну из заглавных фигур языческой религии. Изме-

нение внешней позиции культа происходило во взаимной связи с его

внутренней реконструкцией. Культ Диониса полнил сразу несколько

новых «редакций», одну из которых традиционно сопоставляют с

современным этому культу христианством. Это образ умирающего

и воскресающего Диониса из Орфических гимнов11. Несмотря на

то, что в ÎD обнаруживаются пересечения с орфической поэзией28,

совершенно очевидно, что образ Диониса в этой поэме иной: ни смер-

ти, ни воскресения Диониса в ней нет. Это только подчеркивается

тем редакционным искажением, которое претерпевает в поэме ор-

фический миф о младенце Дионисе-Загрее, растерзанном титанами

(песнь VI): исчезает мотив сердца, сохранённого богами и затем ис-

пользованного для «реставрации» Диониса; таким образом, у Нон-

на отношения идентичности между «первым» и «вторым» Диониса-

ми отсутствуют. Дионис в iD примечателен совершенно другим, и как

27. Цитируется у Климента Александрийского, Protrepticus II, 18 — фрагмен-
ты 34—35 согласно Kern 1922. Современное изд.: West 1983,140—175.

28. Обзор заимствований из орфической традиции у Нонна см. у Захаро-
вой А. В. (Голубец 1997, XIX).
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раз этой своей чертой он соответствует «мэйнстриму» своего поздне-

античного культа.

Это культ особого рода сексуальности, построенный на постоян-

ном взаимопереходе мужского и женского, причем, именно взаимо-

переходе, а не андрогинности (при которой различие полов как та-

ковых всё равно бы сохранялось). Постоянная смесь мужественнос-

ти и женоподобности в образе Диониса — основополагающая его

особенность и в поэме, и в том позднеантичном культе Диониса, ко-

торый вдохновлял её автора. Надо сказать, что уже и в древности

культу Диониса подобные черты были присущи, однако тогда не было

столь сильного акцента ни на этих чертах, ни вообще на культе Дио-

ниса29.

Самому способу рождения Диониса — не из чрева матери (Се-

мелы), а из бедра Зевса — в позднеантичном культе придавалось

фундаментальное значение, связанное с идеей преодоления разде-

ления между мужским и женским естеством. Именно так оно опи-

сывается и в поэме30: φύσιν δ' ηλλαζεν άνάγκ-η — (при рождении

Диониса из бедра Зевса) «необходимостью (то есть насильно) из-

менил естество»31.

Дальнейшая биография Диониса, как она описывается в поэме,

равно как и многочисленные сцены, в которых участвуют другие ге-

рои, представляют собой нечто из ряда вон выходящее даже для гре-

ко-римской литературы. Структурообразующие мотивы поэмы по-

чти без исключения принадлежат к области девиантного сексуаль-

ного поведения (даже если не относить к этой области вполне

нормативный для античного мира гомосексуализм). Сколько-нибудь

подробный анализ содержания поэмы необходимо вести, вследствие

этого, средствами сексопатологии и психиатрии, и мы упомянем лишь

основные выводы такого анализа32.

29. В качестве последнего обобщающего исследования соответствующих аспек-
тов культа Диониса см.: Lyons 1996, esp. 69—133 (eh. 3—4). Полный текст кни-
ги опубликован также в Интернете на сайте издательства (PUP): http://pup.
princeton.edu/books/lyons.

30. SD: IX, 219.
31. К сожалению, этот смысл утрачен в русском стихотворном переводе поэмы.
32. См.: Newbold 1998, 1—15 (интернет-публикация: http://scholar.lib.vt.edu/

/ejournals/ElAnt/V4N2/newbold.html); здесь же и дальнейшая библиография.
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Поэма погружена в мир инфантильных сексуальных фантазий,

соответствующих, за малым исключением, прегенитдльной стадии,

когда различие мужского и женского не играет ролик По содержа-

нию эти фантазии носят ярко выраженный садо-мазохистский ха-

рактер. Отметим на будущее, что здесь налицо мотивы изменения

естества и употребления для этого силы. **\

Конечно, для адекватного описания всего этого содержательного

многообразия требуется довольно изощрённая техника^всихоанали-

за, но основное направление мысли автора улавливастся и без вся-

кой техники33. Поэтому всё-таки нельзя избежать вопроса: насколько

поэма столь специфического содержания могла быть актуальной для

современной ей христианской культуры? ^-"

Сформулируем этот вопрос более конкретно: чсм обусловлена ори-

ентация автора Евангельской парафразы на © -^.бьш) ли это про-

сто его диковинным личным выбором, принятым христианской тра-

дицией постольку, поскольку её носители забывали о существова-

нии ©, или же выбором сознательным, актуальным для целой

культурной среды, к которой принадлежал и автор $Р, и в которой о

существовании SD отнюдь не забывали?

5. ДИОНИСИАКА КАК ФОН

ДЛЯ ХРИСТИАНСТВА V ВЕКА

Евангельская парафраза — не единственный пример, доказываю-

щий эмпирически влияние языческой поэмы о Дионисе на христи-

анских авторов V в.

Если представить себе место языческих поэтов, подобных Нонну

Панополитанскому, в структуре тогдашнего общества, то сразу ста-

нет ясно, что влияния их на христианскую часть этого общества про-

сто не могло не быть. В тогдашней обстановке, по выражению одно-

33. Что доказывают, например, филологи-классики «старого доброго времени»,

один из которых — переводчик Дионисиака на английский язык — охарактеризо-

вал содержание поэмы как «sickly and unwholesome fancy» (См.: Rouse, Rose, Lind

1940, 344, 354, 356).

34. Cameron 1965, 4 7 0 — 5 0 9 , esp. 502: «To capture a clever and able poet like

Claudian was like gaining control of a leading newspaper».
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го исследователя, прибрать к рукам хорошего поэта означало при-

мерно то же, что теперь означает завладеть одной из ведущих га-

зет34 (эти слова написаны почти 40 лет назад; сегодня же коррект-

нее звучало бы сравнение с телеканалом).

Политика и поэзия переплетались воедино в биографиях поэтов

V в., чему пример — один из самых крупных поэтов и политичес-

ких деятелей того времени, Кир Панополитанский, уроженец того

же города в Египте, что и Нонн.

5.1. Кир Панополитанский: поэт, который в центре всего

Историк VI в., Евагрий Схоластик, назовет лишь две поэтических

знаменитости эпохи Феодосия Юнейшего — Клавдиана и Кира35.

Для нас очень важно, что на протяжении всей жизни Кир оставался

близким человеком для императрицы Евдокии, жены Феодосия, раз-

делявшей с ним не только увлечение поэзией, но, очевидно, и глубо-

кую религиозность36.

Политическая карьера Кира достигала не меньшей высоты, чем

поэтическая, хотя, в отличие от последней, не была свободна от па-

дений: дважды он был префектом Константинополя, стяжал себе сла-

ву как военначальник — но на вершине славы и успеха был сражён

ловкой интригой евнуха Хрисафия, «злого гения» императора.

Киру пришлось ехать в ссылку во Фригию... но теперь уже в сане

епископа. Место служения — городишко Котиэон — было, впро-

чем, назначено с таким расчетом, чтобы Киру не пришлось носить

сан клирика слишком долго: жители этого городка убили своих че-

тырёх предыдущих епископов. Киру всё же удалось покорить их сер-

35. Bidez, Parmentier 1898, 28; Кривушин 1999, 163. О Кире см., в частности:

Constantinelos 1971, 4 5 1 — 4 6 4 (почти совсем некритический пересказ источников);

Gregory 1975, 317—324, — однако, основополагающей остается статья Delehaye

1896, 2 1 6 — 3 3 4 [перепечатано с несколькими примечаниями издателей в: Delehaye

1966*, Делеэ ввел в научный оборот самый главный источник о жизни Кира —

Житие св. Даниила Столпника, — без которого многочисленные сообщения о Кире

византийских историков выглядели довольно хаотично и почти не характеризова-

ли его как человека и как христианина. Основной современной работой о Кире сле-

дует считать: Cameron 1982.

36. Специально о взаимоотношениях Евдокии и Кира см.: Cameron 1982.
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дца сверхкраткой проповедью на Рождество Христово ·, которую тол-

па заставила его произнести при вступлении на кафеДру, чтобы до-

казать свое православие37. Тем не менее надеждам на Ькорое остав-

ление Киром служения было суждено сбыться: пробив епископом

не более десяти лет (вероятно, существенно менее)38Гон возвратил-

ся в столицу в качестве светского лица сразу же после смерти импе-

ратора Феодосия (450 г.), где и умер в царствование^ьва ( 4 5 7 —

474), точнее, после 462 г.39 * ^ ί

Оставление насильно ему навязаного епископства^никоим обра-

зом не было свидетельством неблагочестия Кира. Все последние годы

своей жизни он был преданным духовным чадом npjê& Даниила

Столпника, который исцелил от беснования сначала одну, а потом

другую его дочь. Благодарный Кир украсил столДгДанийла стихот-

ворной надписью собственного сочинения, где опять,. несмотря на

краткость, выразил основные догматические истины о Христе и Бо-

городице, за торжество которых тогда приходилось бороться всем

православным40.

Жизнь «под сенью» столпа преп. Даниила означала не что иное,

как возвращение в духовный и политический ц£нтр империи. Всю

37. Эта проповедь, сохраненная для нас Феофаном Исповедником (Феофан

ошибочно называет место действия Смирной), является таким поэтическим и, вме-

сте с тем, богословским шедевром, что трудно удержаться, чтобы не привести её

целиком: «Мужи братие, Рождество Бога и Спаса нашего Иисуса Христа мол-

чанием да почтится, ибо только слушанием зачалось во Святей Деве Божие Сло-

во — Ему же слава во веки веков. Аминь». (De Boor 1963, 97) . Эта проповедь

вполне отвела от епископа подозрения в язычестве (о которых тут упоминает

Феофан) и, заодно, в несторианстве (каковые подозрения были, пожалуй, более

вероятны).

38. Кир ещё оставался префектом Константинополя в августе 441 г. Более точ-

но установить дату его ссылки не удаётся.

39. В этом году преп. Даниил Столпник взошёл на свой уже третий по счёту

столп — тот самый, на котором была высечена составленная Киром надпись (см.

ниже).

40. Текст этой эпиграммы Кира вошёл в Греческую Антологию (I, 99) , одна-

ко, в неполном виде (мы пользуемся изд.: Beckby 1965, 1968). Другие фрагменты

того же текста разбросаны по разным редакциям Жития св. Даниила Столпника.

Полный текст реконструировал Delehaye 1896, 123. Другие эпиграммы Кира в

Антологии: VII, 557; IX, 136, 623, 808, 809; XV, 9. О догматическом содержа-

нии эпиграммы I, 9 9 см.: Grillmeier, Hainthaler 1996, 143.
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вторую половину V в. преп. Даниил (409—493) был для Визан-

тийской империи таким же пророком, каким стал библейский Дани-

ил в царстве Навуходоносора. Кстати, и мощи «того самого» Дани-

ила были тогда перенесены в Константинополь, а преп. Даниил за-

вещал себя похоронить поверх них (по смирению: чтобы любое чудо

от его мощей приписывали древнему пророку)41.

Мы стали говорить о Кире столь подробно потому, что одной лишь

этой фигуры достаточно, чтобы увидеть, насколько легко поэма его

земляка язычника Нонна могла оказаться прочитанной в центре од-

новременно политической, художественной и религиозной жизни хри-

стианской империи, то есть как раз в той среде, в которой жила свя-

тая Евдокия, уже выбранная нами эталоном истинно христианского

обращения со строками и образами языческих авторов.

Хронологически даже наиболее поздняя датировка SD, предложен-

ная Ф. Вианом (450—470 гг.), не противоречит возможности зна-

комства Кира с этой поэмой. Но нам важен не столько конкретный

факт знакомства, сколько близость Кира к той же поэтической сре-

де, к которой принадлежал и Нонн. И здесь нельзя не обратить вни-

мания на одну из эпиграмм Кира, грустную элегию, написанную в

начале 440-х гг. по поводу необходимости ехать в ссылку (IX, 136

по Греческой Антологии). Эпиграмма начинается с воздыхания:

AWe πατήρ μ* έδίδαξέ. Te же слова и в том же смысле известны

еще только из одного произведения, где они встречаются дважды, —

из SD (XVI, 321 = XX, 372: Aide πατήρ μ€ δίδαξε): оказавшись в

неприятном для себя положении, некто восклицает: «Если б отец

научил (обучил) меня...» (делать то и то, то я не оказался бы сей-

час в такой ситуации).

Эта короткая фраза не дает основания настаивать на заимствова-

нии Нонном у Кира или наоборот, однако, указывает, скорее, на об-

щую литературную среду, нежели на использование общего фонда

обыкновенных фразеологизмов. Литературным является уже эпичес-

кое аГ0€ (вместо обычного être). Важно также, что во всех трёх из-

вестных случаях употребления этой фразы именно «отец» был той

самой фигурой, о которой в контексте речь не шла вовсе; это вос-

41. См.: Delehaye 1923; Baynes 1925 [перепечатано в: Baynes 1955].
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клицание типа mamma mia, но требующее для своего использова-

ния весьма сложной конструкции, в которой противопоставлялись бы

две ситуации (гипотетическая — реальной). Для функционирова-

ния обыкновенной поговорки это выглядит довольно сложно. Нако-

нец, в пользу литературного происхождения нашего выражения сви-

детельствует и сама его редкость в источниках42. Итак, восклицание

об отце является достаточно специфичным, чтобы слузксть призна-

ком если и не прямых, то^косвенных литературных контактов, то есть

общности литературной среды. Это и была та среда,Зз которой тек-

сты язычника Нонна технически могли оказывать воздействие на

литературную продукцию не просто христиан, а христйа&ской лите-

ратурной элиты... И даже не только литературной, но!и духовной.

К последней, несомненно, принадлежала Евдокия-, да,*но всей ви-

димости, и Кир. '"'" --,

Актуальность £) для христианских литературных кругов V в. мож-

но теперь считать доказанной (если Евангельская "парафраза не слу-

жит достаточным доказательством сама по себе). Идентификация

таких членов этих литературных кругов, как Кир и Евдокия, дока-

зывает, кроме того, нечто более важное: речь *ш в коем случае не

идёт о секуляризированной периферии христианской культуры, а как

раз о её центре. Мы уже упомянули о «центральном», в этом смыс-

ле, положении Кира при преп. Данииле Столпнике. Положение Ев-

докии, которая в 443 г. сменила свою сокровенную аскетическую

жизнь при дворе43 на вполне откровенный аскетизм в среде палес-

тинского монашества (она навсегда оставила двор, сохранив за со-

бой, однако, титул Августы, то есть царицы), было не менее «цент-

ральным».

Евангельская парафраза должна была быть создана или, по край-

42. Для большей убедительности я провел поиск по 184 случаям употребления

аГ0е в последней версии TLG — TLG # Е .

43 Аскетизмом отличался и её супруг, император Феодосии, причём до такой

степени, что об этом ходили легенды: Лурье 2000, 163—166. В последнее время

появились основания думать, что мы сможем узнать о взаимоотношениях Евдо-

кии и Феодосия много нового. Уже появилась статья Scharf 1990, готовится спе-

циальная работа М. van Esbroeck'a (который и обратил моё внимание на статью

Р. Шарфа).
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ней мере, востребована в этой среде44, ибо мы знаем, что именно в

ней определялись литературные вкусы христианских писателей, и

отвергнутое в этой среде христианское произведение едва ли имело

бы шансы выжить в рукописной традиции. Это было бы равносиль-

но, если воспользоваться аналогией из русской культуры, выжива-

нию поэзии шишковцев после эпохи Пушкина: как мы знаем, шиш-

ковцев не спасло от забвения даже книгопечатание, а в Византии V в.

не было и его.

В V в. не существовало никакой «третьей» поэтической силы, то

есть таких «умеренно религиозных» христианских поэтов, для кото-

рых и языческая мифология, и христианские мотивы были бы в оди-

наковой степени лишь культурными кодами для выражения каких-

то собственных интересов, лежащих одинаково вне языческой рели-

гии и христианства. Поэтому модный сейчас гипотетический образ

Нонна-номинального христианина, который без всякого внутренне-

го конфликта переходит в своём творчестве от сексуальных парафи-

лий к евангельскому благочестию и обратно45, — является непопра-

вимым анахронизмом. Не надо уподоблять автора $Р создателю «ли-

тургии Чайковского»... Тогда тем более непонятно: какую пользу

автор Евангельской парафразы хотел доставить своим образованным

читателям, заставляя их вспоминать о сексуальных извращениях нон-

новского Диониса и его компании?

44. Можно было бы даже высказать гипотезу о принадлежности φ Киру —
поэту, который заведомо принадлежал к «нужному» литературному кругу. В чис-
ле совсем немногих сохранившихся строк достоверно принадлежащих ему поэти-
ческих произведений уже есть один случай использования характерного выраже-
ния из поэмы его языческого земляка. Разумеется, поэма с таким же успехом мог-
ла принадлежать и другому автору того же круга, имени которого мы не знаем.

45. Такой образ преобладает в литературе о Нонне, созданной в последние 3 0 —
40 лет ( Ф . Виан и др.). Сторонники этого взгляда атрибутируют одному и тому
же автору обе поэмы, христианскую и языческую, но при этом не считают, что
между написанием одной и другой должно было иметь место религиозное обраще-
ние автора. Именно такой подход позволил Ф. Виану отказаться от традиционно-
го в прежнее время предположения, будто язычник Нонн, написав ©, обратился в
христианство и тогда уже написал $). Поэтому Виан смог предложить раннюю
(вскоре после III Вселенского собора, 431 г.) датировку φ и позднюю — îD.
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6. «ТО, О ЧЕМ ЕДВА НЕ З А Б Ы Л ^

ХОТЯ ЭТО ВАЖНЕЕ ВСЕГО ПРОЧЕЙ^»4 6

Мысль, высказанную в конце предыдущего раздел^ желательно

уточнить. Дело в том, что читатели $) никогда и не залетали о Дио-

нисе, ведь они были светски образованными людьми^ à языческая

культура того времени не давала об этом забыть, ΐ ί ^ τ ο вопрос,

собственно, состоит в TQM, зачем автору $) понадобилось вызывать

из закоулков сознания этот ассоциативный ряд в качеетйе фона имен-

но для Евангелия?

Теоретически только один ответ мне кажется допусЙН^ым. Хрис-

тианское аскетическое учение и основанная на нём практика той сре-

ды, в которой получила распространение ЕвангЬ^скаятгарафраза,

содержали в себе определённую реакцию на окружающее «диони-

сийство». •-

Практика, на первый взгляд, не подтверждает "этой моей теории:

по крайней мере, мне не известно никаких подходящих текстов в ас-

кетической и агиографической литературе IV—-V вв. Но не будем

забывать, что дошедший до нас корпус «специальной» литературы

(в данном случае, коль скоро мы говорим об дскетике, — это два

разных, но тесно связанных между собой корпуса аскетических трак-

татов и житий подвижников) никогда не исчерпывает той реальнос-

ти, которая его породила. Вдобавок, то, что всё-таки было написано

в те годы, дошло до нас с весьма большими лакунами. В частности,

именно о той среде христиан-интеллектуалов, к которой принадле-

жали Евдокия и Кир, и которая, пожалуй, была сформирована ими

и их окружением в Константинополе времён Феодосия II, дошед-

шие до нас источники говорят очень скупо. Они часто задевают её,

но почти всегда «по касательной». Внимание авторов дошедших до

нас агиографических текстов сосредоточено на подвижниках либо

более старшего поколения (св. Мелания Юнейшая, преп. Евфимий

Палестинский), либо младшего (св. Петр Ивир)47. Первые еще не

46. Слегка перефразированные слова Евагрия Схоластика (Historia ecclesiastica

I, 21; Bidez, Parmentier 1898, 31): Λέζω Sk και Zrepov, ο μικρού μς SUXade, καίτοι

τα πρεσβεία κατά πάντων έχον.

47. Относительно Кира см. выше. Агиографическое досье Евдокии состоит из
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принадлежали интересующей нас среде, а Петру Ивиру, воспитан-

нику Евдокии, исключительно не повезло с главным агиографом,

Иоанном Руфом, который интересовался своим героем строго в пре-

делах поставленной задачи — пиар — кампании против Халкидона.

Однако, по крайней мере, один текст интересующего нас типа со-

хранился, закатившись на обочину агиографической литературы, где

на него почти никто не обращал должного внимания. Это — описа-

ние палестинского монашества, среди которого проводила последние

лет 15 своей жизни императрица Евдокия, содержащееся в Церков-

ной истории Евагрия Схоластика (I, 21).

Евагрий вполне эксплицитен в своем утверждении, что всё его

описание разных форм подвижничества относится именно к тем па-

лестинским монахам, среди которых жила Евдокия48, однако стиль

его изложения таков, что допустимо подумать, будто бы он описы-

вает современную ему самому реальность. Впрочем, всего вероят-

нее, что Евагрий не находил существенного различия между тем, что

ему являла современность, и тем, что он знал из своего (неизвестно-

го нам) источника о палестинском монашестве времен Евдокии, то

есть на один век раньше него. Ниже мы постараемся обосновать это,

кратких заметок византийских историков, её собственных сочинений (из которых,

в частности, стихотворное Мученичество свв. Киприана и Иустины можно места-

ми прочитать как автобиографическое), а также трёх важных агиографических тек-

стов — Жития св. Мелании Юнейшей (дошедшего по-гречески и в латинской вер-

сии, однако, уже не в оригинальной греч. редакции), Жития св. Петра Ивира (до-

шедшего лишь в сирийской версии; автор последнего, Иоанн Руф, сделал из своего

произведения пропагандистский текст в защиту монофизитства; в этом, возмож-

но, причина, почему Евдокии, признавшей, в конце концов, Халкидон, нашлось у

него так мало места), и, наконец, Жития св. Евфимия, написанного Кириллом Ски-

фопольским (последний текст важен, главным образом, как первоисточник по ис-

тории обращения Евдокии в веру Халкидонского собора). Критич. издания всех

этих текстов: Gorce 1962; Raabe 1895; Schwartz 1939, 3 — 8 5 . На основе упомя-

нутых источников (за естественным исключением Жития Петра Ивира) некото-

рую попытку создать небольшое «житие» Евдокии предпринял историк первой пол.

X I V в. Никифор Каллист Ксанфопул в составе своей Церковной истории

(кн. XIV. — PG 146,1237—1240; кн. XV, гл. 13. — PG 147). О Петре Ивире

см. ниже; см. также резюме основных из известных данных в: Kofsky 1997, 2 0 9 —

222. См. также полезный обзор: Flusin 1996, 2 5 — 4 7 .

48. Евагрий Схоластик, Historia ecclesiastica I, 22: «Итак, многих таковых (под-

вижников) повстречав, супруга Феодосия...» (Bidez, Parmentier 1898, 32).
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пока априорное, предположение о том, что Евагрий^не впал тут в

анахронизм, непосредственно из текста.

А вот и текст49:

Λεζω δε /cat έτερον, ο μικρού μ€ SUXade, καίτοι τα πρεσβε^κατα πάντων
έχον. Είσι μεν ελάχιστοι, €ΐσι δ' οδν όμως, οι επαν δια της àp&ïjjç του a7ra0€fr
cfvai τύχωσιν, εις κόσμον «παντίασιν εν μεσοις τοις θορύβοιζ· και παράφορους
σφας άπαγγελλοντες^,ουτω την κενοδοζ'ιαν καταπατοΰσ№^$ν> τελευταΐον
χιτώνα κατά Πλάτωνα τον σοφον η ψυχή πεφυκεν άποτίθεσθαι, bbrßj το άπαθώς
εσθίειν φιλοσοφοΰσι, καν παρά καπηλοις η παλιγκαπηλοις5Χ SétfiroL, ου τόπον,
ου πρόσωπον, ούδε τι των πάντων εγ καλυπτόμενοι' και βαλά\είοις Se συχνοΐς
όμιλοΰσι, και βαλανείοις δε συχνοΐς όμιλοΰσι, τα πολλά yuvaif ί συναλιζόμενοι
και συλλουόμενοι52, οΰτω των παθών περιγενόμενοι ώς και τής*$χι!/σ€ως τυραν-
ντ}σαι, και μη8ε тг} офы, μη£>€ ττ\ άφτ}, μη8ε μην αύτη τη περιπλο^κ^3 του θηλεος
προς την ιδίαν άποκριθηναι φύσιν μετά ανδρών δέ άνδρας €Îyai,y^rà γυναικών
τ* αΰ γυναίκας, ίκατίρας те μετίχειν εθέλειν φύσεως και *μτ) μέας cfvat.

Скажу еще и о другом (способе подвижничества), о котором я Чуть не забыл
упомянуть, хотя он превосходит все прочие. Суть убо немногие, однако они всё же
есть, кои, едва улучив через добродетель бесстрастие, возвращаются в мир, в сре-
ду волнений и, объявляя себя помешанными54, сице попирают тщеславие, которое
душе свойственно отлагать как последнюю одежду, согласно премудрому Плато-
ну. Сице они любомудрствуют бесстрастно ясти, так что,- когда просят в корчем-

49. Bidez, Parmentier 1898, 31; рус. пер. мой (рус. пер. И. В. Кривушина со-
держит ряд неточностей в передаче философских и аскетических терминов, а так-
же неверно выбирает значение «перекупщики» для слова, означающего здесь «ло-
точники, разносчики»; см.: Евагрий Схоластик, Церковная история, 171—172).
Кроме того, я буду отмечать любопытные, с моей точки зрения, разночтения к этому
тексту в редакции Никифора Каллиста Ксанфопула (в целом его текст можно на-
звать парафразой текста Евагрия, и всех различий я отмечать не буду).

50. Никифор Каллист добавляет: (PG 146, 1237А): σχημασί τισιν άτάκτοις
«бесчинными некими образами (способами)».

51. Вместо этих слов у Никифора Каллиста (ibid.): καπηλείω και μαστραπείω
«корчемнице и блудилище».

52. У Никифора Каллиста добавлено (ibid.): και συν εκείναις αύλίζονται «и с
ними ночуя».

53. У Никифора Каллиста это место иначе (ibid.): πολλω γε μην αύτοΐς φιλή-
/χασι τεχνικοΐς και περιπλοκαΐς «и даже самими искусными лобзаниями и объя-
тиями».

54. Чрезвычайно симптоматично, что для значения «помешанный» здесь выб-
рано слово παράφορος, буквально означающее «бродяга» с отрицательной конно-
тацией: кликушествующий, одержимый, «озабоченный».
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ницах или у лоточников, не стесняются ни места, ни лица55, ни вообще ничего. И они

посещают разные56 бани, часто оказываясь вместе с женщинами и моясь вместе (с

ними), так превозмогая страсти, чтобы повелевать и естеством, и не ответство-

вать57 своему естеству ни от взирания, ни от касания, и даже ни от самого объятия

женского, но быть с мужами — мужами, а с женщинами — женщинами, восхотев

причаствовать каждому естеству, а не быть одного (естества).

Вот так, неожиданно, и всплывает тема уничтожения разницы

между мужским и женским началами посредством господства над

естеством. Последний раз мы об этом читали у Нонна Панополи-

танского. Он, однако, писал о рождении Диониса, и вообще клонил

куда-то не туда... во всяком случае, не к христианской аскетике.

К этому мы еще вернемся, но сначала надо всё же получше разоб-

раться с нашим новым текстом.

То, что парафраза Никифора Каллиста стилизует наш текст под

жития позднейших юродивых — наподобие написанного в VII в.

Жития св. Симеона Юродивого Леонтия Неапольского — ясно без

слов. Но все же и сам оригинальный материал Евагрия Схоластика

оказывается достаточно «юродским»58. В чём причина?

Не было ли анахронизмом со стороны Евагрия Схоластика пере-

носить юродство в Палестину V в.? Мы постараемся ответить на

этот вопрос, исходя из двух агиографических «досье» юродивых —

свв. Симеона Емесского и Андрея Юродивого.

6.1. Кто надоумил св. Симеона стать юродивым?

Евагрий заканчивал свою Церковную историю вскоре после 594 г.,

будучи уже преклонных лет. Его жизнь совпала, таким образом, с

первым расцветом юродства — с эпохой оглушительной славы св.

Симеона Емесского, которого можно назвать «отцом юродивых» в

таком же смысле, в каком называли преп. Антония Великого «отцом

55. То есть могут попросить у кого угодно «не взирая на лица».

56. Буквально, «многие».

57. То есть не уступать ему, игнорировать его.

58. На сходство данного отрывка Евагрия с известными мотивами Жития св.

Симеона Юродивого обратил внимание Иванов 1994, 62, 67. Критич. изд.: Rydén

1963; это же издание перепечатано в составе: Festugiere, Rydén 1974. Об этом

житии см. теперь: Déroche 1995, где и вся библиография.
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монахов». Св. Симеону Юродивому Евагрий посвятил специальную

главку своего сочинения (IV, 3 4 ) 5 9 , которое появилось уже после не

дошедшего до нас раннего Жития святого (560-—5^70-е гг.60; это

житие и перерабатывал Леонтий Неапольский сто Лет^пустя).

Ко времени Евагрия юродство, как особый род христианской жиз-

ни, успело уже получить столь же высокий церковный статус, как

монашество к середине I V в. Вероятно, именно этййкобъясняется

начальная фраза процитированного отрывка, где Ьрагрии ставит

юродство выше всех прочих форм подвижничества^Характерно, что

он ещё продолжает считать юродство одной из форм монашества, —

связь юродства с обычным монашеством была ещё у ^ е х на виду.

У Евагрия ещё нет специального термина для «юродивого»61, и он

59. Bidez, Parmentier 1898, 182—184. Та хронология жизни св. Симеона, ко-
торую дает Евагрий, существенно отличается от собственной хронологии Жития.
Согласно Житию, Симеон ушёл в пустыню при Юстиниане; а юродствовать на-
чал при Маврикии, во время сильного землетрясения, которое имело место в цар-
ствование Маврикия в 588 г.; рождение святого, в таком случае, относится при-
близительно к 537 г. Согласно Евагрию, который писал именно в то время, в кото-
рое поселил св. Симеона его агиограф, св. Симеон жил; па полстолетия раньше;
тогда упомянутое землетрясение следует отнести к 551 г..> à вся хронология жизни
св. Симеона выстраивается следующим образом: рождение ок. 500 г., паломниче-
ство в Иерусалим и начало монашеской жизни в 520 г., начало юродства в 551 г.
Аутентичность хронологии Евагрия защищалась H. Gelzer'oM и L. Rydén'oM, в
пользу доводов которых склонялся и А. Ж. Фестюжьер в своем Intorduction к изд.:
Festugiere, Rydén 1974, 7—15 и особ. 7 — 9 ; соображения Фестюжьера, а затем и
К. Манго (см. след. прим.) о характере литературной работы Леония Неапольс-
кого (автора дошедшей до нас редакции Жития) служат дополнительным косвен-
ным подтверждением ранней датировки. Единственным современным исследова-
телем, принимающим датировку Леонтия, — однако, без всякой аргументации и
даже без обсуждения датировки Евагрия, — является Esbroeck 1999, 131—138,
особ. 131.

60. К выводу о существовании такого Жития пришел Mango 1984*, 30. Нали-
чие такого Жития делает излишним предположение П. Аллен об использовании
здесь Евагрием какого-то устного предания Емесского происхождения: Allen 1981,
199—200. Аргументация в пользу существования здесь у Евагрия письменного
источника: Déroche 1995, 101—108.

61. Впрочем, в другом тексте времен Евагрия, где действие происходит в пер-
вой половине VI в., термин σαλός (иногда σάλο?) «юродивый» уже обретает «нуж-
ное» значение (в Церковной истории Евагрия оно употребляется лишь в оглавле-
нии, не принадлежащем автору). На этот текст (одну из историй патерика
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пользуется словом с двойным значением: «помешаный» и «бродя-

га», перекидывая мостик к явлению распространённому и общеиз-

вестному, хотя и находившемуся под большим подозрением, —

странствующим монахам62.

Всё это говорит о большой психологической вероятности допуще-

ния Евагрием анахронизма — распространения реалий своего вре-

мени на более раннюю эпоху. Но психологическая вероятность ещё

далеко не доказывает, что именно анахронизм имел здесь место.

Хронология жизни св. Симеона Емесского свидетельствует в пользу

обратного. Его юродство пришлось на первую половину VI в., но

перед этим св. Симеон подвизался 29 лет в палестинской пустыне,

куда ушел через два дня после пострижения в одном из палестинс-

ких монастырей. Это явно отсылает нас к палестинскому монаше-

ству второй четверти VI в., в среде которого св. Симеону и пришла

мысль сделаться юродивым. Вопрос о том, насколько такое реше-

ние было подсказано св. Симеону извне, его Житие оставляет для

нас открытым, поскольку настаивает на абсолютной оригинальности

св. Симеона63.

Версия Евагрия — противоположная. Начальные строки его глав-

ки о св. Симеоне64 отсылают нас как раз к нашему тексту (I, 21),

где Евагрий уже написал о юродстве в среде палестинского монаше-

ства, причем, даже не конца, а середины V в.:

преп. Даниила Скитского — рассказ о св. Марке Лошаднике, который 8 лет про-
жил под видом умалишённого при городских банях в Александрии) справедливо
обращают внимание Иванов 1994, 61—62, и Déroche 1995, 169—170.

62. В качестве современного введения в эту проблематику можно взять ста-
тью: Horn 1994, 6 3 — 8 2 .

63. Как правило, лучше не доверять агиографам, когда они настаивают на аб-
солютной оригинальности своих героев. Обычно это бывает результатом «рету-
ширования» реальности с целью выделения «своего» святого как главной фигуры
в том или ином деле. Но «главный» — это не всегда «единственный» или «пер-
вый»... А. Фестюжьер, С. А. Иванов и В. Дерош в упомянутых выше исследо-
ваниях приводят свидетельства в пользу существования юродства ещё прежде св.
Симеона Емесского, хотя, надо признать, что эти свидетельства слишком фраг-
ментарны и не содержат в себе всей «полноты» черт классического образа юро-
дивого.

64. Bidez, Parmentier 1898, 182.
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Γίγονε he και ανά την "Εμεσαν Συμςώνης, άνηρ όντως τον της Κ€νο8ο£ίας
άποδυσόμενος χιτώνα ώς και παράφορον τοις ουκ €(δόσι δό£αι αρτον €?ναι, καίτοι
γ€ πάσης σοφίας θείας και χάριτος ϊμπεπλησμενον.

Бысть же тогда и Симеон в Емесе, муж, настолько совлекшийЬя одежды тщес-

лавия, что для неведущих он мнился помешанным, хотя был исщлнен веяния бо-

жественныя премудрости и благодати.

Вполне очевидно, что мы имеем дело с автоцитиройайием: Еваг-

рий конкретизирует и напоминает применительно к энному св. Си-

меону то, что им уже было сказано вообще о подвижниках подобно-

го рода. Вряд ли тот пассаж, который говорил о таком-^родстве бо-

лее подробно, мог бы попасть в совершенно другой раздел Истории

Евагрия (не относящийся ни к св. Симеону, нш^ообщЁ^к VI в. —

«эпохе юродивых») просто по произволу автора;Естественным тут

может быть только одно объяснение: в рассказе о Евдокии Евагрий

следовал своему источнику, а в рассказе о св. Симеоне счёл себя сво-

бодным от необходимости повторять ранее приведённый текст. В про-

тивном случае мы бы имели рассказ о юродстве вообще в качестве

вступительной части гл. IV, 346 3.

О том, что рассказ о юродстве во времена Евдокии не мог быть

вымышлен самим Евагрием, говорит и его резкое стилистическое от-

личие от остального повествования нашего историка. Философство-

вание словами языческих философов отнюдь не было свойственно

Евагрию. Но в нашем тексте цитируется Платон, да еще и с прямой

ссылкой. Цитата, надо сказать, не точна. Ближайших аналогов —

два. Первый — это платоновское изречение, приводимое Афинеем

(II—III вв. по Р. Χ.): "Εσχατον τον της φιλοδοξίας χιτώνα έν τω
θανάτω αύτω άποδυόμεθα, έν διαθηκαις, έν έκκομιδαΐς, έν τά-
φοις. — «Последнюю одежду, славолюбие, мы совлекаем в самой

65. В. Дерош отстаивает противоположную точку зрения: «...ce tableau préten-

dument général (рассказ о разных видах аскезы в I, 21) est en fait une extrapolation

d'un cas singulier [св. Симеона Емесского]» (Déroche 1995, 166—169, spec. 169 ;

cf. 166—182). Но его единственный аргумент — отсутствие данных о юродстве в

V в. вообще и у Евагрия Схоластика — в частности. Однако вес подобных аргу-

ментов ex silentio никогда не следует преувеличивать. Кроме того, гипотеза Деро-

ша не способна объяснить причину появления нашего текста в рассказе о Евдо-

кии, а не в рассказе о Симеоне.
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смерти — в завещаниях, в похоронах, в могилах»66. Второй — пла-

тоновское изречение, приводимое Проклом: διό και ό Πλάτων 4'σ-

γατον γιτώνα των φυχών αττ€κά\€ΐ την φιλοτιμίαν — «поэтому
и Платон последним хитоном душ называет славолюбие67»; за этим

следует целая теория о том, что труднее избавиться от славолюбия,

чем от пристрастия к вещам и к удовольствиям, но уму необходимо

«обнажиться», скинув все эти «хитоны», чтобы достигнуть Бога68.

В дошедших произведениях Платона интересующей нас цитаты не

находится. Похожее место есть в Федоне (87d—е) 6 9 : здесь тело по

отношению к душе сравнивается с одеждой по отношению к телу, и

уже не «тщеславие» или «славолюбие», а само тело называется «по-

следней рубашкой» (то τ€λ€υταΐον>νφασμα) души. Ясно, что к на-

шей цитате ближе то изречение, которое передают Афиней и Прокл:

по смыслу оно гораздо ближе и использует для «одежды» то же са-

мое слово «хитон»70.

66. Athenaei Sophisti Deipnosophistae XI, 116, 1. 29—31 (Kaibel 1890, 1966).
67. Или, калькируя это слово на церковнославянский, мы можем перевести «че-

столюбие»-любовь к тому, чтобы быть «в чести». «Честь» и «слава» в данном кон-
тексте значат одно и то же, и недаром Прокл, объясняя значение «честолюбия»,
свободно употребляет и слово «слава» (см. § 138.14—15; ссылка на изд. в следу-
ющем прим.).

68. Прокл, Толкование на Алкивиад I Платона, 138 (Westerink 1954). Теория
относительно славолюбия как последнего препятствия на пути к бесстрастию и бо-
гообщению изложена там же, § § 138—139.

69. На это указывает М. van Esbroeck (Esbroeck 1993) особ. 220—221, —
который (цитируя это место через Никифора Каллиста, а не прямо Евагрия) даже
вкладывает саму платоновскую цитату в уста Евдокии. Мы не сможем исключить
атрибуцию нашего отрывка непосредственно Евдокии, однако доказательств это-
му нет. Ясно только, что эта цитата приведена не самим историком, а его источни-
ком, и, как мы постараемся доказать, источник восходит именно к тем же кругам,
к которым принадлежала Евдокия.

70. Есть пример (любезно указанный мне А. Г. Дунаевым), когда тело назы-
вается именно «последним хитоном» (го TCACUTCUOV χιτωνάριον): Эпиктет, Dis-
sertationes ab Arriano digestae I, 25, 21, 1. 1 (Schenkl 1916, 1965 — цит. по TLG).
Та же мысль встречается и у Порфирия. Вообще говоря, выражение «последний
хитон» часто встречается в церковной письменности, не всегда в философском зна-
чении (может означать что-то вроде «последняя рубашка»; см., в частности: св.
Василий Великий, Слово на 40 мучеников. — PG 31, 516; св. Григорий Нисский,
О том, что не следует печалиться об умерших. — Heil 1967, 50.20), но отнесение
его именно к тщеславию весьма необычно (благодарю за эту справку А. Г. Дунае-
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Однако, хотя по отношению к аутентичным оыскааываниям Пла-

тона цитата может быть неточна, её нельзя считать намеренным ис-

кажением слов философа. Именно точное соответствие фразе* при-

водимой у Евагрия Схоластика, мы находим у христианского совре-

менника Афинея, св. Ипполита Римского, однако, последний при-

водит её с ссылкой не на Платона, а на «брахманов», способных

познавать Бога и «Логоса», как «свет» (vidyut), чейЁкховлечение

«тщеславия, которое является последним хитоном дури» (την κ€-

νοΒοζίαν, 6<s> ίστι χιτών της φνχη$ €σχατος)7Χ. ^ %

Предания о «брахманах», или «гимнософистах», как о мудрецах,

с которыми разговаривал Александр Македонский вовремя своего

«Индийского» похода, были чрезвычайно популярны jariV—V вв.,

о чём свидетельствует, помимо прочего, появление этоййериод спе-

циального сочинения О брахманах Пс-Палладия, где они изобра-

жены как образец подражания для монашествующих72; впрочем, там

нет слов, которые цитирует св. Ипполит.

Нужно считать доказанным, что за «брахманами» Ипполита и

«Платоном» Евагрия Схоластика стоит какой-то общий литератур-

ный источник. :-,

ва). Таким образом, выражение «последний хитон» следует признать обиходным,
а мысль о теле и телесном как «последнем хитоне» души — общим достоянием
неоплатоников, стоиков и христианских авторов.

71. Св. Ипполит Римский, Опровержение всех ересей ( = Philosophumena) I,
24, 2,1. 6 — 7 . — Marcovich 1986 (цит. по изд. TLG). Указанием на этот важней-
ший источник искомой цитаты я всецело обязан А. Г. Дунаеву. Как подчеркивает
(в личном письме ко мне) А. Г. Дунаев, сходство цитат у Ипполита и Евагрия
Схоластика простирается и на лексику (3 слова из 4 в точности совпадают, а не-
совпадающие слова — очень близкие синонимы τςλςυταΐος и έσχατος; кроме того,
совпадает и грамматическая конструкция: относительное местоимение соответствует
в роде «хитону», а не «тщеславию». О какой-либо случайности такого совпадения
говорить невозможно.

72. Сочинение дошло по-гречески в двух редакциях; в рукописной традиции
контаминировалось с Лавсаиком Палладия (откуда, очевидно, и атрибуция Пал-
ладию) и вошло в редакцию у Романа об Александре. Издания обеих редакций,
соответственно: Berghoff 1967; Derett 1960, 100—135. Об этом произведении см.
особ.: Pfister 1941; Hansen 1965. На какой-то достаточно ранней стадии своего
бытия античные предания о «брахманах» контаминировались с иудейскими эпохи
Второго Храма преданиями относительно «рехавитов»; по всей этой проблемати-
ке см. библиографический справочник: Di Tommaso L., В. 2002.
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Чтобы окончательно убедиться, что этот источник должен был

принадлежать традиции неоплатонизма, мы можем обратиться к

трактату Порфирия (III в. по Р. X.) О воздержании73. В этом трак-

тате упоминаются и «брахманы» (brähmana) и «гимнософисты» (rsi,

или, точнее, dïgambara) как мужи, славные своими аскетическими

добродетелями74, однако интересующая нас теория «хитонов» изло-

жена в другом месте (О воздержании I, 31). Порфирий различает,

с одной стороны, «видимые» и «явные», «внешние», «телесные» хи-

тоны, а, с другой стороны, — «неявные» и «внутренние». Первых

мы совлекаемся (лишаемся), если отказываемся от пищи или от иму-

щества, а вторых — когда мы отказываемся и от самого своего же-

лания ко всему подобному. «Совлечься (освободиться) же (нам) над-

лежит от множественных наших хитонов, и от видимого сего и плот-

ского, и от тех, в которые мы облачаемся изнутри, (но) которые

недалеки от кожаных, — да взыдем, подвизаяся, на поприще Олим-

пийских (игр) души нагими и бесхитонными»75.

Для аскетической монашеской литературы отнюдь не характерно

объяснять смысл христианского подвига, цитируя Платона, особен-

но, без всяких критических оговорок. Такого не позволял себе даже

Евагрий Понтийский76. Поэтому здесь мы имеем чрезвычайно яр-

кую примету стиля. Проще всего, как это уже сделал о. Мишель ван

Эсбрук, источник Евагрия Схоластика, цитировавший Платона, ат-

рибутировать непосредственно Евдокии (отец которой, известней-

ший языческий философ, постарался сообщить все свои знания до-

чери). Но мы не будем настаивать на такой атрибуции, зная, что,

помимо Евдокии, рядом с ней были другие люди схожих воззрений

73. Порфирий, О воздержании (De abstinentia). — Nauck 1886, 1963, 8 5 —
269 (ниже цит. по TLG). На значение этого трактата для решения интересующе-
го нас здесь вопроса мне также указал А. Г. Дунаев.

74. Порфирий, О воздержании, IV, 18 (вся эта глава посвящена специально
«гимнософистам» ).

75. Порфирий, О воздержании I, 31.12—17: άποΒυτέον ара τους πολλούς ημΐν
χιτώνας, τον те ορατον τούτον και σάρκινον και ους εσωθεν ήμφιέσμεθα προσ-
έχεις οντάς τοις Βερματίνοις, γυμνοί Sk και αχίτωνες επί το στάδιον άναβαίνωμεν
τα της ψυχής 'Ολύμπια αγωνισόμενοι.

76. Насколько могу судить, в его дошедших сочинениях нет ни одного случая
эксплицитного цитирования Платона.
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и воспитания. Как бы то ни было, нужно атрибутировать источник

Евагрия Схоластика в I, 21 палестинской монашеской^среде, связан-

ной с Ьвдокиеи.

Этот источник был глубоко укоренён в традиций Неоплатонизма

и, возможно, был как-то связан с преданиями об индийских «нагих

мудрецах» («гимнософистах»), почитание которых, как образца для

акетизма, было уже^воспринято христианской традицией из эллинс-

кой философии. Особенно важно, что интересующая-rtac традиция

неоплатонизма была вполне отчётливо представлена у Прокла —

современника Евдокии и самого авторитетного языческого филосо-

фа своего времени. ~ ^ ?

Теперь сопоставим прочитанное у Прокла и ПорфирЗйя с идеоло-

гией юродства. Даже нашего отрывка из Евагрйвг Схоластика дос-

таточно, чтобы почувствовать значение «наготы»* в подвиге юроди-

вых. Если мы вспомним некоторые общеизвестные эпизоды из жи-

тий св. Симеона и св. Андрея Юродивых, это~ станет тем более

очевидным. Но теперь, в рассказе Евагрия о эпохе Евдокии, мы ви-

дим ссылку (через псевдоцитату из Платона) на неоплатонистичес-

кую традицию, служащую теоретическим обоснованием именно «на-

готы» — «бесхитонности», той традиции, котррая, к тому же, воз-

можно, предполагала ссылку и на пример «нагих мудрецов» Индии.

Итак, пока что всё сходится к тому, чтобы возвести идеологию

юродства к палестинской монашеской среде середины — второй по-

ловины V в. Формирование идеологии юродства Христа ради в среде

палестинского монашества этого времени нисколько не противоре-

чит известному факту распространения этого вида аскезы в обще-

церковном масштабе уже в первой половине VI в. Именно в Палес-

тине такая идеология должна была привлечь внимание будущего

Симеона Юродивого, с именем которого связывается освоение Цер-

ковью юродствующего подвижничества уже не в «лабораторном», а

во вполне «промышленном» масштабе.

Кроме того, мы увидели, что в кругах, связанных с императрицей

Евдокией, было тогда же сформулировано теоретическое обоснова-

ние юродства (к содержанию этого обоснования мы ещё вернёмся).
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6,2. Зачем Житие Андрея Юродивого

датирует само себя временем императора Льва

Датировка жизни Андрея Юродивого царствованием императора

Льва (457—474), с которой автор его Жития начинает своё пове-

ствование (1. 9) 7 7, воспринимается исследователями как наиболее

разнузданный акт во всей вакханалии анахронизмов, при помощи

которых агиограф как будто стремится посильно подражать юрод-

ству своего героя. В самом деле, тот же агиограф утверждает, что

Андрей подражал «оному дивному Симеону» (гл. 5, 1. 223—224),

юродство которого отделяло от царствования Льва около полувека.

Но здесь над учёными читателями издевается не агиограф, а его

жанр — особый жанр агиографии, который о. Ипполит Делеэ оп-

ределил как «агиографический роман»78.

Житию Андрея Юродивого в последние десятилетия везло на

исследования, венцом которых стало критическое издание79. Исто-

рическим изучением Жития занимались не меньше, чем филологи-

ческим, однако, нельзя сказать, чтобы с одинаковым же успехом.

Основные споры велись вокруг датировки Жития и тесно связан-

ного с этим вопроса — существовал ли Андрей Юродивый на са-

мом деле (для читателей обычных «исторических» житий, на кото-

рые внешне похоже Житие Андрея Юродивого, такое количество

анахронизмов трудно совмещается с хотя бы какой-то реальностью).

Тон здесь задавали работы Леннарта Рюдена (издателя Жития),

датировавшего Житие X в., а самого св. Андрея вменившего яко

77. Критич. изд.: Rydén 1995. В этом издании принята сквозная нумерация
строк, по которой мы далее будем приводить ссылки в тексте. Страницы гречес-
кого текста из этого издания, за исключением аппарата разночтений, фототипи-
чески воспроизведены в: Желтова 2001. Вопреки заявленному на титуле, коммен-
тарии к тексту принадлежат не столько Е. В. Желтовой, сколько всё тому же Рю-
дену, ссылку на которого сделать забыли. Точность перевода умеренная.

78. Delehaye 1966', 227—230. Впервые издано в 1921 г. Очерк дальнейшей
истории и современной методологии изучения агиографических романов см. в: Лу-
рье 2001,137—207.

79. Вслед за критическим изданием греч. текста последовало критич. изд. сла-
вянской версии: Молдован 2000. Остается неизданной грузинская версия Жития.
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не бывша80. Существенно другой тон в этой дискуссии пытался за-

дать Кирилл Манго, датировавший Житие VII в. |в основном, на

основе содержащегося в нем апокалиптического видения св. Анд-

рею)81, но к нему не очень прислушиваются — за некоторыми, весь-

ма, впрочем, авторитетными исключениями82. ^ ч

Кирилл Манго впервые попытался учесть жанровую природу, но

не Жития целиком, а только одной его части (хотя т^еЪьма обшир-

ной), так называемого.«Апокалипсиса». Подобные-апокалипсисы

также являются агиографическим жанром, эволюция-которого ин-

тенсивно изучалась с начала 1970-х гг., и исследование Манго, бе-

зусловно, внесло в эти штудии заметный вклад. Oj^aKO ВЫВОДЫ

Манго нельзя распространить на Житие в целом, поскольку язык

самого Жития — это, в основном, не язык истерической апокалип-

тики. '*•"' ••-.

На каком же языке написано Житие? Сказать, что оно написа-

но по-гречески, значит не сказать ничего. Между тем оно принад-

лежит хорошо известному типу агиографических романов, — как раз

тому, с которого вообще началось их плодотворное историческое изу-

чение83. Нельзя сказать, чтобы это для кого-то составляло секрет,

но никто — и менее всех Л. Рюден — не учитывал это на прак-

тике84.

Агиографические произведения распределяются по двум типам,

которые о. Делеэ назвал «Passions historiques» и «Passions épiques»

80. Кроме вступительного тома к изд. Жития см. особ.: Rydén 1978, 129—
155.

81. Mango 1982, 297—313 [= Mango 1984Ь, CL· VIII].
82. Wortley 1987, 20 (note 33): «Tout le monde ne sera pas convaincu par les

arguments du Prof. Mango, mais pour le moment, on ne peut plus attribuer cette vie au
Xe siècle avec la même confiance qu'autrefois». Согласно сообщению о. Мишеля ван
Эсбрука (в частном письме ко мне), новые данные в пользу более древней дати-
ровки может предоставить до сих пор неизданная грузинская версия Жития.

83. Это дело было начато основополагающей работой о. Поля Петерса о двух
агиографических романах, связанных между собой, — о Мученичестве преп. Ми-
хаила Савваита и Житии преп. Феодора Едесского. См.: Peeters 1930, 6 5 — 9 8 .

84. Ссылки на теоретические работы о. Делеэ и других болландистов в трудах
Л. Рюдена прямо-таки «блистают» своим отсутствием. Методологически Л. Рю-
ден переносит нас в X I X в., во времена Гарнака и Узенера и других корифеев «ми-
фологической школы» изучения агиографии.
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(он рассматривал в своей основополагающей монографии85 только

мученичества, но его выводы легко применить ко всем остальным

разновидностям агиографических произведений). Жития первого

типа («исторические») соотносятся со вторыми («эпическими») при-

близительно как проза с поэзией. В языке поэзии слово обыденного

языка бывает существенно неравно самому себе. Поэтому, начиная

разбирать «эпические» жития (в том числе агиографические рома-

ны) по тем же правилам, по которым историки работают со своими

хрониками или даже, пускай, с «историческими» житиями, мы на-

чинаем, вместо содержательного анализа поэтического текста, пере-

сказывать стихотворение прозой, а потом удивляемся — вместе с

Л. Рюденом — какую чушь написал этот агиограф.

Это всецело относится к такому важнейшему элементу любого

жития, как даты. Он-то нас и будет интересовать в Житии св. Ан-

дрея. Но, в отличие от остальных исследователей, мы не будем пы-

таться выяснить, когда было написано это житие или когда мог жить

св. Андрей, а займемся более важной датой, хотя о ней-то мы точно

знаем, что тогда, в царствование императора Льва Великого, он за-

ведомо жить не мог. Эта дата важна и для нас, и для агиографа св.

Андрея. Что до нас, то мы уже столкнулись с проблемой зарожде-

ния юродства именно в царствование Льва или чуть-чуть раньше

(Лев воцарился в 457 г., Евдокия умерла в 460). А что до агиогра-

фа, то ведь он хотел о чём-то сказать своему читателю, относя дей-

ствие своего рассказа именно к этому периоду.

В нащем житии не одна, а две важных даты, но они означают со-

вершенно разное на языке «эпической» агиографии. Вторая дата в

конце: это число и месяц, без года, — день кончины святого (28

мая; 1.4390). Эта дата неточной быть не может: она является тем,

что о. Делеэ назвал одной из «агиографических координат» — да-

той литургической памяти, которая должна была существовать ещё

прежде, чем агиограф взялся за работу86. Зато год для «эпическо-

85. Delehaye 1966е. Ниже я перескажу несколько идей этой монографии свои-
ми словами.

86. Впоследствии память св. Андрея была перенесена на 2 октября (это было
очевидным образом связано с историей праздника Покрова 1 октября). Специаль-
но об «агиографических координатах» см.: Delehaye 1934, 7—17 (Ch. I. Les coor-



328 ИЕРОМОНАХ ГРИГОРИЙ (В. М. ЛУРЬС)

го» агиографа неинтересен — так и в нашем случае. Эта дата из конца

текста внешне не похожа на летописные «в лето такое-то», зато она

похожа на них тем, что число «28 мая» означает именно этот день

года, а не какой-нибудь другой. Начальная дата нашего[Жития —

«в царствование христолюбивого и великого Льва» (1."9) — облада-

ет ровно противоположными свойствами: пристойной «летописной»

внешностью — при абсолютно «юродивом» содержаний Оно-то нам

и нужно. N ^ ;

«Эпического» агиографа никогда не интересует историческая пос-

ледовательность событий87. Типичная для него техника — проеци-

рование реалий разных времён на какую-нибудь одну Sftexy, так на-

зываемый «télescopage» (как это перевести на русскийс«складыва-

ние»?). Отсюда и все эти «анахоронизмы», которые, на^самом-деле,

не могут быть анахронизмами по той простой причине,, что и време-

ни «в чистом виде» у «эпического» агиографа нет: его сюжет разво-

рачивается в логическом конфигурационном пространстве, так что

вместо пространственно-временного континуума мы имеем дело лишь

с проекциями «пространства» и «времени» на соответствующие ло-

гические оси координат. ~;

Поэтому наша задача выяснить, что означает «царствование

Льва» в логическом пространстве самого текста. Естественно, что

текст не преминет нам это объяснить.

И действительно, в один из критических моментов — во время

эпидемии чумы — св. Андрей молится о спасении города. И вдруг,

будучи «в исступлении», он «обретается у раба Божия Даниила в

Анапле [место рядом с Константинополем, где был столп Даниила],

ибо тот тоже подвизался, стоя под открытым небом (και γαρ και

αύτος αίθριος έστώς ήγωνίζ€το), творя нескончаемые чудеса во сла-

ву Божию, из-за чего и царь Лев с Августой часто обращался к нему

données hagiographiques). Для Passions épiques выделяются две координаты: время

(день памяти) и место (где лежат мощи). В агиографических романах вторая ко-

ордината очень часто отсутствует. Так и в нашем житии, где сказано, что мощи св.

Андрея таинственно исчезли почти сразу после смерти (1. 4 3 8 3 — 4 3 8 7 ) .

87. Для «исторического» агиографа она всё же интересна, хотя и не составляет

первостепенного предмета его забот, — чем он и отличается от собственно исто-

рика-хрониста.
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ради молитвы. Когда же праведник [св. Андрей] оказался там (по-

средством) видения (rfj θ€ωρία), преподобный Даниил, посмотрев

на него, как бы шутя сказал: «Прииди, добрый течце (бегун) и чес-

тный поприщеначальниче (победитель состязаний), иже посреде вол-

нения (ίν μέσω του θορύβου) возблиставый паче солнца, прииди,

помолимся оба вкупе Господу, яко щедр есть, долготерпелив и мно-

гомилостив88, яко да избавится Царьград от всегубительства»

(1.1844—1853)89.

Особенно замечательно это /cat γαρ και — единственная экс-

плицитная мотивировка обращения именно к столпнику: и юроди-

вый, и столпник подвизаются «под открытым небом». Однако это,

скорее, видимость, нежели реальное обоснование обращения к мо-

литвам именно преп. Даниила. Гораздо ближе к сути дела упомина-

ние о царе Льве и его супруге, которые часто обращались к молит-

вам этого преподобного. Мы уже упоминали о значении преп. Да-

ниила Столпника в царствование Льва и, затем, в царствование

Зенона и Анастасия, вплоть до кончины преподобного в 493 г. Сей-

час нам важно обратить внимание на другое. Есть серьезная причи-

на, почему в грекоязычной среде Житие св. Даниила Столпника

осталось едва ли не единственным памятником этого, когда-то столь

огромного, влияния преп. Даниила на всю церковную и политичес-

кую жизнь империи.

Почитание преп. Даниила сохранилось, но значение его культа

неизбежно должно было умалиться в православной среде после 518 г.

(воцарения Юстина I) и особенно в царствование Юстиниана

(527—565). Дело в том, что именно преп. Даниил был тем «проро-

ком», на авторитет которого опирался император Зенон, издавая свой

88. Пс. 85, 15; 102, 8; 144, 8; те же выражения в Исх. 34, 6; Иоиль 2, 13;
Иона 4, 2. Совершенно ясно, что цитата перефразирует именно псалмы, то есть
тексты, находившиеся в ежедневном литургическом употреблении. — Вопреки
Л. Рюдену, который в своих примечаниях к тексту ссылается только на Исх. (Rydén
1995, 324) .

89. Принципиальных разночтений к этому месту рукописи не дают: Rydén 1995,
134, 136. В славянской версии (Молдован 2000, 284) есть разночтение «посреде
людей» (вместо «посреде волнения»), которое может объясняться и неточностью
перевода, а также «началиице позорищю» (слово, имеющее здесь смысл «победи-
тель состязания», переведено в другом, но более частом значении).
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Энотикон (482 г.). Этот документ формально не отменял (и вооб-

ще не упоминал) Халкидонский собор, но позволял его полностью

игнорировать; от монофизитов он требовал лишь анаф^атствования

Евтихия, что к тому времени и так уже было сделано £Йльшинством

из них. Энотикон удовлетворил, практически, всю иерархию, так

что для возобновления христологических споров монофизитам при-

шлось изобретать новый повод (им стало в 484 г. хронологическое

«Трисвятое»). При жизни преп. Даниила мягкой политике Эноти-

кона оставался верен и император Анастасий. ОднакЪ уже в 503 г.

Анастасий в своей церковной политике реинтерпретир^ет Эноти-

кон в жёстко монофизитском смысле. Начинаются гонения на пра-

вославных, но с приходом к власти династии Юстина ̂ туация пе-

реворачивается, а Энотикон официально отменяется. Все культы

святых, которые использовались в царствование Анастасия для на-

саждения монофизитства, маргинализируются, вытесняясь новыми

культами, насаждаемыми Юстинианом. Культ преп. Даниила Стол-

пника мог менее всего рассчитывать на то, чтобы избежать подоб-

ной маргинализации. Однако «агиографическая карта» империи Ана-

стасия сохранялась там, докуда власть византийского императора в

VI в. не доходила, а Энотикон сохранял свою силу, — прежде все-

го в Закавказье (в Армении и Грузии), благодаря чему мы теперь

имеем доступ ко многим агиографическим материалам доюстиниа-

новской эпохи90.

Из всего этого для нас следует один чрезвычайно важный вывод.

Даже если (условно) принять для составления Жития се. Андрея

Юродивого неправдоподобно раннюю дату — середина VI в., —

то и тогда обращение св. Андрея и особенно его агиографа именно к

преп. Даниилу Столпнику (в качестве единственного святого, сви-

детельствующего истинность подвига св. Андрея) совершенно не-

вероятно, если только оно не находилось в русле уже сложившей-

ся традиции. Традиция эта должна была состоять в возведении ис-

токов подвига юродства к той эпохе, которая была отмечена для

современников, в первую очередь, именами преп. Даниила и импе-

90. Подробно обо всем этом см. в моей работе «Слово о Вавилоне и его кав-
казский субстрат» (в печати).
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ратора Льва Великого (последний тоже почитался во святых91). На

преп. Даниила имело смысл ссылаться лишь тогда, когда «все» зна-

ли, что настоящее юродство — это именно то, что было установле-

но при св. Данииле, в царствование императора Льва.

Мы уже датировали этим временем краткое теоретическое обо-

снование подвига юродства, сохраненное у Евагрия. Теперь самое

время отметить, что именно его цитирует преп. Даниил св. Андрею,

когда говорит ему, что он «возблистал» (подобно молнии) «среди

волнения (бури)». В отрывке, сохраненном Евагрием, стояло то же

самое выражение в том же смысле (жизнь в миру), но лишь с ис-

пользованием грамматических форм множественного числа: не ev

μέσω του θορύβου, a èv μέσοις τοις θορύβοις.

Итак, для Жития Андрея Юродивого датировка «царствовани-

ем Льва» имеет смысл, аналогичный датировке Passions épiques «цар-

ствованием Декия» или «царствованием Диоклетиана». Если по-

следние были «эпохой мучеников» par excellence, то первое было ос-

мыслено как формативный период юродства. К сожалению, соответ-

ствующую агиографическую традицию (византийского юродства)

представляет весьма ограниченный набор текстов, и потому так труд-

но её проследить.

6.3. Юродство как ответ на «дионисийство»

Итак, наш текст, сохранённый Евагрием, является в своей основе

подлинным документом, вышедшим из круга Евдокии и содержа-

щим теоретическое обоснование подвига юродства, сделанное in statu

nascendu когда юродство едва успело сформироваться в среде пале-

стинского монашества.

Теперь пора вспомнить, с чего мы начали те поиски, которые при-

вели нас к юродству. Мы искали в христианской культуре середины

V в. какой-нибудь противовес тому (обновленному) культу Диони-

са, который нашёл свое выражение в iD. Можно сказать, что в прак-

91. Его имя присутствует в Синаксаре Великой Церкви, но, кроме прозвания

Великий, почти ничто уже не напоминает о его реальном почитании в Византии.

Видимо, культ царя Льва был тесно связан с культом преп. Даниила и поэтому

разделил его судьбу. См. подробно в «Повести о Вавилоне...».
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тике юродства мы нашли искомое, а в тексте, сохраненном Евагри-

ем, — теоретическое оправдание юродства, выдержанное в терми-

нологии, вполне «симметричной» ©. ^

Слова об аскетах (юродивых), которые не хотели оставаться «од-

ного естества», но хотели непременно «причаствовать^рбоим», муж-

скому и женскому, подчиняя для этого «естество» путем именно сек-

суальной агрессии, но совершенно особого рода*2, -^^£\и и не по-

вторяют дословно, то вполне укладываются в pendaq^K ключевым

терминам SD, объясняющим поведение Диониса. - >

Именно своеобразная сексуальная агрессия — наиболее специ-

фичная черта византийского юродства (русскому юрсЩтву, напри-

мер, не свойственная93), как бы его «визитная карточку. Мы дати-

ровали этот новый вид аскетического подвига серединой: V в. И имен-

но в эту эпоху он находит точное (но, разумеется, зеркальное)

соответствие в современном ему языческом культе Диониса. Слу-

чайным такое совпадение быть не может.

Итак, культ Диониса, вдохновивший iD, был вполне актуальным

объектом противостояния для современного ему христианства. В од-

ной из плоскостей этого противостояния появилось юродство, в дру-

гой... — да, именно она: стихотворная парафраза Евангелия от

Иоанна, «опирающаяся» на поэму о Дионисе.

По всё ещё превосходящим христианские культурным силам язы-

чества предстояло нанести последний удар. Ответ был найден асим-

метричный, позволивший ударить по язычеству его же сексуальной

агрессией и его же поэзией. На первом фланге действовали юроди-

вые, на втором — «поэты», то есть люди, владевшие художествен-

92. Если кто-то недостаточно хорошо помнит жития ранних юродивых, чтобы
сразу понять, что я имею в виду, то ему лучше обратиться за подробностями к мо-
нографии: Иванов 1994, 6 6 — 6 7 , 73—76, где и вводится понятие этой самой «аг-
рессии».

93. По понятным причинам. В отличие от Византии времён расцвета юродства,
где вполне сохранялось и язычество, и легализованный разврат, Русь бьиа право-
славным государством, где юродивый византийского типа просто не нашёл бы для
себя поля деятельности. См. (как раз о Палестине, которую мы считаем родиной
юродства): Dauphin 1998, 177—194; то же в сокращённой форме: Dauphin 1996,
интернет-публикация в электронной версии того же журнала: http://www.ucd.ie/
/~classics/96/Dauphin96.html.
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ным и философским словом. Но тем же «поэтам» приходилось и

объясняться за юродивых, и пример таких объяснений сохранил для

нас Евагрий Схоластик.

О «поэтах», к числу которых принадлежал автор Евангельской

парафразы, мы должны сказать ещё несколько слов.

7. ОТ ДИОНИСА К ДИОНИСИЮ

Одна уже отмечавшаяся особенность христологической терминоло-

гии стихотворной парафразы Евангелия от Иоанна может быть по-

новому истолкована в свете всего, о чём говорилось до сих пор.

7Л. «Бог-муж»

Автор парафразы был первым, кто в качестве синонима к уже упот-

реблявшемуся термину «Бог-человек» (θεός άνθρωπος) ввёл совер-

шенно новый термин — «Бог-муж» (буквально, «Бог-мужчина»,

θεός άνήρ). Этот термин у него встречается дважды: в I, 39 и в I,

157. З а неимением лучшего, в оправдание появления этого нового

термина ссылались — впрочем, без всякой уверенности, — лишь на

требования метра94.

Теперь мы знаем, что христианская поэма создавалась не только

в зоне влияния метрики и образного строя поэмы языческой, но и в

зоне действия её идей. Именно на фоне «неопределенности» пола

Диониса (и Зевса как отца Диониса) получало особый смысл под-

черкнуть совершенно определённую мужественность Христа. Этим

заявлялось совершенство воспринятого им человечества — которое,

как известно, предполагает и определённость пола.

Таким образом, «Бог-муж» — это не поэтический каприз автора

$Р, а совершенно обдуманный ход в богословской полемике с совре-

менным ему язычеством.

Кстати, сомнительно, чтобы словообразовательный каприз како-

го-нибудь поэта мог бы получить гражданство в последующей бого-

словской традиции. Между тем термин автора $Р такое гражданство

94. Grillmeier, Hainthaler 1996, 151—152.
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получил, и в последующей истории термина есть один эпизод, кото-

рый также должен привлечь наше внимание.

7.2. «Богомужное действо»

Термин «Бог-муж» вызывает в памяти ещё более знаменитый тер-

мин, впервые введённый в употребление автором, которой писал по-

зднее автора $Р не более, чем на несколько десятилетий. "Это неизве-

стный автор корпуса сочинений, надписанных им&кот ученика ап.

Павла св. Дионисия Ареопагита. Текст был создан в промежутке от

4 6 2 г. до первых годов VI в.95; возможно, он дошёл~до^||с через не-

которую редактуру96. Литературный стиль автора и его Богословская

терминология чрезвычайно своеобразны для хрйетиакйна, но обна-

руживают большое сродство с неоплатонистической литературой, а

более всего -— с произведениями Прокла, которого автор цитирует,

хотя и не называет. Во всяком случае, ясно, что а~втор вышел из та-

кой среды, где знание современной языческой философии не просто

имело место, но культивировалось. В то же время автор находится

полностью в русле христианской и именно монашеской аскетики.

Поясняя свой тезис о том, что Христос явился «не как человек»

и «не как не человек», «а превыше человека став человеком», оста-

ваясь Богом, Дионисий Ареопагит говорит, что Он среди нас дей-

ствовал «не как Бог по-божественному» и «не как человек по-чело-

веческому». «Но, когда Бог в-мужился (стал мужем — άνδρω-

θέντος θζοΰ), он жил среди нас по новому некоему богомужному

действу (καινήν riva θεανδρικήν èvepyuiav)»97.
Дионисий Ареопагит оказался в числе самых первых, а то и са-

мым первым из тех, кто повторил терминологию автора Евангельс-

кой парафразы, заменившего «богочеловечество» на «богомужие».

Это означает, что таинственный автор «Ареопагитик» был где-то по-

близости от автора $Р — не обязательно в пространственном отно-

шении, но, во всяком случае, по линии движения текстов и идей.

95. Раньше этого времени не могли бы появиться содержащиеся там цитаты из
Прокла: Honigmann 1952, 4.

96. Brons 1975, 99—140.
97. Дионисий Ареопагит, Послание IV. — Heil, Ritter 1991, 161.



ВРЕМЯ ПОЭТОВ 335

Вторым сильным доводом в пользу выстраивания «Ареопагитик»

и обеих поэм, языческой и христианской, на единой литературной

«линии» становится сопоставление их стилистики. Для всех этих про-

изведений характерна отнюдь не точность и наглядность определе-

ний предмета, а нечто прямо противоположное: предмет описывает-

ся через то, что он не есть, так что его определение составляется как

центр круга с окружностью из множества образов, каждый из кото-

рых в отдельности бьёт заведомо мимо цели98.

Поэтому сейчас пора вспомнить, какими предположениями о лич-

ности автора мы располагаем.

Относительно авторства корпуса было высказано очень много ги-

потез, которые взаимно аннигилировали к началу 1970-х гг., так как

самой сильной частью каждой из них была критика остальных. Од-

нако совсем недавно одна из старых гипотез была обновлена — ста-

рые возражения против неё были сняты, а новые аргументы в её

пользу добавлены. Это гипотеза Э. Хонигманна и Ш. Нуцубидзе о

том, что автором «Ареопагитик» был св. Петр Ивир, воскрешённая

теперь о. М. ван Эсбруком".

Согласно этой гипотезе, «Ареопагитики» оказываются произве-

дением, вышедшим из того же круга, которому мы атрибутировали

Евангельскую парафразу.

Петр Ивир был грузинским царевичем, отданным в детстве ко

двору Феодосия Юнейшего, где его воспитывала Евдокия, которая

была ему вместо матери100. Отец Евдокии был весьма заметным пред-

ставителем той самой Афинской школы неоплатонизма, к которой

98. Это сопоставление подробно см. в кн.: Аверинцев 1977, 137—140, 142.
Замечу попутно, что отождествление нонновского Диониса с Загреем (ibid., 147)
сделано в этой книге некорректно. Сердечно благодарю А. В. Муравьева, указав-
шему мне это ценное исследование.

99. Esbroeck 1993.
100. Об отношениях между Петром Ивиром и Евдокией см. критическое ре-

зюме источников в: Esbroeck 1993, 2 2 0 — 2 2 2 . Добавлю от себя, что общее пра-
вило при работе с двумя главными источниками по этой теме такое: агиограф Пет-
ра Ивира Иоанн Руф всегда преуменьшает роль Евдокии (очевидно, из-за приня-
тия ею в 456 г. Халкидонского исповедания), тогда как хронист Захария Ритор
(антихалкидонит, но, в отличие от Иоанна Руфа, довольно-таки беспристрастный)
не старается Евдокию замалчивать.
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принадлежал Прокл, так что именно Афинская школа неоплатониз-

ма была для неё «родной» школой философии, и это Щ могло не ока-

зать влияния на воспитание царевича. ^

Петр Ивир решил посвятить себя не царской, а монашеской жиз-

ни, для чего отправился в Палестину, где и подвизался в мужском

монастыре, основанном преп. Меланией Юнейшей ( 3 8 3 — 4 3 9 ) , под

её руководством (sici-тогда духовными руководителям1й^^кчин могли

становиться женщины; это не единственный случай). Деланию свя-

зывали теснейшие духовные узы с Евдокией, которалечитала её своей

«истинной духовной матерью»101. Переселившись в Палестину, Ев-

докия продолжает покровительствовать Петру Ивиру, ЭДостирая это

покровительство настолько далеко, что становится прЩиной, из-за

которой в 454 г. только один Петр Ивир, к TOÎ&JT времени епископ

Маюмский, не был изгнан со своей кафедры вместе с прочими епис-

копами, не признавшими Халкидон (однако он после этого, как со-

общает Захария Ритор, всё-таки добровольно покинул кафедру, что-

бы разделить судьбу собратий). По плоти Петр Ивир приходился

Евдокии чем-то вроде приёмного сына, а по духу — чем-то вроде

младшего брата. .:;';

Все эти люди — Петр Ивир, Евдокия, Метания, упоминавший-

ся ранее Кир Панополитанский, не упоминавшиеся многочисленные

друзья и корреспонденты Мелании — были выходцами из самой

высокой аристократии Римской империи, и они же, точнее, некото-

рые из них, были духовными лидерами (хотя и далеко не единствен-

ными) палестинского монашества. Понятно, что в этой среде было

возможно сколь угодно хорошее знание языческих философов, рав-

но как и владение языком.

Общность той литературной «линии», на которой оказались «Аре-

опагитики» вместе с Евангельской парафразой, должна теперь вос-

приниматься как дополнительный и весьма серьёзный довод в пользу

идентификации «Дионисия Ареопагита» именно со св. Петром Иви-

ром — поскольку Петр Ивир принадлежал к той же самой среде,

что и автор $Р.

101. Житие св. Мелании Юнейшей, 58. — Gorce 1962, 242.
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8. ЗАКЛЮЧЕНИЕ

Стихотворная парафраза Евангелия от Иоанна оказалась мостом,

приводящим от языческой мерзости Диониса к высоте божествен-

ных созерцаний Дионисия102.

3 (16) октября 2001 г.

память св. Дионисия Ареопагита

102. Автор выражает свою глубокую признательность всем тем, кто помог ему

в работе над этой статьей, а особенно Д . Поспелову (явившемуся инициатором

этой работы), а также А. В. Муравьеву, С. А. Иванову и о. М. van Esbroeck'y·
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РУКОПИСНАЯ ТРАДИЦИЯ «ПАРАФРАЗЫ»

(НА МАТЕРИАЛЕ ВОСЕМНАДЦАТОЙ ПЕСНИ)1

РУКОПИСИ

H = Codex Palatinus Heidelbergensis 23, X в., membre

L = Codex Laurentianus 7.10, XI в. (Scheindler) [Х.в. (Livrea)],

membr. ,-

Vt = Codex Vaticanus graec. 989, X V в. (Scheindler) [ X l Ç - X I V вв.

(Livrea)], chort.

N = Codex Marcianus 481, XIII—XIV вв., chort.

V (y Livrea -> P) = Codex Vaticanus Palatinus gràec. 90, X V в.

(Scheindler) [XIV в. (Livrea)], membr.

R = Codex Parisinus graec. 1220, X V в. (неверная датировка:

Omont) [перв. пол. XIV в. (Livrea)], chort.

I = Codex Athous Iviron 388, XVI в., chort. . ; ^

M = Codex Moscoviensis Bibl. Patr. 442 = Bibl. Synod. 260, XVII в.,

chort.

К = Codex Vindobonensis Phil, graec. 157, X V в., chort.

W = Codex Vindobonensis Phil, graec. 247, XVI в., chort.

X = Codex Vaticanus graec. 1890, XVII—XVIII в., chort.

D = Codex Athous Dionysiou 326, XVIII в., chort.

Τ = Codex Taurinensis B. VII. 31, XVIII в., chort.

Ζ = Codex Vaticanus Palatinus graec. 429, X V в., chort.

1. В основе статьи — материал Э. Ливреа с некоторыми уточнениями и сок-
ращениями.
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СТЕММА

R
M

К W X D Τ Ζ Aldus 1501-1504
(editio princeps)

ИЗДАНИЯ И ПЕРЕВОДЫ ψ

Aldus 1501—1504

Melanchthon 1527

Hegendorphinus 1540 (1541,

1542)

Juvenis 1556

Bordatus 1561 (1566,1856)

Perieri 1561

Hedeneccius 1577

Stephanus 1578

Nansius 1589

Nansius 1593

Bollinger 1596

Sylburg 1596 (1613,1618,1629,

1614,1616,1624,1644)

Anonymus 1620

Abram 1623

Heinsius 1627

Salvini (s. a.)

Passow 1828

Passow 1834

Marcellus 1861

Scheindler 1881

Cataudella 1969

Ebener 1985

Livrea 1989

Accorinti 1996a

2. A. Захарова в своей вступительной статье к «Деяниям Диониса» достаточ-

но подробно, однако же с минимальной научной акривией, рассматривает традицию

изданий как SD (Голубец 1997, XXIII sqq.), так и φ (Голубец 1997, X X V I sqq.).
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Перевод $Р на русский осуществлён в нашей издании по един-

ственному на сегодняшний день полному тексту А. Шайндлера3.

Этот текст не претендует на научную акривию, но может быть ис-

пользован для научной работы. При этом мы всё же^меем дело с

четырнадцатью или даже большим числом кодексов. Возникает за-

кономерный вопрос: почему же до сих пор не появилось «критичес-

кого» издания всей $}? "Si t

После тойбнеровского издания Шайндлера рукописная традиция

памятника перестала быть предметом систематических-йсследований.

Новая работа позволила бы расширить список свидетельств, прове-

сти аккуратное сличение рукописей, составить более* пй§£уманную,

чем у Э. Ливреа, стемму на основании палеографически^ и кодико-

логических методов и, наконец, проследить исторй^ рукописной тра-

диции. В скором времени, очевидно, должна быть опубликована спе-

циальная работа Ливреа по обзору рукописей $\ А пока перед

нами — достаточно подробные характеристики основных кодексов,

содержащих $}.

Η — знаменитый кодекс, датируемый примерно 9 3 0 — 9 5 0 гг.,

факсимиле опубликовано Прайсданцем5. В index antiquissimus, на

листе Аг отмечается присутствие одной главы: α* νοννου πανοπολίτου

€κφρασις του κατά 4ωάννην αγίου ζύαγγελίου..
Необычность заголовка, хотя и может объясняться механической

ошибкой — использованием слова «экфраза» вместо «парафра-

за», — наводит на мысль о том, что поэма Нонна могла стоять рядом

с такими произведениями, как €κφρασις των αγαλμάτων των εις
τον δημόσιον γυμνάσιον του Επικαλουμένου Ζ,ευζίππου Христодора
из Копта, «Экфраза» горячих источников в малоазийской Пифии

(Лев Хиросфакт), εκφρασις του κοσμικού πίνακος Иоанна Газско-

го6, εκφρασις του ναού της αγίας σοφίας Павла Силенциария, содер-

жащиеся в Н и объединенные в тематический «corpus», предположи-

тельно, уже Константином Кефалой, составителем сборника, к кото-

3. Scheindler 1881. Осуществлено критическое издание только двух глав $)
(Livrea 1989 и Accorinti 1996a).

4. Livrea 1989, 69.
5. Preisendanz 1911.
6. Friedländer 1969,135—212.
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рому восходит «Палатинская антология», или даже его предшествен-

ником Агафием, чей «свод» в VI в. мог находиться рядом или вклю-

чать в себя малое собрание (corpusculum) парафраз и экфраз.

Что касается отсутствия в Н ф , как установил Р. Обретон, ана-

лиз брошюровки кодекса показал, что первые семь тетрадей (в об-

щем 112 стр.) были вырваны; они, по-видимому, содержали текст

Нонна с расположением по 33 стиха на странице. Можно выдви-

нуть гипотезу, что эти листы были вырваны при А. Траверсари

(1386—1439), поскольку в своем письме к нему Ф. Ауриспа пи-

шет: «mitto ad te ilia επιγράμματα, ut inde excipias ad Evangelium

quod cupiebas». Впрочем, как справедливо замечает К. Галлавотти7,

«это чистая гипотеза, потому что слова Ауриспы могут с тем же ус-

пехом относиться к кодексу „Планудовой антологии"». Стихотвор-

ная парафраза четвёртого Евангелия отсутствует в рукописях этой

антологии X V в., хотя включена в список в конце тома8 на листах

100—122, и с большой долей вероятности может быть каллиграфи-

ческой копией Марциана9, — кодексом, в котором не хватает зак-

лючительных листов, содержащих, вероятно, последние эпиграммы

«Антологии», следующие за $}. Поэтому письмо Ауриспы, если оно

не относится к «Палатинской антологии», могло бы навести нас на

след одной из самых древних копий «Антологии Плануда», кото-

рые дошли до Италии. Это последнее предположение защищает

Обретон10, доказывающий, что рукопись, подразумеваемая Аурис-

пой, может быть одним из двух списков Плануда, Ь, и её следует

отождествлять с у (см. стемму).

L — датирована А. Шайндлером11 XI в., но, по наблюдениям

Э. Ливреа, относится, вероятнее всего, к X в.12 Кодекс содержит

«Песнопения» Григория Назианзина и А 1—Θ 113 φ Нонна на ли-

7. Gallavotti 1961, 17—18.
8. Marc. gr. 481 = Ν.
9. Cod. Brit. Mus. Add. № 16419.
10. Aubreton 1980ь, 49.
11. Schindler 1881, V.
12. В X в. интеллектуальная среда в Константинополе вновь переживает рас-

цвет интереса к Нонну, во многом благодаря включению $) в συλλογή Константи-

на Кефалы. Под влиянием стиля Нонна написана эпитафия Михаилу Синкеллу

( D O P XLI [1987], 4 6 1 — 4 6 8 < - Sevcenko I.). Обаяние нонновского языка нахо-
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стах 166Г—172V и 181Г—188\ что отражено в заголовке (рубрика
νόννου παράφρασις eis ιωάννην), также листы 173 -^ 180, встав-
ленные между А 187 и 188, очевидно, по небрежности^переплётчи-
ка, содержащие фрагмент знаменитого «Жития Св. Кнафиана» Ев-
докии, часть которого (1.1—99), находящаяся на лисщ^х, вырван-
ных и похищенных П. Рулеем (Rulaeus), образует в настоящее время
cod. Leid. 9513. ν - Ç : t

Текст Нонна написан вчень убористо, 47—52 строкд на страни-
це, и отсутствие или неправильное написание придыхании, ударений,
апострофов, знаков препинания делает рукопись близкой к /хста-
χαρακτηρισμός, к периоду транслитерации. Первую св^гу выпол-
нил Г. Кинкель14, который не оставил незамеченной огдщную важ-
ность этого кодекса. На это издание опирался А.^ЫайндАер, спра-
ведливо писавший, что «omnium librorum praestantissimus est Lau-
rentianus»15 — во многих случаях это единственный источник
правильного чтения.

Э. Ливреа сверил свою часть текста с кодексом и представил в
уже неоднократно упомянутом нами издании достаточно подробную
библиографию16. .;'

Vt — относящийся, по палеографическим-данным, к X I I I —
XIV вв., содержит ряд текстов Ксенофонта, Клавдия Элиана и, на-
конец, ff. 55Г—113V Евангельской парафразы Нонна.

Текст Нонна расположен по 28—30 строк на странице и читает-
ся с трудом из-за многочисленных сокращений, ошибок в орфогра-
фии и повреждений, вызванных сыростью условий хранения. Лив-
реа ознакомился с этой рукописью и привел относящуюся к ней биб-
лиографию17.

дит себе адептов и гонителей в эпоху Юстиниана (Livrea 1989, 71) и в послеюс-
тиниановское время. Э. Ливреа упоминает подражателя Нонна Георгия Писиду,
ссылается на гимны Иоанна Геометра (Ibid.).

13. Prometheus VIII (1982), 250—262 (Bevegni).
14. Kinkel 1870. 15. Scheindler (1881) 1882, XII.
16. Werhahn 1952, 4—5; Knecht 1972, 15; Jungck 1974, 51—55; Ludwich 1893,

20; Kinkel 1870, 3—4. 9—32; Scheindler 1881, V—VI. XII—XVIII. XXXII;
Golega 1930, 4.

17. Canart, Peri 1970b, 520; Pierleoni 1897, 26—32; Widdra 1964, V—XV;
Delebecque 1978, 29 sqq.; Delebecque 1970, 35 sqq.
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N — написан рукою Максима Плануда между 1299 и 1301 гг.

Это самая знаменитая рукопись «Антологии Плануда», содержащая

«Ad thermas Pythicas» Льва Хиросфакта и varia minora Павла Си-

ленциария.

$Р Нонна (ff. 1 0 0 v — 1 2 2 V ) почти полностью переписана самим Пла-

нудом18; по сравнению с «Антологией Плануда» она скопирована

вернее, но, по мнению Э . Ливреа, менее совершенно с точки зрения

каллиграфии.

То, что Плануд усваивает произведение Аммонию по причине по-

святительной надписи19 либо «подмены» «сомнительного» поэта из-

вестным александрийским философом-неоплатоником, учеником

Прокла, современником Оригена20, либо — неизвестным автором

«Диатессарона»21, объясняется заметной в поэме Нонна печатью нео-

платонизма (см.: Gigli Piccardi 1985) .

Имя Нонна есть в рукописи β, откуда Плануд переписывал свою

антологию и $). Возможно, эту рукопись и следует отождествлять с

погибшим экземпляром у, откуда была переписана $). Плануд явно

старался подготовить качественное «издание» Нонна, выполненное

в две колонки и отредактированное с внесением правок и немного-

численных изменений — немногочисленных благодаря авторитетно-

сти текста, а быть может, и хорошему состоянию оригинала.

Данный кодекс был сверен Э . Ливреа по микрофильму. Учёный

прилагает по нему исчерпывающую библиографию22.

V ( = Ρ у Livrea) — датирован приблизительно X V в., относит-

ся к X I V в., содержит в двух томах «Песнопения» Григория Нази-

анзина, corpus сочинений Элия Аристида со схолиями, Евангельс-

кую парафразу Нонна (ff. 1 4 3 r — 1 7 4 r ) .

18. Исключение составляет N 7—87 (= f. 115r).
19. Maas 1923, 267.
20. Quasten 1978,1, 369.
21. Очевидно, речь идёт не о «Диатессароне» Татиана Ассирийца (сост. ок.

173 г.), а о каком-то греческом переложении этого сочинения (напр., отрывок в 14
строк на греч., восходящий к 254 г., который был обнаружен в Сирии во время
раскопок Dura Europos (1934 г., Сирия), и позднее опубликован К. X. Крейлингом
(Kraeling 1935)), или даже о совсем независимом произведении.

22. Turyn 1972, 90—96; Aubreton 1980, 4 sqq.; Kinkel 1870, 6—7; Scheindler
1878\ VIII—IX. XXVIII—XXX.
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Текст расположен в две колонки по 58 стихов на странице, напи-

сан той же рукой, какой внесены и редкие поправки^Их не всегда

легко отличить от более поздних надписей, сделанных^ругой рукой,

поместившей названия глав Евангелия, сделавшей пометки на полях,

исправившей многие ошибки первого переписчика (с*ярдражанием

его почерку), добавившей пропущенные строки, отмерившей variae

lectiones пометой ур^ц т. д. ^ Л

Поскольку над текстам Нонна работала рука, отл^нная от той,

которая переписывала другие тексты, но идентифицируемая с рукой,

выполнившей схолии к Аристиду (т.-II), очень нелегко ОТЛИЧИТЬ ОТ

нее более позднюю руку (т.-III), хотя, возможно, её (Зй&ует иден-

тефицировать с ученым гуманистом, к примеру, И. Боротом, кото-

рый использовал данную рукопись для своего и^-анйя2* и мог све-

рять её с погибшей рукописью, родственной L.

Возможно, следует приписать заслугу сличения'рукописей m.-I,

так как без него не удаётся с уверенностью различить разные руки

переписчиков. Известно, что манускрипт принадлежал Иоанну Хор-

тасмену24, который при Мануиле II Палеологе (1392) продал его

Феодору Мелиссину23. ; /.

Э. Ливреа приводит подробную библиографию к этому кодексу26.

R — относится не к X V в., как полагает X. Омон27, а к первой

половине X I V в.28 Рукопись принадлежала Иоанну Ласкарису, по-

том попала в коллекцию кардинала Ридольфи. Содержит аноним-

ную проповедь, 18 трактатов из Corpus Hermeticum, «Определения»

Асклепия к Аммонию, четверостишия, стихи и эпиграммы Григория

Назианзина, ветхозаветные excerpta и $) Нонна (ff. 224Γ-255ν). Текст

Нонна переписан из V, страницы разделены на две части, в каждой

колонке по 30 строк. Рукопись просмотрена А. Шайндлером и Лив-

реа, который даёт по ней полную библиографию29.

23. Bordatus 1561. 24. Hunger 1969, 20—28. 25. Turyn 1957, 56.
26. Stevenson 1885, 43—44; Canart 1970ь, 241; Behr 1976, I, XXXIX—XL;

Schindler 1878b, IX—X. XXX—XXXIII.
27. Omont 1896,1, 270—271. 28. Livrea 1989, 75—76.
29. Omont 1896, I, 270—271; Muyldermans 1932, 20—22; Tuilier 1969, 100—

103; Guillaumont 1971, 205—211. 357—359. 412—418 (наиболее полное описа-
ние); Golega 1930, 7—8.
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I — относится к XVI в., написана двумя переписчиками, содер-

жит в 994 фрагментах 304 различных текста. $) занимает две ко-

лонки (ff. 321r-335v), текст от А 1 по Δ 54, после чего оставлен чис-

тый промежуток в 8 строк ( = 1 6 строф), перед текстом — заголо-

вок νόννου ποιητοϋ πανοπολίτου μεταβολή του κατά ίωάννην

αγίου ευαγγελίου и знаменитая эпиграмма А Р IX 198. Э. Ливреа

сверил интересующую его часть рукописи с микрофильмом30.

M — содержит 145 фрагментов, передана в Москву с Афона че-

рез Арсения Суханова.

Ff. 1—6 содержат А 1 — Δ 54 $), в начале — inscriptio νόννου

ττοιητοΰ πανοπολίτου μεταβολή του κατά Ιω. αγίου ευαγγελίου.

Текст расположен в 4 колонки по 2 9 — 3 0 строк. Далее следуют

«Изречения» Катона и «Утешение философией» Боэция, переведё-

енные на греческий Максимом Планудом, эпиграмма Пахомия на

Иоанна Ивира, «Изречения» Дамократа, эпиграммы Иоанна Гео-

метра, творения Григория Назианзина, извлеченные из «Парафра-

зы псалмов» Пс.-Аполлинария. Вероятно, рукопись является не пря-

мой копией с I31, а списком с афонского экземпляра (μονή των Ιβή-

ρων32).

К — на f. Шг содержит 1—4 стихи Нонна, написанные Марком

Мамунасом.

Рукопись описана X. Хунгером33 и сверена Э. Ливреа.

W — на f. 9 r~ v содержит 1—54 стихи $}.

Описана Хунгером34. Сверена Э. Ливреа33.

X — написан Иоанном из обители Агиа Мавра, содержит А 1—

Г 8 $Р (ff. 358Г—366V), с заголовком νόννου ποιητοΰ πανοπολίτου

μεταβολή του κατά Ιωάννην αγίου ευαγγελίου.

Подробно описана П. Канаром36. Сверена Э . Ливреа37.

30. Livrea 1989, 76.
31. Golega 1930, 5.
32. Владимир (Филантропов), архимандрит 1894, 676—677; первое упоми-

нание рукописи в истории изучения Нонна — КоесЫу 1860, 8.
33. Hunger 1961, 260.
34. Hunger 1961, 355—356.
35. Livrea 1989, 77.
36. Canart 1970", 518.
37. Livrea 1989. 78.
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D, — ιδιόγραφον Νικόδημου του αγιορείτου, содержит коммен-
тарий на трактат Синесия Киренского «О сновидениях» и «Пане-
гирик» Никифора Григоры, сочинение Неофита Кавсокаливита (έξ-

ηγησις του κυρ Νεοφύτου ιεροδιακόνου του εξ 4οϋ§$ίων του και

Καυσοκαλυβίτου περί του απολιτικίου της ayta? παρασκευής προς

τον περί αυτοΰ ζητησαντα), а также всю ф с заголовком νόννου

ποιητοΰ πανοπολίτου μεταβολή του κατά ιωάνντρζ&γίου ευαγ-

γελίου и колофоном τέλος και τω ξυατελεσττ) δόζα. Последующий
текст является, по сути, прозаической парафразой по|>мЪ1 Нонна38.

Рукопись, которая была сделана для печатного издания (возмож-

но, издания Juvenis 1556), была сверена с микрофильт^&м впервые

Э. Ливреа, который приводит к ней библиографию39. >̂ ·"

Т, — 1704 г. Содержит $Р Нонна (ff. V—14%)-и сочинения св.

Григория Назианзина. Весь текст Нонна погиб прйпожаре в 1904 г.,

оставшиеся фрагменты изданы Ливреа. Невозможно доказать, яв-

ляется ли эта рукопись копией с L 4 0.

Ζ — содержит ещё не изданное изложение эпитетов Нонна, от-

сутствующих в $Р41.

При невозможности использовать ценнейшую рукопись L. и при

недоступности I и М, восходящих к погибшему $, Ливреа в издании

песни Σ вынужден был ограничиваться использованием Vt N V.

Близкое родство N и V он доказывает совпадающими ошибками,

несхожими с Vt42.

Э. Ливреа предполагает, что обе рукописи были независимо друг

от друга переписаны с погибшего экземпляра у. То же, что одна из

них не была копией другой, доказывается многочисленными ошиб-

ками m.-I43.

38. Этот текст готовится к публикации учеником Э. Ливреа — A. Zumbo.
39. Lampros 1895, I, 411 (№ 3860); Golega 1930, 5.
40. SIFC IV (1896), 216. <- Zuretti С. О. 41. Stevenson 1885, 278.
42. 2 Ινπρεμνων: αυπρύμνων || 71 παρά: περί || 72 ίρίδηλος: άρίΒηλος \\

109 μύθ*: θυμω || 113 7Г€7Г€§̂ /сота: тгстгсЗт̂ ота || 127 δενδρώ^ντος: SevBpoevros \\
149 φθόνον: φθόνου.

43. 20 τέκνων: τίκτων \\ 40 ομήγυρης: όμ-ηγερεες || 49 Ιών: €ω \\ 54 άξίφέΐ:
και ζίφέί || 65 тгбЛсс тгсЛс || 101 Stetperai: Stcipcai || 108 άεσσίφρονι: άεσίφρονι \\
110 €σο: €σσο || 162 σκηπτοΰχος: σκηπτοΰχον \\ 183 ηλεζεν: ηλεγζεν \\ 188 7ταλλι-
λυτον: παλίλυτον.
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То же доказывается и некоторыми ошибками в N, не столь мно-

гочисленными, так как Плануд мог редактировать свой образец44.

Очевидно, что Vt и у не могут быть копиями, как показывают

ошибки в у, приведённые выше, и ошибки в Vt43.

Необходимо также отметить общие расхождения Vt и у с погиб-

шим экземпляром β. Существование такой минускульной рукописи,

послужившей архетипом для текста песни Σ, доказывается рядом

общих ошибок, вызывающих необходимость конъектуры46.

Единственную возможность реконструировать чтение L предос-

тавляют исправления, внесённые «второй рукой» (m.-II), хотя и они

являются порой не результатом сверки, а неумелой конъектурой47.

В других случаях m.-II исправлял ошибки V48.

В Σ127 выскобленное место на левом поле, соответствующее eîSov

εγώ, показывает, что m.-II пытался исправить метрически стих €?δον

SevSpœevroç όμεστιον evSoûi κήπου, однако невозможно устано-

вить, является ли эта ошибочная редактура результатом сличения с

L или конъектурой m.-II. Было бы интересно установить личность

этого учёного, хотя вряд ли это возможно. Известно, что стих 107,

44. 33 от. (et Vt: unde m.-II habuerit incertum, см. ниже) || 122 Χριστοΐο:
Χρίστου (так же Ν) || 138 γαλίκον: τηλίκον (так же Ν).

45. 22 ομοζύγεος: ομοζυγίος || 24 σελάϊζε: σελάγιζε || 26 εάσσας: εάσας \\
33 om. (et Ν) || 47 €ασσ[.]τ€: εάσατε || 100 от. || 105 Scot: U ol || 122 Χριστοιο
(так же Ν): Χρίστου || 141 νηοπόλος: νηοττόλους || 156 εάσσας: εάσας || 158 μνθω:
φωνή || 161 πιφάσκεις: πιφαύσκεις Ц.163 τ/ εσοι: т)е σοι \\ 181 Κάσσας: caaas* || 190
σύνθρονον: σύνθροον \\ 191 βαρα[μΊ]βάν: βαραββαν.

46. 8 άλλο?: άλσος [Nansius] || 11 ηύλίζετο: αύλίζετο [Passow] || 17 μ€τάρσιος:
μετάρσιον [Tledke] || 44 post 43 irrepit, post 35 — transposuit Nansius || 54 καϊ
ξίφεϊ: fjv ξίφεϊ [Livrea] || 55 8* om., inser. Juvenis || 100 ύποκρύφιον: ύποκρυφίω
[Tiedke] || 112 к: άς [Ludwich] || 120 ττίλες: ττέλεις [Ludwich] || 127 SevSpoevTOç
(seu — ω€-): SpooevTos [Wernicke] || post 132 lacunam statuit Livrea, praeeunte
Bordato || 164 /cat om., add. Bordatus || 185 έπήβολον: ίπηβόλον [Livrea] || 188 ύμίν:
ΰμμιν [Juvenis].

47. 4 θρασύ (m.-II): βαθύ (β) \\ 50 ολωλα (m.-II): ολωλ€ (β) \\ 86 άνατττον
(m.-II): ακαπνον (β); ex err. uncialis ар. L —> 183 ήλεγξεν kco (m.-II): ήλεγξεν

48. 20 τίκνων V, κτων suprascr. m.-II (cfr. Vt Ν) || 54 άξίφεϊ V, supra γρ. καί
m.-II (και ξίφεϊ Vt Ν) || 101 8ΐ€ΐρ€ται V: Stctpcat m.-II (cfr. Vt Ν) || 109 άεσσίφρονι
V: —at-m.-II (cfr. Vt Ν).
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добавленный на полях, вставлен И. Бордатом (т§ т' èvénœv, μέγα-

λόν συ ά/ζα/îeai άρχι,ερήα), а знак / / после 132, как замечает

Э. Ливреа, не может относиться к стиху, исправленному самим Бор-

датом (133—134: τήμος δ' άμβροσίης νυκτός σκοτςκσσαν όμίχ-

λην Ι φέγγος άπειρέσιον κέ8ασ€ ρο8οπηχυος ήοΰς). ̂

Иоанн Бордат (Bordatus 1561) для своего издания проверял эту

рукопись, уже послужившую основой для издания Ал|§йь Мануция

(Aldus 1501—1504), и оставил в ней свои пометки; некоторые пред-

ложенные им чтения далеки от погибшего списка L, ̂ Ьторым, как

кажется, он должен был пользоваться для своих чересчур самоуве-

ренных интерполяций. Однако низкое качество его исправлений под-

тверждает ценность мест, оставшихся нетронутыми. .:^"

Нет никаких оснований с уверенностью утвер|£&атъ,*что приве-

денный Э. Ливреа список ошибок в β является исчерпывающим, по-

скольку невозможно сравнить его с L. Но количество! подобных оши-

бок в той части текста, где это сравнение провести возможно ( А 1 —

Θ 113), не позволяет предполагать присутствие скрытых ошибок в

анализируемой песне Σ.

В целом, по языку, стилю и метрике можно сделать вывод о том,

что дошедший до нас текст не сильно отличается от непосредствен-

но авторского. В настоящее время необходимо издание текста $) с

критическим аппаратом и комментарием, в котором, кроме обсуж-

дения παραΒοσις, уделялось бы место всей проблематике, относя-

щейся к constitutio textus, и, по сравнению с работой А. Шайндлера,

большее место занимала апология традиции (2, 8, 18, 19, 27, post

30, 32, 93, 112, 113, 115, 168) и реже предлагались новые конъекту-

ры (54, post 132,185).

Особая задача, стоящая перед современной наукой, — публика-

ция греческого текста прозаического переложения памятника, а так-

же поиск и крититическое издание всех греческих и латинских эпи-

грамм на $Р49, «корпус» которых сам по себе уже составил опреде-

лённую традицию. Основные выводы Э. Ливреа требуют уточнения

и большей, филигранной систематизации. Позволим себе обобщить

изложенный материал в четырёх тезисах:

49. Abram 1623 и проч.
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1. Дошедший текст $) не очень отличается от прототипа.

2. Требуется критическое издание всей $).

3. История списков $Р крайне темна и может быть решена только

с помощью палеографического анализа.

4. Теория «безымянных» писцов у Ливреа (m.-I, m.-II, m.-III)

может быть уточнена.

Codex Moscoviensis. ГИМ 442 (Синод. 260), л. 1.
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УКАЗАТЕЛИ1

БИБЛЕЙСКИЕ, ИСТОРИЧЕСКИЕ

И МИФОЛОГИЧЕСКИЕ ЛИЦА,

ДРЕВНИЕ АВТОРЫ

Авраам, ветхозаветн. 109,111,113,115
Авсоний (Децим Магн), поэт 254
Агафий Миринейский (Схоластик),

церк. ист., поэт 252, 341
Адам (Праотец), ветхозаветн. 221
Аид, миф. 279
Александр Македонский, царь 322
Аммоний Александрийский (сын Гер̂

мия), ф. 253, 254, 343
Аммоний, автор эпиграмм 254
Аммоний, грамматик 259
Аммоний, мудрец (из Corpus Hermeti-

cum) 344
Амос, ветхозаветн. 297, 298
Анастасий I Дикор, имп. 257, 329, 330
Андрей первозванный, ап. 27, 29, 79,

157, 241
Андрей Юродивый, св. 317,324—331
Анна, первосвященник, тесть Каиафы,

новозаветн. 207, 209, 211, 273,
274, 276, 278, 282

Антоний Великий, преп. 317
Аполлинарий Лаодикийский, ересиарх

256, 262, 267,268, 288, 290, 345
Аполлинарий ф. (из Лаодикии), писа-

тель 259
Аполлон, миф. 252
Аполлоний Родосский, поэт 266, 287,

293

Аристид, см. Элий Аристид
Аристотель (Стагирит), ф. 253, 262,

266
Арриан, ист. 321
Арсений Суханов 345
Асклепий, мудрец (из Corpus Hermeti-

cum) 344
Афиней (из Навкратиса), грамматик

320—322
Ахилл (Ахиллес), миф. 279
Аякс, миф. 289

Боэций Аниций Манлий Торкват Се-
верин (Дакийский), ф., богосл. 345

Варавва, новозаветн. 215, 274, 292
Варнава, ап. 276
Василий Великий, св., богосл. 321

Гектор, миф. 303
Георгий Писида, церк. поэт, гимнограф

342
Георгий Схоларий [то же, что и Генна-

дий II Схоларий (патриарх Кон-
стантинопольский)], св., церк. пи-
сатель, богосл. 266, 274

Геракл, миф. 287
Гермий (Александрийский) отец ф.

Аммония Александрийского 253

1 В именном указателе курсивом выделяются ссылки на страницы, где имя ука-
занного лица присутствует не только в оригинальном, но и в транслитерированном
виде, и наоборот.
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Геродот (из Галикарнаса), ист. 275
Гесиод (из Аскры), поэт 283
Гиерокл (Александрийский), ф.-нео-

плат. 261, 262
Гомер, поэт 265 275, 276, 278, 279,

283, 288, 291, 293, 294, 299, 301,
303, 304

Гор, миф. 258
Гораполлон Старший, поэт z52
Григорий Назианзин (Богослов), св.,

поэт 256, 257, 264, 266, 267, 299,
301. 304, 341, 343—346

Григорий Нисский, св., богосл. 321
Григорий Чудотворец (Неокессарийс-

кий), св., церк. писатель, богосл.
школы Оригена 266

Давид (Псалмопевец), ветхозаветн.
59,101, 267, 298

Дамаский (Диадох), ф.-неоплат. 253,
261

Дамократ, поэт, медик, автор сентен-
ций 345

Даниил Скитский, преп. 319
Даниил Столпник, св. 309—312,

328—331
Декий, имп. 331
Демосфен Фракийский, поэт 265
Дидим, см. Фома (Близнец)
Диоклетиан Гай Аврелий Валерий (из

Далмации), имп. 331
Дионис, миф. 251, 252, 261, 263, 264,

276, 304—308, 313, 317, 331—
333, 335, 337, 339

Дионис Загрей, миф. 306, 335, см.
Дионис

Дионисий Ареопагит, см. Пс.-Диони-
сий Ареопагит

Дионисий Ареопагит, ученик ап. Пав-
ла, св. 334, 337

Дионисий Периэгет, ист. и этнограф
266

Дионисий, автор парафразы оппианов-
ского Ixentiticon a 266

Диоскор Александрийский, патриарх
269 :

Диоскор Афродисийский, поэт 270
Драконций Эмилий . Блоссий, поэт

254 ' <

Евагрий Понтийскии, аскетический
писатель, богосл. -ор#енист 323

Евагрий Схоластик, цфкЛст. 309,
315—324, 331—333*;

Евдокия ( Евдоксия, -Афинаида- Евдо-
кия), супруга имп. Феодосия II 253,
260, 262, 267, 302, Щ, 311, 312,
314, 315, 32Ö, 321, з|^;324, 327,
331,335,336^342 : *

Евнапий (из Сард̂ Г; ф>неоплат., био-
граф, ист. 257

Еврипид (с о. Саламин), поэт-трагик
259,299,301 -

Евсевий Памфил (Кесарийский), церк.
ист. 259, 267, 297

Евсен, юрист-язычник 260
Евстафий, еп. последователь ереси Ев-

тихия 260 ^ :

Евтихий, еретик'260, 330
Евфимий Палестинский (Великий),

преп. 314, 315

Загрей, миф., см. Дионис Загрей
Захария Ритор (из Маюма), богосл.

335, 336
Зеведей 241
Зевс, миф. 263, 305, 307, 333
Зенон (Тарасис), имп. 329

Иаков, ветхозаветн. 51, 53, 298
Иаков (Алфеев), ап. 298
Иаков, отец Иуды праведного, новоза-

ветн. 179
Иезекииль, пророк, ветхозаветн. 297
Иезекииль, трагик 297
Исида, миф. 258, 276
Израиль, ветхозаветн. 25, 29, 43
Илия, пророк, ветхозаветн. 23
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Иоанн (отец Петра и Андрея), ново-
заветн. 245

Иоанн Богослов, ап. 251, 253, 254,
258—261, 268, 270, 271, 273,
276—278, 282, 286, 292, 295,
304,332,333,337,346

Иоанн Газский, поэт 340
Иоанн Геометр (Кириот), ист., фило-

лог, автор эпиграмм, гимнограф
267, 342, 345

Иоанн Ивир, адресат Пахомия 345
Иоанн из обители Агиа Мавра, писец

345
Иоанн Креститель (Предтеча) 14, 19,

21, 23, 25, 27,47,51, 73, 75,137
Иоанн IV Ласкарис, имп. 344
Иоанн Руф, ист., автор эпиграмм 315,

335
Иоанн Хортасмен, поэт, ритор, ф. 344
Иоиль, пророк, ветхозаветн. 329
Иона, пророк, ветхозаветн. 329
Иосиф, ветхозаветн. 51, 53
Иосиф (Аримафейский) 227, 229, 231
Иосиф (Обручник) 29, 93
Ипатия (из Александрии), ф.-неоплат.,

ученый 268
Ипполит (Римский), св., богосл. 266,

322
Иреней Лионский, св., апологет 264
Исайя, пророк, ветхозаветн. 23, 155,

161
Исидор, неоплат. 253, 261
Искариот, см. Иуда (Искариот)
Иуда (Искариот), новозаветн. 91,153,

165, 171, 179, 205, 207, 273, 277,
278, 282

Иуда (сын Иаковлев) 179
Иустина, св., мч. 315

Кадм, миф. 263
Каиафа, первосвященник, новозаветн.

149, 207, 211, 273, 274, 277, 278
Каллимах (из Кирене), поэт, учёный

266, 291

Катон Марк Порций Цензорий (Стар-
ший), политич. деятель, учёный 345

Квинт Смирнский, поэт 266
Кесарии Назианзин, см. Пс.-Кессарий

Назианзин
Киприан, св., мч. 262, 315, 342
Кир Панополитанский, поэт 252, 257,

309—314, 336
Кириак из Анконы 272
Кирилл Александрийский, св., богосл.

258, 261,264, 269, 295
Кирилл Скифопольский, агиограф 315
Кифа, см. Петр ап.
Клавдиан Клавдий, поэт 254, 257, 309
Клавдий Элиан (из Пренесте), греко-

язычн. писатель, ф.-стоик 342
Климент Александрийский, учитель

Церкви 259, 264, 266, 306
Коллуф, поэт 270, 305
Константин Кефала, составитель эпиг-

рамм, антологий 340, 341
Константин Палеокаппа 253
Крон, миф. 287
Ксенофонт (Афинский), ист., ф. 342

Лазарь (Четверодневный), новозаветн.
15,139,141,143,145,147,149,153,
155,157, 275

Лев Великий, имп. 310, 325, 327—
329,331

Лев Хиросфакт, поэт 340, 343
Леонтий Неапольский (с Кипра), еп.,

агиограф 317, 318

Маврикий, имп. 318
Магдалина Мария, новозаветн. 16,

139, 141, 143, 145, 149, 153, 223,
231, 233, 235, 275

Макарий Египетский, преп. 266
Македонии, адресат Седулия 268
Макробий Амбросий Феодосии, писа-

тель, ф.-неоплат. 276
Максим Исповедник, преп., богосл.

254, 266
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Максим Плануд [он же Мануил Пла-
нуд], учёный-филолог, интеллекту-
ал 254, 341, 343, 345, 347

Малх, новозаветн, 207, 277
Мануил Π 11алеолог, имп. 344
Мариан Сириец, поэт 266
Марин (из Неаполя), ф.-неоплат. 261
Мария, см. Магдалина Мария
Мария (Клеопова) 223
Марк Лошадник, св. 319
Марк Мамунас 345
Марфа, новозаветн. 139,141,143,145,

147,149,153,155
Марциан, имп. 268, 341
Мелания Юнейшая, св. 314, 315,

336
Менандр (Афинский), комедиограф

259
Менетид, см. Патрокл
Мин, миф. 252
Михаил Савваит, св., преп. 326
Михаил Синкелл, писатель 341
Моисей, ветхозаветн. 21, 29, 45, 77,

85, 97,125, 297
Мусей, поэт 269, 305

Навуходоносор, ветхозаветн. 311
Нафанаил, ап. 29, 241
Неофит Кавсокаливит, духовн. писа-

тель 346
Несторий из Лар, поэт 266
Несторий еп. Константинопольский,

ересиарх 258, 295
Никандр (Колофонский), поэт 266
Никифор Григора, богосл.-антипала-

мит, ист. 346
Никифор Каллист Ксанфопул, богосл.-

паламит 315—317, 321
Никодим, ап. 14, 41, 43, 227
Нонн Панополитанский (из Панопо-

ля), поэт 251—264, 267—278,
280,282,283,285—291,293,301,
304—306, 308, 309, 311—313,
317, 340—346

Нонн Эдесскийу еп., мч. 251, 270
Оппиан (из Аназарба), поэт 266
Ориген (Адамантий), оогосл., глава

Александрийского Училища, испо-
ведовал некоторые е^етич. взгляды
258,264,266,343^

Орфей, миф. 298, 299 _

Павел, ап. 267, 334 *ч>
Павел Силенциарий, nol i 340, 342
Паллад, поэт, автор 'эпиграмм 254
Палладий (Еленопольский) 322
Палладий, еп. АспуньГ^Еглатийской,

писатель 322 ,·;«-.*
Пампрерий Панополитанский, поэт

2 5 2 ^ -••'"

Пан, миф. 252
Патрикий, еп., поэт-302
Патрокл, миф. 279; 303
Пахомий, автор эпиграмм 345
Пахомий, св. 303
Пелагия, танцовщица, позднее под-

вижница 2 5 1 '
Пелид, миф. Πβ
Петр Ивир, еп. Маюмский, богосл.-ф.,

монофизит, св. грузинской Церкви
314,315,335,336

Петр, ап. 27, 29, 57, 91,165,167,171,
173, 207, 209, 211, 231, 241, 243,
245, 247, 273, 274, 276, 277, 305

Пилат, см. Понтий Пилат, прокуратор,
новозаветн.

Пиндар (из Киноскефал), поэт 259,
286

Пифагор (с о. Самос), ф. 261
Плануд, см. Максим Плануд
Платон (Афинский), ф. 262,270, 316,

320—324
Плотин (Ликопольский), ф. 261
Понтий Пилат, прокуратор, новоза-

ветн. 211, 213, 215, 217, 219, 221,
223, 225, 227, 260, 274, 278, 285

Порфирий (Тирский), ф.-неоплат. 253,
261, 262, 321, 323, 324
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Птолемей Филадельф, царь 264
Прозерпина, миф. 257
Прокл Диадох, ф.-неоплат. 254, 261,

262, 321, 324, 334, 336, 343
Прокопий Газский, ист. 265
Протей, миф. 264
Пс.-Аполлинарий, см. Аполлинарий

Лаодикийский, ересиарх
Пс.-Дионисий Ареопагит 285, 333,

334, 337
Пс.-Евдокия, см. Евдокия
Пс-Кесарии Назианзин 285
Пс.-Палладий, см. Палладий, еп. Ас-

пуны ГалатийскойЫ
Птолемей II Филадельф, царь 264
Пульхерия, св. 302

Седулий, поэт 268
Семела, миф. 305, 307
Сивилла, миф. 297
Сидоний Аполлинарий Гай Соллий,

еп., богосл., поэт 254
Симеон Емесский, св., юродивый 317,

319, 320
Симеон Новый Богослов, преп., поэт,

богосл. 276
Симеон Юродивый, св. 317, 318, 324,

325
Симон, см. Петр, ап.
Симон, отец Иуды Искариота 91
Симплиций, ф.-неоплат., ученик Аммо-

ния Александрийского 262
Синесий Киренский, ученик Ипатии,

еп., поэт 251, 346
Созомен, ист. 259, 260
Сократ Схоластик, церк. ист. 29, 259,

260, 264
Соломон (Когелет), царь, ветхозаветн.

37, 133
Сопатр, ритор 265
Софокл, поэт-трагик 289
Стафил, миф. 263
Стефан Грамматик 262
Суда (Свида) 253

Татиан (Ассириец), еретик, апологет
267, 343

Тиберий, имп. 219
Тифой, миф. 263
Трибониан, юрист, министр Юстиниа-

на 266
Трифиодор, поэт 266
Фемистий (из Пафлагонии), софист

266
Феодор Мелиссин 344
Феодор Эдесский, преп. 326
Феодосии II, имп. 302, 309, 310, 312,

314
Феодосии Юнейший, имп. 309, 335
Феокрит (из Сиракуз), поэт 266
Феофан Исповедник, ист.-хронист,

агиограф 310
Филипп, ап. 27, 29, 79,157, 175,177
Филон Александрийский, ф., экзегет

297
Фома (Близнец), ап. 141, 175, 235,

237, 241
Фотий (патриарх Константинопольс-

кий) 265

Хем, миф., см. Мин, миф.
Хрисафий, евнух 309
Христодор (сын Паниска, из Копта),

поэт, автор эпиграмм 270, 340

Цельс философ, язычник 264

Церера, миф. 287

Эвтехний (Софист), автор прозаичес-
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